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VORERINNERUNG. 



Oft verbreiten Virreden • .wenn fie nicht 
etwa ganz ungeiefen bleiben^ ein faliches 
licht über den Inhalt und Werth eines 
Buchs ; bisweilen berichtigen fie aber mit 
iNutzen die Vocftellungen, welche der Ti« 
tel davon giebt^ ynd in diefer Hinficht 
icfaeint es mir nicht überfliiisigf folgendes 
zu bemerken» - 

Der Gegenfiand diefet Schrift hat bis 
itzt in der Anficht des Pubiicums fo viel 
jkleiniichesy daft ich von vielen das ungün- 



V 



Digiiizoa by Cjcjü^Ic 



ftige Urtheil einer zeilhrerdetbenden Ver* 
irrung aufser meiner Sphäre befürchten 
tau&. Vielleicht würde die Auswahl eines 
literarifch und kaufmännifch gil- 
tigern Titels diefen widrigen Eindruck 
^gefchwächt haben, und felbfl ohne die 
Verbindung mit den tabeliarifchen 
Ueberfichteii des Zahlverhältnif- 
fes der Beamteri, welche ich fiir itzt 

f 

noch im Manufcript einer genauem Feile 
vorbehalte, hätte (ich die Benennung 
einer: Staatenkunde au$ Staatsca- 
lendern, allenfalls rechtfertigen lafTen. 
Allein wer .weilk» ob diefer BUcherclaffe 
aoch lange die gebührende. Achtung, wird 
vorenthalten werden? Wie eine ej^iebige: , 
Quelle der Staatenkunde betrachtet, ge*: 
hört ße unllreitig zu dem Studium der Ge^ 
idndfchaftsfecretärej welche . de^ ..Herrn 
Oberrechnungsraths Canz.ler Beyfpielia' 
Benutzung der diplomatüchea Vethältoifle 
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( V ) 

nur zu wenig befolgen $ und aus dieiem 
G^chtspuncte wird man wohl einen unge* 
künftelten Titel für den zweckmä&igfien 
halten. 

Damit wäre nun mdne ganze Vorrede . 
zu Ende. Als Neuling in der Scliriftftelle- 
rey über Statifiik würde ich etwa noch den 
Jcunftrichterlichen Beyfall nachHand« 
werksbrauch zu ertrotzen fuchen, wenn 
jmir nicht durch eigene collegialifche Praxis ^ 
der Beruf der Recehfenten zu ehrwürdig . 
geworden wäre, sdsda& ich ihnen irgend eine 
Rücfcficht auf yocredeh zumuthen kckmte. 
Wer fich eine Stelle in Mevfers. ge- 
lithrtem Deutfchlan'd etwerben will, 
flellt fich der. Öffcntßefaen -Prbtung dar , mit 
itiUfchweigender Entfa^ng auf alle Ent- 
fchuldigungsgründe, welche fich auf leine 
perf önlichen Verhältniffe beziehen. Ni6ht$ 
giebt daher , der Strenge jni^ch , gerechten 
Anlpruch auf ]>{achficht, als-dieEigenthüm- 

• ♦ 
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( VI ) 

lichkeit des Gegenllandes. Pa nun deflen 
gründliche Kenntniis bey jedem Kunürich- 
t^r vorauszuietzen ifl, fo bedarf es auch 
lucht der Vorerinnerung^ dals derfelbe, 
wie hier der F^U i&, vorher fo wenig ftück- 
weife in Zeitüchriftep als fyilematilch bear- 
beitet worden. Man wird alfo von felbft 
einleben j dais der flatiAifche Theil diefes 
erfien Verfuchs auf der Zaiiammentra^ 
gung aus allen Europ^chen Sprachen, 
der hiüorifche aber auf mühiamen ichriftli- 
' eben und.miindliehen Erkundigungen be^ 
nihetj bey deren^ Benutzung dia iirenge 
Wahrheit nur zu leicht verilellt wird. Ich 
felb(t fühlß diefe UnvoUkonunenheiten auf 
499 lebhaftere f und würde daher gern die 
tsof aias Londp09 Parma, BSaUand, Co^ 
biorg, HüdbiurghaufeQ u« C w. veHproche- 
mp I^adviehten noch erwartet haben, 
wßm fdckt die jährliche Wiedergeburt die- 
fer Bilcherclafle mietne Saixunliing fo bald 

* 

» 
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( VM ) 

zur Antiquität gemacht hätte* Vielleicht 
wiifde ich ichon itzt mit weniger Schlich* 
tem^eit meine Manufcripte von der Lite- 
ratur des Vicariatsftaatsrecht« 
lind ron einem Recueil raifonne de Traite$ 
herausgeben, deren Plan und Geift be-» 
reits unter andern Formen bekannt ge» 
worden» Je lebhafter indeflen die Erkennt- 
nils jener UnvoUkommeidieiten ift; mit 
defto grö&erer Selbflverieugnung erwarte 
ich alle belehrende Beurtheilungen und 
Beyträg^ unter dem Ved^rechen^ ite allen- 
falls ifi Nachträgen, vrean etwa eine giin- 
fiige Aufnahme mich dazu enqunteft^ beft- 

« 

nj^ch zu benutzen. 

SoUte indeft tiefem Vetfiuh «ia gf6fte- 
res Veidienft zuerkannt werden , als ich 
felbft darin fetze, fo fällt davon ein gtofier 

' Theil auf diejenigen zurück , welche mit 
eben *lb vieler Sachkenntnis als BereitwU- 
Ugkeit meine Sammlung bereichert haben. 
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Aulser dem itzigen Corps diplomatique ia 
Berlin» deflen fünfjähriger Umgang für 
mich in fo mannichfaltiger Rückficht 
lehrreich war» haben der Chuibraun- 
ichweigifcbe Comidalgefandte Freyherr 
von Ompteda und der Herr Legations^ 
fecretär Kruckenberg in Regensburg j 
der Cburbraunfchweigifche Herr Geiandte 
yon Mühl in Wien , der Herr OberAiieu* 
tenant .und Generaladjudant von dem 
B uff che in ParmAadt» der Herr Ober* 
bergrath Rofenftiel und der Herr Bibüo* 
thekar BieAer in Berlin, der Herr Hof- 
und Caozleyrath Rudi off in Hannqver 

* 

und der Herr Archivrath Kracker in An*- 
fpaich difi.gerechteftenAnfprüche auf meine 
Pankharkeit 
- Bariin». im März 1792^ 
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INHALTS - ANZEIGE. 

ERSTE ABTHEII,UNG. 

Hifiorifch- Uteraiifche Uebetficht der Staatscaleii- 

der S. 1 - 24. ' V 
^theiltingS«.!. BeiieimiuigenS.fi. Verwandte Nahmen- 

verzeichnilTe S. 4. Entftchung S. 7. Frankreich ihr Vater- 
land S. 9.' Fortpflanzung in andere Länder^. 11^ Begün- 
fligung von Seiten der Regenten S. 13. und der Untortha- 
nen Sl 15. Vcnuchlä&igung 16. nebft deren Urlachen ; 
den Verhättniflen der Verfafler S. 17. der Gleichgiltig- 
keit der Gelehrten S. 19. jund der Recenfenten S. fii. der 
Attsfchlieflung vom Buchhandel S. 99. und vfSK Samm« 

40 

langen S. a2. und der Nachläfsigkeit der Reifenden S. 93. > 

, ZWEYTE ABTH£ILÜNG. 

VeibelTenui^ der Staatscalender b. 24^51. 

BegrÜF eines wohleingerichteten Staatscalendets S. 94. def«^ 
Ten ZergUederung^; inAnfehung der Nahmen d^r Aenvter und 

. ^Beamten & S5« der befondern Pflicht gegen den Staat S. s/. 
der Dauer der Aemter S. ^9. der Anileliung in und auf- 
ferbaH) Landes -3. 99. ohne Rückficht auf Gefchlecht, AI- . 
ter, Religion» und Stand 3. 30. noch auf wiiiUche Dien^vor- 
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( X ) 

richtunge« 51. noch auf Befoldung S. 31. gtographifche 
GifiizUaie S. 3t. mit Rückficht auf d«ii Gebraudi im bür- 
gerlichen Leben S. 33. auf die Erläuterung der Landes« 
verMimg & 55* und auf fyftematifche Aaordanng & 37. 
Skiagraphie eines folchen. NahmeimrseitiiBüret S. 3g. 
^ff^l9[lt^che Anflicht 8. 45^ ZuTitse S, 46« insbefiondare Zeic> 
calender S. 4t« vad GefcUechttveneichBÜk S. 49. 

DRITTE ABTUEILUNG. 
Baqiutzung derStaatBc^lenifer S« 5i-8o. 

Aligemeinheit ihres Nutzens S. 59. im bürgerlichen Leben 
8. 5^. in wiflcnfchaftUdior ^ck&dit 6. htj ddc Ge« 
' fchichte des Staatsgebiets S. 54. der Fürften S. 55. und det 
£tnwolui«rS.56. b«y derQeuztheiUiaf des CitUar eines Laa- 
des S- s%p desphyfikaUTchen ZuftandesS. 6o» und der Staats- 
wirthfchaft 5. bey ^tt politifch - ftatiftifchen Arithme* 
tilc S. €«. dienender nnd nicht dietta&der Stand S. 67. Prin- 
zen S. .68* Adei S, 70. Ausländer» Weiber 7a, Civil - 
Ceililicher und KriegSfStaat & 73. habe uiid niedere Diener- 
fchaft S. 74. Finanzr und Juflizbeapite <$. 76. Lehrer • Hof- 
tut S. 71. Peafioanira, Benrohaer der Jieildeliaea 5. 78* 
Misbrauch der Staattcalender S. 7^, 

VIERTE ABTHEILUNG. 
Special gefchichte und Kbliographie der digemei* 
nen Staatscaiender von Europa S* ^i-^i* 

£inleitnng 8. 8i-f5- o) Franz dfifehe S5-8S. Toa 
'8c%90lt dt 5>« Marihe^ von Roche Tilhac^ 
▼oa Gournay. 5) Dtfatfche 8. Sf-^Y, von XrektU 

von Varrentrapp und von Tilg er, 

■ « 
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- FÜNFTE ABTHEILUNG. 

Specialgefchichte und Bibliographie der Special* 
Staatscalendec von aufserdeutfchen Staatao* 

.j) Sch%^ed€n S. 99-98. Jüßoruk Abnanäk^ Suta Mm 
Stat^ Stockholm, Schwedifch - Pommern, Armee, Uof- 
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s) Dänn^mark S. ^8-104, Hof* ynd Staatscaieii4er* 
penhagen» Sddeswig •Holfidn, Ritter - OfdtBf XriefH 

Aaat rVergL mit der Anmerkung S. 394.) 

3) freufsen $, io4-ia5*>|ahrg.i704- KönigreiGb« dieM»- 

\enp Berlin und Fotsdan^, Magdeburg u. f. w., Wellphä- 
lifche,ProTi|i2en, ScUefien« Anf^idi imd ||ayr^t|ti» |Yeiif>. 

chatel und Valentin i Krie^sflaat * • ^ 

4) 0$ßerr€ich£/eh^ StaatMH iu5 • lA^ Uagam; 
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^ofllaat, Handludgfgctidite, Kriegsftaat 
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Land- und Seemacht, Handlungsfach, GeifiUchkeit ; Bruch- 
fiücke in heraldifch-gefiealpgifGhen Schnfceiu Ü) Oeutfclie 
Staaten, der Harz, Kriegsftaat 

t) R^pubiU ä4lr 99r9tf^ig4*n NUderiamf^ S. ifi 

bis 198. Befitzungen in Europa, Provinz Holland und 
Weflfricrtand Haag , Sudt Leiden t Utieoht, AmOerdani» 
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> Befitzungen in Afien» in Africa, Und in America, Lanilft . ^ 
macht» Seenucbt 

9) lohten S. 198-904. D^mzigS. 1104-906 

10) Rufsland S. 907-915* RcvaUche Stautbalterfchaiitt 
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S. 936. Genua S. 937. Tofcana S« 939. Neapels. 941. ^Sar-^ 
dinien S. 944-947* Savoyen, Turin» KriegsAaat« 

\%y Schwtiz S. 948-969. Zürichs 953« Bern S. 955« Ba- 
fel S. 258. Schafhaufen S. 359. /Graubündten S. 961. 
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fpielbeamte. 
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Specialgefchichte und Bibliographie der . Staatsca- 
lender in DeuticblaDd. S. sigd - SQi. 
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StaatecaUndetr S.^^%-^\o. Hörf^helmawCe Mcfi*" 
Staats " und Adr^buch S. 998. • • * . 

Reichstag'S, 999* • - 

Allgemeine Keichstribunäie , aU. Reicbscammergericbt » 
Reichshofiradi» «nd Vlcariatsgerichtihi^fo fi. 303* Bddii- 
iAnds^erichUbufe S. 304. * ■ . 
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KeicIulurie^siUat S. 305. irranJuTcbe, Kreis truppen S. 306« 
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fier & 317. Chur- Trier und AbMy früm S. 319. £rzftUt 
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Mittelbare GöUegiatftifter 338. insbcfondere das «ir 

» - 

alten Capelle in Regensburg S. 339. .' * 
Drxttb UNTER-AiTttBi lung. 'Stoatscoiender der Welt" 

i 

liehen Cliuren , J'ürfienthümer^ Rüchggrajfchaften u. f. w* 

• , • •' • 

(der nicht rc^uhUcanifchen« weltUühcn Staaten)' S. 33g 

* < • * • • 

. -.37p. ' . / ... 

Charakterifiik S. 339. 

a) C Auren; Chur "Pfalz ß. 340- 344» Staatsbeamte weib- 

liehen Gefchlechts« Lottobeamte, Ritterorden. Chur» 

Sac/ifen S. J44-351. Geiftlichkeit, Reichsvicariatshofgc- 

richtyBergweriLsdepajtteinent» Kä^gaftaat» Stadt Leipzig« - 
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* 

fienthum Pfaiz*Zwe]fbrüGk$n 399: und in kleinem deut«' , 

■ * 

fohen Siuteo. S. 400. 
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ERSTE ABTHEILUNG. 

HiAorifch - litterarifche Ueberficht der. 

Staatscaiender. 

t ■ 

.£ 1 n t h e i 1 u n g. 

allen cultivirten Staaten von nicht zu gerin- 
geip politifchen Gewichte mrerden zu, gewilTen Zei* 
ten NahmenverzeiciuüiTe von Staatsbeamten ge- 
druckt, welche man in Deutfchland mit dem alige» 
meinen Nahmen vön Staats* oder Adrefs* Ca- 
lendern zu bezeichnen pflegt. £s giebt davon 
zweyHauptclaflen, von welchen die eine mehrere 
Staaten fummarifch umfafst, entweder in Kückficht 
auf eine nähere politifche Verbindimg (wie der 
WeßpkäHfche und Schwäbifche Kreiscalender) oder 
ohne diefelbe (wie Krebels Handbuch^ Hockt 
Tilhac jttat dti coitn dt VEurope u« f. w.) Die 
andere HauptclalFe befchiänkt fich auf einen 
einzelnen Staat, und hat eine doppelte Unterab« 
theilung a) in Anfehung des Staatsgebiets, je 
nachdem es darin ganz oder tlieilweife — eine 
Provinz, eine Stadt oder ein Amt — enthahenift, 
welchen die Anzeige der Wohnungen den aus* 
Belohnenden Nahmen von Adrefscalendertii 

A. 



( a r 

Adrefshandbüehexn oder Adr eis v eise ich- 

niffen giebt; b) in Anfehung der Perfonen. 
Dei? Inhalt kann alle Staaten einet Reichs, aber nur 
gewiiTe Claflen von Beamten umfeflen*^ die Geift- 

lichkeit, {ein Ehrwürdiges Mirüßtriurn in Schaf halfen) 
oder die weltlichen Beamten» und unter diefen 
wieder den Civilftaat nach feinen verfehle denen 
Abtheilungen (Oranim-NaßBudfcher Bergwerhadtn- 
der^ Tabltau genital du commerce de France f PfdU 
zijcher Darnmcalender^PJalziJcher Lotteriecalender) oder • 
das Militär, die Seemacht, Landmacht, X Stamme 
und Rangliße der Prmjsifchm Armee ^ JEßado Mili- 
tär de H^Jpama^ das Hoüandijche MUitarboefje^ 
der Oeßerreichifche MiBzalmanach , die JEngUfche LAß 
of Marines i doi- Ruffifcht Spijok Woinskomu De- 
partamentu,) , 

Benennungen. ' 

Diefe verfchiedenen Gattungen haben inan- 
cherley Benennungen. . Einige davon beziehen 
.fich auf den Inhalt und find daher die angemelTen- 
Ilen, z. B. Regierungs - Etat, Staatshand* 
buch, RegimentBbüchlein, Perfonale, Fa- 
miii enhandbucU, Inftanziennotiz, Titu- 
laibuch, Notiziarioy Manual^ Naamboekje, 
Naamregißer , Naamwyzer, Bericht wegens 
de Geßeltniffe, Court- and City • Regiß^r^ 
Repofitor.y^ TitUlate^ Faßi^ Schematifmuß. 
Andere ünd wilLkühiiicli, oder vom Zufall endehnt : 

• I • * • • • 
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a) Von dier Verbindung mit Sem Zeitcalendett ^ 

eia Oidenbuigifcher Calender, ein FianzÖ- 
üfcher CaUndritr ^ ein Englifcher Kaien- 
, dar, ein Portugiefifches Diario^ ein Italiäni- 
fckex KaUndario und Lunario ünd voraugf - 
weife alfe genannte Staatscaiender. Die 
iibiigen führen allerley Bey Wörter j (im Deut- 
fchen) Schreib* Haus- Pflans- Hifto* 
lien- Standes- Special- Hof- Arz- 
ney- Sack- Titular- Regiments- J&h^ 
ren- Staats- Adrefs - Calender, (franzö- 
fifch) Royal^ National, Politique, (£n- 
glifch) Hoya/, (Pohlnifch) Politiczny^^ 
(Schwedifch) Hof-Calender^Stads-CaUn- 
dtTy (RulEfirch) Mefäzoslow s* Rofpiju. 

b) Von der gewöhnlichen Zeit ihrer Herausgabe 

auf Neujahr; (deutfch) NeujahisbuGh; 
das Jahr 1791 Neuer, Neuefter, AI- ., 
lerneuefter, StC. ( Franzöüfch) jE/ ren /le«,^!/- 
manaCf (Jx^üUfnich) Annualt Vetuto^ PannQ 
diGenova, Almanaco, (Englifch) Poc*er--4/. 
manack^ (Schwedifch) Hißorisk Almanac. 

c) Von dem Nahmen des Verlegers, wi^ des 
bekannte Cracas in Rom« 

d) Von der Farbe des gewöhnlichen BandeSf 
red book in England, wie in andern Bücherclaf- 
fen das livrt rougt^ oder, das alte Stadt- und 
Ijondregifler, 

e) Von einem willkührlichen Nebenzweck : 
' (deutfch) Tafchenbuch für Reifende, 

Aa 
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Politifehes, ökonomifches, genealo» 

gifches Handbuch, (Engiifch) PocAer- 
Companion^ - ijyixnkAk) Lommebog^ (Pobl- 
nifch) Po litis k u, f.. w. 
Nur bey fehr wenigen hat man fich mit der 

* 

einfachen Benennung des Staats l)egniiget, B. 
das itztlebende Frankfurt, der firemifche 
Staat, Eßädo de JEfpanna^ Etat de NettfehateF^ 
Sfvea-Kikes Stat, Frey lieh ift diefer Titel lehr all- 
gemein; allem im Deutfchen fehlt es, fö wie in 
mehrem Sprachen , an einem beflern Worte , wel* 
che« den Inhalt eines Staatscalenders ohne Um- 
fehreibung umfalst. Unter Beamten ftellt man 
üch blofs befoldete und dienflthuende Perlonen 
vor, und die weniger eingefchränkte Benennung 
der Dien er fch äff führt zu fchiefen und widri- 
genBegriflfen. Sonft würde Nahmenirerzeich- 
nifs*der Beamten — in den deutfchen Staa-^ 
ten Sr. Maj. v. .Grosbritannien — den Inhalt 
am genaueren beftimmen. I>er Titel: Kdni gl« 
Grosbrit. und Churf. Brauufchweig - Lü- 
neburgifches Nahmenve'rzeidhnifs fafst 
auch die Kronlande in fich , und: Nähmenvef- 
^eichnifs für die Churiande, fagt zu wenig, 
weil nicht auf allen deutfchen Provinzen die Chur 
ruhet. • • 

Verwandte Nahm^nverzeichnifle. 

N Neben den Adrefs- und Staatscalendem kom* 
men itzt in mehcem Staaten Nahmenvezzeichnifle 
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gewiiTer Glafien von Einwohnern ohne Rück« 

ficht auf den Dienfl: im Staate heraus, wel- 
che daher aufder den Grenzen diefes litterarifchen 
Veifuchfl liegen. Sie unterfcheiden fich auch auf- 
Xerdem fo wefentlich von jenen, dafs die Vexwech- 
fel1^lg der Begriffe &ft nicht möglich ift, indem fie 
nur feiten eine belümmte Zeit der Heiauscabe ha- 
ben, nie . unter einer öffentlichen Aufficht itehen, 
und auch nicht erneuert fondem nur bisiveilen 
f oitgef etzt zu werden pflegen. 

Eine vorzüglich ausgebreitete Claffe diefer 
Nahmen verz ei chniffe , deren Alter zugleich die 
Staatscalender weit Übertrift, betrift den Adel 
und insbefondere die inlandifchen Rittergutsbeü- 
tzer. fall von jedem gröfsem Staat hat man darüber - 
Nahmen- und Gefchlec^tsliften ; in Portugal die 
Memorias genealogicas von>D. Soufa (1734. 4O in 
Spanien das Nobiliario gemali^ca dt fos Regts y t£- 
tulos vpn de Haro (1622 fol.) inFrankieich das Ta- 
MmugMah^m la noblefftvan dt Comhlts(i*j%%. 

) und nach der Revolution la Ußt des noms dtn 
* de,vant nobles: (3 Fanits. xyg^O in England die be- 
kannten' Werke über Ptitage und Barjorutage^ weU 
che gröüentheils Artikel aus den Staatsealend era 
enthalten und regelmäüftig erneuert 9 aud^ wohl gar . 
mit den Adrefsbüchern verbunden werden^ inFlo* 
xenz die iftoria dtiU FünugUe mbiU \aa Gamurrini 
(1668*1685.) in Neapel Ga'itani dtüa Sieäia noWe 
(1754-1759. fol.) in Sachfen das von Uechtritzi- 
fche Werkf in der Schweis das Nobiliairt milkain 
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Suißk Tom Profeflbi Girard (i7S7* 8*)> Poh» 

len Okolski orbis Pohnus (1641. fol.) in Schweden 
Stierman öfver Stveä Mikes lUdderskap och Adä{i'j^^^ 
4.) in Oefterreich Leupoldg Adtkardäv (1789* 8-) 

Nächft dem Adel find feit kurzem die Schrift- 
Heller, Künftler und Gelehrten am häufig- 
ilen und vollftändigften in VerzelchnifTe gebracht 
worden. Mambergers gelehrtes X>eutfclUand und 
MeufePs Künßkr-Lexicon^ erftrecken fich über dam 
deutfche Reich; La Fnijft Litteraire von Denina, 
Streit's Verzächnyt der Schnfißdltr in jSchlefim^ 
'tVeitz Gelehrtes Sachfen, haben einzelne Staaten 
deflelb^n bearbeitet , und auliBer Deutfchland ünd 
XrÄ JFranee lAttirairt (1769. j.) Reufs gelehrtes 
tlngland (1792), Stählins Verzächnijs der Künßltr 
in Mufslandf vaid Jonotzkius JLesacon der itz$l€b€n^ 
dm gelehrten Puhlm die bekannteflen» 

Eine eben fo ne^e und den handelnden Stas^- 
ten eigene Erfindung find die Nahmenverzeichnifle 

von Kaufleuten, Fabrikanten und Handwerkern, 
welche indeb gewöhnlich auch einige davon unser« 
trennliche Liiften von Staatsbeamten; z. B. Com- 
merseoUegien , priviteghte Handlungs-Gefellfchaf« 
ten u. f. Av. enthalten, und in diefer Rückficht einen 
Theil der Bibliographie von Staatscalendern ausman 
eben. Der Ahnanaeh des Corps du ^archands sn 
France^ der Englifche Gentlemen and Tradesmen 
Pozku-Ledgsr und das Naamrigiflef 9an alU ds Hu^ 
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ren Kopikdin der Stad Amßerdam gehören in diefe 
CUfle. 

/ Noch entfernter £nd die Nahmenverzeichniife 
der zu öffentlichen oder zu geheimen 
Zwecken, mit und ohne Erreichung derfelben, ver^ 
einigten Privatgefellfchaften mit den Staats- 
calendern verwandt. In Frankreich ift diefe Zufam- 
menfteUung ank liäufigilen gefchehen , aber in jeder 
grö&em Stadt, wo Clubs , Lefegefellfchaften, Frei- 
maurerlogen und ähnliche Verbindungen find, hndet 
man folche NahinenverzeichnÜTe^mit Bezeichnimg 
des Ranges und der Würde, welche einzelne Perfo- 
nen als MitgUeder di^f^^ Aflbciationen bekleiden* 

Einzelne NahmenverzeidmiiTe - von Staats- 
beamten ohne Hückücht auf ihre Anftellung in 
einem beitimmt^n Staat, die fich oft in den Alm»» 
nachenhnden, erheben diefe ebenfalls noch nicht 
zu Staatscalendem. Z. B. der von Wallenro* 
defche Caknder für die Meitkunß -von lyq'X , ent- 
hält Nahmenliflen von Stailmeiftem, Pferdezüch- 
t'em und ILehrern an Vieharzney • Schulen , das 
Tafchtnbuch für die Schiiubühne (179^) alle Schäu- 
fpieler u. f • ' 



r 



Entßehung der Staatscalender. 

Wenn es einen Anürich von Gründlichkeit 
giebt, bey jeder Htterarifchen Nachforfchung zu 
den Griechen und Römern zurückzugehen, fo 
kaon man fich. diefen - de^lo lichter bey Staatsca* 

A4 



uigiu^cü Ly Google 



( 8 ) 

lendern geben , da beyde Völker wirldieh mit öf. 

fendicheu Nahmenverzeichiuireii von Staatsbeam* 
ten nicht unbelmnnt waren* In Rom gaben die 
Numafchen Falli dazu die VeraulafTung, wel- 
che man feit ihrer Entvireihung durch Gnejuß Fla«« 
viua im Jahr der Stadt 450 zu chronologifchen 
Jiiflen von den N^men und Geburtgtagen der 
Magiftratsperfonen , Gonfuln, Dictatoreni Cenfo- 
ren u. f. w. einrichtete; in Griechenland wurden 
die N9men der £phoren und Arch^nten auf ähn^ 
liehe Weife der Nachwelt überliefert; und geht 
man von diefei^ Geiichtspunkt aus» fo gehören auch * 
die deütfchen Chroniken mit in die Reihe, um fo 
mehr, da in diefer Rü<>kii(Jit nO(:h.itzt oftprac- 
tifch benutzt werden. 

Bey allen dreyen Bücher clafTen war aber mehr 
' das hiilorifcbe Andenken iiis die Darßellung der ge* 
genwäi'tigen Staatsbeamten zum Gebrauch im bür- . 
geiiichen jLeben d^r Zweclu Nach dem hie^ ?um 
Grunde liegendenBegrilT des Worts find Staatscalen* 
4er eine Erfindung neuerer Zeit^ri; und ob zwar ih- 
re GfsTchichte in jed^I^ückficht Apch yöUig unbear- 
beitet ifl , fo darf man doch nur auf das Endfe des 
vorigen Jahrhunderts in den J^achforfchungen ih- 
res Urfprfings zurückgehen. Zwar hatte man fchon 
viel früher ahnliche üatillifche Bücher in den Lan- 
d^sfpr^ch^, JE. B. in Spanien die Qromta de las 
trts ordenes y Cdvattmas 157s, in Genua imd 
jLucca 15599 in Neapel 158^. Uü ^» allein 1^ 
eine flüchtige Anficht ikekt JSrfllinge der Statülik 
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zeigt 9 da£i fie den zu Staa^scalendem etfoxdexU- 
chen Grad von Gultur, Publieität und Organifation 
der Aeznter keineBweges voxausletzen« ' 

Frankreich ihr Vaterland. . 

Wahrfcheinlich ift Frankreich ihr Vaterland, 
und der noch itzt fortwährende AJmanae Royal dtt 
Urvater diefer zahlreichen Familie. Wenigftens 
rechtfertiget deffen Specialgefchichte diefe Hype« 
thefe. 2i<ftiiwir Houry hieb der Buchhändler, der 
zu Paris im Jahr 1679 pueril den glücidichen Ein? 
£dl< hatte , feinen Abnanac mit llatiftifchen ^uüitzm 
zu bereichern. £in Königliches Privilegium vom 
i6« Merz 1679. «ermunterte ihn noch mehr, und er 
brachte alhnälig Poftzeiger, Hoffeile, Jsdu-märkte, 
MeUenzeiger und fogar die Königliche Familie 
hinein. Diefe kaufinännifche Speculation belohnte 
fich reichlich, weil die Nation durch Kenaudot'g 
Gaune de Jroitee, durch Provindal « Intelligenz- 
blätter, durch andere Almanachs und periodifche 
Schriften mit demNutzen eines folgen Handbuchs 
bald biftkannt wurde. . Der grofse Umfang de» 
Reichs, die Organifation und die beitimmten Ver- 
häknifle der Stände und Aemter, und auch die 
zugleich auf keimende Eitelkeit undEtiquelte ver- 
ankisten bald den Gedanken, di^ Befriedigung 
eineft* wichtigen fiatifiifchen BedüÜbifles damit m 
verbinden — die Nahmenkunde der höhern Staats« 
teuntenu Schon ia frühem Zeiten war der 6e^ 
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fchmack der Pranzofen auf ähnliche Bücher ge- 
leitet worden , z.B. feit 1555 durch den Catalogue 
dts Connatibles de J'rßnce mit gemahiten Kupfern. 
in Foiio. Itzt war es ein Marquis de BiJJy^ Nach- 
komme des bekfLxmtcn Cardinals diefes Nahmens, 
der davon einen Plan entwarf, welchen Houry 
demKönige überreichte. Ludwig XIV. ergötzte 
fich inniglich an einem Entwürfe, der feinem Stolz 
und feiner Eitelkeit noch mehr fchmeichelte ab 
das von ihm gcfchaffene Amt eines Hiftoriogra- 
{ihen von Frankreich und dieBefingung feiger Tha- 
ten cx officio. Die lange Dauer feiner Regierung 
machte ihm das zum wonnevollen Anblick, was 
andern Regenten ein Aergemifs ift, welche den 
Vom Vorfaiu: aliergnädigft ernannten Gehei- 
menrath gern allerungnädigit in das.Vor*'- 
zimmer. zurückfchicken möchten. Jede Seite des 
neuen iUiumac, den, er fchon im Geill vor hch fah, 
war fein Werk , denn er hatte mit Bath und Bey- 
lland feiner frommen Maintenon alle diefe fchö- 
nen Würden und Titel * gefchaffeb, und ireuete 
fich fchon zum voraus der neuen Erfindungen 
diefer Art, wozu ihm die Spanifche Erbfolge den 
Vorwand geben würde. Neapel und Sicilien feil- 
ten den zweytepi Theil des prächtigen Werks odex 
ein Quartformat füllen. — So war ungefähr die 
Gemüthsilimmung , in welcher Ludewig mit lan- 
desväterlioher Hidd am 89. Januar 1699 ^ Privi> 
legium erneuerte und ' felbfl mit feiner Königs- 

liTüide Gevatter zu dem^EcAUng fiand. . £r hieb. 

, . . . ' 
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ihn deshalb Almanäe Royal, aber-Anfangs hatte di«* 
fer noch ganz das Gepräge der Kindheif ; denn nur ' 
allmählig kamen die GeiiUichkeit, der Kriegaftaat, ' 
der Hof, die Finanzbeamten, die Juftiz, und viel 
fpäter diejenigen iiatiilifchen Zu£ätze hinein, wel- 
che ihm ftet« den Vorzug der Vollftändigkeii und • 
Brauchbarkeit gegeben haben. ]Nfach Houry's 
Tode fetzten ihn feine Wittvre und fein Enkel, 
le BretOTiy kraft des Privilegiums vom 15. De- 
cember 1743 fort und emr^rben, ungeachtet der 
ftets erhöheten Pachtfummen , dabey ein anfehn« 
Jliches Vermögen, welches noch itzt der Buch« 
drucker Ttßa durch die Fortfetzung %n vetmeh^ 
zen fucht. 

Fortpflanzung in andere Länder. . 

Könnte ein Staat -die Ehre diefer Erfindung 

dem Mutterlande der Gulrur und Etiquette Ibreitig 
machen, ib wären es England oder die vereinigten 
Niederlande; und freylich hat fchon im erften An- 
fang diefes Jahrhunderts in jen6m die Publicität, 
,und in dfefem die kaufinännifche Speculätion, 
diefe Bücherclaife vervielfältigt. Sehr bald ftrönite 
fie aus i^rankreich zugleich ipit den franaofifche^ 
Titeln und Amtsbenennungen vorzüglich durch 
AusDirand^frkide ui^d Reifedde aus » denn fchon im 
Jahr 1704 kam im PreüfsifchieiiL ein'Staatscalender, 
und im folgenden Jahr fogleich eine franzöfifche 
Uebeifetzung daYO(L ber»üs# Sp wurd^ auc^ Spa» 



« « 

nien, Italien u^d die Schweiz» und folche JLän* 
dct, deren Stadllik bereits theilweife in der Lan» 
desfprache bearbeitet worden war, fpäter aber, fo 
wie mit den Zeitungen und Inteliigenzblättem» 
Pohlen, Dännemark, Rufsland und die übrigen 
andern eben £o neuieüe Staaten damit bekannt, 
wie die beygefügte Stamimtafei beweifet.- Itzt ift 
ihr Gebrauch in £uropa fq aligemein , dafs Zwerg- 
und Rief enliaaten^ iLucca, Ragufa und Schäfhau^ 
fen mit Rufsland, und die uraUe Republik Vene«, 
dig mit ihrer jüngllen Schweiler in Nordamerica 
ihn mit einander theüen. Ja felbft zu Conftantinopel 
lafsti der Gxosveziei in feiner Kanzley ein ge* 
Ichri ebenes Verzeichnifs der oberften Aemtex 
zu gewifTen Zeiten erneuern. 

Man hat die Staatscalender tiach Maabgabe des 
Bedürfniffes auf die mannichfalugfle Weife verein- 
zelt und erweitert» und ihre innere £inrichtung ver- 
beffert; und in Deutfchland ift man itzt fo weit ge- 
diehen, dafs bis auf die Herzogthümer Zweybrück 
und Braunfchweig^alle altweltfüriUiche Käufer und 
gröfsere Bisthümer, felbft di,e gröfseren Reichsftad- 
tfi^ die Reicb8rittei;fchaft, mehrere Kreife, piöce- 
fen, Stifter, Orden, Stände und Gefchleehter, ja 
felbft ein f üifl von.Sc^warzenbuig und ein Graf 
von Iiimburg • Styrum» -Staatscalender haben. Die 
weitere Ausführung diefer Skizze bleibt der Spe- 
eialgefehichte und Bibliographie yorbehalten. 

• * 
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Begünftigung von Seiten der Regenten. 

Neben den Fortfehritten in der Cultur, und folg- 
• lieh in der Theilnehmung an allen öfientiichen An- 
gelegenheitcn, wirkten hauptfächUch zwey Urfi- 
chen auf die gefchwinde Verbreitung diefer Bü- 
cherclafle; Regentencharakter und Eitelkeit der 
Beamten. ' ' ^ ' 

Die Fürßen begünfligten durch ein fplches af- 
^entUches Nahiaenverzeichnifs das LfieblingsYor* 
urtheil, daf« von ihnen alle* Ehre ausgehe, udd 
itimmten allraählig ihre Unterthaneu dahin hinab, 
daCs jeder feine Ehre im Dienft fuchte. Nur we> 
nige dachten und keiner fagte, wie Friedrich der 
Einzige in feinem Teüament vom 8* Jwuax 1769, 
qu^üs ont rhonntur dt goimmtr leur pays, Sie wa- 
ren von jeher fo gnädig üir Volk, zu regieren» 
und diefes hatte die Ehre, ihre Befehle zu v{Ah 
ziehen. Bey diefer Denkungsart zieht noch itzt 
in manchen Staaten der Federhut den Xiandjunker 
an die Fahne, und die Herabfetzung des nicht 
dienenden Standjes den Kaufmanngfohn in denCi-i 
vildienil. 

Zu diefen Motiven gefeilte fich fpMter eine fehr 

verzeihliche Eitelkeit, oder auch eine fehr löblich^ 
Anhänglichkeit deriFürüeii an ihre Erblande, und 
bisweilen auch die Kenntnifs des praktifchen Nu- 
tzens der Staatscalender* Von allen nur ein Bey» 
fpiel. Die pxachtlieb wden Könige Stiedsich 4i9r 



Edle von Preufsen und Auguft der Erlte von Poh« 

Icn begünftigten fehr die Entftehung der Staatsca- ^ 
lendejc und Uelsen forgfältig in lelbige Verzeich- 
niiTe ihrer fämmtlichen Staaten, ihre Anfprüche auf 
fremdes Gebiet und ihre Ritterorden eiiuücken. — 
Des erftem groDser Enkel kannte ihren AatUUfchen 
Werth und benutzte fie bey manchen Vorfällen, 
und Georg der Zweyte liebte feine deutfchen Un- 
terthanen zu fehr, um nicht ein fo gutesJülfsmit« 
tel zu ihrer Nahmenkunde zu befördern. 

Bey den kleinem deutfchen Fürften hatte der . 
fonfl fo verderbliche Nacheiferungsgeift hier eirien 
nützlichen EinflufSi und deflen wirkfamile Thädg- 
teitsperiode im vierten imd fünften Jahrzehend war 
fui diefenXheilderdeuirchenXdtteratur fehilrucht- 
.bar. Die Nächahmung der fteigenden Titel und 
Aemter läuft mit der Verbreitung der Staatscalen- 
der parallel« In bey den wollte keiner feinem Nach- 
bar nachftehen, wenn es auch ein Sedezformat 
wurde 9 und wie der Marggraf von Bayreuth 1738* 
einen Staatscalcfhder drucken Uefs , fo zögerte fein 
Vetter in Anfpach kein einziges Jahr mehr. Man- 
eher Fürft glaubte iich gröfser und mächtiger, je 
dicker fein Staatscalender war ; und noch überdem 
des S^tfäjjßnd wohlgetrofienes Bilcinifs mit Feder- 
hut und' Orden, und die uralte Genealogie des 
Hochfüriliichen gnädigft regierenden . Häuf es da- 
vor — was fchmeichelte mehr der Eigenliebe, und 
weicher Verleger konnte gerechtem Anfpruch auf 
landeshezxUcJieBelolmungen machen? 

% 
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Des Landgrafen Friedrich IL vonHeffen-CaC- 

fel Spielpuppc war bis an feinen Tod fein Staats- 
calender. £r] entwarf dazu fel^A den Plan und 
Uefa fein Exemplar mit Papier durchfchleliien, um • 
die neuen Staatsbeamten mit eigner Handnachzu- 
^tragen und die Abge enden aoszuftreichen« So 
wurde es in die Diutkerey gegeben, und wall- . 
rend des Drudu liefB.iich der Landgraf oft die ein- 
zelnen Bogen fchicken, oder erkundigte fich doch 
forgfältig nach dem Fortgange und verzieh un- 
gern den kleinften Fehler. Bekanntlich. wurde die 
Anzahl der Diener ftets vermehrt und bey de;o 
Stiftung der Societät der Alterthümer gab die Auf- « 
, nähme ineler auswärtigen Mitglieder eine erwünfch- 
te Gelegenheit um noch mehr franzöhfche und 
italienifche Namen lüneinzubringent. *^ 

Beförderung von Seiten der Un** ^ 

terthanen; 

Diefer Zuneigung der Regenten für die Staats- 

calender ging die luitjelkeit der I>ienei zur Seite» 
üe mochte fich nun auf Rang« imd Titelfucht, 
oder auf Vaterlandsliebe und Ehrgeitz gründen« 
Tous ceux qidjt fontjuttf dam Its routu d« VornkhUtn^ 
fagt Merciei:, etudunt TAlmanae royal avee unt attert" 
tion firimft. Maümur ä qui n'eß pas dans ce livre. II 
n*a hi rang, nichargef nititre^ rämploL So dachte 
man in Frankreich, fo auch in andern Staaten. Ael- 
tem und Lehrer pflanztexi von jeher den £eim det 



Digitizca by Cjcjü^Ic 



( »6 > 

Befirebem, eine Stelle im Staatscalendei zu habea, 
in diie Herzeh der Jugend und führten das Ehren- 
volle und VerdieniUiche eines Amts im Staate oft 
gänslich darauf zurück« Sie zeigten dem Junker 
Ihro Excellenz den Orakel und Ihro Gnaden 
den Vetter im Staattcalender und prägten ihm 
tief ein , dafs ohne diefe werthe Nahmen an diefen 
Stellen die Familie herabgefetzt feyn und der Staat 
Crefahr leiden würde. Auf die geringem Stände 
wirkten andere Motive. Es gefällt den Demokra- 
ten, dafs der Minifter hier, wie im Grabe, nicht 
mehr Platz als der Schulmeifter einnimmt, und 
felbft die Schönen in Paris gucken in den Almanac 
- Royal wenn fich ein neuer Liebhaber findet, und 
werden beynahe fpröde wenn fie darin vergeblich 
fuchen« Eine Verfeinerung der neueiten Zeiten 
iiles, dafs Cajus vor dem Sempronius im Staats- 
calender ftehen will und Madame Sempronia bey 
Hofe zu infinuiren weifs , dafs der Gradus ihres 
Mannes eine folche Zuiückfetzung nicht verilatte. 
Sehr wenig haben kaufmännifche und gelehrte, 

■ 

Speculationen zur Verbreitung der Staatscalender 
bey getragen ; noeh weniger aber Finanzplane, deim 
«die cameralillifche Benutzung ift erft feit kurzem 
und nur in. wenigen Ländern eingeführt. 

Vernachläfsigung der Staatsealenden 

Mit der Allgemeinheit des Gebrauchs der 
Staatscalender, deren es in allen lebenden Spra* 

chei^ 
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ciien , und fogar auch in der X»ateinifchen giebt,' 
cofitnSdnüer Maxigel w AufineiifiiiiJieit aufsBidcw^ 
dendich , welchen man bisher auf ihre AbfaiTung. 
gewendet hat. /Vexnachiä&agungi des Aeuisem^Ui^- 
vollftändigkdt imdPlanlofigkeit m 
inifchung des Hauptzwecks mit allerley <Nebenfa< 

. chen — daranf cöheeiitdien fidkihce Hauptfcblen 
Dei Abüufungen giebt es hier eben fo viele als 
Müineen zwifcheii Syftem und Chaos« Deutfch«* 
land allein kann dtefe gansse Stufenleiter föUen, und 
votzügiich in den geiiUicheja Stuten tragen die 
Staatscalender noch fo gans das Gepräge der Neu» 
heit, dafs man fie mit ihren altern Brüdern kaum 
in eine Ciaffe ftellen kann, dahi^ge^en die militi^ 
xjfchen Stemm* und Rangliften :faft. den hödtftea^ 
Grad der Vollkommenheit £j:;eicht liaben. I>ie Ür- 

fa^hen diefer VemachläfsiguAg^fiad mannlohfaltig ; 

fGjlgende find die voizüglichetn. . * y - 

. Urfacben der Vernachläfcigungt • • ^ 
, a) Verbältnifie der Verf^er. , 

Zueiü die VerhältnilTc der Yerfafler und Her* 
aiisgeber* Bi welschen und ffdfsem Staaten ^d es 
gewöhnlich die Subahemen der Regierungen und 
des auswärtigen Departements » und in^ den geiik« 
liehen die Hoffonriers , dfr audi Perfonen ohte 
Dienlte Manchem fehlt es an Fähigkeit und befon«- 
dezs an gründlicher fiatifiikhes Kenncsdfs desXan; 
des } ein folchec läfst ein Exemplar des vorjälirigen 
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Cldenders mit Papier duichfphiefsen , trägt auftla* ^ 
teUigensblättieai und Zeitungen die Vefjfndeiuii* 
gen nach , ohne auf den Hauptzweck bedacht zu 
feyn, und ichiebt lange Entfehuidigungen über 4ie - 
Mfthfamkeit des Sammlens auf dakTlteUblatC, um 
fich. von der Verantworthchkeit zu befireyen. -Ge- 
fietBt ab€« auch, uab das Gefehäft mit Binikht he^ 
trieben wird, fo kann doch eine Privatperfon die ^ 
unendlichen damit >veiluiüpften Schwierigkeiten 
lüohtüherwindüen, und nie Töllige Zui^xliirsigkeit 
dei' Angaben erhalten. Gewöhnlich gefeilt üch als- ^ 
dann zu viel kanftnünntfche Speculation da^u, und ' 
zu diefer wiederum Uebereilung oderNeh^nabfich- 
täiL, — Kur ein Beyiiuel bey der Herausgabe« Au£> 
üer dier Verbindung init dem Zeitcalender^ift es 
gleichgiltig, ob der Staatscalender au Neujahr oder 
za einet andern Zmtj wie in Nürnberg der Wahl- 
zeit wegen um Ollem, herauskommt, obgleich 
. elfteres der gewöhnliche ¥all ift. Statt nun den 
'Druck nach Ablauf des- ahea Jahres anzufangen, 
und alsdann fo zu befchleunigen , dafs der Blu* 
menftrauis' weiiigftens dem Frühling zuvotkömmt; 
ßatt den Tag , an welchem man die Berichtigun- 
gen .gefthlc^fien« bemerUich za mSscheii, (wie in. 
den Englifchen ttrre^edz to the 6 May 1791) oder, 
allenfalls .mnnathlic^e Nachträge (wie bey der Chur** 
flU)h6fchenL>Stamin- »und^Rangfifie) ■ ziz liefern ~' 
ftatt deflen bringt der Heifshunger nach neuen 
Galendem den Staaftscalender fa früh ins Publi- 
«um> däls jdie.in der^ktzten Häutendes Jahres y».- 
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aefallenen Verändetiangeti mcht eingetragen wer« 

den können« > * . . 

' Der andere und beiFece Weg iü der, wenn 
Ae Ahtaffwag aus den Berichten der Collegien an" 
ter landeshexilichei Aufficht gefchieht} aber auch. 
hi&t ätfchwesen cameraliüifehe Benutzung, Ver* 
hältnifs zwifchen dem CommilTar und Herausgeber 
oder ^ willkührliche EinfcbräoLungen wegen des 
/ Ausdifucltt fehr- oft die GemeionützIiclikeiL , 

b) Gleiciigiltigkeit der Gelehrten» . 

In beyden Fallen ifl: bisher von Gelehrten 
zu wenig Werth auf Staatscalender gelegt .w<»* 
■ den. Vergebens futht man in den gröfsten Bü-> 
cherverzeichmiTen , in geogr^iphifch - ftauilUchen 
Handbüchern, in Reifebefchreibungen, oder in Bn* 
cyclopädien die Nahmen der Staatscalender. In 
der jD idero tfchen fteheii bloa einige Zeilen über 
den ./1/meitac royal; in der Krünitt£cEen -ift eine 
• J.Gi Seiten lange Abhandlung von si6 .verfchiedenea 
mndern Calendem, und in der neu angekündigten 
1j a w ä t z£chea Bibliographie werden logar Stamm- 
bücher, aber keine Staitataleader verseicfanet 
werden. Hr. Hofirath ufel nennt in feiner Litte- 
ratur der Statißik (4790. g.) des ausgedehnten Plan» ! 
..ungeachtet, blos die StaaUcale^der TOh Spanien, 
Frankreich, England, Dännemark und von der 
Schweis. Hr.*Ho£:ath3e€Ama/in hat feine fchaxf- . 
finnigen Nachforfchungen der Erfindungen blos auf 
Zeitcalender eingefchcänkt* Nofth weniger liad üe 

B » 
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in philofophiTcher Rückücht, und faft nur Ton belle* 
triftifchen Schriftllellem ♦) benutzt worden« In 

JOeutfchlaad hat zuerft Herr Hofrajth Schlözer 

» • 

dtirch die in den Vtrfuch fcines Briefmcf\f€lB Su JMm 
S. 27. VIII. 122. X. 145. Xn. und in dfp, 

BrUfivechfd £eih& Heft L S. 9. V. 309 u. f. w, ein- 
gerückten Auszüge aus den Staatscalendem Tcm 
PxeuÜBeny Sardinien, Frauicreich und Spanien das 
lefende Publicum und in feinen yorCreflichen fiad- 
iUfchen Vorlefungen die lludirende Jugend auf- 
merkfam gemacht. Nächil ihm haben wenige, z.B* 
Hr. V. Schi räch im poHtefcken Journal , Jan. 1790. 
u. £• w* Hr. Prof. Haujtn im lüJlor{fchm Porte- 
femile^ HerrHofrath SpittUr im hißonfchen Ma. 
gäzin VIII. 3. Hr. Prof. No rm a n n im geographifch- 
hißorifchm Handbuch^ (bey Oldenburg» Lübeck und 
Bremen). Hr. Prof. Kraujt in den Rubriken zu 

■ 

tifler Jyftematifchtn Statißik fier deutjchm Mächtt S. 4« . 
87. Hr.Prof. Sjirenjr«/ u. m. fie angeführt Aber 

erft feitdem ein Hehlers in Kiel, ein Kudloff m 
Schwerin, ein Obtrlin in Strasburg üch feibft mit 
ihrer Abfaflung befchaftigen , geht eine fchönere 
Morgenröthe füx üe auf. 

> . O Gleichgiltigkeit der Recenfenten. 

Eben diefen Vorwurf kann *maai indbeibndere. 

(^en Hecenfenten machen, welche die Sj.aat8calender, 

*) In des Etatsratt von Scha'af s köpf Himer lajjentn 
Papieren (Breslau 179^. 8«) Im iuftfpioi cter feltnt OnAeij 
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Tidleiokt ius-^uicftt Vor idem Palladium det la^. 

•Sdesheriiichen Auf ficht, 'gan^ der litterarifchen Kri- 
iik EU entateh^ {»flcfgeii, obgleich dertm Werth, 
aller rC^Lgengaründe tmd IfifrlMftiiche ungeaoht^, 
hier htioudien eioieuchtea wür^e. Selten haben 
die aUgtmuM lAtterttamimn^-ond die I>aafßht JK- 
bliöthek urüB. mit, Beuxtheilimgen dicfer Art.be- 
fchenkt^' ifie dfe dbvon an jdcr Bibliognqfthie.ge* 
iiärigenOrt» gema^hteh Anzeigen beweifen, und 
aodsejiounaal^ gönnen lieber diefen Haum derZer- 
glieMrung von po^dfchen Tafch^nbückerh, odkir 
'SammluDgen von einzeln gedruckten Abhand- 
iuhgeb. . 

/ ; d) Ausfchlielsung yqm BuchliandeL 

< An .4]iefe»i Mangel d^r litteraafohen Kiilifc 

find unter andern die Buchhändler mit Schuld, 
weil , lie fo wenig die Staaiscalender in ihr Waarei^- 
lager au^!)(pifttl ^n • dafa felUI dief gtehelmeh Ganz- 
leyen an^Tielin deutfehea Hofen fie mit der Foft 
iieh- efawoidn'flnlkliicken mfiffen. In dem Mätg^aM- 

nen Jßüchgwtrzdchnijs der litipziger Oßermejfe 1791 

ilehea nut dfey^ Stsaiscaletider, der Böhmikhßt . 

Schlefifche und DarmiHtdiiTche, nnrelche übefdem 
Von wenigen Buchhändi^n onit .nach Haufe ge- 
iMMht irördto«^ Ift. es wegeil delr Schwierigkeit dn 
Bekommenß P — aber man läfst fich doch die Mühe. 
Iiey andi»! atMltndifohen Werken nicht vac^dn^- 
fen — oder wegen der in inailcHen lAadekn ge- 
bräuchlichna-SCtmpelung? als wenn fich di^e 

Bs 
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Auflage ^cht anrechDeii» liefiM*' m : Nein^ aber 

wohl wegen der geringen Auslieht ium Gewinn?—* 
. Fseylich liarf d«r ai|l dem Titelblatt aoameeigeni^ 
Preis, wie bey allen Air da» Volk raHMiftbemmm. 
ten Büchern, nicht zu koch ieyau - AUein dafür be- 
folgt man bier wegen ider* kuixen l^ebenasek der 
Staatscalender keinen Nachdruck , und bey der Ge- 
wohnheit des Einbiadent keine Defekte und wird 
überdem baar bezahlt. Ein Gewinn von 150 pro 
Cent über die Köllen desPapiexs, des Satzes und 
des Rabats wäre daher unbillig, wenn aisch de^ Ab« 
fatz hin und wieder bis itzt noch gering iil. Vom 
Berliner Staatscalender find aooo Abdniekfii £ttr 
*i30,ooo £inwohner und von den vierjährigen Pro- 
vinzialcalendern 300 Abdrücke zu wenig; l^ey bef- 
ferer Bearbeitung imd' mehrexm Btfer-'würde £e 
Zahl der Kä^er fich mehren. 

le) Ausichliefiiuog von, SainmliiogeiL . 

Von öffentlichen Sammlungen ift diefe Bücher- 
' «claffebMitztganzausgefchlolTenweideii* Diegnilse 
Göttingifche Univerfitätsbibliothek hatte imDe- 
cember 1791 nur ig Hannöveffcfae^ 13 Ruffiche 
nud etwa fedis andere , Staatsealender. Auf der 
Berlinifchen fehlt es felhil an den vaterländi- 
fohcn, und In der Gaffelfcj^niift biols eine 
Sammlung der Hellifchen behndlich. Noch weni- 
ger iü, die Wal^ Ton Pcivatpecfoiici» dauuf gflal- 
len, fd fe&r auch der Sinn für Syftem und Ahüchau- 
Jiiclfkeit der Eckenntnilie den SamnUwpggg^ift be-. 
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fördert. Es iil bekannt, wie fehr didfer beionders 
in Oeutfchhnd J[ch ausgebreitet hait. Als I^nabe 
greift der Deutfche in das Gebiet der Nati^*, im 
Jünglingsalter iteigt er fchon zu, weniger finnlidien. 
Gegen (landen, und als Mann fetzt er das Spiel werk 
wiOenfchaftUeh fest; Xh dieiisiti^ Alter iil unter *^ 
len liiebhabereyen die von Büchern die häufigfte, 
weil fie eine zweckmafsigere Hiclitung als die von 
CdcaMtD mfA Pfeifenleöpfen. Im , • und weniger 
Aufwand als Zeichnungen , Kupferfticlie und Ge- 
-anälde. erfordert. Man famitielt aber lieber alte 
Sdiriftdeller, Leichenpredigten, nicderdeutfche Bi- 
beln, verfchiedene Ausgaben der Ciaflücer» blaue 
Bibliotheken, Müfenalmanaehe und Zeitoalefider 
als ötaatscaiender, höchilens findet davon nur 
Saminlungen'filr einseloe Staaten; . > 

f) Gleichgiltigkeit der Rdienden. 

>. • IJ^ver2?«i^M^4il csyfWiiuitein JMfei^ 

Betietung einer Xiandesgrenze oder Stadtmauer 
nicht fogjbich den,iidändiXclven SiaaUpaljBuder./Mi 
' verfchaffen fueht. . |nPeking kofifst ein PaarChi^ 
ükhex Schuhe 4 GroXchen; in JDeulfchlai^d itfijllt 
suui-fie inKuilfUulbinetten auf, uaddenSpanifehei^ 
Kalmdario manual^ der in den deutfphen Hörfälen 
der 8taktilUkt.wie;«twa ein Ot^l^eitif^s Natux|^l^ 
duct in Kunftcabinelten , gezeigt wird, zexzeifit in 
Madrid lier.BUder. wegen fo niiancher .n\uthwilUge 
ICmbe. ■ « ' 



B4 



Digitized by Google 



< 34 ) 



2WEYTE ABTHEILUNG. 



I 




der Staatscalendet. 



BegriflF eines wqhleiagerichteten Staats- 

• calenders. 



xmUendialben, befond«r» auch in DMtkhland, hat 

die Einficht des Publicums auf die VervoUkommc- 
nung der TeHchiedenen Zweige der LiUeratur enu ' 
fchi^detien Einflufs gehabt. Wenn nur der aufge- 
Martere Theil deflelben hchtige Begriffe und an- 
ichaufidie Kenntniffe von dem- Nutaen irgend 
tiner litterankiien Einrichtung durch Erfahrung 
lind Schriften beJionimen hatte, fo trieb man fie mit 
Eifer. So gab es eine Epoche der Gefanghücher, 
der Zeitcal.endei, der Compendien der Fhilofo- 
phie, tind der hieuefte Betreis dentfdien'FI^ifsefl 
lind Scharffinnes ift der Fortfehritt in der Statiftik. 
Vielleiicht ift eben deshalb an die Staatscalend^r 
tfoch nicht die Reihe gekommen, weil man über 
ihren Hauptsweck noch keinen deuthchen durch- 
aus teIX gehaltenen Begriff hatte. Man ging bey 
ihrer AbfalFung oft aus ganz verfchiedenen Ge- . 
ftohtsponcten aus, und nur bey wenigen, nahment- 
lieh beym Almanac Royal ^ heytn Almanac <fil7i 
JaUf und beym MtkJtnhurg - Schwerinfchm Staats- 
ealender, hat man das wahre Ideal vor Au» 
gen, UAd iolg^ch die Abücht, ein mit kurzen 
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An z e i gen des^ Meciianifmus der Läa- 
desve^pwaltung verfeheneS) fyftematifek 

g-eordnetes N a hm e n v € r ze i c hn i f s von 
PerfonenV w«iche gegeB 4lem &ia«t' ia< Ve- 

foa derer Verpflichtung ftehen, unt'^t 
df f e n tli'ck^r Au i'fi^ii t absufarffen.- Die Bkh- 
dj^eit diefes Bet^i$% ftdUt £dv am-beften in dcffetl 
Zergliederung dar. ' < • * • . , .* 

Nahmen der Beamten und Aemter. 

. i 

Die Nahmen der Aemtec uiid dcf Ptr- 
fönen machen Staatscalender, die Bezeich- 
imng> der dazu gehörigen GegenftÜnde -und C<^e* 
gien aber Staatsin V entaricQ. Letzteres ift, 
laifser den .ividen Beschreibungen ^&e»Bx Stttd- 
te, der Fall mit einem Ajrtikel in dem Almantic 
dt Mruxdks^ der flau der Hoimuüker und San- 
ger bloa 'die ZaISäL -der Inllnunleiae nnd Stimmen 
{^deux }mutes<^-Contres » deiu^ Taüles^ un AHt' Fiola). 
angiebt. ' ' ^ - 

Bey den Aemtem und CoUegien, und übetr 
liaupt bey d^r Anzeige d^ VerhältnÜies gegfo den 
Siaäty iß Mdie Wiiiftc&fte ixnd^ deutlidifte Methode 
•die beüe* £in Eizhoh^a. «oder Infuiirtes 
Hokee. JDenicapitet}, eine nralte UnsreÜtllt» 
«ine Gnädigit angeordnete Coimniiiion, ein 
Hochedler' Bath« ein'' Vornehmes Finanz- 
qollegiu«i,:^MliSdten durch* dU£e B^ywörter kehri^ 
höhern. Weith» Bey den Perfönen mufs die B^- 
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zekhnung der Tauf* und Familiexmahmen voU- 
Bändig fcyn, und «alle angieerbte und pfttfönliehe 
Titel umlaiFen, iie mögen aus der bekannten Stu£- 
foaleiter .Tom-Hersog bi» «um Edlen, od^ 
vm Bcfit^ungen odec von der Obfenrani; , wie die 
f i£ma der Kauüeiute» und (wie inKuiAian4 etwa Po- 
J^smUa der Taairief) äut befondexen Veranlaf* 
fungen genommen feyn; feibfl das ci-devant nach 
der Aufhebung dea Adels in Frankreich 'i& nicht 
entbehrlich. Davon ift aber die fogenannte Cour- 
toifu wohl zi^ unteiicheiden» welche weidauftig 
uud' wiUkührlich ift^ und cur Beaueichnung ei* 
ner Perfon nichts bey trägt. Der MePerendiJfimus 
und. Cglßßirnm prinetps im Ungazi£Bhea Staatscalen- 
dej, die Excekntijfimos fmnorea ojficiales im Spani- 
kkfigii Mein Hochgeachtet iävaadiger Herx 
im BemiCi^ä, Ihrö Gnaden, Hoehwüsden, 
Hochgebohren, El^rn , Salv. Tiu und 
Tiu- in den dttutfehon Staatsoafendero, gehö» 
ren in die fe Rubrik. Sogar das Ehrenwort: Herr, 
esfey als Herr Herr, HERR, Hhi, Hl, Mtf 
fir^ i Monfteur. oder Mont» WMr oder Mkeßer, 
(ab wpiin qin j^olsex Unterfchied gelegt wird) 
nöehte . in> csnem .imter landeaheziUehiK AuDBdit 
{leh^iiden Buche immerhin entbehrt, wenig Aens 
^ur^ deflen allgemeine Vojrauiil^Uncig im Piusal. 
vor jeder Rubrik der Wohlfiand, die Eitelkeit und 
die Sparfamkeit mitZeit und mitPapier in gleiciiem 
Maaiae befriedigt wetdea; Eine Aitanalune • hier- 
von macht aUenfaUs der y.om Landesheirn beyge- 
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legte Xitel, dei EfLceilexis w^ea defien.Ge- 
bt^uelH im Oefoh^fbftyl/ ' . 
' * Aus ciieieniNaiiinen verzeichnifle leitet Font e- 
uelU den Vdniiig den StaateciJt en A w B^lier, dsb fie 
unter allen Büchern die meillen WaturUeiten enthal- 
len, ufl4 es würde fpitzüodig le^n», dagegen die bey 
Stahdeserliöhungea befoiiders üiblklM» fogenann- 
len Vexfeinecvuigexx dex Nahmen (z. B. im I>€U^ 
fchen das «n itatt das 9i( ftati e», dyiefo häufig in 
fremde Sprachen übertragenen körperlichen oder 
andere fieseiciinungent Mdanghthaa^ Sclmarierd xu 
L w.) zu wid«!]egen, weü dergleichen Veränderun- 
gen.in eines jeden Willkühr fiehen, und hQchüeni 
nui denBeweis.dee StaqimlmuinB erfchweren. Eh^ 
wird durch Druckf ehler, durch Abbreviaturen pder 
jtaieh die Au0^E>iacho <ii^ Wjkhiheit verletst» Bern 
Pehter der Ansfpraehe kann nur eine Accentuation, 
j^i^ davckn die Pohlnitche» Uxi^aniX«be und fran- 
«öflfcht Sprache lynd des Heim T^eflors Ram^ 
iier Mftholqgie das Beyfpiel giebt, vorbeugen, da 
man nicht mehr. X^hiukigow ftatt Tchiteha- 
^^"w und Erythropel ftatt Erythropel aus 
Sp^ftck^u würden «eis^^ nachahmungßwerd^ Me-. 
. febode» !«rei€h6. ehet^« fo,., wie der- allgemeine Ge- 
brauch der lateinifcjien Xiettern in DeHtfchUnd» 
jedem Aualänder jBEul^tte|iliäi|i^« - ^ * . . 

Befondere Pflicht gegß^ den Staat 

Die befondere Pflicht gegen den Staat, 
wird in obigeiDe^iüon der allgemeinen V er- 
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pflicfhtung entgegen gefetst, in «welehiAr jeder 
Eingebohrne gegen fein Väterland' ftehet, und &k 
gründet fich auf eine Ipecielle Verblndlidikeity 
Velche entweder ansdttteklich duich Eid, Hand» 
fchlag, fchriftliche und mündliche Verficheiung, 
oder ftülfchweigend -^ durch Vecei1>ung oderAn^ 
nefimtmg einH Amts,' Aufitrags, Oehahs, 'Titelf, 
und Ehrenzeichens , einer Betätigung ader Ver- 
forsang, eing«s»$«n ift. ' 

Sie kann, unmittelbar oder mittelbar 
£eyn» In jenem Verhältnifle befinden üch die 
. Staatsbeamten im eigentlichen Sinne* des- Worts, 
in diefem aber diejenigen, weldfe zunächJß; gegen 
die Perfonen des Landeabeim dderfeifier Familie, 
gegen feine Mitregenten oder gegen die vom Staate 
medtaiinten Corps tmd ^GeiiellfchAften m Pflichten 
Aehen. Der Titular- Geheimerath, der Ordensrit- 
ter, der Cammerherr, der Auüeher des Xiandeshe»- 
lieheb AUodäums find zundchft Dienet des Förlten« 
Der Cammerdirector der Apanagen und übrigen 
Befitsüngeh feines Bäniders, 4«r Sta|[lmeifier feines 
Neffen, werden unmittelbar von diefen beHeilet. 
Der Landfchaftiiche Secretior oder Steuereinneh- 
mer, die Dtiener' der Englifch- nnd-Hoiländlfeii- 
Indifchen J^andlungsgefellfchaften , dfer Voikstri- 
bun in Bern, der Adiiche Geriehtsverwalter, find 
zunächfl Diener ihrer GonlUtuenten , aber zugleich 
Staatsveipflichtete* ' ' 
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Fortwährende und temporäre 

Aemter. 

m 

% 

. Die Form und Dauer: der VexpfliclitttDg.^t- 

fcheidet hier nichts. Das Mitglied einer vorüber- 
ziehenden Schuldencaflen - . Gefetz • odex Beiuitions« 
Comtafiiffion, der Predicant und Gonrector in Ba« 
tavia, welche neben ihren Buchhaltereygefchäfierf 
fich monaihlich vtoiingen, die in einjähi^en Sold 
genommenen fremden Truppen, gehören während 
ihrer Dienitzeit in die.Staatscalender« Macht in> 
defa ein folcher temporärer Auftrag fchoh an und 
für üch einen Xheü des Amtßberufs aus» oder find 
mehrere Stellen von einander ganz unzertremiUch« 
fo ifl deren wiederholte befondere A^i^eige iiher- 
flüiiig;. z. B. die der. Anführer gegen, die 
Türken un.d Schweden m^JUmmac de Aicrs- 
bouTß , die Mitglieder des ^ern und grofsern 
Ausfcliuffe& und dß^Schaueolkgiumg bey der Galen» 
bergifclien Landfciiail im Hanno verifchen Staats- 
. elender* , ^ 

Aemter inner- und aufserhalb ' 

Landes. - 

Durch die Anftellung.auÜBeihaib Landes 4rei> 
iiert Niemand daa Hecht auf feinen Platz im va« 
terländifchen Staatscalender. Gefandte, Confula» 
Factoreyen, Agenten, die juawärdgen Beyützer 
der Rota zu Rom , die Hannöverifche Canzley zu 
Xiondon, gehören wefentUch in das Nahmonver' 
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gyjchniti des abf endenden Staat», und nur der Be- 
quemlichkeit wegen nimmt fie auch der Staatscalen- 
der des annehmende]) auf* • Der Kaiferlid^ Ge- 
heimerath, der zugleich Tnierfcher A&iifter ift, 
und jeder andere, der zweyen Herren dienen zu 
können glaubt^ gehört zu der Bestmtenlüte beydor 
Staaten. » 

Ohne flückficht auf Gefchlecht, Alter, 
« Religion oder Stand. 

AebtÜfin und Hofdame find eben fowohl Gan- 

didaten zum Staatscalender , als cjer Abt oder der 
Cammerheir. und nur aus Höflichkeit macht man> 
im PfidziTchen für die Weiber eineri eignen 
Staatscalender. Selbft der minderjährige Vafall 
•der der Hauptmann in der Wiege, den üch der 
Fürft auf den Handfchlag des Vormundes oder der 
Gouvemandn verpflichten läfst, « gehört <iahin. — 
So ift e$ tait Gefchlecht und /Rter, fo^'au)ch mit 
dem Range. Feldmarfchall und Hofküchenknecht, . 
die Räthe der Haute cour nationale zu Orleans und 
ihre Pförtner, der beeidigte Bifchoff und der Rab- 
biner der Schutzjudenfchaft, die Oberhofmeifterin 
und die Reifeweifszeugjungfer; felbll der Landes- 
herr nebft feiner Kunilie, feinen Mitregenten und 
feinen Repräfentanten, ift der Erfte in der Reihe. » 
In den Venetianifchen gehört der Doge und der 
Senat, in den FranasöMchen der König und die 
Katioiialverfammlung , in den Englifchen beyde 
Pariamentshaufer, in den Pohlnifchen der Reiche 
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tag, in den MayAzifcben der Chiiyfiirft und'ilat 
]>omcapiteL ■ - ^ -^^ 

* m 

Ohne Rückficht auf die wirkliche' 

Dienftvejuchl^ng«. 

^ Auch die wiikliche Amtsführung, kommt hier 
nicht in Betracht. . Der Erbpdtker, deffen Ah- 
nen feit Jahrhunderten ihr Erbamt nicht auszu- 
üben Gelegenheit gehabt h^en; der Ordensritter, 
welcher aus den Staaten feines Duiclilauchtigften 
Grofsmeiiters nie etwas^ anders, • aL^ fein farbigtee 
Band und einige Reifende erblickt hat; der TitU« 
lare, welcher aus weiter Feme fich einen feinem. 
-Vemögjen angemeffeneii Titel verfchdebehi der 
Präbendirte und der Penfionär, deren einzige Ver-, 
richtung für den Staat hch auf das Qu^tung^fcbrei^. 
ben einfchränkt; der' Invalide und Ausgediente 
vom CavüüaQde, in fo fem üe ihjcer Pflichten 
nicht ausdrücklich entlalTen worden, ^ {laben'hiff ' 
gleiche Rechte. i 

0 

Ohne Rückficht auf BefQldung# ; . 

« Noch Ireniger kömmt es auf die Befohlung an. 
Wer aus Vaterlandsliebe, zu feiner Ausbildung,' 
mit bellim^ter oder unbeftnnmter Anwartfchaft,' 
dem Staate ohne Bezahlung dient, es fey als Au-' 
ditor', Befa:endar, Aufcultator, als Supemumeritc 
und Titular, oder als examinirter Carididat; wer 
blos deA £rtr^ einaelner Fundationen undAmts- 
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veuiciitungioi in Sportein und Gebulirea genieüsc, 
wie der immatricuUrte Notar, Procurator und 
; Advocat, der Prediger und Scliullelir er, 
ift dtaaUbeamter. . 

Geographifche Gränzlinie. 

Nur eiDie seogsraphifclie Gränzlinie läfst iiclx 
hier ziehen. Der Staatscalender umfafst eigentlidi 
diejenige Maife von Staaten, welche durch lieal- 
unionen gebildet ohne Rückfidftauf zufsQ*. 

lige und vorübergehende Vereinigung, wie itzt 
mit Bantberg' und Würzburg, Triei und Augs- 
burg , Und gewifTermafsen felbft mit Lübeck und 
Oldenburg der Fall i(L IndeiFen giebt es einge> 
(«diränkte oder imttdbare tJntenHirfigkeiten , wel- 
che das Verhaltnifs der nachgebohrnen Herren, 
getheilte Oberherrfchaft, fingitter Mitbetitz oder 
abwechfelnde Regierung, Lehnsnexus, Landfäf- 
fi^k^t,. Verpfändung, 5chutzgerechügkeit oder 
Krbvöigtey bildet, und wovon einige äusfiilulich, 
andere aber fummarifch anzuzeigen find. Auf 
* fpedellere Grunddätze läfst üch diefes nicht führen» 
Die Beamten in der mit völliger Landeshoheit ver- 
p(2M^deten Heichagifaffchaft j^ert^hejm fteh^ famt- 
ilich mit Recht im Hannöverfchen Staatscalender, 
und das Verhaltnifs der Graff<iijgft Sayn- Alienkir- 
eben zum Cburhaufe foi^ fum«u|ttft:Jli darin auf- 
geführt werden. Der Heffen-Rotenb^rgifche Staat» 
raub dem CäffeUchen, der Homburgifc^,d«i|i 
Dannßädtfchen' ^v^rl^^lbf werden. DasHo^^ht« 

und 
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und die Univei'fität zu Jena gehören zugleich in 
den Gothaifchen und Weimarifch'en ; das Amt 

Trefurt iri den Maynzifchtii , Helfifchen und Chur- 
Sächfifchen; die JHofmark Furth, fo lange der !Rro> 
Cefa beyni Reichshofrath noch nicht beendigt ift, ia 
' den Anfpachilchen, Bambergifchen ünd Nüinber* 
gifchen, die Stadt 'Camberg in den Tiierfchen und 
NalTau-Oranifchen Staatscalender. Die Deutfche Or* 
densbailey Löthringeii follte in dem Fxanzdfifchen 
und das Herrenraeifterlhum in Sonnenburg und 
die Abtey Quedlinburg in dem Brandenburgifchen 
liehen. Die Verhältnifr<< der FürfteH £u Schwarz- 
bürg und Grafen von Schonburg zu Chur-Saclifen, 
die der Grafen zu StoUberg zu Ghur-Brandenbu«g^ 
der Prälatur Ebrach und IS fürftlicher Vafallen zu 
Würzburg 9 des.' Budjadinger. Ltandes zu Ghuc- 
Braunfcbweig, verdienen wenigflena eine fummari- 
fche Anzeige, wenn man auch nicht die Beamten- 
liile ganz aufnehmen irill* Und endlich im,Bam« 
bergifchen Staatscalender müfTen fich zwey mäch- 
tige Könige und zwey Chuxfürilen als Erbbeamt« 
des Hochltifta einen Platz unter der Dienerfchaft 
"gefallen lalfen. 

» I ' 

Mit Rückficbt auf den Gebrauch im 

bürgerlichen Leben. 

Bey dem Umfange diefesFlans öfihet lieb einfo 

^rofsesFeld für die Staatscalender» dafs die meiüen 
davon <^e ireitere Einfchränkungen zu FoliaiUfia 
werden würden ; denn i2StQ,0QÖ Mann Soldaten und 
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fo viel Uulend Schulmeifter und Holzknechte im 
PreulsifdbenStaaitscalender würden üch kaum in ein 
kleineres JFormat faflen lalfen. Es bedarf hiei da- 
her einer nähern Beftimmung und diefe giebt der. 
Hauptzweck der Staatscalender» ihr Gebrauch 
in Geschäften des bürgerlichen Lebens. 
Diefer macht die Aufiiahme aller derjenigen Die- . 
ner entbehrlich, deren Nahmenkenntnifs feiten ver- , 
l^ngt wird und imNothfall fehr leicht und lieber 
auf andere Weife erhalten werden kann. Ift je- 
mand an dem Nahmen eines Untexofficiers oder 
^es Soldaten, eines Hauswirtha, eines Schul- 
meiüers , eines Jägers gelegen , fo erfirägt man ihm 
beym Regimentschef^ beym Beamten, beym Pre- 
diger, beym'Forftamt, kurz bey feinen allgemein* 
bekannten Vorgefetzten. Die genauere Bezeich- 
nungen diefer Grenzlinie hängen von den unrer- 
änderlichen Eigenthümiichkeiten jeder Staats ver- 
£iffung ab; der gröfiere Staat darf he abkürzen, 
der kleinere ausdehnen. Der Umiang des Oefter- 
teichifchen allgemeinen Staatscalenders erlaubt nur 
die Aufnahme der Generalität beym Militär^ der 
des Schwarzenbergifchen gönnet fie feibft. den 
Schultheüsen imd Apothekergefellen. Sind nur 
▼ier Hofkü ch«nknechte da, fo gönnt* man 
ihnen wohl ein Plätzchen; wo aber hundert 
Hoflakeyen find, da zeigt man oft deren Anzahl 
Jiur fummarifch an. Gemeinnützlichkeit für obi- 
gen Gebrauch i& der Standpunct, von welchem 
man hier ausgehen mufs, nicht, perfönliches Ver- 
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dienft oder ftatiflifclier Werth ; denn fonfl: mochte 
der SchulmeiÜer dem prMuomQ-'m dex Oper den ' ' 
Blatz ftreitig machenj» ' 

Uebrigens erfordert der Hauptzweck, dafis der 

« 

Staatscäle&derin desX^andesfpiaohe abgefafiit werde. 

Sind zwey oder diey Sprachen im Lande gleich all- 
gemein, fo veianilaltet man in allen AbdrüdLe» wie 
z. B. denRuffifchen Hofca lender oder den Ohur- 
CaUniichen Almanac de Cour und Hofcalender» 
imd wenn einzehie Theiie des Staatsgebiets eine an- 
dere Sprache haben, fo wird in diefer ihr Artikel im 
Staatscaiender verfafist. So dasPay« deVaudkaiBeTDi* 
IclienyMontbeillatd imWirteiibergifchenu*r.w» 

^ Erläuteriu^g der Landesverfafliing, 

So viel vomWefen der Staatscalender. — Allein 
ei|ie leere Noihaiclatur ift ein Skelet ohne Körper 
und gibt eine todte Erkeftntnifs, die durch Notisen 
über den Mechanifmus der Landesadminiibration • 
belebt werden mufs* Im allgemeinen leducirt fich 
das Mechanifche in der hier angenommenen Be- 
deutung des Worts auf folgende Haup^uncter 

1) auf die poUdfchen Verbältniffe der Colle« 
gien und der einzelnen Aeinter gegen einander, 
£m Domänenamt fteht in Gameraifachen unteir 
einem Cammercollegium , in Militarifchen unter 
^iner^Kiiegscanasley , in Regieruogsangelegenhei- 
ten unCer einem Minift^um , in geiftiich^ Sachen 
unter einem Confiüorium, in der Judiz unter einem 

» 

Lt. — VciuiiUeiem Ho^eikbt TO 

C « 
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liit an f in Tribunal mit einer Appellationsfumme- 
von 300 Guldeo* Daa Tribunal eikennt in letz- 
ter Inftanz ; ausgenommen in Lehnafachen, welche 
an eine Ijehncammer gehören — von diefer xele' 
viren gewifle Lehne in und aulaerhalb Landes« ~ 
Eine Pfarre liegt in einer Diöcefe, wird vifitirt von 
einem Superintendenten, hat fo viel Püarrdöcfer 
ai. f.nr. Auch das Aangverhältnifs der Stände ge- 
gen einander, in fo fern folches beilixuaat iü, fin- 
det hier feinen Platz. . * ' 

a) Auf die Organifation einer jeden Stelle. Hie- 
«her^ gehört der Umfang des Gerichtsfprengels und 
der Aufficht, das Local und die Zeit d^r Sitzun- 
gen« (bey denMünzbeamten^die Münzftädte) Fe- 
rien» Sporteltaxe, Vertheilung der Departements 
Zwilchen Rathen und Subalternen, Canton derRegi- 
mentctr, Dienllalter und AnciennetäisdatuiOt. Civil- 
imd MiUtäruniformen« Die Nordaraericanifchei» 
Staatscalender befchamen aufser der Englifchen ua> 
üere Europäifche Publicität durch die Anzeige dec 
• beltimmten Einkünfte bey mehrern Aemtern, davon 
einige iceylich nur in Biber- und Otterfellen belle* 
hen. Die Nachahmung diefeaBe^fpiels wörde fdir 
viel Anziehendes in diefe Lectüie bringen ; aliein 
fie ift nur im allgemeinen thunlich, wie man auch 
Ickon mit den Einkünften von Blsthümern und Stif- 
tern und mit Penüonen den Aniang gemacht hat. 

^) Auf das Fundament einer jeden Verlei- 
hung — Eine Pfarre wird vom Landcsherm, vom 
Patron oder von der Land£chaft veiiiehen*. Der 
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Landrath lirird dem Fürflen präfenüct und von ihm 
beftädgt. Die Offideraftell^ ift gekauft (by pwrehßft^ 

by ea:cli(inge,promoteJi in den Englifchen Staatscaleo' 
dem) u. f. w. 

Syfiemalifche Anordnung* 

Sdbftmit diefen Erläuterungen würde indefs 
ein ungeoidnetes Nahmenverzeichnifs ein unnü- 
tases Chaos feyn und ftatf deflen die Nalunenkennc« 
nifs in einzelnen Fällen beynahe auf bequemem 
Wegen befriedigt werden können. Es wird aUb 
tlabey eine gewifle Ordnung erfordert, fie fey nun 
aus dem Gebiet des aligemeinen Siaatsrechts, aus 
dem Alphabet oder aus den ElgenthümlicKkeiteh 
dex Staatsverfaffung entiehnt. Jede von dief^n 
dreyen Anordnungen hat einzeln ih.re Unbequein- 
lichkeiten und würde, ohne Auswahl gebraucht, 
eben ib mechanilch feyn, als wenn man die Bücher 
nach dem Format ftellen wollte* Diie alphabetifche , 
ift wegen des unbeftimmten Gebrauchs mehrerer 
Anfangsbuchfiaben und wegen der vielfachen Be* 
deutung mancher Worte unbequem. Noch un- 
thunjüchex und unzweckmäßigei iü aber eine lo- 
gifch-fehulgerechteEintheilung, wie fie allenfallt 
der Nomenciator desLinneifchenNaturfyftems oder 
der Theoretiker in einem HailBbuch des Special- 
Staatsrechts entwirft.. Nach Subject imd Objecto 
nach Haus • und Landrechten , nach den Verhält- 
niflen gegen Unterdianen und Auswärdge, nach 
der Concuxrenz der Landftände — kurz nach allen 
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Gemeinplätzen der Logik und des Staatsrechts lafst 
lieh da keine Ordnung treffen , vrö die heterogen- 
flen Departemeius und Aemter aus. £o inaniiichial. 
dgen Urfachen in einander, geworfen find« Auch 
Ton dem Standpunct einer fyftematifchen Btadftik 
und Notiz der Staatsmitglicder in Beziehung auf 
Religion, auf Privadtand, Ordnungen, GlalTen imd 
auf Bürgerrecht darf man nicht allein ausgehen. 
Dds. Individuelle eines jeden Staats giebt hier die . 
ficherfte Richtfchnur, fo gar in Anfehung der Form, 
wie nemlich die Erläuterungen mit beflmöglicher . 
Benutzung de« Raums und ohne Wiedecholungen 
(im Text oder in Noten und Parenthefen, durch 
Worte oder Zeichen) anzubringen £nd* Der fol- 
gende Verfuch trägt vielleicht etwas zu einor an* . 
fchauUclien Kenntpifs bey« * . - 

V SkiagraphU eines NcJtmemer^eichnijfes 

für du Staaten «Sr» • 

• • • 

— auf das Jahr 1792 — nachgetragen bis zum . 
2 Jan, lygst. nebß euieni j^dtcalender^ eimr genea- 
logijdten Tabeüt^ und einem Sack- und Nahnun^ 
regißer, Hcrausgegthm unter Aufficht des FürßU- 
chen Comnüff ärs N. zu N* und im Verlage des 
Buchhändlers • • • Fwfs gebunden lg Bogen 
£men halben JÜ/cr. 

' ' Erfler AbfchnitU ' 

i)DerFürfl. s 

A. Sein Hofftaat (die beftimmten Hof'<^ uadGaia- 

* tage.) 
« • 
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a) Obescammerherm-Staab« 

• .* 

Georg Chiiftian von X. auf Y. Obereammer« 

herr (hat die Vorllellung der Reifenden 
beymFuxften). 16 Jul. 1770; 

b) Oberhofmarf challg - Staah, 

von Z. OberhofimaifchalL (Stellt die Gefand- 

ten bey der Antrittsaiidienz vor.} 

c) Oberjägexmeifter-Staab. 

d) Oberilallmeißer-Staab. 

e) Uebtige Ifaitre-GKargen. (Haben dem. 

Hang unmittelbar na^ch den Chefs der vier 
benannten Stäbe«) 

f) Bitter der Orden. (Kurze Nachricht von 
den Statuten; Befchieibung der Ehrensei- 
chen«) y » • 

g) ^blandesbeamte mit Anzeige ihrer Fun- 
ctionen. 

h) Capelle, Hoftheatei:« Bibliothek» Cabinet, 
Bildergalerie u. f. w« 

• i) Hofftaats- Amt. 

Hat die Gerichtsbarkeit in etiler tmd letzter 

Iiiftanz über alle zumHofllaat gehörigen 
; Ferfonen. ' . 
*) Titularen. 

^> • • 

' .* a) im Laude. 

aulaedialb X«andes. ' 

G.F.Y. Geheimer -Ratli, 1^ März 1769 
(Fenfion 20QO Bihk.) Lebt in Hai^- 
bürg, j 

C 4 
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Familie des Fürllen. (Hegie^ende Dy- 
naftie.) 

Sfeine Gemahlin , Kinder, Seitenverwandte. 
Deren Hofiiaitungt^ii uad Bediente bey den 
Apanagen. 

Theiinehmer an der Regierung oder 
Repräf entanten, Natienalverrammlung, 
Reichstag, Parlamenter, - Senat, Landflände, 
Pom-CapiteL 

Z,weiter Abfchniti. 

Civil - Staat. 

I Weltlichen Standes. 

A. AlkmeineRegierungs-Anftalten. 
Staats *Mifiifterium oder Staats-Rath (ver- 

fammlet licli täglich . . . . ) ' 
Johann Heinreich von X. auf Y.. wirklicher 
Geheim er -Rath, Präfident der Cammer 
und des GonMoriuois, des • • • Qr- 
^ dens Ritjter, hat das Dep^temem der 
Provinzen ; . . und Caflen - Sachen. 
May 17 , • 
Subalterne, 
Hab^n den Bang von wirldichen Hof- 
rätben. 

Friedrich Auguft D. Geh, Secretor. Vor- 
trag in L^hns - Sachen. % May 1780. 
Heinrich • • > Expedidon der abgehenden 
- Depefchen. 

. Regififatur, Landes -Archiv. 
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B. SpecieileRegierungs-AAfialteB. 
Provincial-Begierungen. 
Cabinets-Minifterium. Geh. CanzÜy, Ca- 
binetB* Archiv, I>oliiietfchfir, Gefand.* 

^fchaften, Confuls, Agenten, beglaubigt 
vom Füiften und bey dem Fi^ilen 
oder beym Minillerium, mit der Anzeioe 
den Datums ihres Beglaubigungsfchiei- 
■beps. . 

(]. PoliceyverfaiTung. . ' . ♦ 

a) Allgemeine Landespolicey- Anhalten 

in den Provinzen, - in den Städten,* Dör- 
fern und Kirchfpielen. (Directorien, 
Hagiürate, Commi^ariate , GeJQnde- 

r HäUec) 

b) JBefondere Zweige« 

Bevölkerung: MedicinalMTefen — CoIIegia 
Medica Hebammen -—Lazarethe 
Gpntumaz - Anfialten. 

Verfolgung der Dürftigen: Wittwen — 
Waiien — Annen ^ Pupillen. 

Sicherheit: Deich- und Sehl e u fen - Be- 
amte JFeuedpfchtings - Anilalten — 
Aflecuranzen. 

Xandwirthfchaft, ;Bandw6xker. 
Manufacturen, Fabriken und Handel, - y 
liitteratur : Academiea — Schulen Ge- 
lehrte Anwälten ^ Seminarien — Gen- 

fur — Stipendiaten — Frey tifche. 

I 
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D. Lelms wcfen. 

Vafallen und Lehnsherren des Staats. 
Lehn - Collegien nebfl den verfchiedenen 
Arten der Lehne : Muthungs- Termine. 

E. Cameral und Finanzwefen : 

Collegien — Auffeher und Einheber der 
Staats - Einkünfte 

^) aus Grund Ilücken ; 

b) aus Regalien: Bergwerke, Forft, 
Jagd, Ströhme und Waller, Zoll 
und Geleit, Poften, Münzen u. f. w. 

r) aus Staatsauflagen: 

Grundfleucr, Contributionen , Auf- 
lagen auf Confumtion, Gewerbe und 
Perfonen. 

F. Juflizwefen. 

Juflizregierungs - Anflalten , Gefetzcom- 
milTion u. f. w. 
Gerichtsftellen. 
Höhere. 

Tribunal zu S. 
Sitzungen .täglich . . , Ferien 
viermal im Jalir . , ' . Erkeimt in 
erfler Inflanz über ... in letz- 
ter . . . und wird appelÜrt Von 
den Canzleyen zu . . . Appel- 
lationsfumme . . . 
Zuchthäufer, Gefängniffe 

« 

u. f. w. 
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b) Ptovindaliiellen — Jßx&ex und swey* 

ter Inflanz. 

c) Pri vilegirte : Patrimonialgexichte u. f. w» 
bey jedem Gedcht die immatiiculirten Sach- 
walter, Notarien und Procuratoren:. 



ji) Gjeiftli'chen Standes« 

A) Dienftvemchtende GeilÜiche. 

a) Von der herrfchenden Religion. 

Höchfte Collegien Directonen,Ntti> 
ciaturen, Vicariate. 

Untergeordnete Stellen» Confiftorien. 

Geiftliclie^nach denDiöcefen, Infpe- 
ctionen, Decanaten, Superinten* 
denturen. 

Fürchtegott Gottlob U. Prediger zu 
T ... in der Diöcefe Z. Pfarr- 
fprengel . /. Patronat . . . 
£xanunirte Gandidaten» Orgaaülen 

« 

und KüHer. 

b) Von den toIerJrten Heligionen« 

Rabbiner der Schiitzjudenfchaft, Vorlle- 
' her derMahrifehen Brt^dergemeinde, 

priviiegirte Hauscapt:lien. . ' ' 



B) Geiftliche und fromme Sdftungen (pki Cor- 
pora) ^ Kiöfler, geiftliche Ritterorden, und 
^die mannichfoltigen Fundationen.' 
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Dritter AbfchnitL 

Kiiegs-Staat. 4 
Höchfte Collegieo. 

1) Ländmacht 

A) VerfchiedcÄe Arten vpri Truppen. 

• Infanterie. — Erftes Regiment. Uniform» 

• . • • Staabf quartier • • • 
F.S. Generallieutenant iMay i78o.Chef. 
(Stärke des Regiments.) 
Cavallerie. Artillerie. Ingenieurs und Mir 
neurs. Invaliden. Penßomiärs. Cadets« " 
duite des JFürüen« Uebercomplete. * ' 

B) Aufbringung des Heers. 
Ausländifche und inländifehe Werbimg. 

C) Unterhaltung und Verpflegung. 

, Officianten für Bekleidung, Armatur, Ein-' 
quartierung« 

D) Ausrüftung. 

• Magazine, Zeugbäufer, Feldpoften, Feld- 

Medicinalilaab. 

- KriegS'Klrchenwefen. 

Exiegsconfillorien , Feldpredlge^. 

F) iCricgsjuftiz. ' 
lüriegsgeridue, Auditeurs. 

G) Officianten in den Feüungen. 

H) Militärifche Erasiehung. ' 
• PenüonnäiSy Cadettencorps. 
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2) Seemacht« 
Admiralität. Befehlhabtf de^Schiffci 4eJC eiAen« 

.zweyten , dritlen, vierten Clafle. 
Anzeige^ der 8taiüoAeii und der Dienftfähigdteif 

der Schiffe. 

(Kriegsfchiff « • . « von 64 KaBonen erbaq^ 
j. Jon. 1769.) 
Volontärs , feile AitiUerillen , Mariniera. 
Alles übrigens wie bey der Landmactit. 

Vieri er Abfchnitu 
Alphabetifches Sachregifter: Kxeiscoütingent:iielie 

« 

Crais. Kämmerer: fiebe Gammerherr* 

Juilizcanzley S. 70. 

Fünfter Abfclinitt* 

Aipliabetifches Nahinenregifler; Aig. . . J.F, Hof; 
gerichtsrath. S. 6gi 8o. 'io3. 

■ 

OeiTeiiüiche Aufücht. 

Noch einHaupteifordemifs ift hier näher za be- 

(liininen übrii^, die fpecielle Aufficlit derSouveiain» 
bey der AbfaiTung der Staatscalender» Nicht ihr Bei- 
"vileglum, noch ihre cameraliftifche Benutznng, 
noch die gewöhnliche CenTux geben hier den Aus- 
fchlag. . Jene Autorität oder Aufficht ift es, welche 
diefen Nahmenverzeichniiren das Gepräge der Zu- 
veiläUgkeit giebti die kein Privatmann erreichen 
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kann und iie dalier zu der flatiftUch- ehrrKUdigen 
Benennung von S taatsf cliriften erhebt. Die 
Ausübungsart ift dabey-gl^chgiltig, üe Jiann direct 
oder indireci, mehr oder weniger genau und aner- 
kannt t durch Stempel und Worte angedeutet oder 
gar nicht angesagt feyn. Am beften i(t es, w^nn fie 
einem der Landesverfaffung und Statillik wohl kun- 
digen Gefchltftsmann übertragen wird, an welchen 
die Materialien von den CoUegiea gefchickt wer- 
den, jedoch fO| dafs er zu allen Zulatzen und ^ 
VerbelTerungen im Plan und Inhalt ohne Zurathe-' 
Ziehung flcs. Verlegers befugt fey. ' - . 

Zufätze zu den Staatscalendern» 

Jfene wefendichen Beftandtheile eines Staats- * 
calenders find in der 'Wirklichkeit bisher feiten 
vereinigt worden. Daliingegeii tmdet man meh- 

• 

rere entbehrliche Zufätze darin, deren Aufnahme 
indeis durch den kleinern Umfang des Staats, oder 
durch befondere VerhältnilTe gerechtferdgt werden 
kann. Es gehören ;hieher i) hiflorifche und chrono- 
logifche Nachxiciiten über die letztjährigen Staats- 
Veränderungen, über einheimilche mferkwä^^dige 
Vorfälle und über die Stiftung der Aemter und 
Bflgimenter, AbniFe von der liandesgeDchichte 
(wie z. B. im Ossabrückfchen Stiftscalender vom 
Herrn Syndicus Stuve), I^iekroioge und Bk>gra- 
phito. ' a) Ausführliche ftatiimche Anzeigen im 
weitern Umfange des Worts. Auszüge aus den 
Civil- und >Iilitiü^efetzen, b^efondera ' au« der 
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Kleiilerordnung; P9itzeiger nebil B<}mettong des. 
Brief- und. Frachtgeldes, Meilenzeiger, tabella"-^ 
xifclie Ueberfichten des inländifchen Münzlufses, 
des Längen- Flächen - undKörpennaa&ea, Wech- 
feleurfe, Jahrmärkte^ Sehenswürdigkeiten der gröf- 
fem Städte, Bevölkerungs- und Mortalitüts- Liften, 
Icurz der>Inhftlt der fogenannten Qekononiie- Ma- 
jiufactur- Handwerks- Polizey- und Gefchichts- 
Calender. .3) Nahmenverzeichiiifie deijenigen 
dem Staat nicht befönders verpflichteten Perfonen, 
welche das Publicum ihrex Gefchäfte, ihrer per* 
fönlichen Eigenfchaften und ihres fub- oder ob- 
jectivifcli - auswärtigen Amts wegen intereffixeni 
z. 8. berühimte Gelelirte, KünlUcr, Banquiers, Fa- 
bricanten, fremde Gefandte, in Deutfcliland die 
vom Landesheim präfentirten Caäimergerichtsbey- 
fits^er und Sobdelegirte 2ur Vifitations-Beputation, 
Kxeisgeneralität u.f.w. DerEngiifche und derPor- 
tugiehfche Staatscslender dehnen dielen Anhang 
fehr weit aus, noch weiter aber der Hamburger 
und der Whtenberger, von welchen jener alle In- 
haber eines Haufe« in der Stadt j diefer alle Stu« 
denten und Siipendiaten in Stutgard aufnin^nt 
4) Staatsrechtliche Bemericungen über Regrerungs- 
form, Grundg€fetze,VerhäItnifle mit andern Mäch- 
ten, z. B. in Deutfchland über Kreis -Gontingent, 
Matricular ^ Anfchlag , Präfentationen zum Cam-- 
mergericht. 5) Alle Zufätze, welche entweder 
ganz über das Gebiet de« einzelnen Staats hi^aus- 
'gehen, oder die Form und Verziexun§ b«tr^ff^n. 
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z. B. Titelkupfer, Modeüguxea, Vignetten, Ku*; 
pfexiliche, G/uxx<bifle» Portcaits tu £ w. . 

Zeitcal enden *) 

Nicht wdTentHch, aber gewifs auch nicht iibei> 
flüfsig ifl die Veibindung mit dem Zeitcalender» ' 
nicht allein weil er 2ur Entftehiuig des Staatscalen- 
der Anlafs gegeben, fondern auch noch itzt oft die 
Speculation des Verlegers belohnt, ebenfalls eii» all- 
gemeines jährlich wiederkomm'endetBedürfhifs iil, 
und in fo fern man in den fall könunt, einen Xag mit 
eiüer im Staatscalender enthaltenen Notiz sufam- 

» 

menzuftellen , zugleich bequem vor Augen li/^gt. 
Nur wäre alsdann folgendes darin vertilgen: - 
ä) Die vielen in die Länge undQueere gtfpalteiien 
Columnen, Zahlen, und vielfarbigen gefchmaciu 
los • zierlichen Unterfdieidungszeichen , w-elche 
man bis auf die fch^varze Fai;^be, wie ein gewifTer 
deutfcher Calenderpächter, auf .die Galakutfche 
tragen kann, b) Die Signaturen der Zeichen des 
Thierkreifes, der Lauf der Planeten, die Lehren 
▼om Grundjahr, von Gr und cy kein, und 
Grundperioden, welche gewöhnlich nur Wenige 
erg,ründen, die goldene Zahl, £^pkten, 
Jahrpunctenkreife , Sonnenzirkel, die griechifche, 
äthiopifche, türkifche und julianifche Zeitrech- 
nung, Unf älle andern Angaben, welche ^tweder 

veial- 

ITebar dielen f. m-ein€ AMiindhmg'im NuunHanr 

növ^rtfchqri Magazin i7j)i. ü u. 3. S. 38 f<j<j. 
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♦ 

veraltet find, oder ungewöhnliche aftronomifche 
KeRQUiifie yoratif Cetaen« Iti ftathQlif€henIiändem 
mag die unveränderte Gregoiianifche , und über« 
all wohl die jüdifche Zeitrechnung wegen unfen 
Vefkehrs mk diefer Natien, ifodaim auch gewiflTe 
g^meinnütdiche Gegenüände, als die Mondsläufe 
und Wechfelf der Auf- und Untei^atijf det Soatie 
u. f. vr* ftehen bleiben; c) Die Columnen von Er* 
Währung , Wduerung, Afpecten« £rzählungen| 
tttoraUfch^ ^lüchlein, Gediohtchen, Aderlaft-. 
täfelein und Practica, welche entweder zu Aber- 
. glauben, Irrihüniern und zum BeÜgionsfpott An- 
lafs geben, oder doch wenigftens den Platz gan« 
unnütz ausfüiien* Dagegen Iconnte man d) die. 
daraus endlebendi^ Leer^ mit n^fl^nfishafüiehen 
Merkwürdigkeiten- z.B. mit den Nahmen einhei- 
mifcher Geleiuteh und Patrioten, oder mit fiatiiU« 
fiifchen Angaben » fo wie im AbnaHäc hißonqut (k 
ht , Mevoliüion Fran§oiß 179SI. Von Mal/auä dt 
St EtUnn% -iAt den Becr^ien der NatioiialVef« 
fammlung , bezeichnen« : 1 ' * » 

GdTchlechts *• Regillen 

• £in eben fo gewöhnlicher und ebenfalls nicht 
yerwerfliehef Anhang diefer dattutlg ift das Ge^ 
fchlech ts- Regifter der regierenden Für- 
ftenhäufer in; Buropa« dai #egen des fich da« 
bey oft äufaeinden Ein^uflSM der landeshettfichen 
AufQcht und wegen der allgemeinen practifchen 

Anweadutig demFttbUeum am wohtfeiJUk^ 

D . 
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fer Verbindung nutgetheilt witd. Aber zum prv 
culdbien. C^rebr^^ucli mufs es in alphab^tifc^er Ord- 
nung abgefafstt und Zugleich di« HeMgion des Hau^ 
fes, die Regierungszeit des Landesherru, die Faml- 
lienverbindung und die Geburtstage, angezeigt, 
auch müffen die Nahmen der verheintketen oder 
zu andern Eeützungen gelangten Ge£c|iwiner beym 
Stammhaufe ileta. wiederholt werden. •Alleübri» 

. gen Wiederholungen , Pleonasmen , Nahmenvcr- 
drehungen .und Unrichtigkeiten hindern die Vec* 
iUindlichkeif, und vevunftalten fieoitibiehr, dafs 

. z. B. in AnfehuQg des Fürülich Nafiau- W cilbur- 
gÜkhen. Hau£^ Ton Weilburg aus eine Erinne? 

^rung in das Intelligenzblatt der Allgemei- 

»n.en liiteratiix^ZeUung Jahrg. I79e. Nro. 15^, 
8. mgo eingerücjit werden mufste , dafs in den mei- - 
AenStaatscalendem von jjqs^ das Fr^Azöfifche Haus 
noch nicht nach der neuen Gonftitution abge£slat 
ift und dafs in den Berliner Gencalogifchen Calen- 
dem von 179^ dem i^önigUch« GrolsbritaDnifchen 
Haufe die katitblifche Religion beygelegt 
^fird* Nützlich ift .auch die Aufnahme der vornehra- 
iten unabhaiogigen regierenden Fürilea^n den übii- 
genWelttheilen,z. B. des Kaifers von Marocco, des 
grofsen Mogul«, desjippo $aib,o^e jed.qc^ diefes, 
auf die regier^deii deutfchen Beidtegrafen, auf 
die Chefs der Frey flaaten, auf landfafsige Fürften, * 

. 9der auf di^ im let^t v^floiTen^ Jahre verfiorbcr 
nen förftlichen Peifonen auszudehnen. — Bey 
dem ^efchiechts.-Hegiilex ze^t üch jibrigens. vor- 
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2iiglicii eine nachtbeijige Folge der voreilig fruheli 
Herausgabe in der Aufnahitie det Verftorbenen 
und in dem Vacat der von neuem befetzten Für-» 
Aenfitze. Diefes letzte war unter andern in vie« 
len Verzeiefaniflen für 1791 der Fall beym deut-^. 
f eben Kay ferthron,. deflen WiederbefeUung||h 
art doch auch Ichon vor dem Oclob^ 1790 ohne 
vielem Scbaiiünn hätte errathen werden können ^ 
und.jenci beym Koni^ Friedrich U, der in 
den Regißem von 17S7 noch ab lebend «ii%e< 
-fiihrt vrurde. 
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DRITTE ABTHEILUNG. 

Benutzung der Staatscalender. 

Allgemeinheit ihres Nutzens» 

]VIan nag die eziftirenden Staaiticilender, wie 

üe in der erften— »oder die idealifchen, wie fie 
ia der asweyten Abtheilung gezeichnet woiden,^ ia 
BetEacÜt aieheh, fo ift ihr Nutzen eben fe mannich^ 
faltig als wefentlich. Ohne Rückücht auf die Nutz- 
anwendung, welche bey dem unrnneÜBlichen Um« 
fange des menfchlichen Wiffens der ^Zufall oft in 
den mittelmäfsigften Schriften darbietet ohne 
Rückficht auf die darin liegende Aufinuntecun^ 
zu Sprachkenntniflen — oder auf die Folgerungen, 
welche ^an aus der mehrem oder geringem Zahl 
von MMnnerti in einem Staatscalender zieht, die eines 
Schulen bürg, Möllendorf, Heyne, Pütter, 
Spalding; Rüdloff Ruf inihrenFlIchemhaben 
— ohne Rückficht auf die Goldgruben der oft bey- 
geßigten fiatifiifchen Anlagen, welche fich auf 
längere Zeit durch alle Lieblingsbenennungen T-on 
Magazin^ Briefwechfel, Materialien, 
Annalen, Staatil> Anzeigen u. f.w. bejg- 
männifch. aus tragen liefsen — « kurz ohne diefe allge- 
meinere Rücküchten gewähren fie im practifchen 
Gebrauch und in wiflenfchaftUchea Nachfozfchun* 
gen den vielfachllen Nutzen. 
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Im bürgerlichen Leben, 

IJcber ihre Benutzung in Gefchäften bür- 
gexlichen Xiebens bedarf es hier wohl keiner. tiä* 
hern Beweife. Wer je Briefaulxeiren gefchrieben, 
Vificencharten abgegeben, oder nur Zeitungen ge- 
lefen hat, kurs^ jeder nicht gans ilblirte und gebil- 
dete Menfch hat feinen Staatscalender faft wie feine 
Bibel, f ürP.oilbeamte, f ür JEleilende« fürMinüUi 
Gefandce undKaufleute, für dieCan^leyen bey den 
X^andescollegien und bey den liitterorden ünd üe 
unentbehrlich*. Die einaelnen Veranlaffungen za 
ihrem Gebrauch in jedem andern V erhältxüfs kaxm 
man nicht berechnen. 

la wiffenfchafdicher Rückfichu 

Eben fo mannichfaltig ift aber auch ihre An- 
wendiing in wüfenfchaftlicher Rückücht, ob iie 
gleich ««äiächft: für diefesi Zweck eben fo wenig 
als Pitts Budget für die deutfchen Compen« 
dienfchreiber der Statiftik abgelafst werden. Site 
£nd ein ergiebiger Schatz für das grofse Gebiet 
der Siaatskunde im weiteften 'Umfange des Worts^ 
und zwar tiefem fie nicht blofs HBfsmittel da«u, 
wie es deren fo viele giebt, fondern auch aus- 
fcfaliefelieh' gewiffe Materiaüen, welche mit ihnto 
ktine andere Bücherei äffe gemein hat. IMefe let^ 
tere Anhebt verdient eine ausführlichere Darfiei- 
{nng; dahingegen ihre fubfidiarifche BenufaBuny 
fchon bey den voizüghchern Theilen der Staaten- 
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^unde, und swar zuexlt bey der »StaatsgefchicHte 
und dann bey der fo^en^nnten 6utifiik| anfc)uun 
lieb weiden wild. 

Pey. der Gefchiehte 

a) des Staatsgebiets. 

Als Hilfsmittel beym Studium der Special- 
l^efcliichte der Staaten betrachtet ^ geben Staataca- 
lender die anfcbaulidifte KenntBÜs Ton der'poU* 
fchen Ebbe und Fiuth, von dem Wachsthum oder 
der Abnahme > und von der Vereinigung der Staa^ 
ten. Wenn zu Waldemar» IV. Zeiten, deiFen 
Heich fich auf Falfter einfchränlLte, ein Däni- 
fcher Staatscalender exiftirt hätte — oder ein 
Pfälzifcher, .als noch dreyzehn Füiilenzweige 
d^er Wittdabafshifcl^en Linie blühtm oder ein " 
Braunfchweig - I^ün.eburgifcher im Jahr 
^569 r7 odef ein Ruf£ifphex unter Pi^tex dem . 
Gxoiaen — würden t^uch da fchon Quärtforäit jind 
4iclce Octavbände nöthig gewefen feyn? 

t tfehpn dfiu J^cudfphfBfi JEI^uptd^tiHES dec fre- 
fehidkte führen auch manche Artikel, z. B. die 
(^xewbe4chtiguxig8 • |Comn4i]^on im B^m^x . Staats- 
calendef, xu dem Studium d^ f^inern JSrdbefehrel- 
bung , umi {le|I(en im allgemeinen nicht allein die 
Yeifaffung eine» {.laqydea ^fiphywliph 49X9 'mit Zp 
B. di|e iieben liaädfchafkm im Ghur-Braiinfchweir 
^c]ipa Staatscalender, fond^.ai^ch fliß einsiel« 
j^u fiaata:c(ch4ic^efi Verhältn^i^t 8tast>^cnffii><^ 
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keiten , Gemeinl^aften u. f. w. Beyfpiele davon 
geben die Beichspoften * in den deutfdien Staa^ 
ten, das Jiaiinöverifche Poftamt im Osnabrück- 

r 

fchen Stailttcalendei, das Hamb^urger Domcapicel 

im Dänifchen , die Solodiurnifehe und Neufcbatel- 
fche Commiiüon im Bemer u« f. w. 

b) Der Fiirilca 

' IXe Folge Aimmdicher unter einem f üiften 

herausgekommenen Siaatscaiender giebt einen 
Commentar z\i feiner Regierung, ein Bild feines 
Geiftes und untrügliche Belege zur Schildetuag 
feines Charakters. Die Dauer oder die Abwechfe- 
lung, die Vermehrung oder Verminderung der 
IDepartements und Aemter, es fey dem Titel, der 
I*orm oder dem Wefen nach, zeigt wie viel Plan, 
€3onfiilenz (md Grondfatz'in ferner Regierung war ^ 
lUid befonders, ob fein Beförder\ing8fyftem fich 
auf Geld« Herkunftoder-DienAalter, auf Plan oder 
Willkühr gründete. Eine Parallele zwifchen dem 
Hannövezfchen Staatscalender imd andern «-^ und 
mazr prtdRe.- - *Diefen allgemein'en Blick nun auf 
jeinzelne Rubriken zurückgeführt, auf Lotto -In- 
fpeetion, . Schuldenbezahlttngs - Commiffionen , De- 
bit- Adminiflrationen, auf interimiftifche Stellen, 
die nicht das foefte Vernehmen mit den Untertha- 
lien anzuzeigen pflegen, was ftur Züge tOx Sen 
Biographen! DasZahlverhältnifs der Staatsbeamten' 
giebt £i<%eKZäi^e, 6b der J^ürü; itille oder pracht- 
liebend war,' und im letztem Fall, von -welcher 

D 4 



Pxaclxtliebe er befeelt wurde, ob Marflall odex 
Hof, Jagd oder Militär (z. B* die 6ardimfchen 
Staatsealend er feit 1775) die gröfsere Zahl oder die 
Titel, reija^teckeopCerd waren. Die Wa^il» die Ab* 
wechfelung und der Aufenthalt feiner Gefandten 
weifen Xjicht auf feine Staatßkunft, auf fein Ver- 
nehm«! mit der Na^barfehaft und mit der Feme, 
und auf feinen politifchen Wirkungskreis, . Das 
tireffei^Ufte Beyfpiel giebt davcm eipe Vej^leichung 
der Gefandten von der Republik Pohlen und an 
diefelbe ih den Pohlnifchen Staatscalendex^ von 
»790 und v<m ij^z^ 

c) Der Einwohner. 

Auf diefes hiftorifche Gemähide tragen audi 
die £inwohnef Farben.; für die Gefcbichte der Fa- 
iniUenfind Staatscalende^ einwahseii« Archiv, ein 
Hil£smittel zur Ahnenprobe , ein politifcher Tli.er- 
Tnometet, ireldier bald angenehme, b^id miafiiUige . 
Erinnerungen gewährt. Ein Nähme, der in den 
Staatsp^lend^rn 4^r erlleu Hälfte des Jaliri^underts 
vnterd^i letzen Subalternen figurirte, yervielfiü- 
tigt fich beym Anfange des fe ehrten Jahrze« 
h^ei^dn ifi den ioixtlei:n Sj^äreh und.z^t im £iß* 
beuten fchon Präfideiiten und Gebeimeräthe, 
Im ^ntgegengefetzten Veiiialtnifs fmkt ein vorneh-. 
ixifis iSeffibledbLt. ailmäUg von feinisr ISöbe htob 
oder entfepit abfichtlich fich aus dein Staatsdienßc. 

^i^ch( (ein^ Ffimilie fich ein Vorland» 
wie ^ % yor pneni fabrhiipAeiil di^ Fraa^öfifcheo 
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^RfdigiomflüchtUnge iind iut dex ftuflwandemde 
Fransöfifehe Adel; dort yemngert fich ein ehe* 
mals fruchtbarer inlandifcher Stamm, aus welchem 
d^m ßrßenKdnige SeineftHaufet fiebenBrüder su- 
glelch in den vorxüglichften Ehrenftellen dienten. 

Xa die fem weldicben Cimifuiüendium zeigte 
der Staatscalender «Ines Jahrzehends ehedem einem 
einülbigen Nahmen im Befitz der Avichtigßen Stel- 
len und itzt hat er diefen Nahmen faß ganz feiiiem 
königlichen Na rhbar übergeben. In jenem zählte 
ein auch ohne .Treuer'a genealogifchen Nachfor^ 
fchungen bekanntes Gefchlecht unler feinen Glie- 
dern ehedt m die vornehmften Staatsbeamten, und 
. itzt erhält hch defien rühmliches Andenken nur 
noch im Kriegsdienft, Ein anderes, deflen Ahn- 
herren das Verdienft der Erwerbung zweyer Her- • 
zogthümer gebührt 9 hat m eben diefetn Staat zwar 
noch anlehnUche Beützungeu, aber kein einziges 
Amt mehr , und ein erhabener Abkömmling defleU 
ben lenkt itzt die politifchen Verhältni ITe eines Kö- 
nigreichs« — In einer greisen Repul)ük iü die wich- 
tigile Muufterft^ fchon im Befits der difttten Ge^' 
neration, da hingegen in andern Staaten in eben 
dtefem Zeittaum ein ähnlicher Biyften fchon eüir 
Altzendmahl in andere Hände übergegangen ift. 
Wie bey Eamilien» f o bey den IStanden. Adli« 
' fllie und AdeUple lauifeh hier von «inem* Zide atl»» 
vrj&un anders erdere nicht gleich der Bequemlich« ( 
keit wegen ihre Jiawfbahn mit den^ieiilen StaatsänKf . 
tem eröfnen. Aber im Fortfehreiten trennen fie 

I>5 
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fich fchon in aften Jahien, und in einem 
sehend kommen fie in daa VexliäUiiife des Obern 
xind Subalternen. In dem einen Staat findet man 
gewifle Büigemafamen bloi in- den 2ifitcelbedi«|iuii-' 
gen und gewiüe blos imSubalternenftande ; in dem 
andern fitsen die Aeüe eines Bürgeiftammes uür * 
geadelt sugleieh im Mimfterium, und am Copiften- ' 
uTcli; der fonderbaren Zufammenf^elluDgen nicht . 
SU gedenken 9 nach welchen ein im letzten' Staats* 
eilender aufgeführter Sang er mit ein^mmal als Cam- 
mexditector, ein Bereuter als Gainmexrath^ ein lAr 
'vreehedienter der Favozkin als 'wirklicher Regie* 
xungsrath eifcheinc • • . 

« 

Bey dem Grade der Cultur eines Suats. 

Zu Folgerungen über Religi<ms*wiflenlchaftU-- 

ehen und üttiichen . Zuiland eines Staats liefern 
Staatscalmder eben&lls einigen, wenn gleich nur. 
entfernten, Stof. Eine anerkannte GeifUichkeit aus 
xaehrem Religionen 9 eine gleiche Beförderung der 
verfchii^denen Religionsverwandten, und nafament«* 
lieh der Juden, zeigtDuldungsgeiü,; Profely tencom> 
iloiflion, Juden^oft undInquifitioDSgencht aberlnto^ 
leranx, und zwey deutfche Gapellane bey der Gapeile 
zu Loretto Aberglauben an. Viel berühmte Nahmen 
unter FrofefloB^n und SchuQehrerB, gut organifiate' 
Anltaiten für Wiffenfchaften, Künfte und Gewerbe 
beweifen wifiepfchaftliche,Gultuc$ imebieie Vecfor- 
gungsinfiitute den Hang, zur Wohlthädgkeit; eine 
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Ii« . 

Scha^ Ton Polisey bedienten, Coaemsauratot^ 

und Correcdoosanftalten fpricht gegen die Sitten 
und eine Anzahl von zwey und zwanzig Cenforen 
gegen diePrefsfreyheit Bey einer überiiäuftenDie- 
nerfcliaft, beym Indigenat oder bey dei\Leibeigen- 
fchaft desBaueinftandea ift gewdhnlidi wenig Indu» 
Arie, und beym arithinetififhen Uebergewicht det 
Militärs oder der GeÜUichkeit weniger Achtung des 
arbeitenden -Shmdea. Eine übertiiebene Aufhäu» 
fung der Titel verräthHang zur Eitelkeit; ihre un- 
2Sweckmä£Bige Wahl veranlaliit fchwankende 3e*- 
griffe r ihre Uebereln(Hinmung mit dem Beruf uüd 
gänzliche Entfernung von Ritterorden und andern 
Bhrengeichen» wie im B[iumdveri£chen,. beweifet 
eine edle Slmplicität. 

In diefen Titeln seigt iich auch die Cultur der 
Sprache in unfem deutfchen Staatscalendem. Bx- 
tramenXcher, JLandesnothdurf ts - Depu- 
tirte und Ehegebrechsräthe "^d Ptovincia« 
lismen, und Pxotonotarius, Pauperhäuf er, 
Cuftos, Specialis» Actuarius u. f. w. noch 
beybebaltne fremde Worte, die m$n Inum dulden 
follte. So .viel Wahrheit in dem Titel eine» zu- 
n^cl^i:u(eAen 6efandten r ConfiaUer privi d€ legmhtt 
liegt f fo viel Zweydeutigkeit ilt in dem eines Auf*, 
(ehfics gegen Gontrebande, der geheimi^r Qom* 
merzienrath genannt wird. Auch «bey denr 
Tauf- und Familiennahro en kann iich der Sprach- 
fodehevbefphlftigen, den Wohlklang, der itaUilfi»^ 
fchen mi dtgax f oynp der ßpanifchen , mit dem He-. 
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roifchen der SchwediXchen» mit dem Komifclien 
der NiederländifcheD, iiüt dem CeltUeheo JLaut der 
Irländifchen und dem Sächfifchen Laut der Engli- 
£chen, zoit der Verlchiedeoheit des Slawifchen und 
des Deudiehen Urfpnuigs bey den Nahmen in 
Deutfchiand, und endlich mit der Härte der Schwei- 
sezifchen und Pohloifchen. vergleichen, unter den 
Deutfchen wieder die Provinzialeigenthümlichkei- 
ten auflachen I und bey allen über £tymologie, 
Bedeutung, Verfeinerung und befonders über Sy- 
nonimen viele iieobachtungen (ammeln. Amt- 
:toann, Amtsrath, Oekonomierath, Amts* 
verwefer, Amtsvoigt, Amtskeller, Schult- 
heifs, Gräfe, Pfleger, Lacndvoigt, Land- 
richter, Droft, Gerichtsfchulze, Schöffe, 
Schaffner, Xailner bezeichnen in Deuifchland 
oft diefelbe Chaige-, und felbll manche Collegien . 
führen Nahmen, welche. ihre Hauptgefchäfte un* 
kennüich machen« 

jjßey dem phyfikalifchen Zuftande. 

Im ifigemeinen iäfst fich auch der phylikalifche 

ZuHand eines Landes aus Stnatscalendern abneh- 
men, s. B. ob ChauiTeen, groife Forften^ viel Wild, 
Salzquellen, Bergwerke, Ströhme darin find, oder 
ob irgend ein merkwürdiges Product dann erzeugt 
und veredelt wird. Me Queckfilber- Admi»- 
UiArations - Hauptcaf fe im Oefterreichifchen 
Staatscalettder, £e Auffeher ülber die Rü- 
dersdorfer Kalkfteinbxuche im Brandenbur- 
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gilchen, die vielen Bergwexksbeamte im NdT- 
lan-Billeilburgifcken« das Erbausfergen-Amt 

im SalzburgiXdien , die^A uff eher der Goid- 
ninen im Spanifchen, die Pontpnniers im 
Haliändifchen, ünd da v on einleuchtende Beyfpiele« 

Bey der. Staatswirihfchaft. 

Eine indUlivere DarileUiing,geben Staat8calen> 

d^r.vön der Innern StaatsÖkonomie Änd veranlaflen 
- wichtige Schiüife über deren veikhiedene Syiteme 
und über die Leichtigkeit und Schwierigkeit in der 

' J^egierung einzelner Lande. Unter andern zeige 
.der Ruifijbhe Staatacalender eioe Einheit im 
zen und eine Einfachheit der Aemter in den.vteD- 
fchiedenen Statthalterlchaften, wodurch diele ko* * 
Igflalilbhe MMarchie feft zufammen gehalten imd 
leichter überfchen wird. Nicht fo der Oefterreichi- 

> fche, weil Jofeph II. diefen groben Zweck nicht 
erreichen konnte ; noch weniger aber der HoUän* 
dilche , wo unter andern i iiuf von einander unab- 
hängige AdmiralitätBgerichte die Auf ficht des See- 
wefens erfchweren. In dem einen Staat ift viel- 
' leicht das licent- und Aociiefyftemy in dem an- 
dern Kopfüeuer, Stempelpapier, oder Phyliokra'- 
tismuB. Hier werden policifche uudFinanafachen 
bey einer LandeafteBe (wie 2. B; äiedem bey der 
Böhmifch- Oeilerreichifchen Hofcanzley in Wien) 
betrieben, dort find 2war letztere getrennt» aber 
dieBixmehmer detittffmtlkhenBlnkttsft nichtaack 
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Domänen« Begalien und Steuern abgefondert, 
liem sdles mit den GhatoUgütttm sufammcoi gewor- 
fen. In dem einen vergröfsert die Mannichfaltig- 
keitder Steuern ihre Lall uodAnwihli wie ehedm 
in Frankreich; in dem andern £ndet man mehr 
Gontrolleurs al0 Gafiiier. Hier werden die Cam- 
mergüter vei^achtec» dort admihiftrixt; hier die Re- 
galien zu Lehn verlieiien, dort von landesherrli- 
chen Auffehem benutzt. — Noch deudicher wird 
drefes in den Stamm- undRangltften des IfüitMra« 
Die Fran2öü£chen zeigten z. B. wie die Armee mit 
den Gamübnen hefiändig. abwechfeke ; die Pxeuf- 
-fiifchen enthalten den ganzen Abrifs der Cantonver* 
fafiUngi und andere daa Syftem der in- undauaUtn- 
difehen Werbuxig. . 

Bey der politifdi- ftatifiifchen Arith« 

metik. 

Mit der«Mannich£altigkeit des iubfidiarifchen 

Nutzens vereinigen die Staatscalender noch aus- 
fchU^lich in üch die Ma t eriali e n zu einem Theile 
der Staatskunde j welcher noch nicht nach Veff> 
dienit gewurdiget worden. Es ift zwar jetzt die £po- 
die des Rechnens in der Staatskunfi, in der Ge^ 
fchichte und Staatenkunde und die dahin zielen- 
den Sjgecttlatio^en.und Debatten lind Hauptchara- 
terunfrerdeutfchfnXiittenitur. Ungeachtet nun der 
eine Staat linehr als der andere bearbeitet iil, der 
Pri^^^fff ifff^i^ ung le ich fr^f^^y ?k *^ftff Ch'iKWitnufrrhiMff- * 
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gifche, Trieifche oder GdOnifche: fo hat man doch 

• wenigilens die erften Hauptdata yopi allen g^UBr 
meitf die Vo|lqmJU und den Flächeninhalt, nebft 
deraErirage derQuadratmeilen, das VerhaltnifaLder 
•yerfi^edenen Arten von QrundQMcJcen, die Feuer- 
:AeUen , die Einkünfte und einzehien Claflen von 
Ausgaben. Selbft der jährliche cameraiiHifcha 
l^ezth-^ihes jeden Menfchen. ift 2nit ^oiehr oder 
niger Z^veriafsigkeit berechi^et, der des Engla»- 
4ßf» auf liii Rtl^.^ des Preuljen auf Rthlr. , des 
Kirchenjlaat • Bewohnen auf f Rthlr. , und man, 
weifs, der wievielfte Menfch, Schr^tHe^ler, ver- 
l^eiiathet , W€;ih , oder iOnd ift ; hm das Leblofe 
und Lebende ift der grobem hiftoriichen und ßa- 
tiilifch; polijdüchen Scliätzung un(erm>xfen,worde^. 
A^ein mi t R ü c kf i c h t au f d a s A m t i m 
Staate ift diefe Aiiilmietik noch wenijs^ betciabeA 
und, die GeUUi^hien un4 den Soldatenfiand allein 
ausgenommen, ift man in die feineren Unterfuchun- 
geu. d^sZahlei^yerhakoifles der yexfchiedenim Gl^^ 
%n und Stände noch nicht hineingegangen. Wip 

* nützlich dadurch das Feld der Staatskunde exwei- 
tert werden würde und wie diefe Nachforfchungen 
jedem Staat eine ganz neue Phyfionomie geben 
Würden^ hedasf wohl keines BeweUes« Man x||be 
nur Parallelen zwifih^n d^ Monarehie und der 
Republik (Dännemark und Holland,) dem geülU« 
«hen Staat uud dem weltlichen (Ghur-Mayns und 
Heffcn.-Caffel, CJhur. Cölln und Wirtemberg) dem 
catholifchen^uiid dem proteAanuJCchen, (Biajem.i^ 
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4er Churmafrk Brandenburg,) dem militärifchen 
Staat und dem handeiuden (Pxeufseu und England,) . 
'^etJjaLei und dem feften ündbefondezs einem mit 
vielen fremden Territorien durchfchnittenen X«an- 
-de (Grosbritannien und Fohlen, Hildesheinrund 
X<üttich) zwifchen der Arlftolcratie undderDfemcfw- 
luratie (Bern und Giacus) und zwifchen dem deut- 
^en Bitthum adt der deutfchen Reich^fiadt (Ful- 
da mit Hamburg). Kurz man vergieiche die ein- 
it^inen Staaten, in fo fem fie hch in Anfehung dtt 
Bevölkerung , der Einkünfte oder des Flirchenia- 
haits nähern und zugleich in der natürlichen Xiage, 
m der VeA^ng und befonders in Hückficht auf 
die Finanzfyfteme. contrafliren. Alsdenn die in 
den fo reichlich gefüllten Magazinen der StatüUk» 
wovon Meli fei in feiner Xrffe^afur tkr Statiflik das 
VezseichnifiB geüefert, enthaltenen Nachrichten^' 
über Volksmenge, BefoHungen n. f. v. forgfiHtig 
geprüft und benutzt — welche herrliche Refultate 
über die tnannichfaldgilen Zweige der Staatenküo«- 
de! So zum Beyfpiel über die Köllen der Admini- 
üration nach Verfchiedenheit derRegrerungsform», 
über den Vor^g fiefer oder jener geographifeben 
Lage, d£n Werth der mannichfaltigen Finanzfy- 
fte^, tiber das Verhaltnifs decAA der Gefchäf ts* 
führung zur Zahl des Perfonals, über die zu grofse 
Menge der Univerütäten und lateinifchen Schulen 
iö'RüiMcnt actfnSe Ansah! derer^ weiche fich zu 
Aemtern vorbereiten; insbefondere auch beym 

« 

Kzieg^fiaati über*dx^£poch6nvokideircn Vermeh- 
rung 
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rung feit 174g übex die UnverträglicUeit dex 
lidncliskutle mit der Unifona, Über den Einflufs 

des miiitärifchen Uebergewichts aui'L^dbau, Fk* 
bnken und bürgerliche Gewerbe. 

Allein man verliert fich in^dem Gedränge auf- 
keimenderBegxüfe und voreiliger unreifer Scblüffe, 
wenn man nicht Mtufeli Fleif», Schlözers ftati- 
Ilifche Beurtheilangskraft, und Spittler.s diploma- 
ttifche Genauigkeit ui^ Vorficht^imd Überdem eine 
allen dreyen eigene ausgebreitete Xenntnifs der 
Staaken' damit verbindet. Durch unbedachtfame 
Verbreitung unrichtiger Zahlen und Refultate wür- 
den diele Nacliiorfchungen für die Wiffen£chaft fo- 
gax. fchädlich werden« Nicht alle dazu eifordeiii* 
chen Notizen flehen in den Staats calendern ; der eine 
i£t nach diefem MaaÜBÜab zugefchnitten, der ^dere 
nach jenem- und nur wenige find in etnzehien Ar- 
tikeln fo vollitändig 9 dais man fich dabey beruhi- 
gen kann. Ge£etzt aber auch , dab die arithmeti- 
fche Zahl fich darin befände, fo find doch die jähr» 
liehen Abwechfelimgen und die vielfiichen Bedeu- 
tungen der Amtsbedienunge^ darin nicht erklärt, 
noch die Exiftenz , die Art der Befoldung, die 
widdichen; Functionen oder die eigentlichen Amts* 
Verrichtungen dabey angezeigt und erläutert. Bald 
fand die h^terogenfien und wdchdgften Stellen nur 
einmal bey einer Perfon; bald unzertrennliche 
Zweige eines Amts viermal unter demfclben N^- 
men angegeben. Hier ift eine ganze Seite von 
^Staatsbeamten, welche nur um den vierten Theil 

E . 
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ihrer Zeit und Einkünfte dem Staate dienen, übri- 
e^mh aber von Handwerken, vom Handel und vom 
Gewerbe leben; dort kommt ein Dutzend nicht be- 
foideter Beamten vor, welche aUb üüx gewifle Refill- 
täte Zeros find. Hier ift ein Bürgerlicher, dem das 
Patriciata > V o n das Anfehen eines Adlichen giebt, 
dort ein frey herrliches Gefchlecht, welches bey 
der Publicität feiner Ahnenprobe es nicht der Mühe 
Werth liält, das Von beyzufilgen« Da mufs man 
addiren, abziehen und alle vier Species anzuwen- 
den wilTen. ]^^ur zumBeyfpiel der Multiplication 
die Beamten im Hannöverifchen , welche zugleich 
Räthe erfler Inftanz , Einnehmer der Churfürüli- 
then Domanialgefälle , Kirchencommiifare, Recra* 
tenbeeidiger und Domänenpächter find. 

Wenn aber auch diefes in einigen Staatscalen* 
dem fyllematifch und genau angegeben, und datt 
Factum alfo voMändig da wäre , fo kömmt es auf 
die Refultate an , und von diefen fetzen viele eine 
folche genaue Kenntnifs des Landes voraus, wie fie 
faft nur der eingebohme Gefchäftsmann zu erlan- 
gen pflegt. Natürliche und politifche Xiage , Zu« 
fammenflufs von Rechten und Püichten, und die 
mannichfaltigilen VerhältnilFe können hier den An* 
fchein des gerechteften Tadels geben, wo der Sta- 
tiiUker Wohlgefallen haben foüte. Nicht alles läijst 
fich berechnen, nicht jede Berechnung verträgt. fd- 
gleich dasLficht; und ein zu weit und zu Öffendich 
getriebener Entdeckungseifer würdigt viehnehr das 

Studium der Staatskunde lieiab. Eben dalier ift 

• i 
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dLie folgende Auafuhning nicht fowohl daztt be« 
ffiLmmt, um einen Vomth von Materialien auszu* 
lucamen, der noch Jahre lang im Schreibpulte rei^ 
fenmag, fondem blos nur den.Nüteen der Staate« 
ealender von.diefer Seite anfchaulich zu madiem 

. $ie enthält blos runde Zahlen, die überdem nicht al« 
iein aus Staatscalendem gezogen find , ohne Ref ul« 

. täte und ohne Auipruch auf 4ie mogUchite Ge* 
nauigkeit. 

Dienender und nicht dienender Stand* 

Bas'wichtigile und allgemeinfle Datum ift das 
i^ahlverhalmifs der gefamten Dienerfchaft zu deit 
mcht dienenden des Wehifiandes vom Ledet 
und von der Feder zu dem Nehiflande. Der eine 
' Factor iii bey allen Staaten ziemlich auti^entifch be« 
kannte der andere fall bey keinem« 

Der Helfen- Caff elf che Staatscalendem 
«ntiiält etwa 3550 veifchiedene Nahmen 1 die Zahl 

derUnterofficiers und Soldaten mag i35ooMannbe- 
tragen und die Anzahl det itn Staatscalender nicht 

xnitaufgefiihrtengeiingernGiyilbedienten vielleicht 
^^50; daa Ganze alfo 17300. Die Volksmenge be- 
trägt etwa auf Quadratmeilen 49o,oooSeelen, d«« 
von die Hälfte für das weibliche Gefchlecht und 
Kinder. Alfo bleiben m^oqö in diefer Rückficht 
dienfifähige Menfchen übrige auf deren Arbeit der 
Unterhalt von jenen beruhet. Dem Anfcheiu 
nach ift hier einMifsveihältnifs, wodurefi die ar< 
beitende ClaiTe immer melir veranlafst wird^ durch 
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den Dienli in die Zahl der £ximirten zu dringen« 
Im Oefterreichifchen wird itzt das Pexfonale 
der hohen und niedern Dienerfchaft wiederum fehr 
zahlreich; im Pfälzifchen war es £chon lange 
im übertriebenen VerhlQtnifs zum nicht dienenden 
Stande; auch^ Chur-Cöilnif chen, wo ohne 
Militär 9 ohne das fogenannte Stollamt und die 
Livreebedienten, von einer General-Einnahme von 
3 — 400,000 .Rthlr. 85»ooo allein an Salarien abge* 
geben werden. Der Hannöverifehe St^tica- 
lender enüiälc etwa 7Stoo Nahmen; dazu etwa 
15000 Mann regulirte und 7000 penfionnirte an Un- 
terofficieren und Soldaten, die nicht darin flehen, 
überdem mehrere hundert Kirchen- Schul- Amts- 
Jagd- Zoll- und Forft* Unterbediente auf ss^jOoo 
Menfchen und 5131* geographifche QuadraXmeileiu ■ 
— ImStäatscalender derReichsftadt Augsburg 
überhaupt etwa 414 Perioden, dazu die unterüeu 
Subalternen und da» Ganze auf 3^000 Einwohner* 

Prinzen. 

» 

Daa mit den Staatacalendem llets verbundene 

Gefchlechtsregifler des regierenden Haufes führt 

■ 

noch zu einer Berechi^ung, welche dem Zahlver- 
hältnifs der Stände und einzelnen Glaflen in der ' 
Dienerfchaft vorangeht — zu der Anzahl der 
Prinzen. Der Staat ift eine Pyramide y fagt Mö- 
fer ( Fatriotifche Phantaßm. Th. ss. Nr. LVI.) die 
alsdenn/chön iü, wenn ue auf einem guten Grunde 
ruhet und nach der Spitze zu detgeftalt abnimmt» ^ 
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dafs das unterüe das oberfie völlig, aber auch xi^U 
der mindeften Befchwerde, trägt Die Spitze die- 
fer Europäifchen Pyramide belland ohne die regie- 
renden Fürften und Füriliimeti und Tor der Eifae* 
bung des Auersbergif chen Haufes blos an itzt- 
lebenden Abkönunlingen und Seitenzweigen der« 
felben in etwa 660 Köpfen. Hier ift noch alles fo 
ziemlich in gehörigem Veihältnifs, weil Rufsland, 
Schweden, Chuxplaiz u. £ w. im Betracht ilirer 
Volksmenge davon zu wenig tragen. Aber bey 
der Abfonderung der Staaten glaubt man auch hier 
das Gefetz der Natur wieder zu finden, dafs .die.- 
Aermern die meiften Kinder -haben. Wo vollends 
die apanagirten Prinzen eineis apanagirten- Haufes 
unbedingt, alfo ohne Rückücht auf llandesmäfßige 
Erhaltung, üch vermählen« und ihre Einkünfte in 
irem'denDienften und aufserhalb Landes verzehren 
können, da wird deren Unterhalt , Apanage, und 
Ausileuer dem Staat zur drückenden Liaft imd da 
giebt es Recruten für den Civil- inid Kriegsdienft 
gröf serer Mächte, vom Oeflerreichifchen an bis 
zum Schwedifchen, ja in der Zukunft vielleicht 
felbft für gefandfchaftUche Pollen; da ünd unftan- 
desmäisige Heirathen unvenneidlich. 

Ein jeder mag für lieh felbft davon die Anwen- 
dung machen; hier blofs ein Bey ^el göttlichen Se» 
gens, aus welchem nur einige Folgerungen flie&en» 
Der Heffifche Staatscalender von 1791 zeigt 86 
Mitglieder der landgräflichen Häuf er; alfo konunt 
auf 7000 Heffen eine Heffifche Durchlaucht. 

Es 
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Die Berechnung des Zahlverl^tnifTe« des Be*' 

mntenflaudes zu dem arbeitenden lenkt die Nach- 

foifchung b^ld auf ijUe vexfchiedenen Stände und 

Clairen iii der Dien.erfichaft und iusbefondere auf 

fdieFxagenf der wievifslftfB.Djien^r yon Adel 

iltp und wo fich diefer vom Bürgerftande 

fchjeidetp. So fehr darin die SiaatsverfaiTungen 

von 'einander abweichen , fo ift es doch hey der 

Concunenz des Zufalls und der Umllande fchwcr, 

idarübex Refultate Sbu fammeln. Der eine Staatscsp 

lender zeigt das von auf allen Seiten, iielbft im 

geiftlichen Stande ; der anjdere beweifet den £efit2i- 

ftandderBärgerlichetiindenineiilenClaffen. Vom 

zahlreichen Me Ulenburg - S chwerinfchen 

I aus welchem Iis repipir^e Famili e n 671 rit- 
• • 

terfefiaftUch6 Hauptgüter befitzen, dienen, wieder 
^at^palender zieigt, verh4tnif9mäi«ig wenige 
dem Staat $ fchon l^äufiger der alte und zahlreiche 
Maynzifche und der CJiurfächfifclie Adel, 
per J^efchsft^dt • Regeiisburgfche Staatsca- 
lendfBr zeigt \m Magiftrat faft keine von den alten 
]?atricierfamilie4i ; , di&üo mehr der Ulm f che und 
^uf^Jider ^ug'shurgfche» wo felbll die vierzehn 
in den Rath aufgenommene Bürgerlichen von den 
wipl^igften ^ehßnsimti^m wsgefchioiCen jp^ Wp 
^in prachtliebender Landeshen: zugegen i|nd alfo 
pin rtande^mäfsiger Hof, oder ein z^hkeicherKriegS' - 

(la^ jß, da fchi^nkt fid^ 4^r 4|eneiid^ iV0^ ^ 

' » ' ' " « 

• * 

f 
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diefe beytlen Claflen ein, wenn auch gleich der 
Bürger nicht ganz von den Offidersfiellen auBge- 
fchloffen Sil, und nur ungern tritt er In den fei- 
nen Begriffen nach weniger ehrenvollen Civillland. 
I>er Heffen - Gaffelfche ^aaticalender von 
. 1791 zeigt unter 6^6 Officieren und Kriegsbedien- 
ten €twa 300 EdeUeute, obgleich der Adel nickt 
zahlreich ift. Bhedem waren wegen des Syftemg 
des vorigen Landgrafen, der fchnellen Beförde- 
rung, "und der- Hereinziehung von - Ausländem 
noch weit mehrere, dahingegen itzt mehr Unterof- 
iiciere vom Bürgerftande befördert werden , .und 
ttberhaiipt- der letztere mehr begünftigt wird. Ita 
Preuffifchen und Sächfifchen Militär itt 
bis ^ auf die Artilierie- Xmd Gamifonregimenter Jtf» 
der Officier von Adel und wird für den Zuwachs 
durch die landesherrlichen und Vicaziats-ötandes» 
Erhöhungen hinlänglich geforgt, deren Menge 
Pohlen in neuem Zeiten nur allein übertroffea 
hat. Für den Deutfchim und den Johanniteror- 
den giebt es verliältnifsmäfsig die meiden Recruten 
im HannöTerif^hen Btaatscalender» weil feit 
2689 etwa nur 90 inländifche Familien erhöhet ünd 
dagegen die Stammbäume des fruchtbaren alten 
Adels forgfiildger, als itzt in Frankreich, aufbe- 
walirt werden» DefTen ungeachtet findet man im 
neuellen Staatscalender zwar bey den xegulirten 
Truppen «3 Staabs- imd 455 OberoflBciere vomBiir- 
gerRande, aber eben deshalb, und da nur etwa 50 
. AtUiche zur 9eit beym Hofilaat veiforgt werden, 
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mUfs fich der Adel wohl in Xolcfae SteU«n drängejo, 

die eigeniiich nicht für iha belUmmt find, oder 
mit andej^ Woxten, wobe}^ keine convenüonelle 
Art und Weife des Betragens erfordert wird , wie 
fie nur die grolse Welt und die Kemitnifs dex 
Höfe giebt; 

» * 

Ausländer und Weiber. 

Eben fo belohnend ill die tJnterfuchung, wie 
fich die ZaM der Auslände! zu der inländifchen 
Dienerfchaft verhalte. Zwar ift diefes nicht aus- 
drücklich bezeichnet , allein die Eigentliümlich- 
Iceit der \Na)lQien und dieKenntnüs der Familien 
arfetzen leicht diefen MangeL Ohne Rückficht 
auf die aufiDsdlenden Bey^iele vpn den Beützun- 
gen der-Eüropäifchen Mächte in andern Wehthei- 
len, wo* z.B. die HoUändifch - Oftindif che 
Compagnie nur 8663 Inländer und 19198 Eu- 
ropäer im Dienfl hat, liefert felbfl die Europäifche 
StatilUk <lavon mehrere Misverhältniüse. Man be- 
rechne nur die Fransöfi f che n, Sächfifclven 
und andere ausländ! fc he Nahmen in dem 
FreufsUchen Staatscalender, und den Oefterrei- 
chifchen Adel im Salzburgifchen. Auch das 
fchöne GeXcblecht Jkann man dieler Berech- 
nung, unterwerfen ^ denn im Pfäbifchen Damen- 
ealender liehen davon allein 330. 

* * 
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Civil- GeüUicher und Kiiegs-Staau v 

Die drey Hauptclaflfen einer jeden Diener- • 

fchaft ünd beiaanüich der .weltliche, der. 

geililiche.imd der Soldatenftand, Von 

den )beyde|i letztern And die runden Zaiilen am 

beluuantefien und auch am leichten zt^ berech- 

nen , allein in dem erften ift wegen der Man- 

nLch faltigkeit, der Unterabtheilungen und wegen 

liier Vieldeutigkeit der Benennungen die Berech^ 

« 

nung fchwerex« 

l^tSL Ghur - Sächf ifchen Landen giebt 

mau etwa 7233 Ciyilbediente aufler dem Bergbau, 
3135 Landpredigei und. Schullehier und 301000 
Mann Soldaten. — Im Heffen - Gaffeifchen 
. kann man auf 100,000 zum Kriegsdienil- fähige 
Perfonen 24,000 £dt fämtlich mk dem Xiande re- 
crutirte Soldaten rechnen, und überdem find die 
meiften Bauern es^excht; folghch Iii der üebente 
Menfch Soldat ohpe die dienftfähigen Burfche 
zu bereclmen, welche die Werbungsart aufler Lanr 
des treibt. ,Im EQntergrunde diefes miUtärifchen 
Gemähides erfcheinen, dem Staatscalendcr zufol- 
ge, nur 546 Pfarrer, von denen fehr viele Filiale 
haben und nicht gut bezahlt find ; und «(318 GiviL 
bediente. — Hannover hat etwa 8^0 Geiflliche 

♦ 

auf 750 luthexifch« Kirchs ,^ und überhaupt 13^5 

perfonen, die man zum Kirchenftaat tax rechnen 
pflegt,' und 91,000 Mann Truppen. — Im Wir* 

Bs- 
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tenbergifchen find Gig lutlia-ifche Kirclienämier 
. und soDiaconen» überhaupt aber aö^l GeilUiche * 
mit Einfchlufs der Stipendiaten und SchuHehrer« 
In der Reichstädt Cölln 2500 Geiftliche auf 
27,000 Einwohner und 69O00 Handel- und Ge- 
werbtreibende Bürger. — In Bayern ift der 
iGjfte Menfth GeiiUich und in den geiamten Staa- 
ten des CihuifÜrften beträgt deren Anzahl 7300. ~ 
Das Hochllift Augsburg hat 1500 Ordens* 
geiiHiche und 866 Nonnen , und 40 Perfonen im 
Domcapitel. — In Frankreich wurden ehedem 
366,964 zum geifüichen Stande gerechnet.* Und 
endlich, um auch ein auffer-EurnpäifchesBeyfpiel 
einer geringem Miliz zu geben, in den vereinigten 
Staaten von Nord^* America- find itzt nur 89O00 
Mann regulärer Truppen auCTer der enroUirten 

nicht dienftthuenden MUi^» 

' ... 

Hohe und niedere.Dienerfchaft. 

Zu allen Riefen erwälmten allgemeinen Anga» 
ben würde man vielleicht auch ohne Staatscalep- 
der gelangen können; aber nicht io leicht zix den 
feinern ilatiüi£chen Schätzungen, weichein das 
Innerfte ehier jeden VerAifrung greifen«- Dahin 
gehören die Verhältniffe fowohl der höhern Die- 
nerfchaft zur geringen, als insbefondere der ves- 
fchiedenen Unterabtheilungen in jeder Clafle. 

Der Schaft jener Pyramide, womit Möjer 
den Staat fo. fehaxifinnig vexgleicht, trixd unfdnn- 

1 
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.lichy wenn die ixohe Dienerfcliaft fich am Halskra- 
gen zu fehr vennelirt, wenn £cb alle Kiäüe nach 
dem Xopf ziehen, und den untern Th eil muthlos 
laiTeo; hingegen giebt ein richtiges Verhaltnifs 
vonibeyden Stärke und FeiHgkeit. Der HannÖ- ' 
verifche Staatscaleiwier von 1791 giebt auf 16,000 
Mann Feldtruppen, «6 Generale 9 440 St^absoffi^ 
eiere und Capitäns und 609 Subalternofficiere, und 
auf 5,OQO Mann Landmiliz und Garnifonregimen* 
ter, gs Staab8o£Giciere und Gapicäns und ii6 Subal- 
terne. Der Heffen- CafXelfclie zeigt Ggö Of- 
ficiere und Kriegsbedieiite; der Spanifcbe i8a 
Mar^chaux Je Camp; der Ruffifche von 1789 
5tc^ Genei^ale und 613 Majori} cUr Preufsilche 
auf 1990 Gemeine ider Infanterie, 55 Oberofiicierei 
der neuefle i?'xanzöfifche auf 53 Inlanterif 
fien, '3 Officiere; der Holländifche auf 4^,00.0 
Mann, 86 Oiüciere vom Generalügabe und 309 

. vom Etatm^jor. ^ i \ 

t>iefe Berechnung des MHitärt läfst fich auch 

. auf die Geiüliclikeit und den Civililand anwenden* 
Im Pfälzifchen Staatscalender 300 Plr)iinden ii^ 
hohen Domftiftern, 190 beym Gelieimenr^itli, 146 
bey dan Hotrath und den Beverungen , 846 bey 
der Hpfcammer; Im Sp ansehen 91 Erzbifchöfe 
und Bifchöfe; im Hanno verif/i^l^en 7 Gene^ 
xalr.und 5s Speeialfuperintendenturen; im Wir- 
tenljergifchen 4 General - i^nd 38 Superinten-, 
deuten; Ui^d ezidlicb der Hauptgrui^d^dfss jetzji«* 
gen VeirfaUs der HQlländifi2h^Oflindirch,en 
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• Compagnie — 7S Diiecteuie auf eine mälsige An* 
£alU von Subalternen« 

Finanz- und Jufiizbeamte« 

Eben fo intereflant und practifch ifl die Unter- • 
terfuekttng dies Verhältnifles an den Unterabthei* 
langen jener drey Hauptclaflen ; nahmentlich im 
€ivilfiand, und zwar bey den Finanzbedien« 
ten. Im Heffen* Gaffelfchen Staatscalender 
ifl die grofse Zahl von 1003 Cameral- Steuer - Jagd- 
Forft - und Bergbeamten auf i§oo,poo Rthlr. Ein»» 
künfte, welche nicht einmahl durch das verwik- 
keite Accifefyftemi fondern in Gontributionen und 
liandetfteuern erhoben werden, oder als I>omänen* 
gefalle eingehen. Sollten die bekann tenmittelbaren 
reichen Proprietäre in Pohlen und Rufsland wohi 
fo viel Köpfe gebrauchen? — Der letzte Magde- 
burg - Halberftädtfcke Staatocalender enthält 
alleiR45o Accife-und ZoUbedtente I>er Han nö- 
yerifche etwa 3400 Nahmen unter diefer Rubrik 
mit Einfchlufs von 440 Beamten und Stadtmagifträ« 
ten. In Frankreich waren ehedem 3 $,coo eigent- 
liebe Finanzbediente, welche 5g Millionen Lavres 
Erhebungskoften auf 170 lifillionen Thaler Ein« 
künfte unter fich theilten. 

Eine noch leichter zu berechnende dalfe 
fmd die Juftizb eamten. Im Heffen - Gaf- 
felfchen Staatscalender 740.. Vor der Combi- 
Hirung und der Einziehung mehrerer Stellen war 
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ciie gröüser; obgleidi itzt mehr unbefoldete 
Aflefforen bey den CoUegien find. — ' XinHan- 
növerifchen etrv\ra 440 aufaer den Beamten, Ma- 
giftiäten und den Patiiinonial'Gerichtsverwaltein. 
Im Preuffifchen liefse fich fo gar ihr Verhält- 
nil« zu der aus desHrn. Geh. Juilizxatlxt Kitin 
Annalm bekannten Zahl der jährlich beym Gam- 
mergericht iii Berlin beendigten Proceife berech- 
nen^ lind damit die Anzahl deö: aus dem Wetz-' 
la^fchen Stiatscalender bekannten caiamergericht- 
liehen Urtehi vergleichen. _ ' ' 

Lehrer, Hofflaat 

5 Aueh ^as Verhältnife der Lehrer zu den Ler- 
nenden läfst iich daraus abnehmen. Im Heffi* 
foh«n Staatscalender 984 Lehret bey lateinifchen 
Schulen und den Akademien zu Marburg und Hin- 
tehi, von velchen die meiften aus Funditionta 
bezahlt werden, • Im Hannöverifchen eU^a 
350 mit Eihfcjbilufs der Bibüotheken .und littecaxi* 
fchen Anftalten ; wovon all^ 43 Profeflorcn und 

Docenten und Univerfitätsverwandte für Göt* 
fingen abgehen« Im Wixtenbergifchen zwey 
Akademien und fünfzig lateinifche TriviaLfchulen 
für 600,000 Menfchen. 

Beym Hofftaat ifc die Verfcbiedenheit am 
auffallendften. Im Heffifchen Staatscalendec 

• 

die eingefchränkte Zahl von 31g nebfk mittelmü^ 

Ilgen Befoldungen. Im Hannöverifchen 304, 
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weil der Ijandesherr abwefend ift; dagegen im 
Churpfälzifclien340 Ordensritter un d 2 1 50 Hof* 
bediente — * in Rufsland 14S7 Ritter aller fecfas Or- 
den auisex den Trägem oiTentliclier £hrenzeiche]ik 

Penfionnäre, Inländer u. f. w. 

Diefe Berechnungen laiTen fich iua Unendliche 
Veryiellälugen. So wüide eine Vergieicliung der 
Penfionnäre mit den Einkjinften und der Zahl 
der Dienerfchcift fich reichlich belohnen; z. B. in 
Holland 9200 reducirte Beamte, im Hannöveri»' 
fchen 227 peniionnirte Ober- und etwa 7000 Un-' 
terofficiere imd Soldaten. Femer im iMüitar die 
yexfchiedenen Arten von Tsuppen ; 3297 Seefah- 
rer, gegen 10334 Landtiuppen und 928 Ariilleii- 
fteu im Dienil der Hollandirch- OÜindiTcheii Con^- 
pagnie. Ferner 1350 Doctoren und Chirurgen in 
Holland ; S337 üergbediente und Arbeiter im Ciiur* 
fächfifchen Erzgebirge , S096 Kayfedich- Ruififche 
StaUbediente , 63 aufgefchwome adliqhe Mitglieder 
der I^dfohafc im Heizogthum We^halen und 
138 beym Perfpnale der Chur-Braunfehveigifchen 
Xtandfchaften, 131 Confule und Vice-Confule im 
Spanifehen, 276 Handlungsbediente beym Eta^ 
blifTement zu Beng^en und 1647 in den Hol- 
ländifchen Beützungen in Oliindien — das ünd . 
einzelne dem Anfch^in nach unbedeutende Zah-' 
leU| weiche durch Verglcichungen aber ihien 
Werth bekommen. * 
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Wie/ viel Vortheil endlich die Eiagebohc- 
nen in den Reüdenz* und Handelsftädien* vor de« * 
nen in den Provinzen und Landftädteii in Anfe- 
Imng der Gelegenheit zur Erziehung und Verfor- 
gung haben, mag das Beyfpiel von Berlin zeigen, 
vo auf 140,000 Menichen und 9695 Häufer 34^3 
von Givilämtem, alfo eben fo viel als in manchem 
grofsenP'ürllenthum leben. In der Hauptlladt Osna- 
brück ünd 494 auf 6000 Einwohner » in Rom allein 
3936 Priefter, in' Wien 3050 Beamte auf 255,000 
£inwohner ujid auf 5485 Häuf^r, und in Peters- 
burg gehören allein (i79o) 40300 Menfchen zum 
Militär und 3265 Perfonen männlichen Gefchlechts 
za denErziehungjB-Inftituten auf %iS»oooMenic|hen« 

Mifsbrauch der Staatsealenden 

Gegen eine fo mannichfaltige nützliche An^ 
Wendung kann wohl der Mifsbrauch nicht in Jüe* 
tracht kommen, welchen lubefcheidehe Xiotterie- 
Ciollecteure, ruhmfüchtige Schriiiileller und gierige 
Stifter geheimer Gefellfchaften von Staats- und 
Adrefscalendem zu machen pflegen.^ Von dem 
Uniug und der Unverfchämtheit des Zufendenz 
unfrankirter Briefe mit Planen imdLoofen hat je-, 
der Gefchäftsmann gewifs fchon die Erfahrung ge-. 
ma^t, und allenfalls könnte der Neuling die Theo- 
ne in mehrem Journalen fludiren« In Deutfch« 

*) Ben^Mtn Jahfhmhjür dU M§nfeM»it (1790) 1 Su, 
S. 1 -* 94* Journal pon und Jör Jl^mtfchiand (.^790) 4 Se» 
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land ill noch itzi das Beyfpiel des berüchtigtea 
Groffing und feines Gefährten ./a An beiannt, 
die in Ofienbach viele Staatscalender zufamznen- 
borgten, um zu ihrer DamengefelUchaft Hofcava- 
Kere und Gefellfcbaftg&äuleia ansuwerben. 
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yiEBTE ABTHEELUNG. 

Specialgefchichte und Bibliographie der all- 
gemeinen Staatscalender in Europa. 

# 

£inleitung zu diefer, der fünften und 

fechflen Abtheilung. 

D en befien Gommemar zu den vorhergehenden 
drey Abcheilungen giebt die Specialgefchichte und 
Hefchreibuttg der fämüichen Staatscalender, ^ und 
daher ift die Aufüelluiig einer fo wenig bekannten 
Sibliothek diefem und den folgenden Abfchnitten 
vorbehalten worden. Vier Forderungen kann da-- 
hey eine ibrenge Kritik auiXielien, VollAandigkeit, 
jN'eubeit, gute Anordnung und zweckmäfsigo Be- 
urtheilung. 

Bey den tinemilichen Schwierigkeiten , welche 
ein folcher Apparat verurfacht, würde die erllere 
uabilUg feyn« Bey der ausdauemdilen Fojrtfetzung 
fchrifüieher und mündlicher Nachforfchungen wür- 
de ein Privatmann he nie beiriedigen. könneii, und 
felbß die hier angezeigte .Sammlung würde ohne 
diplomatifche und ausgebreitete gefellfchafdiche 
VerhaitnilTe nie fo anfehnlich geworden feyn. 

Ebenfo ungeredit wäre es, eine gleiche Neu« 
heit aller Staatscalender zu veilangeu, da folche 
fich mit jedem' Jahre ändert und mehr für'den pra- 
ctifchen Gebrauch, als ftU eineliueiarilcheBeurÜiei* 
luDg exfordedich ift. 

' . F 
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Die AnoxdnuAg betreffend, fo waren zwey 
Methoden möglich, von welchen eine jede ihre 

eigenthümlichen Vorzüge hat} die eine nach der 
Folge von Staaten, <lle andere nach der Verfehle- ' 
denheit des Inhalts, in Rücklicht auf die Stände, 
den KÜegsftaat, die Handlupg, die GeiülichlLeic 
u. f. w. Die elftere vereinigt aber mehrere Vortheile 
in üch; daher ünd die allgemeinen Staatsca- 
leiide^ als eine dem Zweck und der Structur. 
nach ganz veifchiedene BücherdalTe in einer be- 
' fondem Abtheiiung beurtheiiu Auf diefe kom- 

• men die Staatscalender von den einseinen Staaten 
aufser Deutfchland, deren Folge üch ganz nach po- 
lidfcher tmd Pe^obalverbindung, und nicht nach^ 
der geographifchen Lage , noch nach dem Rangis 
ihrer Beherrfcher ziehtet. Der Grund diefer Ab- 
theiiung ift swiefiich. Eines Theils find oft alle 
i^ebeniander, oder alle eine gemeinfchaftliche Spra- 
che und VerfeiTung habenden Staaten, unbeachtet 
ihrer getrennten Lage, in ein Volumen zufam- 
inengefidst worden i i^ie s. B. die Staaten der Kö- 
tiige Von Spanien und England, oder der Schweiz, 
und hier wax^ .eine Ablonderung unmöglich. An- 
deürn^l^eyrlrthgt die Be(che£E(feiteit der fikaatsca- 
lender bisweilen von der mehiern oder minder^ 
AufmertfanifceitdesRep^tefaMndlyDuvememe 
oder von dem allgeineinen Zul^ande^ der Litteratur 

' ab, wie bey den Italianifchen de;i^JFall ifi*;- DieBe- 
* fiänangeh^ dcr^Aluf grofiien Ifiichtie in Deutfehland ' 
ßnd dahi^r von Deutfchland getrej^^ Italien und, 

' ■ i ' ' -r 
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die Schwei» aber in eine Rubrik gefafät worden, 
•Von den Auffer-Europäifchen Suuttse^lenfiem ift 
der Nord - Ameritanifche das einsige Beyfpiel. 
Deutfchland nimmt eine eigne Abtheilung u^d ' 
tejnahe die Hal£te der Bibliographie ein. D«. 
-hef find die auf den politifchen Reichsverband im 
Allgemeinen oder auf das d^utfche Staatenfyitem 
£ch besiehmdmNidilnenTerzeichmff e den Special* 
calendern voran gefchickt, und bey letztem ift die 
Verfchiedc^pheit dar BeiebsiÜDde Tön den übri- 
gen unmittelbaren Corporationenj und unter jenen, 
die der veldichen Sta&ten Von den geiftlichen, 
ohne Rücificht auf die potitifche Bintheilung in 
Kreife^ oder auf den Comiiiairang, äum Grunde 
gelegt worden« Ueberall ^ wo von einem einzel- 
neri Staat mehrere Staatscalender anzuzeigen wa- 
ren^ die nicht das Gan^e ugifafleni find foiche in 
one geographafche Und fubje^tivUehe Abtheilung 
gebracht* ' ^ 

Die tfWe4bnäbigfte Methode m den Anzel- 

geii^zu erwählen, war am fchwierigflen. Specialge- . 
fcliichtei intuitive Daifteliu^g des Inhalts und 
Aushebung des Charakteriltifchen ron der guten 
und fchlimmen Seite < alles in möglichfier Kür^e 
und mit einer gewilT&n Manniehfaltigkeit des 6e- 
fichtspuncts vorzutragen, war hier der Haupt- 
zweck. Die Aufler «Deutf eben find allein der Ixt^ 
Israrifchen Seltenheit Wegen- mit einiger Ausführ- 
lichkeit behandelt, dagegen aber auch die bekann- 
tefien oder die ^unbedeutende^ti hiicifch gar xmbt 

• F a ' ' ■ 



Digitized by Google 



1 

( 84 ) 

geprüft, fondem dabey bisweilen ein brauchbarer 

Commentar genannt wdrden. Die Angabe des 
Entftehungljahrs Zeitcalender und der gelehr- 
ten und politifchen Zeitungen bey einigen 9taa* 
ten bezieht fich auf den Contrall xoit der Verfpä- 
tung der Staatscalender. Sie würde bey allen Stai- 
ten wiederhohlt feyn, wenn diefe Paiallelen zu 
.Jeften Refultaten führten, wie indefs nicht der Fall 
zu feyn fcheint. Immerhin ift aber die Gefchichtc 
der Zeitungen und InteUigenzbiätter noch nicht 
genug bearb^tet. 

Die Titel ünd nebfl dem Ladenpreife des 
wohlfeililen Abdrucks (Gr. Grojchtn^ Kr. 
Kreutzer , Sch. Schillinge, Fl. Guldm u, f. «^.) und 
- nebit der Zeit der Herausgabe, in fo fem man 
Ae in Erfahrung bringen k^^nnen, als wefentUche 
* Theile jeder litterarifchen Befchreibung mit mög- 
lichft - diplomatifchcr Genauigkeit und «war voll- 
Händig angegeben. Anfcheinend liegt darin eine 
Raumverfchwendung, aber nur anfcheinend, weil * 
dadurch "oft die Zergliederung des Inhalts erfpart 
worden. Bey den in Deutfchland wenig be- 
kannten Sprachen find fie auch itg das Deutfche 
übergetragen, und bey den mehrem Jahrgängen def- 
feiben Staatycalenders, weiche die Sammlung ent* 
hält, ift die Verfchiedenheit der Titel, der Seiten- 
zahl und des Formats angezeigt. 

/Die allgemeinen Staats calend^er von 
Europa find bis itzt nur allein in der Franzöfifchen 
imdDeutfchen Juitteratur bekannt, 4ind da die fpe* . 

« 

* « 
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rieU^ Staitscalelider fummarifch daiiA «ufammto» 

gezogen find, fo enthält ein jeder von ihnen con- 
centr^rt die meiften ^taatacaleiider- der eiiuselneipi 
Staaten« ^* * 

a) In Franzöfifcher Sprache. 

^tat de la Cour des Rois de t£juropt i^c. Avtc lu 
mroM «b* quaJkts du Prineu regnang en Afit fb* ert 
Afrique. Par M, Pierre Scevoh de Saint t Mar* 
tht. JV Parties^ ä Paris i6go; 3 VoL 19. 
Der Verfafler, wcflche^ sugleich Hiftoriograph von 
Frankreich war, fchrieb auch eine Kuropt vivant* 
und mehrere Werke, die in-Jöehtr» Gdehrttn- 
JLtxicon Th, 4. S. 3g. angezeigt find. Von einer 
FortfetzuDg didfes £tat findet fich kdne Spur. 

J^tat des Cours de VMuropt (6* des Provinces de France^ 
pour ratmmMDCCLXXXVIIparMr PAbU de la 
Ro che- Tilha c, Confeilkr du Roi ä la table de 
Marbre ä Paris. MDCCLXXXVII. imc appn^ 
baüon ^ privilege* gr. 8- Premiere partie. S. 400. 
Seconde partie* S« 296. 
Ein zuefft im Jahre 1793 und zwar bis 1787 jährlich 
erfchienenes höchft fehlerhaftes Gefchiechtsregifter 
der füriUichen Perfonen^ und Nahmenverzeichnifs 
der hohem Staatsbeamten in fämtlichen Europäi- 
fchen Reichen, welches in; der JBeränifchea Monats* 
fchrift^ April 1784.* S. 381 - 384 , nach Verdienft 
würdigt worden. !Der Veifaffer, ein litterarifch- 
nicht bekaimtei Mitglied des auf de^o Xitel erwähn« 
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ten Foißgencbjt«, bekam dacübfic köaigUche» 
Privilegium fammfilte aus fchiiflii^en und ge» 

druckten Nachrichten und fieng bis J787 den Ab- 
druck jedesmal am 1 Sept. nn. Die Ausgaben von 
;^783 und 1784 (S. 618) machen nur einen Theil, 
die übrigen aber zwey Theile aus, und fämüiche 
Jahrgänge flehen in genauer Beziehung auf einan- 
der. Der vielen AuslaiTung^n und Unrichtigkei- 
tßfi ungeachtet ili das Unteme)imen eben fo ver- 
dien üiich für Frankreich als KrebtVs und Var^ 
rfir^trapg's Werke iüf Peutfchland; dafs des 
Franaofen Plan ^ujch hiftorifch- ftatilUlche EHäüte- 
rungen un^abt. Inhalt: ß) ^riler Theil: S^mt- . 
li^be grofre und kleine Staaten in Eprop^, jedoch, 
mit Ausfchiufs de^ deutfchen Reichsftadte, ohne 
Syfiem^ £0 wenig alphabetifchqdec geographUch, als 
pi;ibIicilUfch geordpet, indem z. B. die Oefterreichi« 
fpben Staateii an fünf ve^diie denen Orten vorkom- 
inen; d^he^ ^uph die ßm ^ßde beygiefügten (um- • 
jnarifphen Regifter luizureiphend find. Bey der 
fütkej w^T^er^ dajf i^g^er^ndeHaua und fech#aehn 
Minifter angegeben. Holland und Frankreich aus- 
führlich und ziemlich genau* Z>)Zweyter Theil 
niit der UeberfcbriJita ^af tceUfiaßqm^ milUäir€f 
cwitf lituraire (b* municipal du j^rovinces de France i 
' jyiefert füi| die Provinzen ein ebea fo vollftändiges 
Kahm^nverz^chniTs als der Alnumac royal fik die 

}iau|>t(ladt. ^ ' ' 

* » 
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OTableaii giniral, du .Convnerc€f des Marchands^ 
SodanSf Ammeurs fb^c* de la France^ dePEurope 
tb' des autres Parties du Monde» Connu ci-devant 
fau» U nom d'Alnuwach Genial du Commerce» 
Dedii awRoi par M* Gournay, Avocat, annees 
^7^9 ^ 90 ^c* A PariSf chez l\Autmr. Avec 
Approbation PrMlege du Mou 8. S. XXIV 
und 917 (8 Livr.) 
Entiland 1750-1760 in einer (ehr unvollkommenen 
Oellalt aus einem Handbuch für die Franzöfifchen 
ICaufleute und erfchien feitdism jähiUch, aber nicht 
immer neu berichtigt, fondern bisweilen, wie 1787 
in. Form eines Supplements, und in andern Jahren 
^anz unverändert und bios mit Vorfetzung eineif ' 
neuen Jahrszahl. Bey diefem allmähligen Ver- 
fall eines gemeinnützUchen und von allen grofsen 
Europäifchen Banquiers gefuchten' Werk^ liefs fich ' 
der d'devant Parlamentsadvocat Gournay in Pa- 
ris am lg, October 1787 stuf zehn Jahrfs, i^d nach- 
her am 31. December 1788 «luf feine Lebenszeit 
' damit vom Könige privilegiren, und hat feitdem 
deflen innere und äufiere Geftalt mit dem bc^ften 
£rfolg verändert. Die eiÜe Ausgabe von 178g 
unter dem Titel eines 4bmna€h Gineral du Com- 
merce (XVIII. 769. 6 Livr.) hatte zwar noch viele 
UnvoUkommenheiten ; die vorliegenjdp zweyte ^her 
ein ganz neues höchft verdienf^liches IVerk, 
wiewohl noch mit Fehlern überladen ^ in fo fem 
nicht des Herrn Regiertttgsxaths Crome JBandbuch 
für Kflufliut€ 2um Grunde gelegt worden. Sie 

^4 
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erfchien wegen «Jes Anfangs der Revolution erft 
im Scfptember 1789; von nun an' will aber Herr 1 
Goiirnay nur bis zum 1. Auguft die Beyträge an- 
\iiehmen , und die Herausgabe jedesmahl im I>e* 
cember beforgen. 

So viel von der Gefchichte des Werks. Im 
Inhalt ünd die vorzüglichften Banquien» Kauf- 
leute und Fabricanien von allen Welttheilen, auch 
äusführlich von Nordamerica, in Form eines- alpha» 
betifchen VerzeichmSea unfd Connneicialfch^as 
der Haudelsüädte aufgeführt, und hin und wieder» 
befonders aber bey Frankreich , fämtliche Hand« 
lungsgerichte, und die franzöfifchen oder in Frank- 
reich; angefteliten Gonfule angeführt, wodurch die- 
fes Tabkau zum Staatscalender wird. Von Ber- 
lin 9 Seidenzeug • 6 Flor • 14 Band • 5 Strumpf aa 
WoU- un4 7 Gatunfabricanten. Anhangaweife 
werden Handlungstractate und andere den Han- 
del betreffende Urkunden beygelügt. 

b) In deutfcjier Sprache. 

Muropäifch$8 Genealogifches flandkichj in welchem 

« ' di^ neueßtn Nachrichten von allen Häufern jetzt re- 
gierender ^uropäifeher Kaijer und Könige^ und aller 
geiß- ußd weltlichen QUar- und luirßen, wie auch 
Grafm des Heiligen Mörrufcken fteichs^ inglächtn 
von den C^rdinälen^"^ Mitgliedern der Bitter- Orden^ 
au^h J^Qm r und Capifularlierren der Erz • und Hoch- 
ßifter in ][}€utfch1and^ hefindlickf nebfl einer zuvtf' 
läfaigtn Befdirübung aller jetzigen Kaijerlichen Kö- 
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nigUclun wid iihwfürfltichfM Hof - Gvä- und 
tan" ' Etat$\ der Reichstags - Vtrfamnümg in 
gunfpurgy des Cammergerichts zu Wetzlar ^ und der 
an den JEuropäifchen Höfen dermakn anwefenden - 
Gefandtm und ^Unißtr^ auch der unmittelbaren 
Rächs - lUtterfchaftf üusgefatigf 9on Gottlob 
Friedrick Krebel^ Leipzig, in JaÄ. Fried* * 
Gleditfchens Handlung, J.790. gr^ S* 
Wurde feit 1725 von Johann Chrifloph Spiefs 
unter dem Titel: Itzt herrfchendes Europa, beym 
Anfange jeden Jahres aasgegeben, «Umähiig, be- 
fonders feit 1752, durch den Hrn. Secretar und Ober- 
Gonüüorialcaflirer iCre 6 e/ in Dresden verbeiTeift, 
und 1773 vom verftorbenen Magifter Schumann 
unter der Benennung des Jährlichen Genealogifchen 
Handbucke beforget, nach welchem üch letzterer 
zuerft öffentlich genannt hat. Der auf dem Titel- 
blatt genannte Hof - Civil - und Militaiiftaat Schränkt 
fich .auf die Oberhoflläbe , Ordensritter , Miniftes 
rien, die höchllen Inftauzen und Gerichte in fämt- 
liehen Provinzen eines Staats und auf die Genera- 
lität ein, und folgt auf die im erften Theii ange^ 
gebenen Gefchlechtsverzeichniife* 

Neues Genealogifches Reiclis - und Staats - Handbuch 
at^das Jahr . . Erßer Thal. Ufit Röm. HjdforL 
Maj, allergnädigßer Freyheit, Frankfurt am 
Mayn^ 177U Bey Franz 'Varrenträpp. S. 
424 u. 56 1787. .B«y Varrentrapp und 
Wenner. S* 404« u. 71 — - 1790. S. 7iu u« 403. 

* % 
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Des nnien Genealogifchen ReLchS ' und Staats - Hand- 
buchs üttf dag Jahr. • Zwiktr Thal; oder naus 
AddrefS' Hand 'Buch der Staaten von Europa, wie 
4iueh dw Kurfürßm und £ürßm des HönUfch-JOeiU'' 
• fchm MüchSf nebß der mutßen Genealogie der ndi" 
teSbaren Meichs- auch audändifchen Sürßen und 
Grafen. %. 1771« S, stös. u. 184, ^ 1787. S. 979* 
und 126. — 1790. S. 578. u. 160. 
Der Buchhändleji Franz Varrentrapp hat hie> 
isu am 23. Nov. ^743 das erfte K^erliche Privile^ 
gium erhalten, welches fodann am 3. Nov. i-J^^f 
am 9. Jun. 1761 9 am 17. Aug. 1779^, und xuletst ' 
am lg. April 1782 jedesmahl ai^f 10 Jahre unter 
der Bedingung verlängert worden, data Exem- 
plare in den Reichshofrath geliefert werden. Das 
Buch wird aus den poüfcey bis zu £nde Octobr« 
für den erften und zu Ende Januar für den 
zweyten Theil eingefandten Bey tragen und aus 
den Specialfiaatscalender^ in der Varrenttappfchm 
Buchhandlung unter Beybehaltung der erllen £in> 
xichtuug, wiewohl mit einzelnen VerbeiTerungen 
und Abänderungen, jährlid^ erneuet» Der erfie 
Theil kömmt mit dem Anfang des Jahrs, der zweyte 
gegen Ollern heraus. £in weniger enger Drucke 
eine bequemere Abfonderung der Nahmen und 
mehrere Genauigkeit in den Angaben würden 
»war den Preifs, aber auch den Werdi diefes nüts- 

liehen Werks fehj: erhöhen, und ecwürde lieh viel- 

... 

leieht belohnen, ^ey Verfchiedene Ausgaben, da- 
von zu veranilalten. Der erile Theil enthält, aulTer 
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den GefcUechuregiilem und dem SuaUcalelider 
der Reichsftadt Frankfutt, die Glieder der ftmtli- 
eben deutfchen Erz- und Domftifter , den Malthe- 
£er • und denDeutfchen Orden; ein Verzeichnib 
derReichsftände, die Reichs verfamlung, die Reichs- 
gerichte und die Reichsrittexfcliaft. Der zweyte 
Theil umfafst die vomehmfien Beamten in täthu 
liehen Staaten nach deren alphabetifchen Qrdnung 
und die befonderft paginirten Stammtafeln dererje- 
üigen Fürften und Grafen, weiche auf dem Deut- 
lichen Reichftage nicht Si^und Stimme haben* 

» 

JEuropäi/ches l^taat^- und Addrefs-Bucht auf das Jahr 
178Q. In welchem^ Erjler Thäl, ath jetzt regierende 
£urqpäifch6 J^aifeTf Könige Gaß - und JV^Uh 
' Chur- }md FUrßL auch J^eichsgräß. und andm 
Höchß- und Hohe Häupter, der oft! bm fiof- Civil- 
und I^tär-^atß^ der duufchm Erz-ufnd Boch- 
ßiftery Dom - und Capitülarherren y das Perß)naU 
dir drey hö^ßen jfteichsgerichte. zu M^enfpurg^ 
Wkn und Wexlar^ der freym JReputfUqutn, Reichs^ 
ßß<U^ un<^ Reichs - ^itterjchaft Staats - und Megi- 
memsverfaffungen» XU Mönu J^aifirU Mqjeßäs 
allergnädigßem Privihgio. Geißlingen, iReichs* 
^ ßadt Ulnäfchir Herr/chafi (Vdsg^ertiget von Gott* 

frUd Paul Tilg er, Na$, C. P.X 8* S. asp. 
Das vor^edrupkte Kaiferliche Privilegium vom 
HS, Sept. 177^ ift i^uf sehn Jabr^ eir^eil^t« Der 
halt liegt im Titel ; und den zweyten Theil füllt 
der Staatacalender des Schwäbifcben Kxeifes. 
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FÜNFTE iVBTHEJLUNG. 

, Speciai^efchichte und Bibliographie der 
Special-Staatscalender außer Deutfdi* 
land. 

Staaten des Königs von Schweden. 

Die, elften Zeitcalendex kamen in Schweden 1570^ 
die erften gelehrten Zeitungen aber 1745 heraus« 
Das ganze Calenderwefen fteht feit 1747 unter Auf- 
ficht der Akademie der Wiflenfchaften, welche bald 
nach ihrer Errichtung melxrere, See- Lotterie- Cora- 
toir- und Theatercalender, aber erft im Jahr 1761' 
die Staat9calender hat entliehen lalTen. Letztere 
zeichnen üch noch itzt vortheilhafter durch Voll« 
Aändigkeit als durch zweckmäÜBige -Anordnung 
aus, und werden bisweilen fchon im Auguft, ge- 
wöhnlich aber im Nbyember des Vbdiergehenden 
Jahres ausgegeben. Einige Nachrichten davon giebt 
Jjüdeke im AUgemeinm Schwedifchm GdehrJanUtäts- 
Archip^pifiv Th. für das Jahr 177«. gr. 8* (178O 
S. 251 - 254. und /. Bjönßierna im Förteckning jpa 
Suatska Q/kn/dariu. (Upfaia 1771. g.) 

■ 

SßßorM Ahnmachy UrgiffVin e^er KongL Maj: lt. 

o e 

Nadigßt Forordnandt af dwJWuenskapsAcadtmit. 

e 

Stockholm, Trykthös Johqm Georg Lange. For 
Skott - Arn 177g. 1780« 1782« .TafchenfonnaL 
S. 84* (4 Skiüing). 

- • 
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Entftaiid und hat den Beynahmen- hißorifkb^ 

weil er eine an einander hängendje Gefchichte der 
Schwedifchen Könige liefeit. £r würde durch mehr 
Gleichförmigkeit'im Abdieilangsplan, der fich bald 
.nach dem Range, bald nach dem Alphabet neig- 
tet, und auch durch Hinzufetzung eines Regifterg 
brauchbarer werden. Inhalt: a) Hohe Königliche 
und Keichscoüegien im ganzen Reich mit £in- 
fchluf9*d«fl Herzogthums Schwedifchpommem lind 
Wismar, als z. B. vier Hofgerichte, Kriegs- und' 
AdmiralitätscoUegium , Retchscanzley » Cammer, ' 
Staatscomtoir, Berg- und CommerzcoUegium, Cam- 
mexrevifion) Land$hoßutgt mit Subaitemeh« b) Hof- 
ftaat. c) tJnteijuilizgerichte. ' d) Generalität und* 
Admhale. e) Hohe GeifUichkeit und Stifter. /)Ma- 
gifträte nach dem Alphabet, g) Aerzte» h) Gefand« ^ 
ten , Confule und Agenten vom und am Schwedi- 
fchen Woie. Jm Auhang Stempelpapisitasen, Polt- 
Zeiger \SnA inländifche Meilenzeiger. ^ 

M) Nach geographiicher Abtheiluiig» 

V 

I 

Schwedifche Staaun* 

e « 

Suta-JUkes StatforAr ijj^^, ^to^hobn^ Trycktho$ 
onitrs Jac, Noräßrom^ Ü^Jostr, Salsk Bocktryckart^ 
gr* g. 6.9a. 

Zeichnet fich durch itatiftilche Erlauterungen eines 
jeden Abfch&itts aus , welche aber faft der Vollftih- 
digkeit des eigen dichen Nahmenverzeichnifles fcha- 
den« In ^efcm findet man auch die GremahlinMA 

* 
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der Reichsräth^ wegen ihres beitimmlen Range» 
bey Hofe* 

^ Jießden^ Stackholnu 

e o o 

Stockholms Stads Calenderfor aret xy^S* ImndiaUa: 
forteckning pa Ambasman och Betjming vid: de i 
Stockholm s^arande KongL Colkgur och andre Pu- 
hiika Vuki af Civil- Militär - och Kyrko-Staterne^ 
Utgifven mini Kongl Maj: t$ Nadigße tilftand^ af 
dm JVumkapM Acadmdi» Trya hos Johan Georg 
Lange. (G SkilL) S. lo^. — .Jahr 1774. Verlag 
•Oft Henr. Fougt^ S. 95. (9 Diä. J^*) '^*Xähr 
1778 und 1779. ein Kegiftex bey gefügt (5 Skül. 
6 Runst) S. 95, — 1780-17S4 ^ben deifelbe 
' Preis und SeitensahL 

Entiland 1761 und liefert in den fun&ehn erilen 
Jahrgängen die Gefchichte der Stadt. Inhalt ^ 

neben dem Zeitcalender: a) Reichsrätlie und fäint- 
liche obem Bikafterien in Stockhohn, Hofgericht, 
LandmefTungscomtoir u. f. w. — In Anfehung 
des Hofftaats wird auf den Hofcalender verwiefen« 
b) Wiflenfchafdlche Inftitute ; ' die ^hwedifche Aka- 
demie der WiiTenichaften nebfl deren auswärtigen 
Mitgliedern (UtlandskeJfMamottr) die 1753 geftiftete 
Akademie der Wiflenfchaf ten , die Mahler- und 
Bildhauer- Akademie, die patriotifche Gefellfchaft 
Ton 1770; aber nicht die Ersfehungsgefellfchaft 
von 1778) noch die Navigationsfchule, undBibUo* 
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tdiek, ^och die chymifchen und mechanifchen 

b Oratorien, c) Die niedern CoUegien in Stoct 
holm, z. B. das Hallgericht, das General-Aififtena 
comtoir u. f. w. d) Der Magiftrat mit allen davoi 
abhängenden Beamten; e) das in der Stadt liegendj / 
Militär, Xieibtrabanten, üielbgarde, des König) 
Dragoner und Haustruppen, Artillerieregimen^ 
Ingenieurs lu f. w. /) GeilUichkeit und Schulbeam 
te. g) Die übrigen Commüfionen , Directionet 
\md InlUtute in der Stadt, z. B. die Beichsbanl^ 
das Aflecuranzcomtoir, das Xiootfencomtoir» — Zu 
leut ein ruxnmailTcheä HeakegiiW. 

• Deutßhe Staatau , 

Schwidijch» Ponmurjch^ Rügianifcho' Staaig - Ca/cf^ 
der, auf das Jahr der Chrißen 1791. Darin dk 
Nem uud Alte Zätrtdinung gm'iefuif der täglichi 
Laaifund Stand def .Somu, den Mondes, dw 'Pl4> 
neten, und andere nutzlicht, Hemer kungm, auf da 
. Gr^maidifchai Mtttaße " Zirkel berechnet , rol . 
Lambert Heinrich ütf/t/, KönigL Profeffoi 
der Mathematik und Aftronomie zu Greif sivald. Mi 
hefmderer JFreyheit der Kön^h Hochprdel: Regiik 
Tung. Stralfund, gedruckt und vtrltgt von Chrk 
ßian Jäorenz. Struck. 4* (ohne Seitenzahl «-f 
5 Schillinge.) ' ' ' J 

Wird jahrlich im October ^bg^^sdst« Der Titel il 
* auf der einen Seite wegen der befondem Benea- 

nung der InCel Rügen au weitläufüg, da'folche da 

ein Theü von Vorpommern in aUen Abtheilungj^a 

' *• * 

* * 
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beyläuüg mit vorkommt, auf der andern Seite aber 
tu eirrgefchränktt weil er die Stadt Wismar, die la- 
fel Poel, das Amt Neuklofter und die vielen chro- 
oologifchen» aftronomifchen und Gefchlechts* Ver- 
xeichnifse, nicht in fich begreift* Zweckmäfsiger 
ift der zweyte Titel: Verzdchnifs der in öffentlichen 
'Aantan und Bedienmgen ßehmden Ptrfonau Die 
Ordnung ill willkührlich , der Inhalt aber fehr voll- 
ftändig und.nütziick erläutert Inhalt: a) Obrig* 
keitlicher Staat. Begreift auch die Gartende- 
putirten in Hügen in üch. 6) Gerichtlicher 
)taat* c) GeiAlicher Staat.' Bey derUniver- 
ität Greii'swald der regierende Herzog vojiMeklen- 
hirg-Strelitz als IU£tor Magnificentijpmus 1753* 
i) Oekonomifcher Staat. Sonderbare Benen- 
nung einer Königlichen ConXumtion £üj^. ein 
Collegium. e) Städtifcher Staat. Die Stadt 
Wismar in einem wegen ihrer Lage und Verbal t- 
nifle -abgefönderten Artikel; unter andern auch 
von der dortigen Paveiunen- und Brauer- 
Compagnie. /) Kriegsft^at» jf) £in kurzes 
Verzeiehnib der erften Staatsbeamten im König- 
reich Schweden n^ch dem Stockholmer Civil: und 
,Kriegscalender , in welchem die aufgegangenen 
Reichsräthe durch ein y. d. (vor dielem): kennt- 
ich gemacht werden« 
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ß) Nach Veirfdiiedenheit der BeamteAw 

cla&eflu 

Land" i^nd Seemacht. 

. • . • • ' . •* 

Hißarifchu Tafihmhuch der KörugUch^ Schwtdifchtn 
Armee ^ für das Jalir 1790, Stralfund bey C. 
StmeL g. S.iag. (ggr.) 

In der Vorrede nennt fich Hr. D. H. Thomas als 
^ Verfafses, und vexfpucht eine f oxtfetzung diefes 
erften rühmlicheii Veifuchs. Voran Tagregiller 
der Kri^gsvorfälle bey den Schwedifchen Truppen 
uad deren Vetfaflung feit dem i6ten Jahrhundert^ . 
tind am Ende hiographifche Nachrichten. Aufser- 
demNahmenverzeichnifB^; a) der Chefs undOber^ 
ften , nebft Anzeige der Mannszahl' und Gamifon^ 
nach den verfchiedeneii Arten von Laiidtruppen 
«bgetheilt; b) der Generalität; % Feldmarfchälle, 
Generale und 48 Oberften; c) der Schifie und 
Fregatten neblt Kanonenzahi, der Marinlers iind 
Admifalitaet nebft eiaei Gefchichte det Seemacht« 

* 

H Q f fi a a tp r 

Hof " Calender tili Stockholms Horizont Belagen 59 ,Gr* 

o 

. «o. m. Narr om Aequatcren , JnnehaUet Konun- 
gars^och Prmsars FfMJe Dagar^ de Fornamste 
^Ambetsman^ Kiddare, oj KongL Seraphimer Ordcn^ 

, Jamt Commend.-oth Biddare ofde ofrige KongL Or* 

deni UxgiJvmFifter^ KongL MytSJ^adigsteForori*^ 

nandty aj dess Vetmsk, Acadmut. Stockholm. 

Q 
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uTryckt IhOsJoiu G, Lange. Foj- skoit-Ar^ ^^779» 
(6. Skill 6. Bunft.) S« 144. Tafchenfoimat. — • 
for. skott-'Aret 178^ £isemplar€t äostar 7 iSAf*//. 
S. 156, — For Ära 17%^. S. 156, ForAret 

mm « • 

Iii des Titels ungeachtet mehr als Hofllaaatscalen- < 
<dev, und entiiand fchoa vor 1753» aber erft 1761 
nahm er die itzige Geftalt an. Lihalt: ä) Zeitrech- 
nung und Genealogie der Schwedifchen Könige 
waA itzdebenden Eiuropäifchen Fürfieh, b) Reichs-' 
räthe, c) Holrath^coIIegien in den Provinzen, 
d) die vomehmften Givildicafierien, e) Generali- 
tät und Admuralität, /) Erzbifchöfe imd Bifchöfe» 

g) Hofüaajt des ganzen Königlichen Haules» 

h) nach dem Alphabet die Ritter der verfchiedenen ' 
KönigÜchen Orden , für welche itzt 58 Seiten kaum 
•binreichen würden,, i) die au9wäxtigen Gefa^dten, 
Imd k) ^jUiige Frä^leinsßifter. 



Staaten des Königs von DänDemark« 

• Die Gefchichte der DänÜchen Slaatscalei^dei 
zeichnet ficb feit demlahre 1791 durch einen Rechts- 
üreitaus, welchen der Verleger des Altonaer 
Mercnra kraft der Burmeftc^rfchen Privileg!- 
rung vom 9 Jun.' 1766 mit dem Hof- und Staatsca- 
iender, und der Herr ProielFor £hUrs in-Kiei» als 
pnvilegirter Herausgeber dea ScUeaw^- HbUAein- 
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tchen Spedalcalenders» über äas VeAältnifs bey dei: 
Privilegien fuiiren. Dde VeraiilafTung dazu iat ein 
aog«fchuldigte»Plagiuin uniä die Vecfchicacurig detf 
Sp^cialcalendef» in das fogenannte Alt-Königliclie 
gegeben, • Man findet davon das Näiier^ in dcic* 
Hamburger Neuen Zeitüng (1791) Nr. 16. 
17. 20 und 21. und in der Monathlichen Ueberficht dir 
gefamten Lktfgr<ktur bey JEL J. Boje in Scbles- 
wig 1794. 

t • • • 

Kön^Uch^' Dänifcher Hof- uhd Staatscalendtr auf das 

: Jahr 1790. darin nebß dem allgemdntn li^Uhscalm. 
r dir ^ Much der alu Juüamfdie, Jüdifehe wul Mömi. 

fche Qdender völlig enthalten, und der Planet enßand 
: . im ZodiacQy dti' PUmumlafdimmg^ der Sonnte 
,und Mondeä.Auf' tmd Untergang , ungldchen eint 
Tabelle yj^vornach die Uhren zu currigiren und riclh 

• tigaiU ßelkxt, , u. ^ mebr^ Ufdiri^ 4 Infotider^ 
heit ahet der ganze KönigL Hof- Etat, der Ldnd^ 
Etat^ der SecrJEtat^' und aüe m den Königreichen^ 
Hensogthäma-n ^ Graffchaften mid Landen b^hd^ 
liehe hohe Civil- Kriegs- und andere Bediente, wi§ 

• auch du an dem KönigL Hsfe »e0^ditirten Bot/h 
fchafter, Gefandten und Minißres, nebß der neuen 
• RangordQung, verf äffet iß. .J^iß audi alknßtaa» 

. Uebhi^n -zu J^i^e-ein richtiges genealogifcheeVei^ 
• ' zeichnifs aller itztkbenJen Durdüauduigften Hochß* 
' md Hohm Häufer iä JE^ Alles, 
'.nÜtJFkifs zufammen getragen undairf den Coptnha* 
. gm€r Horizont bereclma von Matthias Mohlfs. 
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Mir thro Kön^l Majeßät aüergnädigß mhtUtm 
Special- Privilegio. All u na, gedruckt bey J,D, A, ■ 
' Eck hardt^ Känigl. nänijdm fnvüigirur Budi^ 

drucker. 4. S. ago. (ag Sch.) \ 
Erfcheint jährlich im Januar. Der Titel, derJcaum 
auf einem kleinem Format Platz haben iHlrde, uüd 
die Zeit- Siem- und Witterungskunde find zu aus* ^ 
füluUoh t die Anordnung ift nicht ganz planmäfiig, . 
die Veränderungen find nicht gehörig nachgetra* 
gen, und dem Ganzen fehlt einHegiiler. Dagegen 
ift aber die Anzeige des Ranges bey den Indivi- 
duen, da wo er dem Einländer zweifelhaft fcheinen 
möchte, und die Beyfugung der Hangordnung vom 
14 Oet. 1746 mitEinfchaltung der am 31 Mär2 ^75 5t | 
und unter der itzigen Regierung den 31 Dec 1770 
' und 81 Oot i>74 gemachten Veränderungen in Pa- 1 
renthefen, ein wefentlicher Vorzug. Zum Cornmen- 
tar können die Brtvt tU cn udtnslansk vm om Danmark | 
af C. Dnyer* 1 790. g. S. 29s fqq. dienen, bhalt : a) Xö* | 
nigreich Dan nemark. 'Bey mHofflaat ^68 Cammer- | 
Ii^ren, 100 Gammerjunker, 30 Hofjunker; die Zahl' i 
der Dannebrogritter feit 1785 von 190 zu 160 vermin- 
dert» vomElephantenorden 36, dt V Union parfaiu 
44 hohe Herren und 99 hohe Damen. Das 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten 
49-55 ausführlich,—- tooi Militär blos die 
Chefs, aber auch die Bürgercompagnien. b) Kö- 
nigreich Norwegen. ,c} Die Dänifchen £ta- ^ 
bliffeme'nts und Infein Island, Gröiüandy 
au,f den Faröern» in America und in Oftindien* 
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id) Die HeiS(^ththBerrSclü|nif&8-UnddEI<^lft«in. 

Bey letztern die Nahmen der asdlichen Güt€X und 
iMeyexiiöfe nebit ihren Beßt^em, und ihrer Gröfsei 
Itnid • die HbcBoglich- HolfMn*^ CNdcx^rgUthcai 
Fideicommifsgüter, fo wie auch die vor dem Jahre 
Ayy3>: ig Köpiglitther eiMeitiger Bothmäftigkeit'fi^ 
befundenen adlichen Güter davoi) abgefondert. - 
«) S. st eine eigene Rubrik lue ch^jrakterifirte 
Bediente. Vom Dömeapitel ia Hamburg 8« 233 
Hehen hier, wie billig, nur diejenigen Plätze, welche 
yoji des Königs Verleihung abhangen; /) £in ge- ^ 
nealogifches Regifter. Der Inhalt, der hachfolgen- 
den Staatscalender wird nach dein neuen Redu- 
cdrasf^an j befendens in A;nfehung des Hofßaais . 
und der Jagd- und Stallbedienten, betruchüicli ab«> 
gektet weiden*. . 



^) Nach geographifcfher Abüieilangv 
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• Reßden^ Kopenhagiru ' , * ; 

PoUtifk og ökonomifk Lommebog, eNer JB3phmihävn» 
StatS' og Handds-Vämfirifori'j^Q. nudtnnye 
GrmI' Tigning xMr JBohenhamu Samkt og "ndgi- 
ved Chrißian Gottlob ^roft^ KongdigVnU 
vmus Bogluotdltr. Spende Aa^djngl Soilguidtti; 
Proftifke Boglade paa Bgrjtn No: 11, la. og 13. 
JoT ^Mwrk. 8- S. goo, — (Potoi/c/wAwA öAono- 

" mifdiu TAfdmkiCk oüer Xopenhagmr Staats- und 
Hündtk' Wigwäßrjur 1790 mbß ci/ier Grundztich^ 



mmg von ICogtÜMguu . .Gefamkt und au$g4gtben 
%mk} . '^^ • * SUtfUerJalirgang.) 

heraus. « Die fänf erilen Jahrgänge wurden von 
dem* 'wegßii feiaer Beichxeibuiig von Kopenhagen. 
hekmaxen Gelehrten, Hni* Hauber beforgt.. In 
Äien vier erften ündet man den Grund^ifs von Ko- 
penhftgen^ die Kähmen und Wohnimgeirder.£inr 
wohner, die Taxen, Anlagen und landesherrii- 
. chen Verordnungen, und in dem JTalirgang 1774 
auch ein Verzeichrtifs dar Hofbedieatem Seitdem 
befolgt der Hr. Buchhändler Frojt die Herausga- 
be, mitBenutzung-de« Altonaer Hoi> und StaUBca^ 
lenders. Itziger Inhalt : Hofltaat**» Theater, wel- 
ches zwar Hofüieater heifst, aber der Bezahlung 
nach zum Theil national ift — Minifterium.nebft 
Depvtements und Qanzlcyen — Judiz- und Pi- 
nanzcoUegien — Generalität und Admiraie — Kir- 
chen; Schulen, Gef^Ufchafiten fäc Wiflenfchaftten, 
Künfte und Gewerbe , Akademien — S, 98. Alpha- 
betifche Lifte von .61 Wehmüttem Magiftrat und 
• Gamifon in Kopenliagen — Gefandfchaften und 
Gbnf ule — Zoll- und Pofitaxen — MünzvetfaiTung 
in Tabellen eine alphabetifcbe Anweifun'g für 
die meiften Wohnungen in Kopenhagen, fo wie 
fie fich am Michaeliamg 17S9 bef«ndw t lind cnd« 
lieh ein Realregiftext . . ^ . • 
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. - Deutfche Staaten. 

XönigL Schleswig' Ilolißdnijcher Special - Calender^ 
(auf das Jahr lygi.) mU numcherley gemmnützigtn 
Anzeigen und Auffhtztn. Mit aüergnädigß erthäl- 
ter KönigL Conceßion, Kiel in der KönigL Sdud^ 
- hucbhanähing. %• S* «94^ ( 14 Schilling. ) 
Kam fchon vor der: Abtretung des Herzogthuizis 
Holßein an Däimemark hezaus» iin4 winde vor der 
Itzigen Auf&^t des Herrn Frbf^sflbri Ehlers in 
. m«!, von den Herren Tetens und Heime be» 
Icirgt. Di«fe Aufficiht'dieyer beriU^mten Gelehrten 
von Gefchmack und Kentnifsen zeigt fich. beym 
AeuÜBenijimgulenDruckiKiit lateinilchen X4et> 
fem, im bequemen Format, und in möglichfter 
Benutzung des Raums n^t gefpaltenen Columnen^ 
beym Inhalt aber in der jährlichen. Verbeflemng 
der gememnützlichen Bey lagen ^ z. B. der Stein- 
pe^pieir- nnd Rang r Ordnung, der Gerichts- und 
Verlabungs-Tage, des Alphabejdfchen Venseich- 
luCses der adlichen Klöüer» Güter und Meyerköfe, ^ 
nach ihrer Mi;Bgzahl und Benennung ihrer BeützeS' 
Selbfl bey den dem Zweck nicht fo nahe Tie* 
genden landwirthfchaftlichen und phlioTophilchen 
' Aufi^tzen,. ift die Auswahl dem Zeitpunkt ange- 
mc (Fen , wie fchon die Rubrik : über die Frey* 
lieitabeweg^t^en- unfes^r Zeit anzeigt 
Neben einer fummarifchen Darllellung der höhern 
Collegien in 'Kopenhagen , findet m^ dariA alle 
Beamten in den' beyden HieraogthUmjBzn, deren* 
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ClaflificaUon ind^rs wohl einiger Verbefferuiigeü 
fähig wäre*. 

ß) Nach Verfchiedenhcit der Btamtctk* 

claflen. 

Ritterorden'.* 

S^mfnkm^Jler JRitter vom Eltphantm- und Danrnbrog- 

Orden von 1660 bis 1757« Kopenliagen 1757. 4. 

Kriegsfiac^u 

Hr. Hoir. M^ufel führt in feiner überaus nüts- 
fichen lAmratur der Statißik (1790.) 'S. 4s 5. dn 
Staats - Verzeichnifs aller bey dem Dänifchen Land' 
XtiegS'lkat hefindUdwi Officure, ilitoiM. als jähr- 
lich erneuert an , wovon ich aber, der forgfältigften 
Erkundigungen ungeachtetj keine nähe];n Nachtich- 
ten,als die Behauptung der Nicht-Exiftenii^ ha- 
be einziehen können. Der Haushalt der übrigen 
Dänifchen Staatöpalender machl faidefi em abge- 
fbndertes, genaues und vollftändiges Nahmenver- 
zeichniliB der Xiand- und Seemacht bey nahe notli^ 
fv'fsndig, weinigllens fehr irünfehecisW^ith/ 



Pireufsifch- Brandenburgüche Staaten« 

« Der fsiile • höchil xaerklrüxdige • Sia^tscftlend^ 
lüt aile Staaten des Königs ift Tom Jahre 17049 
und führt einen Titel , welcher den wohl geosdne- 
tea linhalt ganz ausdrückt.' 
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X^as jetztlebtnde Königlich Pnußtfcht und Chur -Fiirft- 
Uche Brandeaburg^clw Haus varßellend; I^ero Na* 
men, Gabuns - ^dt ^ liegierung, Bedienung ^ nech- 
JU Voef$hr€n^ Vermählung^ Kbukr, GrfchMßtr 
umd Anverwandten , Länder und Herrfchaftm^ Pnt" 
unßonen^ TÜulf JR-eligion^ Jüejidmz^ Academien 
Mäfid^dertitL I^mdaäon^ MjkntjtM u^ f.w% miBej/fA" 
gung. der berühmteßen und Uivehrteßen alten und 
neuen Scribem^f Item; dk mit den^ Preujeifchen 
Ordenr^ deA Sgdiwarzen AMen Begnadigte RlHer und 
ihre OJßcialee^ dinn. die vornßhmßm Civil,^ und Mi- 
UtaSr • 'Bediente^ famt ihren Chatgenf ' und endlidi 
alle und jede liaths - Verjammlungen ^ Audienz- und 
GuichU'TasedkßeKiitugl.Jai^ 
g. S. 176. ' • • ' 

J>i£le littexarifcbe .Seltenheit hat viel mexkwürdi- 
ges. ' Die - angegebenen • Prät^nfionen . betreffen 
Pommern und das Burggiafüium Nürnberg. Fol- 
gendes 9 ab Ji^ytxage ^zur pkiUtiiicJ^n AnthmelUi 
93 Ordensritter üeM ■ {leiüldeA und 3 Beamtet 
& Cammerhejxen, 11 Cammerj unker und 5 HoQim- 
lier, weiche ulamahis zuglieioh im ICriegscßenft 
rcn. — S. 45 — 139 die Aemter in Berlin nach 
alphabetifoher Ordnung: % Geheime Staatsräthe^ 
5 Pftddip&b^ent^ , 18 Höf- und Cammergerichts« 
läthe , 4s Wittixauen. Unter deA flredigern uAd 
Kirchenbeili^en» Sn Hciolbi«viirrden4£^ Jic»> 
jamin UrfinuSy Bifchof am Dom, welcher ' 
nech eia«n CeUfs^ra zu Köm%9iHftg hatte. Bey. der 
Sodetitt 4ei Wxflenfebaften S. i^i. Mr. Qottfr. 
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tV. V. Ltihnitz^ Churf. Hannöverifchejc 

auch Füri^L Br«. Wplfenb. Geheimei- Ju* 

ftitien-Rath, auch refpective Rath und 

Bibliothecarius und Präfes« aowefende 

membra decfelben. — S* i^g. die Wirdtshäiifer. 

S. 139 «— 156. Collegia und voruehmüe 

Ajemter in den Provinxen und Landen nach, de<> 

ren Aiphabet. Vom Kriegsllaat die Generalität, 

nebÜ: Anzeige der Penüonen; (z. B. ^oo .Kthlr. 

jsdirUtfh für den Gen^AldmatCchBll SU mmi ng)i 

viel fremde Nalimen unter derfe Iben, als Mi er an- 

der^ Varenn€9 de In ^Cavt^ Imbert !RoiM du 

iRo/ey. 1 würklicher Feldmarfchall, 2 Generale, 

,10 GcteeraUieuten^nlf, 16 Genecalmajore« Offi.- 

eiere bey den Haustnippen, Staddialter der Piro* 

vinzen, Gouverneuri, — Befchreibung der Be- 

fitznehmüng des Forts auf der Goldküfte Ton Gui» 

nea , 8 Minifter an auswärtigen Höfen zu Regens- 

bufg', Haag, Warücbau, Copenh^en, Danrig, 

MliBkau, in der Schweiz zu. liiflkbon, bey Ghur- 

pfaiz, in England, Emden, Hamburgs Wetzlar, 

Franlcfutt tarn Mäyn xmd Nümbeq^. Einige Anlai^ 

gen über JuAiz und Pollen, ^ . < 

• - 

I 

' iMfer Sta^sd^ender verdankt feine Strtfte; 

hund der bereits 1700 gelUfteten Academie der ' , 
Wiilenfthafiten, 'vekher gegen den kaulfmänni^ ' ! 
fchen Gewinn die Verbeflerung der Calender zur . j 
Pftieht gemacht wurde. Im Jalir '170^ wurde da« 
mit ^ 2Mlfcak»ldet verbunden , und von dam -Re- 
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U^o|i8fl|üclitluige& «eioe £nn2öfifch« Uebeifetzuhg 

unter dem Titel: Almanach aßronomique hißoriqm 
^ ecoaomiqiUf ä Vufaßt.des Jb^raafou^ pixur Van de 
gräce: 1705 u«: f. ir. -i^efaiiliilirt. 'Auftlen: dwifcilitn 
TTitei Jcam der Zufatz: Mit Approbation der 
Königlicben Societät dar: WiCfe'nfclial- 
•t-eiu Von'i7ö6 bis 1739 wähHe man ein länglich- 
üclxoialiles Ootavfbxmat, und aucaUwi Ji7i4^ter^ 
bHbeb, weg^n'd^f Kegieiüf^fl^exinderafig) die Het^ 
ausgäbe. Von 1740 anift bisit^t die Ueine Octavr 
' form wieder aDgenonnden:^ und-^ach. der WegUf* 
fimg des fiirmnarifchen Abfchnitt» von den Pro vin- 
.2eia ein Addrelsbuch für die Stadt 3eilin^.ieit i7gg 
auoh für die S<adt Potsdam, dataus gebildet. Die ' 
"Vermehrung der Staaten und Aemter und die 
V^nnanriichfaltigiing derbürgerUeltea VerHälUiiffe^ 
l»ewkrkten im Jahr 1733 zuerft die Herausgabe eines 
PrQvinsijii^ (Kalenders, weid^ex 474^, 17481» 

175« f ^756» i7H> ^77<» ttnd 1775, aUerProvbizen 
l>is auf Schlefien zufamraenfafste , und feit 177J 
li«h,- der Ab&chc -der Al^ademie i^acb» in einer irieo? 
jälixigen Abwechfelung vervierfachen foll. Auf * 
<^efe Art wü|:4e in den Jahren 17BS und i7i9deJEt 
lufärkiTch • PoitimeriGbe>. 1787 ' und . 1791 'abf^ de« 
Wellphälifche u. f. w. herauskomw^n. Wegen 
deaMs^eb s^i. Ab(au. der Pa<}h(ver|üig^derU9g;u<id: 
, wegen anderer Hlnd^rnifse, die wohl nur durchf . 
die jährliche ;&Mfi"nfflenfi|ffung diefer Prpvinziais 
ealender gebeten ^ werden, Jcdiii^e!EV4 '-«E^^lgt" diele» 
^ abjer nicht r^g.eli;n^ig» und wir4 2«.!^. ftiurigLn 
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fcliö erft in diefem Jahre herauskommen, fo wie 
«ueh 1791 kein ly^ftphäüfcher eiCchienea iiL ^ * 

Iii Anfeliung des Forroats, des engen Drucks 
nnd der innern .Einrichtung konmen diefe4 
Tiheial* und * Addrefscilender ▼olfltomnien ti1>er- 
ein, und theilen alfo mit einander fowold die Märi- 
gel der Titel and Sprache f alt die Unbequeinlich» 
Iceiten der Anordnung, und des unbelömmten Ge- 
brauchs mehrerer Buckftaben im Aliihahet ( G und 
K y J und Y/) , vorzüglich auch, die Ausfchli'efsung 
des Militärs. Die forgfäldge Einfammlung der 
^zelnen* Artikel von den- Quellen» und die im 
Edict vom 7 Merz 1744 ausdrucklich benannte Auf- 
ficht der Akademie^ geben ihn^n aber das Verdienft 
der Vollft&ndigkeit und Aechtheif, und bey der 
neuern rühmlichen Sorgfalt derfelben für die Ausbil- 
dung der deutfchen Sprache; --witd auch hierauf 
gewifs noch mehr Rückficht genommen werden. 

Die eammliftifche BenutauHg haben iie mit 
den Zeitealenderh gen^n. Di6* Akademie der 
WllTenfchaften verpachtet den Debit kraft ihres 
Frivilegium» mit Vorbehaltung ihree Direetiöns- 
rechts. Im Jahr 1779 verunglückte eine damit vor- 
gehabte Relötnw Während der Pachtzeit des Hm. 
Geh. Raths vd^ O^i^v wurden damit indefs viele . 
V^efierungen vorgenommen» welche der itzige 
Pächter Hr. Xwüe Mt 1790 fortzufetsen fucht. JOie 
Calender-Pachtfumme betrug Anfangs 400 Rthlr., • 
vomiMerz 1793 bis I7g9 aber-fchomisGoo^undieit* 
dem 9^6000* Rthlr., obgleich die Staatscalender iron ' 
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STeufGhately von Schleüeii und vom Kriegsftaat, 
lind auch die Provinz Gadern nicht darin begrif- 
£en find| vie foiclies belondeis gezeigt weid«ii 
wird» 

«) NsLcijL geographifcher Abtheilung. 

• Königreich, PreuJJen. 

ÄdreJs'Calmätr 9om Könignieh Prtufferiy dtr daftlhß 
befindliditn hohen wid*niedem CoUegien , Inßanzicn 
und Expeditionen 9 Magißräten^ Univerßtätf Mir* 
.chtn und Sdiulen, Süßem, Klößern und in öfftnt- 
Uchen Aemtern ßdienden Petfonm^ auf das Jahr 
1788» herausgegeben mk Genehmhaltung der KönigL 
iPi eufs. Acadetiüe der Wijßnfchaßm. kl. ^, S. ^o^, 

Theih fich nach den beiden Provinsen und In die* 

Xen nach weitiiclien und geiniichen Saclien ab« 
Bey den untem Inßanzen find die.Vediäluiifie, 
überhaupt aber die Vtifamlungsorte und Sitzun- 
gen angemerkt; u) Oüpreuffen; audi die Gall- 
Wein- Speife und Caffeehäufer in Königsberg, 
Geüiiden^äkiei-, die Hebammen, Armen- Anllai- 
ten unter der Benennung Pauperhäuf er, Wett- 
gerichte, b) Weftpieuffen; viei Pohlnifche 
>{ahi|ien und eine eigne Bubsik von der Itatholir 
üphen GeifiUclikeit. Sach- imdWahmenregifterv' 
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Dic^Marken. 

ihlrefs- Kalender von den in der Chiirmark Brandenburg^ 
der Neumark 9 und dem Herzogthum Pommern 
ßndlichen hohen und medem Colkgieni, Inflantien 
und Expeditionen^ Magißrätm^ Univerfität, Kir*. 
cheh und Sehukn, Stiftern^ Jüöflem, und in Öffem* 
licJien Aemtern ßehcnden Perjontn , auf das Jahr 
:i7g5« Herausgegeben unter Genehmigung der Xön^L 
Preufs. Akadepm der Wijfenfchafien^ kL g. S. 430* 
^12 Ggr.) . • 

• 

Enthält a) die Mittelmark mit Ausfchlufs der 
Kfeüdenz Bexlin^ S. i-90. nach den Kr^ifen, die 
darin belegenen Städte aber nach dem Alphabet. 
Zum Beweis der VoUftändigkeit dient die Aufnah- 
me der approbirten Medicinalperfonen* 'b) Die 
Priegnitz S. 91 - log. c) Die Uckermark S. 
log-isiö. d) DieAitemaik 5.127-152; dasVe.!- 
zeichnifs der Oelconomie- und Juftizbeamten in ta* 
bellarifcher Form, e) Die Neumark S. 153-217. 
/) Pommern S* $(13-333. Ueberdemi ein doppeji* 
tes Regifter über Rubiiken und Naluneii, genau 
und voliüändig* 

Rßßden^ßädu Berlin und Potsdam. 

Adrefs' Kalender der Körugüch - Preußfcken Haupt- und 

jR.€fidenz^ Städte lierlin und Potsdam, hcJoViders der . 
dafelbß befindlichen hohen imd niedern Collegien^ Lu 
fiameknund Expediäomn, auf dae Jahr i'j^u mit 
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Jipprohation der KonigL Preujf. Academie der Wif- 
Jmjchaftiiu S. 3S7 und S. 55. kl. %. (19 Ggr.) 
Es werden itzt davon etwa 2000 Exemplare , fonfl: 
xLur 800, jährlicli gedruckt. Voran einZeitcalender; 
Stadt Berlin: a) bey den-Hofkaltufigeniirermifst 
^man die Ritter des fchwarzen Adlerordens. Gar- 
nilon bis zu den Staabscapitäns nebit Adjudonten 
und Unterftaab. c) Civilüaat geifllichen und welt- 
lichen Standes in alphAbetilcher Ordnung. Bey 
den Gerichtsftellen die Sitziingen und Verfamm- 
iungsorte, bisweilen auch der Gcfchäftsbezirk;, 
l>ey den. Kirchen tUe Sprachls und die Zeit des 60t- 
tesdienftes; auch das Perfonale des National- 
(£>eutfchen oder Branfienburgifchen?) TheaterSi 
d) Im Anhange die nicht in öffentlichen Dienften 
Ctehenden Pexlgnen, nach deren Wohnun- 
oft gefragt wild, als Aerzte, Apotheker» 
Gallwirthe, Gelehrte, Xoknbedientej Hebammen* 
u. f. w. Für S Gr. wird, auf vorgängige £inladung. 
des Pächters in dell öffeulichen Blättern, der Näh- 
me eines jeden eingetragen« Zu der Rubrik vpn 
Gelehrten hatte ficb . einll nur Einer gemeldet.; 
fie wurde daher ein einzigesmalü im Singular ge- 
fafiBt, welches freylich b^y einer fonft mit Gelehr-y 
teo fb reichlich verfehenm Könlgsftadt nicht un- 
bemerkt blieb; feitdem iit man aber auf den Plural . 
jBurückgekonunen. — Poftzeiger und Sach- und 
Nahmenregifter. — Die Stadt Potsdam ift da- 
von durch Seitenzahl und Regifter abgefondert. 

Übrigens aber nach eben dem Pjan abgefafst. 

» 



Magdeburg y Halberßadt , Hohenßein und 

Quedlinburg. 

Ailrefs - Kalender von den im Herzogthum Magdeburgs ] 
FürßentlwmHaibirßadis Graffchaft Hohenßein und - 
dem Stiße Quedlinburg befindlichen hohen unfl nitr 
d^nG^ikffvit Inftamkn^ wid Sa^editionrnf Mur 
fißräten^ Urdwfim^ lürchen^ Sdru/en, S^ffitrn^ 
■ .JQößern und in uffmtUchen Aenuern ßelimdet\ Per- 
Jonm^ axf das Jahr I7g6. Mtrausgegeben unter Ge- 
nehmigu/jg der Königl, Prmjs. Akademie der Wiß 
Jenfchafien, KL S. 308. (is Gi.) 

Unter dem Herzogthum Magdeburg ilt die Graf^ 
fehafc Mansfeld mit begriffen. In ihrer Reihe 
kömmt auch die Univerfität Halle und eine eigne 
Calenderfactorey, übrigens atich eincf grofse Zahl 
von Sdftem und Gapiteln vor. Bey • der Abtey 
Quedlinburg die Königliche Voigtey und Haupt- 
mann^y» und auch die ätifeaabteyliehe Kegle- 
rung. Im Anhange ein Verzeichnifs der gegen- 
wärtigen Poßmeifter und Poftwärter. in fämt* 
liehen . Preufsifchen Landen , mit Einfehlufs der 
yorzüglichAen auswärtigen Grenzpollämter, .weK 
ehes faft entbehrlich fcheint, weil die PoAbeam- 
ten jeder Provinz in allen Provinzialcalendem auf» 
geführt werden« Bin doppeltes Begifter. 
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Provin:^en im Nieder rhemifch- U^eßphäli- 
fchen Kreiß ^ ( mit Einjchluß des ¥ür^ . 

« 

ßenthums NeufchauL ) 

^^dreß'Kakndtr von den im Fürßenthum Minden ^ Graf- 
ßhaft Ravmhtrg^ Gra/fdutft Teklenburg, Graß 
fcliaß Lingeri, Hcrzogthwn Cleve^ Grajfckaß Mark^ 
JFürflentlmm Moeurs ^ Herzogthum -Geldern, ' FüT'* 
ßenthum Oßfriesland und Fürßenjthtan Neufchatel 
beßnJlichen holten und niedern Lutle^ien, Inßanzien 

^ und Expeditionen, Mag^lräten, ünivefßtät, Kir* 
dien, Schulen, ^Stißttrn, Klößern, und in öjßmtii- . 
\ chgn Aemtern ßehenden Pexjonm, auf das /ahr 17^7; 
Herausgegeben unter Genehmigung . der Königlich^ - 
Preiißs. Acadmüe der Wijfenßchaßtm, Jd# S. 3iS|# 

Xniialt: a) Minden und Ravensberg nachdem 
Bange der GerkhtsiUüen. b) Cleve; hier kom- 
men fchon die meiden Märkfchen Gerichtsflellen, 
wegen ihrer Perfoiialverbindufig .mit den Clevi- , 
fchen vor, z« B. Regierung > Landilände, Pupil- 
len- und Ciiininal- Cülleglum , fo dafs c) die Graf- 
fchaft MarJc nur den Raum von S. 156 bis 179 ein« 
himt,* d) Möurs, (Meufs oder Mdrs?) e) Gel- 
dern, /) Oflfriesland, (S. 206-341). Nach 
der neuen StaatsverfaiTung diefer Provinz vom i5 
May 1791 1 wird man in der iPolge hier fafl nur 
allein die Nahmen von gehöht nen OlUriefen 
finden g) neben dielen Provinzen des Niedenhei- 
nifch- Weüphalifchen Kreircs S. 242-249, die Sou- 

' H / 
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^a^neti de Neufchatd ib* Vaknsfn. firanzdfifch in ge> 
drängter Kürze. Am Ende ein doppeltes fehr 
brauchbares Regifter. 

S c k l e f i e n. 

Schhßfche Inßantien - Notitz. Odtr: da$ kxt khende 
Schießen^ du i'j^^m Jahns ^ zum Gebrauch der 
Hohm und Niedern^ in zwtff Thiakn aJ^ahäkt. 
Darinnen befindlich : In dem erßm Thdle die Hohen 
und Nk4ern KorügL Landu - CoUegia und Atmter 
Überhaupt, und frt dm zweiten Theüe^ die in den 
Fürßenthümern^ Freyen - Standes- und JMindertn, 
Herrfchafien, wie auch Städten des Sowetainm Her- 
- zogthums Schießen, und der Grajfchaft Glatz, in- 
Jonddhüt^ beßfldUdie MesUrungen^ GeißUchkeU und^ 
Magißräte; ingleichen Königl. fowohl, ah andere 
Jiemter und 3edienten, in alphabetifcher Ordmuig 
zufammengetragegu - Nekfl einer Nachrieht von de- 
. nen in Schießen befindlichen Gefundbrunnen und Bd- - 
dem. Wt Kupfern und ProfpecWu^.Mit KönigL 
allerg . Privüegio. Breslau, 1784. 6ty Wilb.GQUU 

Korn. kl. g. S. 334. (16 Ggr.) 

«. 

Kommt feit 1746, jährlich im März unter diefem 
fehlecvoUen Tjkel heraus t und ift gewöhnlich, mit 
Kupferftichen und Befchreibungen merkwürdiger 
Gegenden in der Provinz geziert« Der - Verleger 
bezahlt dafür ei«e Pacht, da^egtn werden die Ma- 
terialien bey den Collegien gefammelt, und find 
itzt die Magillräte, D/Dnuinenpächter njpkd Genchte 
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gekatlten » jährlieh davon ein Exi^mplar m kaufen« 
Zur Berididgung der Veränderungen geben itzt 
die SchieMchen Provinzialbiatter, wc^en üires De* 
tails, ein gutes HU&iftittel ab. Inhalt: a) Hohe 
und niedere L.andesfteüen.nach dem Alphabet der 
Amtsbenennungei; vom Militär die Gouveme* 
m^nt» imd Gasniibnen. -f- S. 53 die fürchteriich- 
fpanifche Benennung vonj^iäßtonspubäci^ fürdie 
UnterfuGhungjmnunifiß^einCiinuDaUaGte ^)Die 
in den Fiirllendiümem , freyen Standes- und min- 
dern Herr/chaften, und in den Städten befindliehen 
Regierungen, Geiftlichkeit, Magillräte, Aemter 
nach dem Alphabet der Orte, z. B. Brealaui Biieg, 
Glogau , Oel« u. £ V. c) Im Anhange kein Poft. 
aeiger, weil diefer fchon in der Mitte des Bucha 
neben dem Ober Pofiamt vorkonuntvaber dieJ«ts^, 
jährigen St^de8«rhdhungen und Incolatsertheilun- 
genr Zulelzt ein nützliches .Generai- und Special» 
legifter^; 

» • . . . 

Fürßmjmnur Anfpach und Bayrmk - ' 

Im Ffifftenthum Anfp ach wurde der erft^ 
Staatficalender im Jahr .1737. von dem durch die 
Hdrau8ga1>e. des* Reiehamüli2 - Archivs und 
des noch füitgefetzten Schwabacher ökonomi« 
fchen CalejiderB bekannten Geheimen 'Bai* 
camtnencath Htrfch hcäraüsgegeben, der das dazu ' 
fiir lieh und feine Erben erhaltene Privilegfunt' 
nachher .firey willig an das Waifanhaus in An^acfa 
abtrat, welches bis iut durch den Hrn. Commerz«- 
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commifTär Haue Ifen gegen die Abgaben von 
40 Gulden nach Anfpacli und von 70 Gulden an 
das Waifenhaus zu Bayreuth die Herausgabe be- 
folgen laflen. 

InBayreuth erfchien der erfte 1738 im Ver- 
lage des Waifenhaufes. 

Nach der Vereinigung von diefen Fürftenthü- 
mern 1769 verband man beyde in der itzigen Ge- 
ftalt und übergab fo den combinirten Staatscalen- 
der der befondern Aufiicht des Minifleriums, an 
welches die Collegien alljährlich die Veränderun- 
gen einfchicken. Seinen Mängeln ifl nur ailmählig 
und eigentlich erft im Jahr 1791 einigermafsen ab- 
geholfen worden. Noch itzt ift er aber in Anfe- 
hung der Sprache und mehrerer Nebenfachen nicht 
genug beai'beitet. Die Worte Verfehungen, 
Rittere, Marche, Location, Caffa, Ordinari, der 
' wiUkührliche Gebrauch von deutfchen. und la* 
teinifchen Lettern, die Raitung vor die 
Beken und Melber (ftalt Tarif für die Becker, 
Mehlhändler) das Heiligen - Departement 
S. 63. (für fromme Stiftungen) unter den Regie- 
rungsdeputationen, die Reifs- (Reife) Weifs- 
zeuch -Jungfer imHofflaat, das enthält fich 
S.140 Ratt hält fich auf,das Aderlafstäf^lein, und 
endlich der fromme Wunich S. 53 für das (nun 
nicht mehr) regierende (Fürften ) Paar (dafs 
folches Gott mit allem Wachsthum beglückeu 
wolle) mögen davon zum Bcweife dienen. Vor- 
züglich charakteriftifch ift aber auch der gefliffent 
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liehe Üntecfchied zwifchen der bucliAäblichen Ab- 

fchreibung des Ehrenworts Herr, und de fleri Ab- 
kürzung xnic Hin und- Hl (dem fogenannten 
Schwanz oder Strichlein*— Herr) fittr die 
untern Stände. Nach dem nunmehrigen Anfall die- 
ser Fürilenüuimer an de« Königs von Preuüien M^h 
jeftät wird danhis wahrfcheinliefa ein im Inhalt ver- 
änderter Provinzialcalender entilehen, und von d^ 
Aufficht des einfichtsVoUen Herrn Scaatsminifters 
FreyheiTn von Hardenberg läfst fich neben 
der itzigen Voliß;^digkeitnoch eioc llatiftifche Be^ . 
arbeitung erwarten. Schon in diefem Jahre wird 
der Xitel geändert werden , welcher bisher hiels : 

HochfürßUcher Brandenburgs Onolzbach- und Cuhn- 

badüjcher . Gmtalaglfctw CakruUr und Addrefs^ 
: Buch , auf das Jähr J 7 8 7- Anfpach bty Mm Corh- 

mercim' Commiffärio , 3mtdict J'rialericii Hamifm. 

8.S# 214. und 66.-^ i7S8«S*-n4. — 1791. S/ so«. 

und 66. ' ! 
Der Inhalt umfabty des eingeichränkten Titels lin- 
geachtet, anch die GrafTchaft Sayn - Altenkirchen. 
Zuerll Zeitcaiender und Genealogie, dann a) Ro- 
ther-Adlerorden^ Minifterium, liandgericht Burg* 
grafthums Nürnberg; b) übrige Beamten nach der 
Abtheiivmg der Fürftenthümer Anfpach, Cuim> 
•bach und Bayreuth und der^ffäli^haft Sa^n- 
Altenkirchen. In jedem der Hpf, die Regie- 
rungs- Juftiz- wd f inanzbeamteo, d^Krieg^laät 
> ohne AnciennetUtfidatum , die Aemt^r nach dem 
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Alphabet der Oerter, die GeifUichkeit nach.deii 
Ilf^anaten, die lilagiibäte und Stadtoffieiere. S.%t 
eine Nieder - Oefteneidiifche JLehnscanzley ; bey 
Anlpech, aliein aber, (als wenn «Ue Jiubrik diefem 
Füillenthum eigen wäre) die Gefandten. Im be- 
ioudeiii paginirten Anliang .viel.Nütslicbes über 
' Handel und Gewerbe, Ellen und Gewicht, Mün- 
zen, Zinfen, Jahrmärkte und Pollen, und im Jahr- 
gang i7S8rGotüpb! sunt letztenmahle, d|e Zie- 
huhgstermine des Lrotto, welches noch in dem* 
felben Jahre aufgehoben worden. 

lieber die Wichtigkeit- diefes Zowachfes der 
Preufwfchen Staaten wird wahifcheinlich itzt vie- 
les aus Volksmenge und Quaciratmeil^n in runden 
Zahlen gerechnet werden; allein nichts kihn üe 
fo anfchaulich machen, als die zahlreiche und giän- 
sende Dienerfohaftin diefem Staato-Calender. Ein 
vierfacherHofftaatjZU i4oPreufiiIchen Cammerherrn 
Itzt noch 100 andere, 15 Cammei^unker, .as Hofjun* 
ker, 31 Ritter des reftaurirten rothen Adlerordens 
uud unter dielen 3 deutfche Prinzen, eine Univerli- 
tät mit 30 PrbfelToren, eine Obriftjäger- und Ober* 
forftm eiller ey , eine ObrÜlparforce - Jägermeifterey, 
und eine Qbriitfaikemncifterey nebft vielen Wild- * 
meiftem und Streifem im Anfpachfchen, 7 an- 
dere Qberforllmeillerey^ im Bayreuthichen aufser * 
derinSayn^Altenkirchen, «— das find swar nur ein- 
zelne aber doch beweifende Zahlen. Die Orga- 
nifaüonen der JDieneifchaft in beyden Fürüenthü^ 
meni paflbnsindefs, ibwohi dett Titeln als dm 6e- 
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^chäftskreife nach» nicht ganz in. das vortreBich« 
PreuftUche Syftem, und befonden trift diefe 
jpierkung die JuiUzbeamten und den Xiiegsilaat. 

Neufchaul und Vakr^in. 

Almanach pour Van bijfextü M. £>CC. LXXXVIU. 
Conunam hi Fcins tk la Sidßkj k$ prindpakM d*Al- 
leriUigney de France^ dt Savoie^ Bourgogne, Lor- 
rmne^ VmlaiSf Mf'C. Apte tdtat a£luü du Gouvtr-* 
rumem dt 'NoithMid Valengin. A NmthattU 
chtz^Samml Fauclie, Pere (6* Fils , Imprimeurs ^ 
Idbrair€§ du RoL M. D€C. I.XXXVUL iL g. 
S. 66. — MDCCLXL. S. 36. — JMDCCLXLL 

Der Anhang des Weftphälifchen Staatscalend^s 
über 'Neufcbacel und Valengin , ift theib wegen i 
der Unvollftändigkeit, theils wegen der .Entfer* . 
nung des Druckorts, für diefe Füiitenthümer VQjai 
keinem Nutzen. Daher körnt der Etat aÖtud jalir- 
Uch« feit etwa 14 Jahren in Neufchatel feibil heraus» 
und ift mit einem Almanach^ contvuau leefoirea dt la 
Stoffe C&*c. verbunden. Inhalt: d) Unter dem 
zweyten Titel r JEtät da Emphis Officu dt la Sau- 
veraine PrincipaiUe dß Neufchaul <j>* Valengin , 6» des 
perJonneSf qid en Jont revetwis. Gouverneur und 39 
Staatsräthe fUr beyde Fürfienthtimer ( Confiä d^jk- 
tat), nebft dem Lebens - und Dienftalter, 0) Neuf- 
ehatel für fichf Sounnun Tribmal und Qmmbre da» 
Comptesi die kdxuglichen und die Landmiliz-Offi* 
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« 

eiere nebft dem Aricienneitätsdattim, Gerichtshöfe, 
Chateknies und Mairies, nebÜ llaüiUfchenEjiauteriia- 
gen ; unter andern fehr bedeutende Benennungen . 
Ehegericht, Oeconomiecammer, Conßßoire 
de chante^ Cömmiffion Comiti iTeducathn^ Com^ 
rniffion Hteraire, Cömmiffion pottr les incmdies , und 
eine eigne Deputation zuc Rettung der JEr- 
trunkenen; mn der Stadtmiliz ^ 5* reguläre Com- 
paguien, die alle zwey Julue beym Scheibenfclütf- 
fen vom Magiftrat einen PrelTs erhalten, imd eine 
'jährlich gemufterte VMontärcompagnie Ton Jtm« 
gen Bürgern, denen die Stadt Waffen, Pulver, 
f ahnen , einen Anführer und Officier^ giebt ^' 
Avuycrs und Meceveurs, Gerichlsftellen der Stadt 
T^anderjpn. c) £tat des emplois (6* officts du Comti 
de Vaiengin^ in fyftematifcher Ordnung; unter an- 
dern eine Jufli^e de FaterniU^ welche aus 1 Präfi- 
deuten und 5 Rathen befteht, und den Kindern 
der Liebe die Väter anweifet. .</j La vmeiablt 
cltfffe ou Iß canipagnU- de$ paßeurs in beyden Für* 
fienthtUnem , nebft dem Geburts* und Confecra- 
tionßjahr, und den ^Candida^ten. Im Anhang Ta- 
beUe4 über Gewicht und Maafs, Wein- und Korn- 
Handel, Münzen, PoH- und Bütenwefep mit dem 
Bfiylatz: oit fu refoü glus m £af^i^,^fff fl!(gf^ p.Qur le$ 
JEtats dwroideSardiUgne. ... , . -^--^ 
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Nach der V erfchiedenheit der Beamtei^ 

• claflen. ' 

K r i e g s ß a a t. 

m • 

Im Jahr 1753 erfchien ohne Anzeige deaDnick- 
orts (Stuttgardt) eia ilatüUich, leibft in Anfehung 
der KoftenberechnuDg, erläuterter Staatscalendei der 
Armee in 410, welcher in den Preufsifchen Staaten 
verboten wurde.' 

■ 

SSußand der Kömgiichm Freufsijchm Armee im Jahr 
X787 und hurzgefafste Gtfcfdchte diefts Heeres vön 

feiner Stiftung an bis aiij die jetzigen Zeiten. Üreslau^ 
bey Jolumn Jßrnß Meyer ^ ^* ^S^* {^^ ^&*) 

Vom J^hr 1778 an bis 17S9 wurde diefer AJxnanach 
anfangs ohne Anzeige des Druckorts und ftets ohne 
Nennung des Veriaflers, des verdienten und itz.t 
durcii die Mitherausgabe der SchleHchenProvinziai- 
blätter bokannten Herrn Canimerfecretärs Streit in 
Breslau, wiewohl ohne KönigUche Genehmigung^ 
mll; lateinifchen Lettern gedruckt. Er hatte grofse 
Un Vollkommenheiten, wurde, aber bisweilen mit 
Belchreibungen anderer. Armeen tmd Corp«, z..B. 
des Hannöverifcheu , auch mit der Ritterlifte des 
Preulsifchen fchwarzen Adlerordens bereichert* 
Nachher nannte fich zwar' der Verleger, allein das 
Privilegium der Uinoburgifcheii Stamm-, und Rang- 
Ufte hemmte feit'i7Sd den fernem Bebit. Inhalt: 
Stärke^ Inipectionen, Chronik der Regimenter nebft . 

H 5 
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Staabsofficieren und Capitans. a) Infanterie ; Feld- 
zegimenter, leidite Truppen, Giena<iierbataiUone, 
Garnifon, Artillerie, Cadets u. f. w. mit Einfchlufs 
der Ijandmiliz. h) Cavallexie: Cuiiafliers, Drago- 
her, Hufaren, Feldjäger, c) Ranglifte der Gene- 
rale undStaabsofficiere. d) Suite, e) Of&ciere von 
der Armee. /) Gouverneure und Commendanten* 
g) Ordensritter vom fchwarzen Adler und £our le 
nUritt. h) Abgang und Verfeuung. 

Kurzgefafste Stamm- und Rangtiße der König!. Preuß 
fifdun Anrue für das Jahr 1790. Berlin btf Chri- 
Jlian Friedrich Himburg. ( Mit allergnädigßem PrU 
viUgio. 8* S. 217. Xib Gr.) — Für das Jahr 1791. 
S. S. 518 — 1792- 8. S. «30/ 
Erlchien zuerft im Jahr 1784 auf die in einem merk- 
würdigen Oabinetafchreiben dem Hm. Buchbänd- 
1er Himburg erdieilte Erlaubnifs, auf welche 
erll am 31 Aug. 1789 ein Königliches Privilegium 
mit Verleihung einet auafchliefsendcn Vellages er- 
iolgte*. Anzeigen davon findet man in den Neum 
Nümbei^fchm Gelehrten ^eituhgm 1790/ Nr; 83 -und 
84. AUg* Literat. Zeitung 1790« Nr. 359. S. 582 und 
im ^cneri MiUtoriJchui Journal 1790. St. gf S. 974» 
Sie wird vom Hrn. Buchhändler Himburg jähr- 
lich durchweine unmittelbare Gorrefpondenz ,mit . 
den Regimentern verbeffert, und hat itzt in und 
aufserhalb Landes einen fehr anfehnlichen Abfatz. 
Diefes ift fehr begreiflich, da ul die Provinzialca- 
lendttldols die Gouvemänents und*S^bsoffidere 
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deTGamifonto aufgenommen find. Leider! fehlt * 
aber noch ganz ein Nahmenverzeichnifs der Sub- . 
altemofficiere« ungeachtet deren Nahmenkiuide in 
fo m^ndhen Verhältnitlen des bürgerlichen Lebens 
erforderlich ilt, und wodurch Herr Hi m b u r g fein 
- IVerknochVeidienfUicher machen wiirde« . Inhalts 
€i) Hiftorifche Nachlichten über die Stärke eines je* 
denJRegiments und Bataillons und über Verände- r 
rung in Möndirang, Gefchüts und Dienft; 5) Chefs 
und Officiere der Regimenter und Depotbataillone 
bis zu denStaab8ca|Mtäns, mit Anzeige des Unter- 
Ilaabs, der Gefchichte des Regiments, des Stand- 
quardexs, des Gantons» der Uniform nach den Ah- 
theilungen vdn Infanterie, Füfellerbataillons, Feld- ' 
artilleriecorps, Cadetten,, Ingenieur, Jäger, Mineur, 
Invaliden, Landregimenter, Guiraflier, Dragoner.« 
e) Rangliften der Chefs und Staabsofficiere nebll 
Beyfügung des Patentdatums, des Vaterlandes, * 
" d6s Alters, der Dienflzeit und der Ordensbänder, 
d) General -Infpectionen, das Gefolge des Königs. 
«) Gouverneure und Goxiunendanten. *Am Ende 
ein alphabetifches Regifter über die Chefs. 

Im Jahrgang 1^91 lind einige wichuge Zufiltze 
und 'Berichtigungen hinzugekommen, welche die 
• Jreufsifche Publicität beweifen; unter andern die 
Anzeigi; der letzQährigen Veränderungen, die Feld- 
bäckerey, das Feldlazareth, das Proviantfuhrwefen, 
das Invalidencorps auf dem Werder bey Potsdam, 
und die Titular- Officiere bey der Armee, die 
Anzeige der Ertheiiungs-Urfacbe beym Orden jtour 

* 
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Je miriu. ( Herr Major von Frey tag wegen Er- 
. findung der txiohtexförmigen Zündld* 
eher an den Grewehren. ) 

Im Jahrgang 179« ünd die FüXeiieibataillone 
nach den Brigade «bgedieilt, und bey jedem Be« 
gin^ent alle Kriegs-vorfalle angezeigt, denen es bey- 
gjBwohnt hat. Diefe in einer folchen Verbindung 
noch nie und bis itzt auch hier freylich ! noch un« 
voJLlltändig aufgeüellte ^oti^en haben Hrn. Hirn» 
bürg zu der Ausarbeitung einet eignen Weri^a ver* 
mocht, welclies 1793 erfcheinen wird. 

. Tabellarifche Udterficht des Avancements JämtL Preujs* 

Staabsofficiere , Berlin, gi. 8» ' 
Xft dem dritten Bande des biographifchen Lojucons ' 
aller berühmten Preujpfchm Militärperfonen (3eriin$ 
bey IVever 1790. gr. g.) beygefügt. 

JnßanzUn- Nachricht desrPreufsifchen MiUtär-JEtäts auf 
das Jahr 1786. Für Ein- und Ausländer. 'Frank- 
furt und Jjeipzig (4 Gr.) , 
In eilf Abfchnitte getheüt, (S/Maffenb.achs mU 
iitärifche Monathfchrift 1786. B. 3. S. 123.) und kam 
bey Meyer in BreBlau nur in diefem einzigen 
Jahre heraus« 

Kurzgefafste Adrefs - und Inßanzicn - Naclirichtm des 
Preufsifehen Miätär^Fkats attf das Jahr ijqo. 1 Bo- 
gen fol. (i Gl.) 
Wurde der Himburgifchen Stamm- und HangU&e 
in den Jahren 1790 und 1791 bey gegeben; aber, 



niolu 179t ungeachtet des Nutzens diefer Tabelle. 
Sie hat 14 Rubriken, 2. B. Emehupgsanftalten, 
Oenezal-Infpectioneu, commandirende Generali- 
tät luLw, Bey den Truppen felMl ift, mk mög- 
licliiler Benutzung des Raums, die Nummer, der 
Canton, das Staabsquarder des Reghnents oder des 
Chefs angegeben. » 

Von den alten Unifocmen der Armee i& eine 

• / 

Aecurdte VorßeBüng dqr JamtXUh Königlich' Pnufsi- 

fchen Armte mit illuminirten Kupfei ti iiehß einer kurz*, 
gefufsun Qefchii^^hte fliler Jiöniglick - Freufsifclun JRe- 
, gimmter, 8« Nürnberg 1783 (a Fl. 30 Kr.) 
herauagekommen* Die neuej^n ünd in dejqHoi- 
vathfchei^ Buchhandlung zuPqtsdam ullinühlig in 
He/te^n i7S9*i5^ai .erfchienen. ... 



Oefterreichifche Staaten. 

Bey der Verfchiedenheit der Xiage und Ver- 

falTung diefer Staaten weichen auch die Staats- 

Calender im Innern und Aeufsern, felbß in dei; 

Sprache, fo von einander ab, dafs man Lateinifche, 

,Deutfche, Ungarifche, Italiänifche , Flamandfche 

und Franzöüfche Staatscalender darin findet, und 

fich daiier eine allgemeine Charakterülik nicli't en& 

... . . , . • * 

werfen läfst* ... • . 

9 • 

KönigL wie miik Etkhmo^:und lUßdenz- Stadt 

Wkn Staats und Stands- Cakndtri auf das Jahr 
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1736. Mit tinem Schematinmo gezkret. S. CXLVI. 
läOgU^-fchmales Format 
Hof- lind Staats - Schematismus j der röm. htdf, auek 
kaif königUeli* und mherzogUchen Haupt- und JSU- . 
pdaaflüdt Wim^ denr daftlhfl htfindäthm hödiftm • 
und hohen unmittelbaren Hofftdlen^ Chargen und 
Würdtiif niidan KoUegient Ii^anzun und Eape- 
ditionen, nebfl vielen andern zum aüerhbchßm Hof^ 
der §tadt und den IL K* Mrhliindern guiiöiigm geißU- 
thenf wMkhm- und MXtär » Mtdimungens Fer- 
ßimmlungen^ Stellen und Aantenu Mit einem drey* 
facber^ Regißer wfihai^ auf da» Jahr 'Vj%o. Mit 
alJergnädigßer kaiferL Freyhek. Gtimdit iand zu fin- 
den bty Joftph Gerold^ kaiferL Reichshofbuchdru-i 

m 

' cktrh und BudMndltm auf dm I^ondwdtmrplaxz. 
gr. 8« S. 494. (mit AusfchJufs des Regifters) — 
Jahr 1784; S. 488* — Jahr 1785. S. 499. r- Ja/it 
1787. S. 518. — Jahr X788. S. 475. — JoÄr 1789. 
&• 8* >>*^4$8*. *- XmJaiir 1790 unterblicrb wegeu 
der Regi^rungsvetänderupg die Heiausgabe. 
Jd/ir 1791. S. 488. Fl.)^ . . 
Eine Veirgleicliung des Formats und der Seitenzahl 
swifchen* den Jahi^Üngen 1736 und 1791, zeigt 
fchon un Aeufsern die VerbeiTerungen an, welclia' 
die Zufamxnenfetzung diefes Staatscalendeis aus 
den Erinnerungen der Canzleyen im Inhalt hervor- 
gebracht hat. £r wird indeüs erlt feit den letzten 
Ja&rzehnden jährlich erneuert, und kam 1791 we^ 
gen der durch die neue JElegierung yeranlafsten Ver« 
Snderttngen erft im September hfiüraus und erfcbeint 
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gewöhnlich nie vor dem MaLy. Den Vorzug der 
. V^pU^ändigkeit yennindert die nicht fehx piLmmäf* 
lige Vertheihing der Materien, vobey jedoch das 
dreyfache braufhbaxe Sach- Nahmeu- und Hof* 
fiaats • Regifter gute Dienfte thut Man kann fo|. - 
che unter fünf Hauptrubriken zufammenbringen. 
a) Hof - un4 Gerichtfifteilc^i i;i Wien unter der Be- 
nennung von Inftanzen, Expeditionen und 
.Vexfammiungeu nut einer alfihabetifchen'Aii; 
2ei^e der Vetfammlungsorte, und auch derNiun- 
nler der Wohnung bey den einzelnen Beamten, 
by aufaerhalb Wien die geifiUchen und weltlichea 
liöhem Landesftellen in den Erblanden mit Aus- 
ichluis der Niederlande , ui^d zwar die Ungarifchen 
in lateinifcher SsHtache; vom KiiegsibMt insbefea- 
dere die Gamifons-Artilleriecommandoß» Gubcr- 
natoren« commandirenden Generale, Commandan* 
ten , Feldkriegscanzley -Expeditionen und Militär-* 
Gerichte vonXehr mapnicMalnger Benennung» Ge- 
fandcen und GoDfuFe nebft ihren Subalternen und 
<lie Ritterorden, c) Beamte, fo in Verbindung 
mit dem deutfchen Reich -^hen» Reichahofiatb» 
Reichshofcanzley , die Principalcommifiion zu Rc- 
'genabuxgy^Reichaplenijpotenz .in Italien* d.) '^or 
terdiarien aufter öffentlichen Aemtexn, c^B. Vor- 
fteher der Wiildhagifchen und Gefchwindi- 
Cchen 3$ibliothek, ^nd der Stiftungen für ane 
Studenten , für Fremde , die in Wien promovijrten 
Doctoren 4U8 aliisn drey Facultäten. c) Beaagite au\ 
derer Staaten; das fa^ cofUgio apoftoUco initaliäni- 



jeher Sprache, und ein alphabetifclies Verzeich* 
iiiüi der in Wien refidirenden Bothfchafter, Ge- 
fandten, (von welchen die Abgefandten un^ 
terfdüeden werden), iRefidenten , Abgeordneteui 
Räthe und Agenten nebft den Legadonsfecretäreoi 
Überaua ausfülirlich , weil es üch auf die Bevoll- 
mächtigten aller ParticuHers erftreckt*. 

Zwey Bemerkungen können einem aufinerkfa« 
men Lefer diefes ötaatscalenders nicht entgehen; 
die eine über die Menge der dem KaiTer dienenden 
Regierenden Fürften, die andere über die 
£igenthümlichkeiten der Oefieiieichifchen Provin- 
zialfpracho, (z. B. Rltimbirungs^mt, Gries- 
Auffchiags-Einnahin, Schanz elmaut-Amt| 
Spielgrafen, TeTts-Amt^ V.erfchleifadi- 
rections caffa, Manip ulirende Officierö 
bey der Hauplpolli^agen-Expedidon, und felbfl 
das doppelte N in Wienn.) Der Ungelehrte wird 
daher eher bey den Itaiiänifchen und XiateinÜ'chen 
Abfchüitten des Staatscdendeis, a£i bey den Deut- 
fchen ein Wörterbuch entbehren können. • 
* Bisweilen ift damit eine Ukipaginirte Gahmen- 
Ii fte aller Hausbelitzer in Wien und in den Vor- 
ftädteu , mit der Anzeige des Locals uufi der Hvm* 
metf, verbunden^ 

' • • • « " 

O^emkhifdwr Staats -Kalmder. ^^791. WimJnyGe. 

Fried Kraus, Tafchenformat. S. 157. (51 Kr.) 
Bin^' trügerifche Benennung. Von allen in den 

erften Ausgaben befindlichen Artikeln, gehören 

• » 

nur 
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xiur die Mitglieder der medicixufch-chiruxgiCcheB 
- A^kademie in Wien, die Staabf- Regiments'^ und 
Corps - Wundärzte, und die Regiments -Chefg in ' 
ein^n Staatscalender«. Alle übtigeii, 'S. E» iniän« 
difche Vorfälle, Genealogie der Fürften* in' Wien, 
Hegierungsgelchiclite Leopolds. XL waren hlos Ta« 
fchenbudis-Waare. Zuedt im Jahigang 1793 find 
der Hofilaat, die Staatsmiriiller und obern L.an- 
desileüen, di« höhere -Geiilliclikeit» die ötaabsof- 
ficiere, die Reicksgrafen in> den Oefterreichifchen 
Staaten und einStaatsinvenUrium hinzugekommen, 

• I 

. a) Nach geographifcher Abtheilung« 
Ungarn nebß den da:^u gehörigen Rächffu 

Mcclefiqfticae tt PoUticae Re^ai Hunßariae Dignuatu^ 
' ac hanarum TkuU^ qmhut aeeeitmt fi^nma artao- 

rum caefareo - regiorurA in regno Hungariae Prat- 
f€£lurüf inßguU ordo Sandi 6uplkaai piinu ngU 
Apoßolici, Statu» PerfimaU^ nMtb 'üamae praei9i 
rianaey item Poßarurp^ TricefimaUum, et Salis Offi- 
do/iufii» Pro ulnito 17S5* Cum fttinl^gm. Sac» Ca^ 
CT Reg. Apoß. Majeßatis. Proßat Bndaein Offid* 
«• na Chrißiani.Spaiszer Prisäkgiau BilfüopiißMf 
inDomoPrindpUEtztkrhdzyin'FortaHthj^iPo* 
Jonii in Officina Bibliopolae MicJiatlis Üene^dik 
. • in JDotno Madtffehnutkr didZo. 4, S. 2%i^ 
Wird vor dem 15. October jährlich bey derHofcanSf 
Ifty . zin: I>urchücht übergeben, und deshalb in.la- 
teimiiBher Sprache abgefafst, ymk fölciie nnter de» 

I 
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vier Hauptfprachen der verfchiedenen Völkerfchaf- 
ten in Ungarn bey den Hoffl eilen und Gerichten 
damals in Gebrauch war und auch itzt in ihre Rech- 
te nieder eingefetat worden. Daraus ift die Um- 
fchreibung oder die Latiniürung mancher deut- 
fchen Benennungen (Carzimergrnfiatus Officialis Con- 
tralirofans^ Poflalium Rätionum Exaöloratüs officium) 
und die zwiefache Bezeichnung, z. B. Larcinarum 
ud currus locatorum magißtr, Packmeifter; Poßalis 
currus^ Diligence; Burdigala, Bordeaux, entftanden. 
Die Spaltung der Columnen , die möglichfte Benu- 
tzung des Platzes und die AuslalTung mehrerer Be- 
amtenclafTen machen diefen Staatscalender weniger 
voluminös, als der Umfang der Königreiche Scla- 
voriien, Syrmien, Croatien und Dalmatien, des 
Temefcliwaier Bannats und des Grofsfürftentliums 
Siebenbürgen erwarten läfst. Bey Ungarn liegt 
noch die alte Eintheilung der Gefpannfchaften und 
Kreife, ftatt deren man itzt nach zehn Gebieten 
recl^net, zum Grunde. — Inhalt: I. Ge iiilich er 
Staat: i) katholifcher Religion, 2 Erzbifchöfe, von 
Gran ( Strigonienfis) und von Colozfcha, mit ihrem 
feitenlangen Titel. Bifchöfe, Aebte, Problle, 
theils maiorcs, theils aliL Capitel der Metropolitan- 
Cathedral- und Collegiatkirchen, conventus ecclefia- 
rum et (fieben) Loca credibilia feu authentica; Q) der 
nicht unirte Erzbifchof und die 6 Erzbifchöfe graeci 
rituSy aber nicht die niedere noch die proteftantifche 
Geiftlichkeit.1 IL Weltlicher Staat {Politicae 
dignitates ) i ) Königlicher Grofsgraf ( Palatinus ), 
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Reichs- und Ho£rickter (iudeso curUu Tegiüt) Ober, 
fchatzmelfief (Tavtrmcorum regaliumMagißer)^ Obex- 
ftallmeiüer (Agazonum Magißer)^ heyd^ in neuem' 
Zeiten wieder in Function getretene Kronhüter 
(S. Regni Coronae Confeivatores) ujad die übrigen In- 
haber der nicht erbüchen Eraiimtet. 8) Bie Ober 
gefpanne (Supreim Comku) nach fünf Localabtli ei- 
lungen, aber nicht die m) b Ue s poJfeffionna(i und die 
ürmaiyiw. 3) Die Oberdikafterien in Ungarn : Hof- 
canzley mit allen Subalternen undNebencanzl^yen. 
Statthalterey rath ( ConfiliumJ^amuaiemiai€}'isdt allen 
DiftrictscommifRiren und Ünterbeamten , die Cam-' 
mer mit allen Provinzialadmimürationen, auch in 
den 16 Königlichen Frey ftädten. 4) Die Bergwerks- 
cammem' nach der Abtheilung von Ober- und Nie- 
der-Ungarn und vom TemefchwaierBannat. 5) Di« 
JuftizcoUegien; die fo bekannte und von der ehe- 
maligen Anzahl ihier, Mitglieder benannte Se- 
ptemviral^kfel als die oberfte Juftialielle, das 
AppeUationsgeticht {tabula regia) die vier tabulut 
dißriäuales y Gerichte erüer Inllanz; niclit.die Co- 
imtats- und privüegirte Bezirksgerichte, noch dip 
Herrenftühk, Localmagiürate und Gerichte der 
freyen Städte und Bergwerke. , 6) Dikailerien in 
Dalmatieny Groarien und-Sdavonien und am lütur«, 
Sungarico - marhimo ; Ck)nfule und Viceconfule in 
auswärtigen Häfen, tahula hannalisy Jufiizgerich- 
te, Vicegefpannc. 8) Kriegsgerichte und Kriegs- 
CommilTariat^ Proviantwefen u. f. w, in £amtiichen 
Rj^ich^ni keine Generalität, noch OflBiaere, £0 wq- 
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nig Heyducken, als Hufaren. 9) Die Ritter des hei- 
ligen Stephan -Ordert«. 10) Die Ungarifche Leib- 
wache» nebil deren Aerzten^ Frofefibien, Capel- 
lanen u. f. w. (Türma nobißs Prattoriana), 11) Die 
jFamiliares aulae regiae, 12) Die Ober - Poftcom- 
jnii&o^ nebft allen Bofibeamten in Wien , in Un* ' 
garn, Croatien, Sclavonien und Siebenbürgenj nach 
dem Alphabet; nebft einem ausführlichen tabella- 
lifch eingerichteten -Foft- und Meilenzeiger ' und 
einigen Nachricliien über das Fortkommen in der 
Türkey. 13) Die offidales triceßmales* 14) Die 
Beamten bey den Salzwerken.' 15) Alphabt tifches 
Nahmenverzeichnifs der kleinern Heichsbarone, 
Grafen und Fi^yherren, der hidigmat^ der Gefpann- 
fchaften und der Königlichen Freyftädte. 16) Das 
Säch«- und e^in Nahmenregifter, worin die Kriegs- 
Hellen ausgelaflen find. 

Als Commentar zu dxefem Staatscalender kann 
Johann Matthia* Xorabinsky AUnanach von 

Ungarn auf das Jahr 1778« (Wim und Prtsburg, g.) 

dienen* 

Königreich Böhmen. 

KaifMch KonigUchtr-Tittdar und Familienkalender dei 
Königreichs Mphmen, 1787. Pj'^g, b^y JohannFudi- 
nand Edlen von Schönfeld. 4. S. VIII. 5a. und 176. 
Der erfte durch die Röinifchen Zahlen abgefon- 
derte Abfchnitt begreift die Inhaltstabelle und vie- 
le Zeitrechnungen in fich, welche gröftentheifs aus 
der Böhuiilchen Gefchichte genommen find » z. B' 
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die von den vier Preuiüfchen Kriegen , die fchöne 
Rubrik vön £infübrung der Toleranz 13. 
Octob. 178-1.' «• f. w. Im s w e y t e n A.bfchnitt von 
521 Seiten iH der Z^Ucalendei enthalten» (jL^ffenge- 
fpahene Golumneil man überaus zwdckmäfäg be- 
nutzt iiat. ££( id nemlich daxin ein Verzeiclinifs 
der l^iztjährigen Verordnungen für das Kdnigteicb 
Böbnien, nach alphabedfcber Ordnung derGegen- 
flände und mit kurzer Anzeige iUres Inhalts, aufge- 
führL Den übrigen Raum nebmep die Pollcurfe 
und die Naturproducte aus all'en drey Reiclien iii 
fsUntlichen öfterreichifchen .£rblandeQ ein. Der 
dritte und Haupt- Abfchnitt hebt mit den 
geilUichen Chargen , Würden und GonfiAoaen an, 
fowobl kathoUfcben als Augsburgifcken und 
Helvetifchen Bekenntniffes , nach fyflemati- 
Cchen AJ^tkeüun^n; das Xi'andesgubemium mit 
. den Finanzcollegien , das' Böbmifche Militär fum^ 
mariXcl^, eile. JuiUzg^ichte, die Univerßtäten und 
Scbulen^ luid zuletzt der Präger Magifirat. Von 
der Zufammjenfetzung der Titel mag ein Feuer- 
Wetter-u.nd Wafferfchaden-Liiquidation^ 
Regiftrator und Bohificattons - Adjunct 
(S. 23.) ein Zugvieh- und 3e,eienz^hlung»- 
KommUlrioiis-Affiflent, ein Haupt- jSiur 
brach- Amts - Perfonale (S. 35.) j und von 
der Beybel^tpng franzdüfcher Benauiungen , d^ 
Genie (Ingenieur) Departement zum Bcy- 
fpiel dienen. Im Anhang alle privilegirte ausüben- 
de Aeizte , ein adphabetifcbes Verf.eicbnifs 4er al- 
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ten rittetttdren, adlichen, £reyhenüchen , gräfii- 

clien und färllliclien Böhmifchen Familien, mit 
JSeneimung des noch itzüebenden Maxmsüamms, 
tmd aller BöfamHchen Dominien 'nebfi ihren Be- 
fitzein» Münztabeilen, InicrefTe tafeln, Poftzeiger 
'u. f. w. Auch ift die Aufnahme 4^ vomefamftext 
Liandesftellen in den übrigen Staaten des Kaifers,- 

des Reichshdixaths^ der Hof- und Staatscanzley» 
'nies Ungarifch-Siebenbü^ifehen Hofraths» und der 

Gefandfchaften ganz zweckmafsig. r- Da« Ge- 

fchlechcs - VerzcAchnib labt nur die zegierendeü 

Füf den und Erbfolger in fich* 

KaifirUeh'Königliehtr Schmatlmus ßr dat Könige 
reich Böheim, auf das Jahr 1791. Prag in der K. JT. 
Hofluchdruckerey dts Joluum Ftrduumd JSdlm von, 
^ SekönfeJd. Mit Sr. R. X. K. A. M.^üHersn'ddi^^ 

privüegio privamo. S* ^* ^9^* und . 
Ein zweyter Böhmifcher Staatscalencieir , noch 
volllländiger als der vorige, und fowohl zum Ge- 
brauch der ganzen Oefteneichifchen Monarchie 
als aoch zum Adrebbüch der Refidensftadt Prag 
eingerichtet. Er enthält dxey Haupt- Abfchnitte, 
welche fi^tt befondner Rubriken" fieh blos durch 
die Seitenzahl unterfcheickn. a) S. 1 - 19^2. Ver- 
zeichnüs der landesherzlichen Beamten in fechs 
Unter- Abtheilungen, von welchen die edle afie 
oberflen Hoffteilen in Wien darftellt, und daher 
diefem. ^taatscalender ni^t allein eigen ift. Die 
übrigen bezit;hcn fich auf die Finanzüellen, das 
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Militsix, die Juftui, die GeiftUchkeit «md auf die 
gelehrten Anüalten 9 deren Ueb^eht ein am Snd^ . 
l^ey gefügtes Generainahmens-Regiiler fehr erleich- 
tert, b) S. Ji - 135. gewüTermaben ein fiiitiftiicher 
A^brifs über die Inhaber und Mitglieder der vojh 
»^fhmlten Pnvataoüalten im. Gebiet der Wiflen- 
ichaftto, Künfte 'tind Handwerke; über Fabiikent > 
IManuf actuien 9 Ackerbau, Indüüiie, Fullen, Han* 
'dei u. f. Inabefondere eifisecJit 6cb dfex£elbe 
auch aaaf die Sehenswürdigkeiten der Stadt Prag 
und auf eine alphabetiüche Btefchreibupg ali^ in 
ider bekanolen Welt gangbaren Mfinken. ; c). We- 
xiiger Syftem ift im dritten Abfchnitt. Ein Theii 
. davon betiifit die..gan2eMoiiarclue vB.'Bi.daai3oi7f 
Diplomatique des Kaifers an fremden Höfen, die 
-Regimencsinhaber und Provinzial - Gouvem^uio, 
lalid fteht daKcr-mit einer ÜiUetabdieilung des ei»* 
ßen Abfchnitts in VerbiAdung. Ein anderer Theü 
begreift fiactftilche allgemein^' Nachrichten. iU»er 
Meilen, Gewicht und Maafs in fich, und pafst da- 
her in den zweyten Abichxutu n Ein dritter Theii 
endlich Hellt Hie Verßifllingrder Städte« nach ifaaer 
Abtheiiung in königliche Leibgeding, Sclxutzleibr 
eigenen- und fiergftädte, dea Wirthfchaftsamte und ^ 
der Doininien des-Königreicha, und zwar die let»-' 
4e£n in aiphabetUchei OiKiiMUngtimusr Senem\ung 
.der Befitzer,. dar. Bie Bezmchounig dierOrteaak 
ihren deutfchen Nahmen, ohne Beyfügung der 
Bdiimi£che&i yemundert die Bcwchjwkei^ dier 
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Xes StaatscaJenders für die niedexe VolkscIaiTe in 

Oeßerreic/ufchß Niederlande. 

Cabndrkr de -ia C(dir de Jjeure Altejfes RoytUes Marie 
• Chrißine^ Princejfe Koyale de Mongrie 6* de Ah 
:htlUf' Archiducbeße d^AuMdie c^c» <bc» cb* Alber 
' . l^rinct . Royal dt Pologru 6* de Lhliuamcy Duc de 
Saaße fbrc lAuaenons^ Gouverneurs (6* Capkidne» 
'G4neraux des Pays-Bas, Pmir Pan de Grmee 
- . iMDCCLXXXIV)MDCCLXXXV* ä Bruxd- 
rlw. Chez X VändenBer^urh ImprimeMr-IMurairei 
nie de la Magdelaine, 8- ( Chronologie unpagiiiirt. 
. .Scaatscalender S. 177. Foibeig£c S. XXXV.) 
Ein Bu eingefchränktei Titel fUr ein Nahmenvei» 
^eidmifs von weltlichen und geiftlichen Staats- 
bMütten. DiesusfchäeffeiidenDniokpdviiegiendci 
Peter von Ball vom 17 Dec. 1766 und des von 
B«Tgheii vom st9. Jan« 177g legei^ die Jäedin- 
gung auf, ihn 9uch imFlimändifchen abzudraeken« 
und jedesmahl ein Exemplar an die Privatbiblio« 
tkefc des Gxafien.Neiif abzuliefern. £inerjMa> 
aüfücht wird darin nicht erwähnt. Inhalt : a) Hof- 
iftaat '4es. GenetalgouTeqsieurs; fehr zalüreick, un- 
itc andein ein Einntlimer feiner Apanage mfDrea- 
.den; bey der Capelle die Zahl der Inftrumente 
olme den Nahmen der Spieler i alle in den Miedet» 
landen befindliche Cammerherren des Kayfers und^ 
die. Kay (erlicben Ritterorden. b)Emdes Pa^fs-ies; 
Unt^r dieCet/ uneigentlichen Benennung 'nidUB 
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- als ein.funnnaiifches Ackefsbuch flu iküi^^^ Der 

* • ^ 



g e i ft I i c h e Stsmd nach den Provinzen tind 

Bisthüraern ; im weltlichen der Staatsrath 
i^ch. der VexfalTung vom Jahr 17s S 9 die oberAen 

- X'inanz- und Juflizftellcn zu Brüffel {Jointes, Co- 
müdst Ciiambrei^j CoUegts) zum Tlieii mitAnzteige 
. der Sitzungen, Ferien, Subalternen, Wohnungen 
uud des GefcU^tsbezirks ; fehr oft jdie bd^aiuiten 
t^iJunen Cnm^p^fti^ h CUrt^ .Murray i wegen der . f 
"Verfchiedenheit der im Xande anfäfsigen Lands - 
mawl^haften ifl bey den^uüizgexicliten ^ijie grolse 

• Ajpzahl von Traiu&mrs — Bey «inigen Aemtem 
ill die Flamändifclie Benennung z. Waia-Mmrt 
bey behalten ; auch eine ChamJbre ^iroldi^uu Vom 
Militär find blofs die Gouverneure und Generale 
9£igegeben«» c) ProYiji2uaUlaats€aleadeX|. -adei Vec; 
^eichnifg der oberften iLandeaßellen, der Land» 
ilande, der Magiüräte in den gröfsem Städten u,. 
fr w. Aebft wugenN^chzichten übei: die VenMTimg. 
Bey der Univerfitat zu Löwen find die Hörfäle der 
ExofeiToxeiv bezeifihaet » z« fi^ fein Projt^mr . au fSarh 
gUer j au Faucmu ^ Als Anhang .ein Grefcjhlechti- 
regiüer. 



a) WieM gegenwärtig^' Zußand unter Joßphs Regler 
rung. 17^7. 8. • , 

b) Wumrydmr Kamnunialjchma oder GefchäfisaU- 

manach pve/c/zer mthalw^ die Jammtliche in Wien be- 
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findlicht HaitdeUhatai^ grtednfdu Kmifiaat, Künft- 

hf^ Handiverker , und die in Ocßerrcich beträchtli' 
• thta Fabrikanten mit ihren Adreffm , - nebß • andam 
nothwendig zu wijpinden Nachritten ^ und zu Acco- 
modirung undBewiirthung dienenden Sachen fürJSin' 
hdnüfehe und Fremde^ wie auxJk tjne fidien ikßtee- - 
herechnung alles kourfirenden GiJÜd- und Silbergeldes 
von T bis 1000* Ganz neu umgearbeitete Auflagt. 
' '^Wltti, bef Jrfeph'Gtroldj ka^. Mei^htkbfie^ 
huchdrucker und Buchhändler. 1791. 8» S. CLiVTI. 
. e) Hof ers Verzächmfi der in der Refidenzfiadt Wim 
und deßen Vorflädten ' befindlichen numerirten Hau- 
feTy deren Higenthünur^ Conditientn u.J.Wf Wim 
'1791. 8. \te Außage. * ' • ' • 

Diefe enthäten zwar auch Tielea 9' was emen 

Staatscalender gehört, z. B. Hoffte Uen und Aem- 
ter, UmverritätsmkgUederf Juftbgerichte, Thea^ 
terperfbfRale u: f. vr* ' Ihdeb ill doch di« TV>pogra- . 
phie und Stgtiüik ihr Hauptzweck , daher xnan 
datin tmter ander» die Nahmen' und Wohnungen 
der Handelsleute, Künftler, Handwerk svorfteh er 
und Fabucänten, felbfl; bis auf die Gervelat- 
wurftmacher, in einer fehr bequemen Ordnung 
findet. — Ein Hof er f dies Verzeichnifs ift auch 
demHo£- und. SteatsCchemalifinug. von 178$ bey: 

. . • . - • • . 
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Maclr Veifchiedenheit der Beamten- 

. claiTen. 

H o fß a a u 

XaiferUch Königlicher Hof - und Ehrmkalender auf das 

Ja/iri7g3* 8* (30 i^*) 

' Erfcheint jährlich im Januar und enthält aufser 
isüntUchexi Hof haltungsn und dem Cammerp^fd* 
nale in Wien die Ordensritterj dat Oeft'erreiehifche 
Corps diplomatique und die vomehmüen geiiliichen 

. »"Würden imd £rhlUnter der Monarchie« : 

' Handlung. 

\A1gcrndmr Hande}ßmdsltatmiw' auf das Jahr 179?. 

• Wim bey J. Weimar» %, 12 iBogen. (1 Fl.) 
Wird jährlieh erneuert und enthält aiiber fiüntli- 
chen Handelsleuten in Wien das Niederöfterreiclü- 
iche Mercantil- und Wechfelgericht und mehrere * 
ptivilegjrte Handlun^sgremien»' ' * 

.Mtes/tdta Tafckenbnth porxUgUih zürn Gehraueh dir . 
Herren Kauf- und Handelsleute in den K, K JErbßaß-^ 
ten eingirichtu* 3:799. Wim hey Chrißoph Beter 
• Rthm. 8. (40 Kr.) ' f ■ 
Bntbält das Grofshandlungsgremium , das Nieder- 
dfterreiehifehe . l^ercantil - nnd Wechf^lgeridit , 
fämtlicbe Kaufleute in Wien und die Legftädte und 
Comzoersial^Grenazoll-Aetaiter in den deutfchen • 
\ind galUoüchen Erhlanden. 
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K r i e g s ß a a c. 

* 

a) Ganz neue und nach der neueßeti Promotion ei/ige- 
richte General- Krkg^Tabdlm^ vom «5 Aprül 1744. 
Darinnen nach.dm Alphabet zu finden , allt Köni^l. 
Lngar. und BöhniifcJie regiäu tey alte und neue mrf'^ 
gerich^, Jfrfantme und CavaBerie Regirnenter, 
Samt ihren von Anno 1683 gthahten Regiments^ 
inhabern , muf jetzigen refpeeiive Merrn Staalfs- Oß- 
mit ihren Chargen, ingleichem ihre dermafi- 
lige btßeUte Regiments- Ageuien^ und derfelben Aih 
curate geivöhiiliche Uniform, famt denen Ländern 

, wo fie Dato liegen, allts auj das bejle überfeJun^ 
.wd mit allem JFleife ziffammen gehraek. Auge^ 

pwrg, mfindm Johann Andrejs Steiflinger, 

Jünger, fol. . . . ' ^ 

' . . ... 

, • , • , 

V) • «'^^'«erna oder Qaurai. J&i«*. TML- 

hn, von xften Mfyu» dtM läufmdui xnißm Jahn. 
JDonmun nach dem A. B. C. ohne Praejuditz des 
Jiangs <ak Rönu JKa^erL JCö«^««., ü«««n B*^ 
Muniffh^ resuliru aU und Infam: ,md Ca.all. 

jlegimtntern , ,tüt denen von Ama 1683 5«»«/«»«« 

, _ Regimtnts-Intwbem, auch dorm 

tta nach dm ueueßui iPromotionm fambt den ge- 
^öhnSchai Uniform deren JUsimenum, nebß Jju 
mertunS der Länder in t^^chtn fith iU H^ou«- 
Jjeßsndtn, -und aUer derenfelbtn btßdltax H. Hof- 
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Kriegs- Agentm^ mich wo dUJühigt ülhier dtrmak- 
hn logiren. In Wienn , zu fänden bey Johänn Jacoh 
Lidl. fgl. — Diefeibe v. i. A])nL 175«. — i Jb^ 
hruar* J754- 

c> Schema dero Röm. Ka^erU xuHufig. und Bakum 
KönIgHchm Majeßätt fammemücher Hohm Gene- 
ralität f Wie /ich Hoch'DigJdbe mit medio Martii. 

nach der neueflen Promotion' zu alkrhöchflen 
Dieiißen befindet. Eingericht nach dem Alphabet^ 
ohne Hang* Mit Genehmhakung und ürlauknufs . 
•der Oberen zum Druk befördert. Qedrüktm Wienn 
bey Johann Feter V* Ghelen^ iuyf, KbnigU Hof- 
' Suchdrukenu '^Uhd. Man. 1754 - med. iusu 17^6. $• 

. d) Schema dero zu Ungarn und Böhmen königh Maj* 
regulirten Regirftenter zu Fufs und zu Pferde ^ wie 
folche mit Anfang des April 1745 in alUrhöchfim 
Feld' und Kri^igsdienfien zu heporfidwnden Feldzuge^ 

« 

und andern Kriegs - Operationen würklich in Bereit- 
fcluift ßeheßf und wie die' dabey angeßeUte Herrn 
Staabsoffidere mit Namen heijjen^ die Regimwi^ ' 
aber yon A, xög^ mutatis mutandis benahmet wer- 
den^ nebfl \Anmef Hungen derfelben Xriegsagenan in 
Wien, 1745. — Medio Martii 1752. addatur ; Mit 
GenehmhaliUng *und Flrlaubmtfa derer Obern '^fum. 
Tiruclt befördert. * * Gedrudt zu IFierm, bey Joh* Pen 
V. Ghelen K. K, Hof buclidrucker. 8,26 ungezählte 
Seiten. Medio Mart. 1754- meiffo Junä 1756« In 
dir vaii Ghdifchm Buchdruckerey, •* 
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AHe vier fehr mühfame imd voUüändige Ta- 
bellen. 

e) GeSchichu dtr 4. A. Äj««newa, darianm AnA eht- 
. »U%e imrfj«*%« Fer/hiT«,^, Errichtung, Innha, 
ttr md gethanen Feldzüge, wUauehdU Scfüadum, 
. Bdagtrungm md cndtrt mviwänBge Xrieg.expedi. 
. ^"^^ «'d'Jun ße beygtivohnet , emhaltm. Ntbß 
^'^""'''"tA derer Jfof- Krkff - Math, . I>räß. 
General. Liatunant, und General -Kriegs- 
Commijarien bis ,762. J-r««i/. cm M. 

la Trattaerfchen Buchhandlung und auch zu 
:Prefsb«rgroiienwähxeodde.aebeajälmge„Kriege. 

ut "Tt'"^'^^ ^'««^ herau-gelonuBen. ab« 
^aoWiermchtfortsereut%n. . , 

• - ^'^^,^''''^i-^byJ9luu«,MamsJlä 
Graffer d^ j^^^ Tafchenformat S. 85,. 

/ JS^^^ Tafchenfonnat. 

' ,6 ^^""^ deutschen Bibliothek 101 B. 
^ ^t. S- «4 ■ »48. angezeigtem PjciyatHmemehmen 
JJ.n. Buchhandl«, Gtäff er, wekh«, «ng^ich- 

tet Oeilerreichifche Mllitärver- 

iiCrti^'S ff^'T? Schley« itetgefcdlen ifi, 

feUr verdiefltUch ^ft ^^^^^^^^ Anoidnung 
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und genauem Nachrichten über die Starke, der Re- 
gimen tez und übei: den militäri£chen£lang ea noch. ^ 
mehr werden lainn* Itat find die Matenen in beiden 
Thailen zerlheut. Inhalt; a) No. I und II, die 
JS'ahmen der Inf antcdbregimentier» ihrer itsigen uiul 
ehemaligen Chefs und Proprietäre, nebft Uniform 
und Gamifon; b) daiTelbe No. l .und II. von der 
CavaUerie naeh ihren verfchiedenen Unterabthei- 
lungen; c) No. I und II die Generalität, welche 
aus 375 Köpfen begeht; No# II. die M^itäror- 
den Marfe Thtrtft und EUfaheth ^ nebft «deren Statu-^ 
ten • Gefchichte « und den foAV'^ohi itztlebenden als * 
Verftorbenen Rittern* Sehr fonderbar ift hiebey die 
Ökonomifche Berechnung des Werths eines Avq 
Maria; die katholifchen Elifabeth-Ordeu^tter.be* 
ten deren täglich drey für <^e Stifterin , die Evan- 
gelifchen liauien iie aber mit drey Ducaten jähjdick 
ab. . e) Nö. IL die übrigen von Jofeph II einge-f 
führten nailitärifchen Ehrenzeichen ohne Ordens- 
vexfalTung. /) No. I und II die Kriegsvorfalie Ton . 
1790 und des Waffetiftillihuides mit den Türken, 
inshefondere die Vertheid igung der Vetexanifchen 
. Höhle, imd die C^efchichte von Belgrad, g) üo«! 
und H. Bey träge zur MiÜzgefchichte, der bekannte, 
i^Mchied JoCefh» II von der Armee ^ die GentratU. . 
JtLeutenante feit 1537, G^eraldireetoren der Axdl- 
lerie feit 1^9^ 9 GeneralkriegscommiiTäre feit ». 
i6oi, eine tabellarifche Idfle der Ri^imeoleir vom 
Jahr 1738 mit Einfchlufs der reducirten; drey da- 
von leiten .ibre^ XJziprung bia in die Zeiten d^ 
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Ureifsigjäluigen Kriegs zurück, h) No. L die Bür- 
ger* und Polizeymiliz in Wien, und i) No. I und 
II ein Nahmenrcgifter, — Eine auf feinem hollän- 
difchen Papier mit gemahlten Uniformen veranüsd- 
let# Ausgabe dielet Alm'anach» ift iiutteliiui£Big. 

g) JDos bekannt Sdiema darK.JL Armu vom Htrrn 

Procurator Zim zu Jßrkmgtn 
verdient inehrem Beifall und gewifs auch die zwey te 
Auflage, weiche im JmM^wMm der AJßg. IM. 
Züiuiig (1791) No. ist6 angekündigt worden. 



Staaten des . Königs von Spanien. 

In Madrid werden feit wenigfteng 35 Jahren 
nach Neujaluf.jährlicli und zwar, wie die Oazeta de 
Maind^ unter der fpedeHen Auüicht eines Subal- 
lernen beym Departement der auswärtigen Ange- 
legenheiten, ^wey Nahmenverseichnifse füj: den 
Civil- imd für den Ktiegsftaat , jedoch in delrfelben 
ziellichen form und gleichem Baude, und bey den 
Madfidtern mit Anzeige der Woimungen abgefafiit. 
Der. Inhalt erftrecktlkh zwar auf alle Nebenländer, 
ahcs nur auf die vomehrnfti^ Staatsbeamten^ nicht 
auf die Subalternen, fo wenig im Geifttiehen als im 
Civil- und Militärfache, felbft nicht einmahl auf die 
Akademien auilerhalb Madrid ,> ^uf> die niedere 
Geifliichkeit, auf die Richter und Poftl)t amten. 
Qey der Bitfengröfpe des Reichs ift diefer Mangel 

. . , detto 
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dello fühlbarer^ da es fo wenig A'diefs- als Pravioh 
zialcalender gibt, und die einzelnen Verzeichniise . 
von Staatsbeamien in gröfsern topographifchen 
\Verken; £. B. von'det ifSauptfiadt Victoria in 
der Landfchaft Alava, in des J[>on Joaquin Jofeph 
de Jjondazuri y B,omarate: Hifiorig, civil ^ ecde/iaßicüf 
politica y legisttUiva dt la Q^c. dudaä dt Viktoria (1789. 
§. S. 462.) nie erneuert werden. Die Courtoiüe 
i(t aufller dem JDon allenthalben forgfälüg yoi^e« 
fetzt, vom Kl Mey Nueßro Sennor an durch die gan- ' 

Stufenleiter von ii"»*>, £a;?c^«. Ä«"» P 

Maeßr. «./. w. 

C i V i l.fi a a t. 

Kaiendario Manual^ y Guia de Fvrasteros en Madrid^ 
para anno dt M, DCC. LXXXIL contum log 
Nacimientos de los Heyes, Cardenales y Principes 
de la £jUTopa: dias en que se Piste la Corte de Gala 
y Luto , los Ministros que componmlos Tribunalts 
de S» M, en estos Reynos^ y los de Lndias; y dunde 
. a/ prestmt habitan los dt tsta Corte, y otras cxtrio^ ' 
dades. £n la Itnprenta Real de la Gazeta. 12. S. • 
X64. — S« 164« ^ Para d Anno de ML 

nCC. LXXXK m. S. iga* — Para elAnno dt 
jErt la Jmprenta reaL S. S03. (ohne jene 
'Erweiterung des Titels.) — Para d Anno de 
1790. S. 208. — Para 1792. S. 198. 
Die Hauptabtheilüpg machen hier, durchgehend« 
die Europäifchen und diis Aufser • lEuropäifchen 
]Seützuug«;n, letztere unter dem Nahmen von las 
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Jndias, Die meillen CoHcgien haben den Beynah- 
men von Consejo, Junta und Audiencia, theilen 
fich in Cammern (salas^, und haben fall alle einige 
honorarios, Inhalt: a) ChTonologifch- ftatiüifches 
Verzeichnifs aller Fall- Bufs- Proceffions- Feyer- 
Gala- Hof- Ordens- und gerichtlichen Seffionstage. 
h) Ritter der K. Orden, 47 vom Goldnen V Ii efs, 
63 Grofskreutze von Carlos III. einer Junta y de- 
ren Mitglieder mit individuo nato bezeichnet find, 
8 Teologos confultores, c) CardinalscoUegium, apo- 
ftolifche Nuncien in Spanien und die vom König 
ernannten Beyfitzer der Rota in Rom. d) Erzbi- 
fchöfe und Bifchöfe ; auch die in den Nebenlän- 
dern , 5 unter dem Erzbifchof von St. Domingo, 
8 unter dem von Mexico , 3 von den Manilifclien 
Infein, 3 von Guatemala, 9 von Lima, 5 vonChar- 
cas und 4 von Santa Fe. e) Staatsrath und S5 Se- 
creturios de JSßado nach den Abtheilungen de la Pri- 
jnera de Eßado^ de Gracia y Jnßicia, de guerra, de Ma- 
rina und de Hacienda (Rentcammer) welche be- 
kanntlich eine fehr ausgedehnte Gewalt haben, 
/) Das mit Bothfchaftern reichlich verfehene Corps 
diplomatique, und 2 IntroduÖlores de Kmbaxadores^ 
beynahe 140 Confule und Viceconfule in fremden 
Staaten, g) Höchfte Landesilellen; Confejo-Rtal 
und Supremo nach 5 Salas und den Correfpon deu- 
ten abgetlieilt, ein iuez interino de Imprentas y J^ibre- 
r/as, wegen des bekannten literarifchen Zwanges in 
Spanien; die Sala de Alcaides de cafa y C^rte, das 
fürchterliche Conßjo de la ßiprema y gener alinquificion^ 
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it2t (1792) unter dem Präfidium desBifehofs von 

Jaen, nebft den Chefs der Untergerichte z. B. Pia- 
zuda de Santo Domingo^ Conwnto 4dRofario; Cort- 
fejo de las Indios nach 3 Salas ; das Confe^o de las or* 
äones mit S(i MltgUedein und de Hadenda; eine Co* 
ndßaria für die Aiünzen ixnd Bergnrerice in und auf* 
ierhalb Lidien, mehrere Junta für milde Stiftun- 
^ gen; Oberpoil- Canai- und Wegedirectofiium; Tri- 
bunal del Protomedicato mit 13 examinatoi es perpetuos. 
h) K. Akademien und Anüaiten in Madrid, für Wif* 
fenfchaften und Künite , als die real academia MJpan- 
nola, de la Uißüiiaji de Pintura, Medica, tconomica^ 
in welciier 3 Damen lind, de Derecho ^fpaunol^ d$ 
Jurisprudencia Praölica, de Liturgia, de Derecho Cu 
fü y Canomco^ Latina^ die täglich -ofne K* BibUo> 
thek mit 5 Bibliothekaren, die JEßudios^reales^i das 
V Seminario de Nobles , Gabinet de hißoria natural^ Jar^^ 
dinBotanico und Coüegio di Grurgia* Die ProfeiTo- 
ren heifsen Sennnres Catedraticos, i) Die Direction 
der t»ekannten Banco nadonal de' San Carlos* 
h) Sämtliche Juftiztribunäle in Spanien ( Chancille' 
ria oder Audiencia) unter dem Präüdium der Gene* 
ralgouverneure von VaUadolic), G^ranada, Navarra, 
Gailicien, Sevilla, Afturien, den Cauanfchen Infein, 
das zu Cadix für Indien» Arragonien, Valencia und 
Catalonien , nach den Abtheilungen voi^ 'Sala oder 
von de lo Civil und del Crimen» l) Die Corregidores^ 
Aicatdes^ Mayores, Gobernidores ^ JritendenteSj nach 
dem Alphabet der Städte. Bekanntlich darf der 
Burgenneifter nie ein'Eingebohme&der Stadt feyn« 

' K 
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m) Präfijdenlen, Directoren und Secretäie vpn 3S 
Oekonomifchen Societäten. n) Juftiztribunäle zu 
Mexico, <Ju3idalaxaxa, Guatemala, St. Domingo, 
Manilla und Caracas, o) Juilizuibun^ en las pro- 
vincias de los Reynos Peru, zu Lima, Charcas, 
Chili, Santa Pe, Quito^ Buenoa-Ayres und Cuzco, 
ganz wie die Spanifchen organifurt p") V-hreyes^ 
Genieialcapitäne und Gouverneure im Spanifchen 
Nordamerica und Weftindien und den Philippinen 
mit dem Titel El JExc'"« del Eeyno unter andern 
Guätifnala, Cuba, Liouifiana., Florida und Neu* , 
Mexico ; fämtlich Spanifche Nahmen , welche be- 
kanntlich lehr oit abwechleln. q) Höchß fehler- 
hafte Crenealogie der Eturopäifch^n Fürllen; der 
Cardinal von York beym K. Grofsbritannifchen 
Haufe, r) Anzeige von Galatagen dt JJniformt y 
hefamanos und Sin Uniforme, s) Statiftifche Tabel- 
len über Eii^ünfte und A^^^ben der H. Herman- 
dad und anderer milden* Stiftungen, Mortalitäta- 
luid Bevölkerungsliften ; über Münzen und Poften 
nach den andern Weltdieilen, welche von mehrem 
deutfchen Staüüikern benutzt worden. Zuletzt ein 
Realregifter. 

K r i ^ g sfi a a t. ' 

JEflodo Müitar de Efpam. Ano de 1782. En Utlm* 

prmta Rml de, la Gaz^a, 15. S. log. — 1783.1 
a.04. ^ Äno de 1785* En la Imprema Real, 12. 
S. 108. de 1789. S. 106. — Ano de 1790. 

> S. XAÖ. -^ yAno de 179^. S. 1.64. 
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Iii durch die Anzeigen dei Ux^form, der auftrUeSf 
graduadoij jubilados und honorarhs^ des Errichaufgt* 
jahrs ujid der Organifation , aber nicht der Starke 
der Regimenter, fehr brauchbar gemacht. Inhalt: 
Vorän das GeneralkriegscoUegium mit 27 Mitglie- 
dern, die Kxiegscanzley und iunta dü monu pio niU 
Ktar und fupermttndtnda Je penas.^' Dann 1) Land* 
macht. GeneraUtat, 66 Tmimtes Gmeraks, und 
7a Marifcaks dt can^o^ welche bekanntlich keine 
Regimenter haben, 150 JBrigadieres , 7 Xnfpe^ores 
Generales^ 11 Intendentes de £xercuo.y ig Intendemts 

• _ / 

de Provinda Hey den KriegscommUTariat* und Ju« 
. itizgerichten , 79 KriegscommifTäre, 1^ Auditores de 
^guerra^ unter welchen einer dd Campo de Gibraltar. 
Insbefondere A) Infanterie ; von den einzelnenRe- . 
gimentern der Teniente^ CorcfUl und Särgento-Mayort 
nach den Abtheilungen der zahlreichen Tropa de 
Caja Rtaly die aus vier Garden bedeht ; der. 34 NaUo- 
nalregimenter, unter welchen die Nahmen^il/ricix, 
. Lisboa^ Irlanda, Ceuta^ Oran und America üch befin- 
den, der Italiänifchen von ^eape^ und Mailand, der 
Wallomfchen Ton Plandem , Brabant und BriHTel 
und endlich der 4 Schweizerregimenter. B) Von der 
Artillerie und G) von dem Ingenieurcorps und den 
damit verbundenen Inilituten blos die Chefs. D) Von 
der Cavallerie aufser den drey Graden, welche bey 
•der Infanterie angezeigt find, noch der Commaru 
dantty ^ach der Abtheilung^ in Ichwere Cavaiierie 
und Dragoner. £) Von der liandmiliz diefelben ' 
Grade; Bataülone im Jahr 1734 und 14 im Jahr 

V 

» *■ * # ' 

• I • ■* 
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1766 errichtet, nehfl dem Provinzialicgimeiit In 
Majorca. F) 17 Abtheilungen der Stadtmiliz natli 
Compagnien, G) Invalidencorps , 46 Compagnien 
von habiks (Dienftfähige) und inhabiles, H) Militär- 
gouvernementer der feften Plätze ; auch zu Minor- 
ca, Guaxaca, Oran, Ceuta und in den Canarifchen 
Infein. I) dem Jalirgang 1792 ziim erftenmahl eine 
für die journalißrendenSta.ii{\'ikei' höchft wichtige An- 
zeige des Kriegsftaats in Nueva Efpana^ in Goate- 
maluy Yacatan, Ciiba^ JLouifiana y Florida, St. Do- 
mingo, Puerto - Rico, Granada, Venezuela, liio 
dtl Plata, Peru, Chili, Isias Filippinas und Manila. 
In jeder diefer Provinzen gibt es vielfache Unterab- 
theilungen, z.B. in M.exico 12 Int enden te^, die tr o- 
pas veteranas , die Artillerie, 5 Companias ßxas und 
8 Cuerpos provinciales der Infanterie , 3 Regimenter 
Dragoner, jedes von 4 Schwadronen, 3 Bataillone 
Pardos libres , 5 Cuerpos provinciales der Cavallerie, 
3 milicias urbanas, 1 Cuerpo delnvalidos und deiFßado 
Mayor de las plazas, 2) Seemacht. 2 ObercoUe- 
gien; 19 Tenientes generales, 25 Xefes de Ffquadra, 
46 Brigadieres de Marina, 110 Capitanes de navio, 150 
Capitanes de Fragatta, Nach den Departementern 
von Cadix, Ferrol und Carthagena richten fich die 
Abfchnitte von Infpectionen, vom Generalftaabe, 
Arfenale, Magazine, Capitanes dePuertos, Militär- 
corps, Seeinfanterie, Artillerie, Ingenieure und 
Piloten, CommifFariate , Zahlämter und der Vica- 
rio gener al nebfl: den drey Tenientes, auch die Auf- 
feher der Pro vinzialabth eilungen mit Bezeichnung 
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der Anzahl von Marinieis, die für den Dienft ein- 
gefchrieben imd« Zuletzt kommen die Kichter, die 
Seehorpitälef und die chimrgifehen Anftalten. Am 
£nde eine JFinanzberechnung derCommenden bey 
den vier militärifchen Orden Sr* Jago;^ CaUufava^ 
Alcantara und Montefa. . ' . 

M a d r i d. 

NoticiM de las cafasde losJExcdkniiJpmos Senoreä Graru 

des de I^fpana, Duques , Condes y Marchejes que 
reßien en e$ta cortu ano 1782.' lo. 
Ein jährlich erneuertes Adrebbuch für den in Ma- 
drid wohnenden hohen Adel, der in Aemtern lieht* 



Staaten der Königin von Portugal« 

Am 12 Octob. 1771 erhielt ein gewifser Pedro 
VilUla zuerft das Privilegium » ein Tafchenbuch 
jährlich herauszugeben, deffen vierter Jährgang 
unter dem Titel: . ' 
' J^iario JEecltaiasdeo para Muno dt Portugal, prind' 
palmente para a Cidade. de Ziisboa, com o Lu- 
nario cbrrecro, e notidas ndvaSf e curiojas^ pavß 
o anno de 1775 ter'ctiro depoU do Msfexto^ e 19^ 
depois da correcgao Gregoriana. .Jjisboa na Regia 
Offiqna Typograficß. Com Ucm/ga da Rtal Miua 
Cenjüria, e Privilegio de S, Magcßade. S. 154. 
neben dem ^eitcalender blos.die <^ala- Gerichte* . 
Heiligen- Feyer-Faft- undHbftage, die Folge der 
. ' ' K 4 
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!portugiefifchen Regenten, und die Verzeichnifse 
der Europäifchen Fürften und Cardinäle enthält. 
Hin und wieder wurden darin einzelne Liften von 
Staatsbeamten aufgenommen, welches denn end- 
lich 178^ die Entftehung einem Adrefsbucli für 
LifTabon und einem Staatscalender für die Monar- 
chie gab, der feitdem in der Druckerey der Aka- 
demie der WilFenfchaften jälirlich ausgegeben wird. 
Ungeachtet der almähligen VerbefFeiungen, wel- 
che fich aus der Vergleichung der hier angezeigten 
Jahrgänge von 1783 > 1787 nnd 1790 eingeben, wür- 
de er in Anfehung der innern Einrichtung, und 
felbft in Anfehung der gefchmacklofen Verzierun- 
gen, in der Stufenleiter Europäifcher Cultur kaum 
die unterfte Stufe verdienen, wenn nicht die jähr- 
liche Abwechftlung der llatiflifchen Mifcellaneeji 
feinen Werth erhöhete. Diefe fmd unter andern 
im Göttingifchen Hiftorifchen Magazin 
VIII. B. 3tes St. S. 515 benutzt worden, und ha- 
ben die Aufmerkfamkeit des Recenfenten in der 
Alg. L*it. Zeitung 1790 Nro 358 nnit defto grö- 
fserm Recht erreget, da die Strenge der Cenfur in 
LifTabon ihnen das Gepräge der Authenticität zu 
geben fcheint. Auch hat diefer Staatscalender vor 
dem Spanifchen die Sparfamkeit in Titulaturen vor- 
aus, indem felbft ohne das Dom die Geburt ganz 
kurz mit Marquez und Conck und nur die Würde der 
Prcladüs mit Möns, angezeigt ift. Die Organifation 
. der Aemter körnt übrigens der Spanifchen fehr na- 
he. Es giebt auch hier unter den Beamten Corre- 
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^idores und or4i}ianos , extraordinarios , fuptrnumern- 
rios , txttavanganm^ fubftUvtos^ und felbil alle Cni- 
" legien haben den Beynahmen von Meza, Junta^ 
Confäho oder Coßa. Einen fehr guten Comnientar 
dazu gibt Ca etano dt Lima Gtqgrapfda Hifln^rica^ 

Almdnach dt Lhboa para o Ajirto dtMDCCLXXXüI. 

(Jörn priv, de S. Mag'^''. la. ii66, 

^manach para-o Anno deM, DCC. LXXXVII. Lis' 
. boa na Off. da Academia Rtal da$ Sißendas. Com 
Ucenga da Real Meza Cmjoria^ c Privilegio de S. 
• Mag^ade. V^^'^fi M lojadtJoao Baptißa Rtf- 
und. 12. S. 297. . 

Almanach para o'Atmo 1790. Ltshoa. la. S. 493. 

Unter 4i^£en ill liier der J^ugang 1787 hetausge- 
hoben. Voran Zt^itreiiknungen , gröftentheils aus 
der Portugiefifchen Gefciiichie; n, B. von der Un- 
abhängigkeit desHeichsögs Jahre, von £rrichtung 
der Uiiiverfirät zu Coimbra 479, und von deren 
Heitauration ^5 Jahre. Zeitcaiender; Geburts- Ga- 
la- un'd Gerithtstage. Das Königliche Haut nebft 
der Folge der Regenten von 1092 an. Jjifte der 
Chefs des hohen Adels (Cafas tittdarts) nach dem 
Alphabet des Stammfitzes und mit Anzeige der 
Geburtstage. Spuren des niedern Adels der lidäl- 
gas t Citvati&roi de Moradia findet man unter den 
Staatsbeamten. * 

Alsdena lolgt v<m& 54-343 das Verzeichnüs 
«1er liüliern Staatsbeamtf^n vom Civil, Militär und 

'•'.Ks 
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von der Geidlichkeit , von den Befitzungen fowolil 
in Europa als in Afien , Africa und America, Es ^ 
ift nach dem Anfangsbuchftaben der Aemter ohne 
irgend eine andere publiciftifche Abtheilung und 
hey den mehrem unter 'einer Rubrik vorkommen- 
den Perfonen nach dem Alphabet ihrer Vornah- 
men eingerichtet, und zeigt bey den Bewohnern 
von Liflabon zugleich die Wohnungen an. Bey 
diefer in ihrer Art einzigen Anordnung find die 
Obern , Subalternen , und Mitglieder bey einem 
CoUegiura oft an acht Orten zerftreuet, und alle 
Stände durch einander geworfen ; z. B. auf die Aca- 
demia real da Hißoria folgen die Agafatas ; die Ge- 
richtshöfe finden fich bey den Artikeln Deputados^ 
JEfcrivaens, Infpectores, JuizeSj Junta^ Oßciaes und Se- 
cretarios, und die Inquitition mit ihrem vierfachen 
Perfunale zu Coimbra, Evora, Goa und LifTabon 
unter Inqidfidores , Promotor ^ Deputados und Secre-. 
tarios. So fchwer und beynahe unmöglich dadurch 
die Ueberücht des Ganzen wird, fo kann man doch 
folgende Zahlen und Angaben daraus ziehen. 
a) Das Uebeigewicht der Geiftlichkeit zeigt fich 
auf jeder Seite. Unter den Bifchöfen auch die zu 
Caboverdey Macäo, Nankin (da exdncta Companhia 
de Jefiis), 6 que renunciarao , 40 Conegos der Dom- 
kirche St. Marie, und 7 Clafsen der Prelados, als 
Mitrados, Protonotarios, Subdiaconos, Acolytos^ Pri- 
marius, Presbyteros und Diaconos. Die Ritter des 
Jacobs- und Chriflordens find ausgelalTen. b) Im 
Civilfiaat leuchtet die Menge der Jufiizbeamten 



Digitized by Googl 



\ 



IxexToz. % Juntas zui AbfailuQg des neuen Cefeus- 
bUchs feit 1790» QB .Advogados bey der €afa da Sup-. 
plicagao, welches neben der J^e/ajflo zu Porto die 
lic^chile Juüizüelie ift; die Uatemchter fowohl in 
<len unmittelbaren Kronämtem , z. B. 46 Corregedo- 
res do Civd und do Crime ^ und mehrere hundert 
Jiiiz€8j als auch in den mittelbaren, z. B. 5g Ouvi- 
dores. Ein ziemlicli glänzender Hofllaat; unter 
den Heiehsbeamten ein Mor ^omo Mor ( Oberhof* ' 
meifter), 129 Gcntis - Homens da Camera, ig Agafa- 
tas und 5 Donas de lionor. Mit der Zahl der ge- 
lehrten AniUl^en fieht der Zuftand der Wiflen* 
-fchaften nicht iin heften VerhiiltniXs. Zu Goimbra 
allein find x üeitor, 1 Viu Mutor^ 14 Lentts na fa^ 
culdade dt Canoms^ 5 dt Filofofia , 14 de Leis, 6 dt 
Mathmatica^ 9 da Mi^äna^ 16 de Theoiogia ^ xo nas « 
Humanldadts; eben fo zahlreich find die Profejfo- 
res regios bey der. Akademie zu Maiinha, beym 
CdUgio de NobreSf und zu Lifiabon; bey derCen- 
fur 5 Deputßdos Ordinarius und 6 extraordinarios , ^ 
Secmariqä ■ und 1 Administrador da Fazenda. c) Die 
Zahl 'der Befehlshaber zu Wafler und zu Lande 
ift ebenfalls im. VerhältmÜB zum Truppenbeftand 
fehr grofs; 35 Brigadeiros^ (unter welchen der fo . 
bekannte Cönde dt Odenhausen) ^ Capitaens de Mar 
^ Guerra^ 47 Coronds das Tropas und g Coronels de 
Jnfar, 11 Tenentes Gmeraes u. f. w. — • Aufser den 
Staatsbeamten findet man liier die auswärtigen Con- 
fule^ JS^n^axadcres und Emiados ^ 6g Midies dt lag^' 
toay und fogax im AlmanacU von 1783 in einer ab> 
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gefonderten Lifte 230 Wundärzte in Liflabon, end- 
lich audi 169 Negodaraes Eßrangäröt na Praea de 
Lisboa, unter welchen viele bekannte I>eutfche 
Nahmen, z.B. BUßer^ Bumuft^r^ üch beiden. 

Nächftdem kommt Verzeidmiis der einge- . 
bohrnen vornehmften Kaufleute in Liffabong eben- 
üalli nach dem Alphabet der Vornahmen, die^^o- 
th ias curiöfas € interejjantes über botanifche Gärten, 
Cabinette aus dem Gebiet der Kunft und der Natur, 
über Maafse, Münze, Gewicht, Gefundbrunnen 
und Bäder, und über Schiffarth; die feit lygo er- 
öfnete Akademie der Wiffenfchaften mit ihrem Prä- 
fbdenten, mit 68 Socios und 59 Correfpondeuten} 
ein wohl eingeriditeter Anzeiger, und einige fia- 
tiftifche Tabellen übet alle Eufopäifche Staaten. 
Auf das Königreich reclipet man mit vieler Freyge- 
bigkeit ^3,6oo,eoo Einwohner, auf die Refidenz 
•660,000, und auf die Landmacht 60,000. Defto 
karger ift.man gegen andre, zumahl gegen die 
. Preuftifchen , Staaten, denen nur 3,700,000 und gg 
Städte , an Berlin aber 45000 Einwohner gegeben 
werden* 



Staaten des Kö;Qigs yon (xrosbritannien; 

_ m 

L Außer Dcutjchland. 

Bey der Theilnahme des ganzen Publicumi 
in England an öffentlichen Angelegenheiten , ift 
das BediirMfs der ixüändilchen Zeitungen und der 
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Staatscalender in gleichem. Grade grob 9 und bey de 

findet man deshalb neben einander in Werkftatten 
xind. Caffeehäufern. .Das Alter der letztern geht 
Wahrfcheinlich kaum in.diic elften Tahrzehende de» * 
itzigen Jahrhundeits zurück, und noch fpäter ill 
ihre Vervielfäldgung für die einzelnen Beamten- 
Clafren, welche noch itzt in Anfehung der Adrefs- 
bücher geringer als in Holland und Frankreich ift ^ 
Statt der GenAir und der dffendichen Aufficht, wei» 
che nur bey der lA&t of the army eintritt ^ genügt die 
Jtoyal authority^ und die Privatfpeculation gibt den 
meillen die Geftalt und das Wefen von Tafchen- 
büchern. Zierlichkeit der Form» Ausführlichkeit 
der Titel , und Anzeige des Preifes der gebunde- 
nen £xemplare auf dem Titelblatt , find der £ngli- 
fchen I/itteratur überhaupt, alfo auch diefer Bü- 
cherclaiTe eigen. Der darin herrfchende ftatiüifche 
Geift iit Folge der Publicität, und deflen wohlüiä- 
tigÜer Ausflufs zeigt fich in der Anzeige der Befol- 
düngen. Ein nicht mindef wefentlicher, in der 
Gleichheit der Stände und im Handlungsgeift ge- 
gründeter Vorzug ift die Aufnahme der voinelun- 
Hen Kaufleute und aller fubalternen Beam- 
Xen, wie z.B. bcym Hofüaat der 6 Turnbroches, der 
Smpstrefi and Starchtr mit 400 /. und fogar der 
eesfary - Womm* Die durch beyde Eigenthümlich- 
Iceiten entilehejade Beengung des Raums hat aber * 
eine Menge von Abkürzungen durch Worte und 
Zeichen hei vorgebracht, deren Bedeutung im Lan- 
de felbft algemein bekannt/ aber dem Fremdling d^ 
1 
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fto unveiftändlicher ift, da die Verleger lolclie fall 
nie im RegiHer zu erklaren pflegen. So werden 
a) viele Taufnahmen, deren Kentnifs doch bey 
der Englifchtn Titulatur fo nothwendig ifl, blos 
mit dem Anfanpsbuchftaben bezeichnet, Charles 
mit Tlioinas mit T, Eduard mit J5, Jo//m mit J, 
Williiim mit TF, 6) Bey den gelehrten Würden; 
F, S, Fellow of the Royal Society^ F, A, S, Fei- 
low of the Antiquarian Society, J>. J). JDoctor oj Di- 
vinity, X. X. D. Doctor of Laws, Ms, X). Doctor of 
Miisic, M. D. Doctor of Medichie, B, D. Batchelor 
of JDmnity , A, M. Maß er of Arts. c) Die vorzüg- 
lichften und häuügften Aemter werden fogar durch 
mannichfaltige Kreutze oder emblematifche Zei- 
chen bemerkt, wie z. B. im Royal Kakndar die 
Pairs und Volks -Repräfentanten. Aber auch mit 
den Anfangsbuchftaben; V. P, Vice- Preß dem , V, 
T. Vice - Treafurer, JL. L. Lord lieutenant, K, 
Knight Companion , K, G, Knight of the Garter, K, 
B, Knight of the Bath, Am undeutlichflen ifl z. B. 
der F, Nec. bey den Kirchen , ein Beforger For ne* 
cejfarles (Kohlbecken, Befen) u. f. w. d) Die An» 
zeige der Geburt und Curtoifie. D, ift J)i/Ac, M, 
MartjLiis, F. Farl, V. Vißount , JL. Lord, Bp, BU 
schop, H. Grace für Herzöge und Bifchöfe, Rt, 
H, Right Honourable für Grafen, Viscounts, Ba- 
rone und Geheime Rathe, Kcv. für Geiilliche , iJ. 
and R. Honorablc and Reverend für Geiilliche von 
Geburt, 5zr für Baror eis und Ritter, iVlr. c) Eben 
fo mannigfahig ift diefer Abkürzungsgebrauch bey 
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den fiajtiiU&hen Zufätzen. Wag. hmiBtBdoldung^ 
B.Wag. Tafelgelder , Ext. Extinct, €. PL common 
pleasy JL JB. JCirtgs Bmch^ G. S. Gwi Schip^ Yt. 
Yacht. 

Diefe VoUftändigkeit und ftaliftifche Einrich- 
tung gibt eine febr anfchauliche Kenntoifs der Xian- 
desverfafTung , und eben daher auch den Stof zu 
-wichtigen Refultaten, vorzüglich auch zur politi* 
fchen Arithmedk* Hier z.B. nureinen Wink über 
die Vielfältigkeit der Aemtex ohne wirkliche Dienft- 
yetrichmng, that provide largt rnvards forno favic» 
at all^ or are made for the public decorum and for pre- 
Jerving the grace and majeßy ofagreat peopkf über die- - 
excentdcity in the inferior jiaisdictions^ die fubdivifionä- 
in governrmnt *) u. f. w worin indefs in den letz« 
tem, Jahrzehenden fchon manche Verbeflerung 
vorgegangen. Vorzüglich auffallend ift die Orga- 
nifation des Hofltaats nach dem alten Lehnsfyileniy 
und befonders nach dem principk of purveyance and 
receipt in kind.(dez Natural - Einlamlung). Noch 
itzt und dabey neben den Departementem der jian* 
try , ewiy, Buttery, Spicery u. f. w. die vielen pur- 
yefors. of Bread^ Foultry^ Oyßers^ Cyder angebellt, 
urelche ehedem das Xand durchftrichen um durch 
Macht und Ansehen, den Mundvorrath einzuhor« 

*) Diefe, Worte fiod ms der Speech of Edmund BurA$ 
9n prefenting to the Houfe of Commons a plan for the bitter 

Security of tht indtpendence of Parltament and the oeconomi" 
cal reformatiorcof the cml and othw eßablifhmvui ^London 
i7So« 80 entlehnt. 

« 

1 * 
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len; 60 aucli eiue giofse Zahl von ^(i>ma/7 er« ^ 
peyersij Clerks und treafurers* 

PoUtical JLiidtx to tlu Histories ofgreat £rUain and 
Jrehnd; or , a complete Register of the Herlditary 
Honours f J^ublic Oßicesy and Fersons in Offi- 
ce, fram the earUest periods to the present time* 
By Mobert Jieatjon, J^^sq; JLÜinburgh. gr. — 
MBCCLXXXVL ed. i. pho« befondeie Titel- 
bläiter XI. Part, L S. 211. Part, IL S. 372. 
PaH. LLL S. 117^ (9 Sh.) ed, 8. Vol. 1. 2. 
1788. (15 Sh.) 

* 

Eine höchft nützliche und dem Plan nach einzige 

Nahtuenlide, nicht blos der lebenden, fondern auch 
. der verAorbenen oder abgegangenen Beamten. Sie 
fängt fall durchgängig von der Errichtung der 
Aemtei^, und nur feiten von Xpätern Perioden an, 
ill mit vortrefUchen ftadftifchen Erklärungen ver- 
fehen, und nur wegen des gleiclizeitigen Abdrucks 
an drey verfchieden^n Orten nicht ganz fyfiema* 
tlfch ausgefallen. Demungeachtet gewährt fie einen 
dreyfackejä vorzüglichen Nutzen, defsen Anec- 
kennung durch die /baldige NothweB<Üq^eir der 
zweyten Auflage beWiefen worden, a) Die Dar- 
fteilung der Familien: politifcheil-:iiQd Rangver* 
hältnifle der Staatsbeamten, d^a nützlicher, da 
folche in denAnnalen Gefchichte oft nur na^^ 
der Benennung des Amts aufgeführt werdeir; • 
h) eine ^üiloiifche Ueberhcht des Ad^lSj^ £|iren- 
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titel und der Aemter» und c) eine üeiichtigung 
der Fehler in den Sraatscalendem. ' 

Inhalt des erften Theils. a) Premiermini- 
fteir von 1509 an. Standesechöhungen von 1067 
an. c) Erzbifchöfe udd Bifchöfe in England , von 
Errichtung der Bisthümer an. d) Barpnets feiC 
der Stiftung des Titels i6ii. 

Im zweyten Xheil. a) Die Hofhaltungen 
des Königs, der. Königin und des Prinzen von Wal- 
iis; auch (ämtliche hohe Hofbeamte z. B. Oberhof- 
cämmerer feit ^) Seemacht; Admirale von 

Oröfsbritannien feit 1661., Seecapitains feit 1714 
nebll der fucceffiven Beförderung, Beamte bey den 
Admiialitätshöfen, Seehofpitälera u« X.w« c) Rit- 
ter des Ordens vom Hofenbande feit 1350, nebft 
der detaillirten Berechnung, dafs 8 Beutfche Kai- 
ler, 31 Könige und 36 regierende Fürftenihn ge- 
tragen haben , und des Bathordens feit 1399. 
d) l^an^macht; Generalität bis zu 4en Brigadieren 
feit 1688 nebft den fuccefliven Beförderungstagen, 
Gouverneure und Commandai^ten in. allen £ngii* 
fchen Befitzungeii feit deren Befitznehmung, Mi- 
litaiifclie Gerichte, e) Von S. 153 an das König- 
leich Schottland; Peer« feit 1037.« , Erzbifchöf^ und 
Bifchöfe, Baronets feit 1625, hohe Krön- und Ju- 
idzbeamte feit der Revolution , Oberadmirale feit 
^474 ) Parlamentsrepräfentanten u« f. v- /)• Voxi 
S. 234 an das Königreich Iiland; Peers feit 118*, 
Bifchöfe , Baronets feit i6so , Kitter des St« Patrick- 
ordens von 1783 an, Generaigouverneure, Grofs- 

h 
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canzler und Grofßfchatameifter feit 1173, Ober- Ju- 
iUz- undf'inauzbeaiutey Viceadmiiale» . 

üdiL dritten TheiL ' a) Die hohen KrOnbeam« 
ten voiL England, z. B. Oberrichter feit 1661, Grofa- 
cämmerer feit 1067, GroOifchatEnieiüerüeit Wil- 
helms des Eroberers Zeiten, Geheime Siegelbe- 
wahrer feit 1^23 , Grofsadmirale feit 378.^ b) Staats- 
fecretäre. e) Finanz- und Juftizbeämte. d) Ein- 
glifches Corps diplomatique an den verfchie denen 
Höfen, und fremde Gefandte in London feit X76a« 
f) Lifte der reducirten Aemter und verfallenen 
Titel. 

The Royal Kahndar; or CompUte and correct anmuU 
ütgUterJor^ngland^ Scotkmd^ Inland^ andJbm» 
rica, for the Year 1785; including a cumpkte and 
correct Uf$ of the i^th Farlianunt of Great J3rc- 
tain^ fummoned to mm for thdr firß fession on the 
iS*^ of May 1784* Upon. a new and mgre exteiu 
ßvt Pian than any hklierto cffend to the JPubHc: 

' Containing, England, L Compku and correct Leists 
of both Houfea of Purtiamenti aU tlve State ^ Law^ 
Revenue, and PubUe Offices , at the Court, in the 
City of London, and diß'erent Parts of the King- 
dorn; the Army and JNcyy; BaronuSf Univerßties, 
Hofphalsy c^c. ^c. Scotland, IL All the Peers,' 

. jBaronets; State, Law, Revenue, and Public Of- 
fices, ünwerßties, Phyficians, ^c. Jrdand. HL 
Both Houfts of Parliammt, a complßXf^ lAß ofßb^- 

' Maronets, aü the Law, State, R^^mti^ and tfi^ 

I 
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hÜc OfficUf Bankers 9 DeanSj tb'C 4>'C* America, 

IV, Governors, Law^ and K^^enue Offictrs, ^'C^ 
fEi*c Corrected at the Mespective Offices* London t 
prinied for J. lyebrett, (Succeffor to Mr. Afmon) 
oppoßte Burlington- Haufe, Piccadilly; {% Shil- 
lings) kl. 8» S. 6o. VI und stgi* 1790 3. 
Sgl und 143. — 1791 corrected to the 6. May. 
Printed for J. jDebrett. 
Ungeacktet des engen niedlichen l>rucks, der Un- 
voiiltändigkeit des Regiilers, und der nicht ganz 
planmäfsigen Glaffificirung der Materien ift diefer 
Staatscal ender wegen feiner überaus grofsen Voll» 
iländigkeit, der Anzeige von fizizten Befoldungen 
tind Tafelgeldem, und vieler andern flatiM^en 
Zulätze fehr merkwürdig. 

Die etile Abäieilung ift blos ftatiftifchea Ta* 
Cchenbuch, und enthält 1) Chronologifche - und 
Gelchlechta- VerzeXchniffe der Englifchen Regeo- 
. ten feit Wilhelm dem Eroberer, und auch der übri- 
gen Europäifcheni s) eine geographifche Belchrei- 
bung der vier alten Weltthelle; 3) Verzeichnifs 
der Fefttage; 4) Zeitrechnung von bemerkens- 
weithen Vorfällen , zu welchen hier auch der Bau 
von greisen Brücken , die Erfindung von Wind- 
mühlen« Holzfchnitten und Kutfchen^ grofser Frofl 
und Feuerabrunfte, und die Exlcheiniuig von Co- 
meten gerechnet werden; 5) Anzeige von den Sef- 
i^onen der Gerichte, welche • bey den einzelnen 
Dikafterien mehr an ihrem Ort feyn würde ; 6) Nach* 
xiditen von der BaniC| der Münze ^ den Actien 
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der OftiniUIclien und büdfee- Compagoie, und von 
den Wechfe^efchäften; 7) Anzeige der Handels« 
InftituCe und üanquiers. - 

Die z w e y t e Abtheilung ift das Verzeidmilii 
der Staatsbeamten, 1) von England, a) Paria 
mente« BeymOberhaufe* die Titel, Landütze, und 
die Wohnungen der Peers in liondon nach dem 
• Alphabet, beym Unterbaule <Jie Wählenden und 
Gewählten nebil ihren Landfitzen, auch Canzley> 
bediente nebll der Art der Wahl und mit der Be. 
merkung, ob ein Mitglied fchon in mehiem Paria- 
mehtem gefelTen habe? h) Wappengericht und 
Orde^. c) Alphabetifche Lifte der Baionets, nebß 
Anzeige ihrer. Standeserhöhungen imd JLandütze» 
d ) Hofftaat des Königs \ind der Königlichen Fami- 
lie, (jLord Chamberlain^ Wages 100 Laytar^ ^ard 
wagts 1100 /. und bey der deutfchen Gapelle Rw. 
Air. Schröder L a Fear), e) Staatsminiilerium, 
(itzt, Jtiy Berechtigte the prify Qm»mU fwm befiacheit 
von denen aber melueie nie ihr Recht gebraucht 
haben), fremde Gefandfchaftw .( unter iKel c heo 
auch der jedesmalige Hannöi'iedfeke Staatsminiiler 
in LiOJQdon angeiühit Avird) und die Confulate. 
/} Im ttxiAezha£teni> Abfchnitir von der Jdazine aU# 
K. Schiffe, AdiiiiialiLätsgerichte, Seeofficiere nebft 
deren* Gehalt, 4mi SichüiBwej:£t^, Hofj^Ualem 111^ 
Verforgungshäufem. g) VollÄändige BelclMibung 
der regulären Landtruppen. — Standquartier, Uni- 
fortt^. Gefchichie der Enschttiki|^4^adteglmenter, 
G eliuU^ Anc i)^nn e tä , alles ijo. «giö^Uchiler Kürze. 
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Juftizbeamt^; bey vielen ifl das Gehalt, und 
l>ey den liondonem lind auch die Wohnungen an- 
gemerkt. — h) Finanzwefen: Accife- Impoft- Salz- 
\xnd Münz-Aemter» u. f. w. i) GeiftUchei Staat 
mit Anzeige «ies Dienilalters , des Berufs und des 
Oehalts; eine Society for propagating the Gospd iu » 
foTugn partSf Akademien zu Oxford und Gambrid* 
ge, und eine Menge wohithätiger Stiftungen. 
k) Stadtregiment, Magiftrat, Poli9ey und Miliz 
von liondon, (S. 240 aJs ein 'merkwürdiges Bey- 
fpiel der directen Theilnehmung der Englifchen 
Prinzen an öffSentlichen Aemtern — der Prinz von 
Wallis Präfident eines Lying in Charity for delivering 
pooT marrkd womm). i) Vom Königreich Schott- 
land die oberften Stellen blofs fummarifch. 3) Das ' 
Königreich Irland, wobey man die Verfchiedenheit 
der Celtifchen Nahmen bemerkt. 4) Auswärtige 
Befitzungen, mit fummarifcher Erwähnung des 
Congrefles und der Qouvemejure in den dreyzehn 
vereinigten Staaten, auch feit 1791 die vomehmften 
Beamten in Neu -SüdwalUs» tmd 5) die Hofhaltun- 
gen der K. Prinzen« 

(Wuh AddiUong.) A Compamon to th€ Jioyal Kalioi' 
dar, for iht Ytar 1785. Being a lAfl of aU the 
Chanßes in Admipißration^ from the Acceffion of 
iht preßuu J^ngy in O^ober^ «1760, to the prefent 
Time, To which is preßxed^ a Liß of tht Mein- 
teraofthetwohß imdpreforn ParU4mumSf shewing 
th€ Oianges made in the Houfe of Cornmons, by the 

L 3 . 
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Gmerßf i^/e<!?toiw in 1780 and 1734 ; With the JVa- 
.m^ of the Candidates iviiere the £leöUons were co/i* 
t^edf the Numhers poUid^ and the Dedfions ßnce 
milde by the feleÖl Committees, Alfo the Z>ates when 
mch City and Morough firß fent Rtpr^ematwes to 
Parliarnentj th$ Right of Ele&ion in each Place^ 
and thß JuppofedNumber of Voters, The thirty eiglith 
ididonf carefully corrt£tedf To thiB JB^ditionis ad- 
ded^ a fummary Account of the Düties of the Great 
Officers of States a Table of the Duration of the 
feveral PaHiaments from Henry VU. to the prcfent 
Time;, a Liß of'thofe Phices which formerly fent 
Membere to ParUanunt^ and now do not; a Liß of 
the JDeaths of the principal Mitüßers during the pre- 
ftnt JLeign. IVith qn Appendix^ contqitdng tfiefägt 
fes of contrwtntd BleöHons an they latdy appeared 
befoTefeverßl Comnüttecm i\>lth theürfJifternunatioits, 
therug^om And ß complete Ihdeit NqmeSf Im- 
dpa; printed for J. Debrett, (Succeßor to Mri 
^fhnon^) oppoßte BwUngton - JE^i^» Pififuutil^i 
6-. RoMnfon^ Pater -nqßer Jtow ; and 'J'. €(tde^ 
in the Strand. (1 Sh. 6 P.) S, 17Q. . . 4 
Ganz im Foiinat und Geift des jRoyö/^Kiii/eiidb^Tci^ 
1747. Der Titel vertritt die Stelle des Index. Das 
V Vorzügliche dirmift a) ein^ Lifte ^gj|||»tgliedei 
von den letzten Sitzungen des ITnterhanfes , nebft 
ein^ ausfüiirUchen £rzäiilung ii^^ ijixe Wald. 
2) I>ie Veränderungen und Gefclüäf^ in den ober^ 
ßen Collegien nebft eineifi J^ahn^enre^iüer und 
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len der Volksrepräfentanten vorgefallenen wichtige 
-üien Streitigkeiten« 

jT/te Court and City Rtgißer; qr, GmkmarCs com- 
'pleH anmutl Cakndar^ for the Fear 1795; gontai- 
ningy L Neiv and correÖl Lifts of both Houfes of 
ParlUanm. IL Tlu, Court Megyier. HL Ußs 
oftheArmy, Navy, Unmrfitits^ Public Offices, 
HcJpitalSj 6*c. With many Improvanents ^ <mdtht 
Addition of fome nm Ufls» London: printed for 
J. Jolliffe, in St. James' s-ßreet; J. Walter ^ at 
Charing^Grofs; ShiU.) kl. 
Enthält fall alles dasjenige, was im Royal Kahndar 
und dem Cornpanion üeht, bis auf die ilatüUfcheA 
NachiichteA. Nach Meufeh Literatur dir 'Stati- 
ßik (1790) S, 138 wird diefer Staatscalender alle 
Vierteljahre ausgegeben. Diefes ift aber nur von 
den Supplementen zu verftehen, welche die etwa« 
nige £rö£iung des PaiiamentA im Lauf des Jahres 
nötfawendig macht 

iMDCCXCU^ The PoäteM^fitory or PocketCom- . 

panion, Containing an Almanack, t he Births, Mar- 
riqges <b'C, of th€ Sövereign Princts of Europa Liß& 
of hoth Houfes of Parlianunt , Ofßcers of State^ 
Navy and Axmy , the Baronets of England and va- 
nous othtr articlea of ufefid Liformaäonf omamMn^ 
ttd with elegant Engravings and ruled pages for Oc- 
cwrtnces. To be eontinued iumuaUy* London^frin* 
tedfor W. Ptßcock. «9. S. 88. 

Ii 4 
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Kömmt feit wenigen Jahren ftets im December in 
überaus zierlicher Form heraus. Der Titel zeigt 
fafl: ganz den Umfang des Inhahs an, bis auf die 
Banquiers und Handlungsgefellfchaften , und die 
genealogifche Folge der Könige von England, ßey 
den Peers und Baronets ifl das Ernennungsjahr und 
bey erftern auch der Titel des älteften Sohnes an- 
gegeben, welches das fchwere Studium der Engli- 
fchen Genealogie für den Ausländer fehr erleich- 
tert. Bey den Gliedern des Unterhaufes die Com- 
mittenten und die Landfitze, nebft der Anzalil der 
Deputirten von einer jeden Graffchaft. Der Hof- 
ftaat der Herzoce von York und von Clarence wird 
vom Houfehold des Königs, der Königin und des 
Prinzen von Wallis durch die Benennung Eßablijh^ 
tnmty unterfchieden. Zu den merkwürdigften Ar- 
tikeln gehört die genaue Lifte der Seemacht mit 
einer fehr delaillirten Bezeichnung der einzelnen 
Schiffe. Auf die Governors ofBritifh Settlements in 
America^ the Weß-Indies u. f. w. folgten auch hier 
wie im Royal Kahndar bis zum Jahrgang 1790 der 
Congrefs und die Gouverneure der vereinigten Staa- 
ten von Nordamerica, gleichfam als wenn deren 
Unabhängigkeit noch nicht aiierkannt wäre. 

The London Calendar for England , Scotland, Ireland, 
America and the Eaß- and Weß ■■ Indies mth the 
Companion^ Bengal - Cakndar ^ arms of the Peers 
tb'C, and Almanack for the Tear 1792. Printedfor 
John StockdaU Piccadilly. g. 
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'Xheilt ficb in den London Calendar (fi Sh.) nebll AI- ■ 
manack Sh. lo d.) nebft Compan\on (4 Sh.) mit dtn 

arms of the Peers (5 Sh. 6 d.) nchfi der Bengal liß 
(7 Sh.) und endlich With appemlixes (9 Sh^ £r er- 
ftxeckt fich fummarifch über alle Staaten des Kö- 
nigs und alle ClaiTen feinei: Untexthanen, und pflegt 
jährlich in der Mitte des Jamiats ausgegeben zu 
werden. 

le) Nach geographifcher Abtheilung. 
England und Schonland. 

Tiie nciv weßern Almanack ^ and Compkte County Ca- 
lendar f for the Ytar 1792« Partiadarly calculated 
for the ßveral Counties of Wilts, Hanta ^ Dorfet, 
Somerfetf JDevon, and Comwaü. Upon a nen% 
approved^' and rhuch improved Plan,'' By Jofeph 
Moon^ Teacher of the, Mathematics in Salifbury^ 

Sr.g. (8d.) ' •• 
Die Einfchränkung des Titels auf die welllichen 
Graffchaften von England betriff blos den aibro* 
' nomifchen Thcil, indem das Nahmenverzeichriifs 
das ganze Königreich £ngland in Anfehung 
der obem GiVilbeainten und der iLandmiliz um- 
fafst. Ungeachtet des fchönen Drucks ift diefer 
Almanach einer der wohlfeilften und als ein er 11 er 
Verfuch fo gut eingerichtet, dafs di« verfprochene 
jährliche Foitfetzung von Nutzen feyn wird. 
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Großbritannien und Irland. 

Tli€ Royal Engagement ^ocka - Atlas for the Year 

MDCCXCIL Vwant Rex tt JUgina. g. S. 99. 
Das dem Titel bey gefügte Motto findet man in 
England fogai auf Gomödienzetteln* An Zier- 
lichkeit der Form Übertrift diefer Staatfcalender 
alle übrigen, befonders wegen dex 34 Vignetten 
Ton Angus. Inhalt: o) Ritterorden, Geheimes 
RathscoUegium , fämtliche Hofhaltungen, oberfte 
Civilbeamte^ Pariamenter, b) JBifchöfe und De- 

• * 

canen, c) Gouverneur« und Sherif» in den Graf- 

fchaften, d) Magiftrat und Banquiers in London, 
e) Kriegpilaat; bey der Landmacht fämtliche Staabs- 
o£Gicieiey 'mit Anzeige ihrer almaliligen Beförde- 
rung, worin gewiifermafsen ein biographifchea Frag- 
ment liegt; bey der Seemacht die Admiralität, 
Agenten und Befehlsliaber aller Schilfe , nebft der 
Anzahl der Kanonen bis auf ilie Shter'HulkSf wel- 
che ohne Kanonen ünd. 

Schottland. 

Für diefes Königreich allein wird jährlich ein ^ 

wohl eingerichteter Staatscaiender zu Edinburgh 
fo wie fiUr das Königteich 

Irland. 

ein ähnlicher zu Dublin, beyde nach der Form 
und dem Plan des liondonfchen Royal Kalendar, . 
ausgegeben. 
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Beßt^ungen in Oßindita 

The Hast India JCalendar; or^ Asiatic Register for 
Bengale Madras^ Botriba^^ Fort MarlboroMgh^ Chi- 
na and St, Hdtm* For tke Ytgr on a more 
extensive Plan tJian any hitherto offered to tht public* 
Containing compUte and correa Idsu of thfi Coms 
päny's Cml, Military, Marine, Law, and Reve* 
nuA £$tablishnunts; Public Offices^ Bankers^ Greek, 
' Armenian, Mogul 9 and Pom^ese Merchants; 
Compan ys Agents at Home and Abroad i mth a 
torrect JJst of Brüisk European Subjecu refiding 
in Jndia, not in the Company' s Service, (b-c, (b'c, 
ib^d 'London: primed for J. Debrett^ opposite 
Burlington ' Häufe , . pkca^. HL OCC. XCIX. 
(«Sh, 6d.) 

T3%beiaut vpllftändig und brauchbar zur JBrläut^ 

rung der Zeitungsartikel über Oftindien, d) Beam- 
ten des Königs und der Compagnie, beym Givil- 
dienft und bey der Land- und See -Macht, fowoKl 
in London als in Oftindien , Agenten, Banquiers, 
fremde Kaufieute, KüniUer und Jbnftige bemerv 
kenswerthe nicht im Dienft ftehende An£;efefle- 
nen in OlUndien, in China und auf der Infel St 
Helena, nach den auf dem Titel angezeigten 
Teriitoiial - Abtheilungen in alphabetifchei Ord- 
. nung; h) ein Verzeichnis der Schiffe der Com* 
pagnie; c) Agenten der Compagnie in und ^uflier 
iEngland; d) pie Indianifcb- genannten GoUegien, 
Z.B* d^A Suder jpiew anna adawlet^ Shrofft vnd Pou-- 
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daars , und auch das Male und Female afylum im 
Fort Su George » welches weiblidie Directoren hat. 
Allendialben ifl das Datum des Patents , die Zeit 
der SeiTioneiX} und fehl oft auch die Zeit der An- 
kunft in Oftindien, und das Schiff, auf welchem 
folch^ gefchehen, angegeben worden. 
» 

The Bengal Calendar for the Year 1799« Jmluding a 

. list of the Hon. and United JSast India Companys 
tml and miUtary Jtrvitnu on iht Bingal Msiabluh- 
mmt ^c. Printed for John Stockdale, Piccadilly^ 
and Janus Bote, CorntülL ( 9 Sh. 6 d. ) 

Enthält Anhangsweife auch die übrigen EtabHiTe- 

ments, hat alfo mit dem £a8t -India KaUndar faft 

gleichen Umfang. 

ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claiTen» 

Land^ und See ^ Macht. 

A List of the Qfficers of the Army and Marines with an 
JjfdeXf a fuc§effioh of Colonels and a lAtt ofthe Of-' 
ßcers of the Army and Marines on half-pay, (May. 
' 1789. S. 411. gr* 8>) — * Jahi^ang 1790. War- 

Ofptt !•* Ftbruarj. The 53. edhion. 
Inhalt: a) Genaueile Belchreibung der Land- 
macht aufler den Feldpredigem, Wundärzten; 
Zahlmeiilern und, Agenten, auch die Stärke der 
Hegimenter und die f u^ceffiven Beförderungs- 
data dier Staabsofficiere, und bey den auITerhalb, • 



Digitized by Google 



I 

im ) 

Landes liegenden Gamifonen (S. 6i.)» die geo- 

graphilch- aibronomifche Lage des Orts. Ein No- 
xmixalregüter von 116 SeiteA. b) Von der See- 
macht die Officers of the Marine forces^ welche zur 
Befetzung der ^Schiffe in Friedenszeiten comman- 
dirt werden, c) Das Verzeichnifs der auf hal- 
b en Sold gefetzten Officiere, vonS. 321 bis 411, 
nach, chronologifcher Ordnung der Reducüon bey 
den Regimeatem feit dem Jahr 1719. 

Handln n^g s ^ a c h. 

Gmtlmm and Tradesmm Packet Letli^erfor tht Ytar 
17951. Printed for C, and G. Kearsley in tjm- 

y?r<€r. (1 S. ad.) 8- 

Enthält unter dem völlig erfüllten Motto : Busineft 

and Pleajure unked^ die Banquiers in London, und 
auch das Ober, und Unterhaus in alphabetifcher 

Ordnung. Der Herausgeber ift durch mehrere ta- 
bellarifche Verfuche über den Handel belLännt. 

( ö. Rtujs gelehrtes England S. %'^^,) 

Gcißlichheitm 

The {^erical and Vnhereal Atmanack for the Tear 

1791. (,1 Sh.) 
Zum Gebrauch der bi£chöilichen Kirche in Eng« 
.land. Ein ähnliches Buch kamt jährlich unter 
dem Titel; Eichton Thefaurue heraus, fo wie. 
für die Aezst^ ein Medical Register fett * 
179«. 
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Th€ Lhrißian Lad/s Pocku-book for the Year 179%. 

Zondon , fold by X S. Jordan^ Flutftrttt, .( 1 Sh. ) 
Enthält fämtiiche Piediger ia London. 

Fragtnente zu Englifchen Staatscalendern 

befinden ficli in folgenden LLeraldifch - genealogi- 
fchen Schriften, 

1) Tht eowpkte englifh Paragt or a gmudogical and 

hißorical account of the Peers and Peeresfes ofthis. 
rtaJm JFrederic Bar low» A» Vol. i. st* 
8. (1« Sh- 6 d.) «J. s. Vol. x. «.1775. 8* 
^laSh,) 

a} FieldjtngM ntw Puragt England^ Scotland^and 
Iniandy eontaining tht descent and present ßate of 
tvery noble family oftht three Kingdoms witJi an In- 
d€X and thär Motio$ tramlattd. London^ Printtd 
JoF John Miirray* S« S. 368» 

Enthiüt a) die Wapen der Herzöge , Grafen , Ba- 
rons und Viscounts in England, Schotland und 
Idand. h) die Ehrenzeichen der Königlichen Or- 
den. c) Eine detaillirte Gefchichte der adlichen 
Familien, d) Erzbifchöfe und Bifchö£e in Crols- 

r 

britannien und Irland, mit einer Anzeige des An- 
ichiags der Bisthümer aus archivalifchen Nachrich- 
ten J^^tht kin^B boohg') ihres wirklichen Ertra- 
ges , Erheb ungsjalirs und Ranges, e) Die ausge- 
fioxbenen Peers, f) Die feit 1965 neu verliehenen 
Titel, g) Die Ritter der K. Orden, h) Die Fa- 
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miliennahmen* und Titel der Peers und ihrer äl» 
t«m. Sohne, nebft den Mottos. \ 

3) TÄ« Focka Peerage of Great Britain and Ireland^ 
torrected to tht Tear I79i. Zomfoit, printedjor 

• Rivington, A mw Kdition^ being Üie Second. ,% 
FoZ.xa. (9 Sh,) 

Enthält die Ordensritter in den drey Königreichen , 
und die Eioküjafte der^EizbiTchöfe und Bifchöfe. 

4) The present State of Great Britain and Ireland , he- 
gun hy Mr. {Guy} Mkge^ completed by Mr. Bol* 
ton, London gr. 8« 

\Vird £chon feit langer Zeit alle 3 oder 4 Jahre er« 
neuert Mkge fetzte erft die Cham^laynifche Ar* 
beit fort, und verfertigte nachher felbft ^inneue.a • 
Werk. Es giebt davon eine teutfche und ver- 
mehrte Ueberfetzung : Guy Miege geift- und 
iveltlichex Staat von Grosbritannien und 
Irland (überfetzt von Joh» Bernhard HeinzeU 
mßnn). Leipz. 171s* S ^heile in 4. 

• * • 

0 Heinrich Ludolf/ Benthem^s, Ntu eröffneter 
JEngeiäßdifcher Kirch und Schul- Staate zign Nu* 
tzm aller nach diefem Königreich Helfenden^ auch 
anderer f irifonderheit der Theologie Beßiffenen^ von . 
dem nummhro fed. Herrn Vetfajfer ßdbßvon nofm 
ausgefertigt i mit vielen niitzlidien und angenehmen 
Nachrichten 9 infonderhek vm dmm berühmt^len . 
Gelehten die/er Nathnf vermtkreif und, mit dkn* 
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liehen Küpjtrn verftheiu Nebß eintr Vorredt des 
Generalfup, Mentzers in Hannover^ den Nutzen 
der Reijtn beurt heilend , wobey zugleich ein accura* 
tes Verzeichnifs der jetzt in Engeland lebenden Bi- 
fchöffe und ihrer Schriften, auch einige Anmerkun- 
gen über den Vorbericht die/es Buchs, mitgetheilet 
werden. Leipz, 1732. gr. g. 

Die erfte Ausgabe eifchien zu Lüneburg i6q4* 

n. Staaten des Königs in Deutfchland. 

Ein Buchdrucker in Laiienburg , Johann 
Chriftoph Berenberg, fuchte bey der Landes- 
regierung im Jalir 1736 um die Erblaubnifs nach« 
einen fogenannlen Staatscalender zum 
Druck' und Verkauf befördern zu können, und am 
15 Sept. 1736 wurde ihm dazu das Privilegium er- 
theilet, welches für feinen Solm, den itzigen Ver- 
leger, am %b Febr. 1768 auf fo lange Zeit erneuert 
worden, als derfelbe dem Verfprechen des ordent- 
lichen Abdrucks, der Ablieferung mehrerer ^cem- 
plare und ähnlichenBedingungen nachkommt. Hier- 
au3 und aus den jedesmal auf dem Titelblatt feit 
1739 erneuertenEiitfcliuldigungen undBitten möch- 
te man fall auf den Alangel der landesherrlichen 
Aufficht fchliefsen, wenn nicht die Anordnung, 
Genauigkeit und Vollftändigkeit des Inhalts deren 
Dafeyn anzeigten. Das Manufcript wird nemlich 
einem Geheimen Canzley - Secretär, itzt Hrn. 
W e hn e r dem altern, vorher zur Durchficht zuge- 

fchickt, 
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fcbicicty und die Herausgabe um Neujahr jäiu'lich * 
veraiiftaltet. 

Der Staatscalender von 1737 ^^^S noch im In- 
xiexn alle Uxjivolikommeaheiten eines erfien Ver* 
fuchs an fioh , ob gleich fein Format und Titel eid 
modernes Anfehen ixat. Er enthält gar keine Pre- . ' 
dlger, SchuUehrer .und Klöfter und auch nicht, 
wie itzt, die Procuratoren , Oberförfter und Berg- 
beamte, vom Militär aber nur die Staabsoffidere 
und weder Auditeure noch Sjiegsgerichte ; über- 
dem war er nicht paginirt und unterfchied die Fa- . 
miliennahmen Ton den Aemtem durch lateinifche 
Lettern. Aber almahlig wurde er von 58 bis 240 
Seiten fo verbeflert, dals er itzt, vorzüglich bey 
Zufammenftellung mit den fiatiftifch-topogra- 
phlichen Sammlungen des Hrn Amtmanns 
Scharf (1791» S«) die XiandesverfalTung fehr an* 
fchaulich darilellt, und dals man nur noch die Ti- . 
tularen darin vermifst. ^ 

Zwey Bemerkungen können auch dem ungeüb« 
teften Ijefer nicht entgehen; die eine über die 
glücklichen. Folgen einer confequenten Regierung, 
unter welcher alles* im ebenen Gleife bleibt, die 
andere über die Simplicität der Titel, welche faß 
iÜmUich dem* wirUichen Beruf angemefien find» 
uAd nicht duirch den ätrohm der Titelfucht in allen 
benachbarten Staaten verändert worden. Der Ge^ 
keimecansleyfecxetär hatv u nmi 1 1 e ib 
ren Vortrag im Staatsminülerium , und der Amt* 

s M ' 
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mann vereinigt in fich eine Untcrresierung für 
mehrere taufend Einwohner. 

Siebenfacher KönigU Grojs - Britannifch - und Chur- 
FürßL Braunfchiveig - Lüneburgifcher Staats- Calen- 
der, über Dtro Chur - Fiirßmthum Braunfchwdg- 
Lüneburgs und de£elben zugehörige Lande, aufs 
1737. Jahr u. /. w. Welchem allen beygefüget das 
Staats 'Kegißer von denen Königlichen Regierungen^ 
und übrigtn Hohen Civil- und Militair - Bedienten in 
den teutfchen Landen ; Auch eine Genealogifche Ver- 
zeichnifs aller jetztlebenden Durchlauchtigen Höchß- 
und Hohen Häufer in Europa, nach dem Alphabeth. 
Zu Gottes Ehren und Nutz des Nechßen, zum er- 
ßenmahl ans Licht geßellet von Nie o l aus 
Mohlfs, mit Körügl, GrofsBr, und Churf, Brß 
Lün, Bewilligung. Lauenburg, gedruckt und zu 
finden bey J. C Berenberg. KönigL priviL Buch- 
drucker, 8. (58 ungezählte Seiten.) — 1739. 
S. 86. — 1768. S. 184. ( bey Johann Georg Be- 
renberg.) — (om/s/; fiebenfacher) Staatscalen- 
der auf das Jahr 1785. S. 324. — 1790. S. 2351* 
und S. 28. — ^79^. S. 240. und S. ag, — -1792. S. 
340. und S. 28- C8 Ggr-) 
Inhah: «) Landesregierung^ Corps diplomatique, 
Hofflaat und höhere Civil - CoUegien für die Do- 
mänen, das Militär, die Julliz und für die Geift* 
lichkeit in Hannover und Celle, nebft deren Subal- 
ternen. Bey den Staatsminiilern iil ihr Gefchafls- • 
Jcreis, und bey den Geheimencanzley - Secretären 

I 
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die Expedition nicht angezeigt« 6) Jagden und 
Forften. c) liandfchaften nebft den damit in Ver- 
bindung ilehendeu Beamten, d) Der Harz, e) Hd** 
Ke lidndesfteUen im Brem«- und^Verdenfchen, im 
Lande Hadeln und in der Graffchaft Hohnflein. 
jy Medidnalwelen. g) Kriegsftaat; mufterhaft .bear« 
beitet, mit Anzeige der Andennetät, Staabsquar- 
tiere, Uniformen und Gamifonen, fo dafs man 
nichts als die Vomahmen^vermifst, fdr welche ein 
felir bequemer Raum übrig bleibt. Ii) Univerfität| 
Wiflenfchaftliche und wohlthätige Inftitute, Schu- 
len , Stifter und Klöfter. Bey letztern wünfeht man 
das Erwerbungsjahr zu ^finden, dahingegen beym 
Hamburger Domcapitel di^ Anzeige derjenigen 
Präbenden überflüfsig fcheint, welche von der 
Hannöverifchen Verleihung unabhängig find. Diie 
Richtigkeit der Titel von den Mitgliedern der Göt- 
tingifchen Societät der WilTenfchaften i£t hin und 
ixrieder verfehlt. Q Geiftlichkeit nach den Stade- 
miniRerien und den Diöcefen, ebenfalls ohne 
• Taufnahmen, k} Magiftrate und 'Beamter, öhn^ 
Anzeige des Diennajters. /) Poll- und Zollbeamte, 
m) Sämtliche Stellen in der mit völliger Landes«, 
hoheit verpfändeten Heichsgraffchaft Bentheim« 
Zuletzt ein Realregifter, Sperrgelds - Ordnung für * 
die Stadt Hannover,' ein genaues und vollftandi« 
ges GefchlecJitsregifter und ein Pollzeiger. 

. Im Jahrgang 1792 iiiS. 57. das Cellif che pre« 

■ 

dit-Inftitut, omd S.*i5i. die Lan d wir th- \ 

ichaftsgefelllchaf t hinzugekommen. 
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Bergwerksbeamte* 

» 

'Allgemeiner JRcidw- Schrdb- Sßftorim- und Berg- Co" 
lender f au/ das 179^1 Jahr Chrißij darinnen be- 
Jchrkben die Wöciumäelie Berg' Nianmer^ Qmr* 
tal,' SchUißij auch wann auf dtnen Köni^l. Großr 
hritannifchin und Chur-FUrßL &amjchw. iMneb. 
Harzifcktn Bergwerken die Kuxe retardiret und ca- ' 
dudret werden f nebß einem Verzeiduufs Dero Kö- 
nigh Guir* und HoeJtfürßl. Bergbedienten. So wol 
. denen Bergwerks - Bedienten und Gewerken^ als auch 
aUen Haufe - Vätern^ Stadt Bürgern^ Land- uni" 
Acker - Leuten zu befonderem Dienß und Natzen^^ver- 
fertiget f auch mit aiiem Fieijs auf den Harsufchen 
Horizont Iteredmet^ und fwrau^igehen von Mat- 
thias Rohlfs. Arithm, ^ Mathem. Biuotehud, 
Qausthal^ gedrudtt und verlegt von Johann Hunrich 
JVendeborn. 4. 
Körnt unter, dem zweiten Titel: ClausthaUfchw aU 
getruiner Harz- Berg-Calender^ jährlich im tfoyem- 
her zu Clausthal heraus. Seit de£ mit dem Herzog- 
lichoBraunfchweigifchen Haufe* gelro£fenen Thei- 
lung, heifst das Bergamt zu Zellerfeld nicht melu 
ein Oberhac^if ches Co'mmunion-Amt* Ua* 
ter nsehrern Abkürzungen ift die Bezeichnung dev 
üeben Bergilädte mit a-g die einfachüe. 

Kriegsßaat 

• * 

Ifl auf mehrere Weife Aatiilifcl^ angezeigt 
worden* * 
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a) (^Adam JFriedrich G^isUr^ ä€s Jüngern) mI- 
kmeueßer Zuftand dir ChurJürflUtk Harinöverifchen 
Armee auf das Jahr 8* (^<y Hendel in Hallt,) 

Xft indefB nicht jährlich neu hexautgekommen, wie. 

in Meufels Litteratur der Statißik S. 364. ileht. 

V- VVifftI, Geßihiehte der Errichtung ßimtUeher 
ChW' Braunfchwdg'Ijüneburgifcher Truppen. 1784« 
8* « Alph. 10 Bogl 

€) Abbildung der Chur-HannöverfcJien Armee- Uniform 
men. Hannover und Leipzig ^791. 8» 79. 
(SRthlr.) 

Blnthält zwar die Chefs und Commandeure ijXlet 

Regimenter und Bataillone von deren JEuichtung 

an, üt aber übrigens fehr unvoUkonunen« Viel* 

« 

leicht werden die von dem Hm. Riftmeifter So- 
then und vom Hrn. Lieutenant von Wurmb 
angekünd^ten Werke^beflereCommentare zu einer 

Churbraunfchweigifchen militärifchen Stamm- und 
jElanglifte liefern. 

Staaten der Republik der Vereinigten 

Niederlande. ' ; 

. • . • 

Der £ehr yerdieniUiche Holländifche Specula* 
tions- und fogenannte Kleinigkeitsgeift Iftfst jähr- 
lich Almanache imd Nahmenliften von alierley Art 
entftehen« Zum Beweüje diefer Ausdehnung ma^ , 

der diefsj ährige Wond^r Almanach van het Wonder- 

M3 • 
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jaar 1/87 ^^^^ SchricKeljaar 1792 dienen, welcher 
ein Verzeichnifs aller wegen der Unruhen verbann- 
ten, oder mit Todes- und Zuchthausftrafe belegten 
Perfonen enthält — ödei der Mufenalmanath voor 
het Jaar 1792 met gecouleurde Plaatjes — oder die 
Compleete Naamlyß van alle Bocken^ Gefchrißen^ 
Konßprenten irVt Jaar 1790 67i 1791 — oder die vom 
Buchhändler Lange veld in Amflerdam angekün- 
digte Naamlyß van alle de^Bookverkoopers , Kunßko'o- 
persy ßoekbinders , Plaatßiyders , Jjetterjnyders ^ Plaat- 
drukkers, Plaatßampers; Tekenaars en Fynjchilders met 
flerzeher Woonplaatß^n binnen de geheele Republik ^ 
oder endlich die monathlichen Naamlyßen der Ge- 
houwden und Overledenm in den Städten. Eben fo 
mannichfaltig, voUftändig und brauchbar ifl; die 
Zahl der Adrefs- und Staatscalender , deren es für 
jede Provinz und gröfsere Stadt, für die verfchie- 
denen Stände der Beamten, für Aerzte, Kaufleutc 
u. f. w. gibt. Sie fmd zwai* fämtlich privilegirt oder,^ 
wie man in Holland fagt, octroyirt, allein ohne 
dafs ihnen folches eenig meerder credit en aanzien of re- 
putatie gibt, denn bey der dortigen Prefsfreyheit 
find fie blos an die algem,ein.en Vprfchriften des 
Groot Plahaat -Boekje, aber an keine unmittelbare 
landesherrliche Aufficht und Cenfur gebunden. 
Sie werden daher fämtlich auf Köllen der Privat- 
perfonen gedruckt, welche gegen Ende des Jahrs 
die mit Papier durchgefcholTenen Exemplare an . 
die Secretäre der Gerichte und Gefellfchaften zur 
BerichjLigung einzufenden pflegen. Deshalb fmd 
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üe auch nicht fehlei£rey, die laften der ^ag^i-. 
^ firäte und Municipalitäten ausgenommen, welche * 
duich das Stadtwapen ilire Authenticität beglaubi- 
gen. Von allen wird ein Exemplar in die Biblio* 
thek zu Leiden geliefert, Nach einer Vorrede 
2u. einem Naamboekje von 1706, iüt das erfte^Buch 
diefer Art in Holland fall zugleich mit dem Jahr- 
hundert erfchienen. — Auf Güte des Papiers und 
Zierlichkeit der Form wird dabey fo wenig als bey 
^den Zeitungen und Zeitcalendern gehalten, und 
der Haagsche Frincelyke m KoninglyU Ainumach 
t^oor het Jahr 1799 y der door tm der kmdigstt Poittn 
verfafst ift, verfpricht bey dem ihm bey gelegten 
Nahmen: tm von <fe nuaigstt m vmKuiküyksu in ons • 
.Vaderland wenig für die übrigen. Defto mehr wird 
auf die Beyfetzung der verfchiedenen Ehrennph- 
men in den Staatscalendem Rückficht genommen} 
für die Generalilaaten Högmoogendn Heeren^ für die 
Staaten der verfchiedenen PrcTvinzen £(/</e mo|f^e 
Heeren , für die Burgermeifter JEdek Gioot Achtbare^ 
für die Schöffen £dde Achthart Bmmyfnt Grafen 
Hoogßeboren^ für den Adel Jcnkhur und Hogwelgt* 
boren, f^r Bürgerliche Staatsbe^lp vpn Stande 
Hoog-Ed. Gebor en Geengt Heer^ für Advocaten ' 
und Regimentsauditeure Heer en Meefler, für weib- 
liiQhe Beamte von Stande Mem>uwtf für die gerin- 
gem Jvffrouw und endlich bey den Uhteroffieian* 
ten gar nichts. Zur mögUchfi deuüichen Bezeich- 
: nung der Perlon findet man bey fehr bekannten Fa* ' 
loüiennahmen oft die Bezeichnung des Vatfiis mit 

M4 
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Janzfon u. f. w. ängegel»en. Die Eigenthümlichkehen 
dec Sprache geben den Familien- und Amtsn<Lhmen 
einen, der Hochdeutfchen Mundart ganz firemden 
Klang und einen falfchen Anfchein d^rBedeutung. 
So find z* B. die GaßhuUnueßer nicht Gaftwirthe, 
fondern HofpitalsaulTeher , die defoiaaie Boedelka- 
mer' ein Concursgericht, die Stadsbank vanJLitningt 
ein Leihhaus, die Kranekbezotkers oAec ZUkarooßm 
GeiHliche Perfonen beyderley Gefclilcchts , deren 
, Beruf in Vorber^tung der Kranken und im Unter- 
richt der Jugend befteht, daher fie audi zugleich' 
Catechizeer - meeßers und Mußereffen heilsen, die 
Houtwßer en Mi^m'knaapen Jagdrichter u* L w. 
Auch der für den Hepublicanifchen Geift beyn^ihe 
anßöfsige und taufendfach in den' Staatsc^lendem 
Vorkommende Regehtentitel fuhrt deutfche 
Xiefer irre, welche darin, aufser de^i Magifbcatsperfo- 
nen, gewifs mehr, alt Aufleher öffentlicher Anftal* 
ten und Stiftungen, z. B. der Schaufpiele, Spinn- 
Jiäufer u* f. w» Tuchen* 

ft) Ifapli geographUchef Abtheilung. 

I. Befit[ungcn in Europa. 

. ffaamngißer «an aüt de Hurm Ludm d$r M^urbig 

in de Vereenigdt Provincien met derzelver Gedtpu- 
timfen in de G€n€ralitiitB Colh§iNU AU imde d€ 
Herrin ttuätn der Regiefing de» Landfehaps Drm» 
the^ en der Steden ander hu Meffbrt van de Generali- 
tetu Voor den Jaare 1790» 7« AmfUrdam^ ,h$ de 
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We(L Petrus Schouten m Meinitr Otttn^^ 
1790. . Mu FrivilegU van de. Heeren Staaten von 
Holland en Wefivrkdand. g. S* 4g. 10g und 192. 
^Unter diefem allgemeinen Titel findet man in einet 
^dreyfachen Abfonderung durch Seitenzahlen und 
'durch die bey jeder Provinz wiederholten Auf- 
fchriften van de Heeren Zieeden da' Megeering in de Pro* 
vincie färntlicheProvinzial-Civilbeamten im weite- 
ilen Sinn des Worts in den vereinigten Niederlan- 
'den, aber nicht die GeneiaUlaaten und übrigen 
Beamte für das Ganze der Republik. Van Gelder- 
land S. i -48* Holland en Weßvrieslund S. 1 • log. Zu» 
land S. 1^30. Utrecht S. S-Og. FrieUand S. 71-114« 
Over- YJfel S. 115-130. Groningen i3o«i4o, dieLand< 
fchaf t I>reiitAe und die Gener^ßtiUglande Sw 141 -19s. 
mit Anzeige des JErnennungsjahrs und andern Üa- , 
üftifchen Erläuterungen, nach dem Alphabet der 
Städte, zweckmäfsig zufammengefafst. JEÜnAbrifi 
von der VerfalTung der Staaten di^nt bey jeder Pro- 
' vinz fiatt der Einleitung. 

Almanach de la Cour^ avec phifieurs Augmemations ^ 
Corre6Hon8y pour Vänn^ 1766. d la Haye^ chez 
Pierre Irederic GoJJe^ lAbraire de S. S» 
15t. 139. (mit einer geographifchen Charte«) ^ 
rannee lygo. S. 199. — Vannde 1790. S. 192. 
Wird bis gegen 5laf Ende des Jalira £oxgfilltig be* 
richtigt und ift durch jährliche Verbeflerung ganz 
über die Grenzen eines Jiofcalenders. lunausgegan« 
gen. Inhalt: n) geneaiogifches^Verzeidmifsy wel- 
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ches in den letztern Jahrgängen verfetzt worden. 
b) Hofüaat desEibftatthalters. c) Generalität, Staabs- 
ofiiciere, Gouvemeuf e und Gommendantm nebft 
ihrem Dienftalter, dem Trupp enbeftande, den Gar- 
nifolaen und der Stärke der Regimenter« Auch die 
im HoUändifchen Sold flehenden fremden Truppen. 
d) Seeofficiere von den oberlten Graden ; feit dem 
J^r 1790 ein Verzeichnifs von der Zahl der Schiffe 
und Canonen. c) Gouverneure und Dixecloren der 
Befitsungen in Oftindien, Weftindien und Afirica« 
/) Die obern Gerichtshöfe in den fieben Provinzen. 
g) Sämtliche Gefandte, fowohl im Haag als an al- 
len andern Höfen; eine ungewöhnliche Ausdeh- 
nung. Zuletzt ein f oüzeiger. 

JSimwe Vaderlandfcht AJn\anath voor het Jaar. 

MDCCL2UULV. 1«. S. 57. 
Haup tz we c k : ausführliche Nachrichten von Vtrtrtk 
tnAankomfl dtf JPoßen, Scheepen ^ SchuUen en Koop- 
mam 'Bodens^ aber fehr oft auch Nahmenverzeich- 
niffe von Staatsbeamten. 

» # 

AJmanach en PoUtieh ZaHothje voor dt varunigde Ne- 

derUmden. 1^%. 1%. S. i%o. 
Nicht eigendich Stafttscalender, aber folgender Auf- 
zeichnung wegen bemer kenswerth. Die Tage ünd 
itatt unfererHeiÜgetmabmenuadülNdgea Calendeiw 
poflen zwiefach mit merkwürdigen an dem Tage vor- 
gefallenen Begebenheiten aus der neuem allgemei- 
nen und niedesländifichen Gefchichte bezeichnet; 
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z.B. 19 AprÜt auf der einen Seite J, Adams evkend 
M. H. itf« i78d* und wf der ändern : Noam van Pro- 
teßanten (Proteß van Ryksvorßen) 1529. Die für Hol- 
land glücldiclien EreigniiTe aind Greburtstage find 
niit groffer römifcher Capitalfchiift, die un- 
glücklichen aber mit deutfciier, die gewonnenen 
Sehlachten mit kleiner Gapitalfohrift, die ver«' 
Johrnen mit f c h w a r z e n Druck- und merkwürdige 
Peifonen mit CuiXivleUein bezeichnet* Eine vor 
treiliche Methode, dfe, ungeachtet der in derber- 
. linifchen Monathsjchrift i Januar 1784. S. 63-73. * 
haltenen Vorfchläge» bisitzt unbefolgt geblieben 
ift, und fall gleichen Zweck und Nutzen mit dem 
Vorfchlag der Herren Obercohüftorialrätbe Gtdikt 
tindHermef (Ebendafelbft, Octob. 1790. S. 368 
undDecb. 1790. S. 556«) zu haben fcheint,die gang- 
' baren Münzen zugleich durch Veränderung^ ihrer 
. Form zu Denkmünzen zu beilimmen. Der Schwie- 
xigkeiten find hier noch. weniger; denn, bey der 
•Ausprägung politifcher wichtiger Begebenheiten 
• auf Münzen würde üch vielleicht die Bedenklich- 
keit ergeben, wie, man in den Vorftellungen eines 
ruhmvollen Friedens oder einer dictirten 
Convention den Ruhm des Ueberwinders mit der 
billigen Schonung des Befiegten vereinigen könne« 

■ 

• * 

Btknoptt Gmealt^ der Voomaamß€ Patenttüm inEu- 

ropa. Volgens't Alphabeth opgeßelt door dtn Heere 
. Johan Hubntr^ Jitchtßgdurde. 177971790, %. 
S. 48. • . 
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Wird als Anhang de» Naamregißer verkauft. Ehe- 
dem war dem Pfätendenten unter dem Artikel JEn* 
gtlandt, ein Plätzchen gegönnt, jedoch mit einer 
hÜlorifchea JN^atiz: z. B. gieng 1745 naar Schotland^ 
<n regte Mar JUMSa noit, maar i$ mder verfaagt 
worden u. f. vv^. In dem Jalirgang 1790 id diefer Zu« 
fatz UreggelaiTeo* • 

Provin^ Holland und If^eßfriesland. 

Naamregißer van de rtfp. jRegeeringen d. Steeden , in d. 
Vergadering v. H. G: M, gern Sejßt hebbendt^ 
ah mede de CoUegkn d. Battieuvn <&*c mUigäder$ 
V. d, Heeren^ ßallieui^^'en 6*c. v. omtrent 500 Dor- 
pat tn andere Heerlfkheden in d. P. v. Hi>Uand en 
Weßvrktland. 36** DrMli. 1790. kl. 8- S. 36S. 

Fing 1754 an. Titel und H^güter fmd hier einiji* 
so Städte haben in der Staatenirerfammlung (geen) 
nicht Sitz und Stimme ; daher üehea hier unter den 
ang(sfiihrten 500 Dörfern ntir is Städte* 

« • 

NaamregUter der Letden, Steeden ^ en Regeeringe der^ 

zelve, Uyt welke de Vergaderinge van Him Ede!t 
Groot Mogeade dt Heeren Staaten van Holland tn 
West'VrUshmd heßaat^ Jn welke te%4ndenzyn^ die 

' Sesße hebten in de Mespective Hooge CoUegien^ als 
hude de beide Hoven von JutritU^ en täe van di Ka* 
mer der Rekeningen der .Domeinen, ma deizelvtr 

' SMppooeten. Vpor den Jare 1790. Te AjUtmaar, 
hf Jan Handj Met Privilegien g* S. log* 



\ 
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Wird auch in Amüerdam in die Sammlung der Pro- 
vinzialcalender von Peter Schouten aufgenommen« 
Im vorangediuckten Privilegium ift zwcyer Refolu- 
tionen vom 2S* Jun« 17151 und 30« Aprü 17«^ er* 
wähnt, welche fich aber auf den Buchhandel im 
Allgemeinen zu beziehen Xcheinen. Am 7. Febr. 
^765 wurde wenigftens erft der Buchdrucker Ja- 
cob Maagh in Alkmaar auf 15 Jahre, und fein 
Sohn Abraham Maagh untenn 4. März 17S0 aber- 
jnahls auf 15 Tahte mit der Bedingung privileglit, 
davon jed^smahl ein Exemplar an die Univeriitäc 
^u Xeiden* abzuHefem, wenn der Staatscalender 
durch Bemerkungen , Noten , Zufäcze und Correc* 
turen, oder in Anfehung des Formats verändert 
erfcheint. 

. • iDer auf dem Titel genannteüerausgeber heüst 
indefs /• iJaitd, ' welcher den Mechanismus feiner 
Beforgung fehr aufrichtig in der Vorrede ange« 
sogt: tm tß&L emde -htlf ik an mut wk papitr doorfcho* 
ten Kxanplaar gtreed^ om de mishigen op tt teekeneru 
Inhalt f a) Hun^^Mädt Groof Mogende die Staaten 
und Ritteilchaft. b) Did- Magpibate der 18 ftiinm« 
habenden. Städte. Z. B. von Amßerdam 10 Burger- 
meiiker» y>-Bdup€iun^ 36 JUdenund iiie Reguring^ 
verändert d, «. Fehr, 1790. c) Der groj'se Rath, der 
Hof von HoUand, die Xiehneammer und die Com- 
nnflUre tor db Xuhn Pan de FUotagie hemord^ dt. 
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Haag. 

0 ' 

Berichp wegens de Gest^lttnisfe der Hooge Vergaderv> 

gen en Collegien , in's Gravenhage, met de benaamin- 

« 

^en der Zieeden^ dauriajesßelublmdtt dwzelver Mi- 
nisters, Beampten en Suppoosten, mitsgaders aan- 
fvyzing hunner Woonplaatfen: JDieoitiß voor alle 
Perjoonen , die in dm Httge hy dezehe Vergaderiiigen 
' en Collegien^ iets tc verrichten of te ifoliiciteeren heb- 
heum Voor den Jaare 1779« in*» Gravenhage^ hy /• 
• Thierry en C. Mensing^ Boekverkoopers in de School- 
ßraat. . Met FriviL von JJjm Md. Groot Mog. d. 
Hur. Staaten v. Holl, en Weemküand^ g. S. ifig* 
^ Voor den Jaare ij^o. 1^%» . 

Ein fehr voUüändiges und jährlich im Marz er- 
neuertes Adrefsbuch für den -Haag, durch An- 
zeige der Wohnungen, des Dienftalters, des Ge- ' 
fchäfukreifes, und auch fonil üatiltiXch; erläutert« 
Aufser den Generalftaaten swey Hauptabfchnitte« 
1) Beamte der Provinz Holland, und insbefon- 
dere im Haag S» 3*9SU a) Finanz - und Juftizcol- 
legien unter einander, Gecominitteerde jELaden, Ä«- 
kenkammerf Hof van Holland ^ Jüfnugel (•J?,eut. 
Sceau^; mit allen Svh^ltemen I>eurivaardera 
(Bmßers')^ Bodens^ Jüiegte^ XJitroej^ und Aan- 
pheier (welche die Placate anUeben),* JSIr^tiidn^^ 
ßer (bey i'euerfprützen ) , 131 Notarisßn im Haag^ 
14g Advocaten und 16 Procuratocen bey deix Ge« ^ 
richtshöfen. b} Des Erbftattlialters Finanz- und 
Deutfche Beamte, c) Dienerfchaft im Haag, 

• • • - 
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auch die Aerzte uud ein Breuckmeeßerf die Kuc^ 
chen « die Ouderlingen, welche auf die reine Lehre 
der Prediger, und die Diaconen^ welche auf die 
Xarchenadniinidrätion Acht geben — das Bürger* 
militär nach delTen Vaahdd (Fahnen), die Officie- 
' . ren der Schutterye genannt. — d) Der beicannte Ort 
Ryswik, wovon der Magiftrat vom Haag^^m« . 
bachtsheer ift. 8) Coliegien, welche von allen fie- 
h€n Provinzen befetzt werden, alfo auch die Beam* 
te für die Generalitätslande , nebft Bemerkung der 
Confiituenten. Beym Departement der auswärti- 
gen Gefchäfte zwey Secntaris der Cyffer$. — Der 
Uofitaat des £rbilatthalters und die Gefandten und 
Confule fehr volUtäntlig. . Am Ende ein Poftzeigec 
und Kegiiter. 

» 

Stadt Leiden. 

Naamivyztr ivatr in gevondm wordm de Naemen van . 
de — Hearen Megwten der Stad JLeyden$ MitsgOf 
ders van verfcheidene andere Culiegien en beämpten, 
nut derzdver Woonpiaafin. Foor den Joare 1790, 
Te Xrfydeiu kL g. ' . ^ 

« 

Stadt Utrecht. 

Naamtpyztr'^ah d% -Bitmn OtfUgterdm^ Eidm kn Rid- 
d€rfchapp€f en yan d^ JELegenten der Stad Utrecht: 
bmeveng derzeher geconüneerdm^ OfficUmen en be^ 
diendm. Over d^in Jaarc. 1790. u ljtr%^t, m. 
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Stade Amßerdanu, 

Naanwyztr waeria vtrtqond wordm d€ Naanun tn 

Woonplaatfen van haar Kd, Gr, Achth, dt Heerm 
B^^dtrg der Stadt Amßtlrtdam dtzt» Jaart 1790« 
kl. g. 

Naamrtgiutr v^n ülk dt Murm KoopHtdm der Stad 

Amstelredam. Met aanwyzing van derzeher WooU' 
. plaatßmm Ah nuede de Noamen cn Woonplfuttsin 
der Joodecht Kooplieden. Ailes op en Alphabetifche 
Order gefdüku. Zur dienflig voor de Comptoiren 
duzelfs 3ediendenSf MakeJaarM^ Cajfter^, Cargor 
doqrSj Sdiippers. Bestelders, Vrtemdelingen (b'ct, 
Voor hu Jaar MDCCLX VUL Tt AmsteU-edam 
• by Maarten Magerus en G^erardus Lequien 
Junior^ Jßoekverkoopere in de Stilfleeg, Ma J^rivilc-^ 
gie. kl. %. S. 117. 
Wird jährlich am 1. Febr. gefchlolTen, und enthält 
von filihtlichen Handlungtmbenden in der Stadt 
d)ß Tauf- und Familien - Nahmen und die Woh- 
nungen» in alpbabetifcher Ordnung nach der Ab- 
theilung in Chiiftliche (S. ik*iJLo) und • Jüdifche 

S.Jiii-117.' 

' . «• • ... 

.n. Befia^ung'en in Afitn. 

t . : '1 

. . • B^uzuj\gen in Q/lindien, 

Nfläm-Boeltje van dt Wel Ed. Heeren der Hoogeln-^ 
diänschf Aegeetinge^ gequaUficMrde Perjponen enz. 

op 
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'op .Bo^avia; nuigguders de respedi^ß Gowerneursy 

DirectatrSi Commandews tn Opperhoofden op dt 
Bidtm Comptoiren van NidtrU India^ zoo a^s de- 
zelve inwezen zyn btvonden ultimo Maart 1789. Als 
meede alU de, Gouverneurs Generaalf zedtrt hu Jaar 
iSiOp Neffens d<e, hooge en mindere Coüegim era JBe- 
dkndens op de Buittn Comptoiren van Nederlands In- 
dfd» Te ^mflerdamf de Wed. P^tr^ Sciiou^ 
ten en Reinier Otpens, Boekverkoopers. 1790. ^ 
met Priv. v. d. Hea\ Staaten MoU. en Westviies- 
kmd. 8* 117. 

JEin überall lehrreicher Staatscalender,äer fidi über 
den Civilftand» die Geiftiichkeit aller drey Religio- 
-nen und das Land- und See- Militär in fämtlichen 
Beützüngen, Gx)uvemementfi, Comptoirs und £ta- 
bliffemeiits der Republik in Öftindien erftreckt, 
und fogar FakbuysmeeßerSy Cvnfrotißs u. f. be- 
greift. NahmehtHc.*; die Factoreyen in Indollany 
die Befitzungen auf den Küften der Haibinfel dief- 
feits des Ganges , ^^e Infein im Indianifchen Meer, 
als Ceylon, der Archipelagus der moiuckifchen 
Infein, Java's Nord - Oilküüe, Sumatra u. L w. 
Ein Nahmenverzeichnifs aller Generalgouvemeure 
vom Jahre 1610 bis 17789 und ein gut eingerichtet 
tes brauchbares Regiller erhöhen nQch mehr feinem 
, Werth. • ._ 

* 

Peknopte Beschryving der Ooßindis^ jEtabäsfementaif 
door, Ary Huy/ers, Oad-Koopmam in Dienß d. 

N 
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N* O. JjuL Comp. — Utreclu* by Fuddinburg. g. 
8.4^2. 

Kin fehr brauchbares Verzeichnifs aller Diener der 

Compagtiie in Indien von den Jahren 1776 und 1777. 

IIL Beßt^ungen in Africa. 

Haom^Jj^ Jcr Gineraal'JDireüeurs gmgun hebbmde 

Over de Noord-en Zuydhiß van Afriea^ beginrunde 
mu dmJaare 163 7. J^Iitsgadcrs de. Bedimdens van 
de TVtß'Jndifche Compagnie^ zo als dezdve tegen- 
ivoordig in tvezen zyn op de Kuß van Guinea* Te 
Amßerdam, 6y de Wedm Petr. Schauten en 
Reinier Ottens, BoeM'erkoopers ly^o. met Priv. 
V. d. Hur. Staaten v. HolL en Weflvrksland* g. 

Die Seitenzahl läuft mit dem eben erwähnten 

_ • 

Ifaamboekje vom HoUändifchexi Afien S. 129-135 
forU Inhalt: a) eine Lifte aller Generalgouver- 
neure von 1637 an* b) GeüUichey Civil* und Mi- 
Utärbeamte auf der Küile von Guinea zu St. Jago, 
St. Georgio Dellamina« Axim und Accra. Die Be- 
fitsungeti Friedrichsburg, Naflau - Oranien , das 
Königreich Benguela oder XiUbolo an der Küfte 
.Kongo» und die Golonien an der Küfte der Kaffem 
find hier nicht beygefügt; übrigens find die Hol- 
iändifchen Benennungen der Orte von. den deut- 
fehen fo . verfchieden, dab fie fall unkexmtlicb 
werden* 
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IV. Beßt[ungen in Anurica. 

^ ' a) St. Hußaz und Saba. 

1 

Lyße van de hooge tn minden Beditmkn van de Weß- 
Jndifche Com^agnU qp St, JKaßatius en St. Martin 
en Saba» • ' . - 

Macht in der Schoutenfchen Sammlung einen Tlieil 
des Naamboeije vanJBatavia S« -133 • 137 aus* 

b) Surinam^ Rio EJfequebo und Demerar^. • 
jDe Mooge Regeering^ mindere Collegien^ m Bedien- 

dens in de Colonie van Suriname, nekvens un Lyß 
^ d^T Goiwevneurs Gtneraal en Commandeurs , zedert 
' den Jaare 1683* '^^ Amßudam^ by de Wed. JP. 

Schonten en Ottens, Boekverkoopers 1790. 

met Privilegie, 
Macht in der Schoutenfchen Sammlung die Seiten« 
zahl 136-168 aus, und enthält aufser fämtllchen 
Beamten auf diefen Infein hoch ein Verzeichnifs 
aller Generalgouvemeurfe und Commandanten feit 
dem Jahre 1683. Unter der Benennung von S uri- 
' nam wird auch das Fort Zelandia, Paramai- 
rain ba und Fort N äff au, alfo das ganze Hollän« 
difche Guiana verfianden* • . 

ß) Nach der Verfchiedenheit der Beamten« 

claiTen« ' 

Landmacht. 

* 

Naamrtgißer der Huren MUitaire Offidertn^ den Capir- 
tän Generaqlf de Generaale , JÄmenant^Generaals^ 

Nu 
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Smaraals- Major ^ . ColondSf Memtnam-CoUmd»^ 
Majors i Capitänsy Limtenants en Vaandrigs: der 
, CnvoIÄery, Dragondm^ Injumay^ 'Aniüay^ Inge- ^ 
nimrs tnMnusurs^ inDienß der vereenigde Provuh 
tien^ mu deNaamm der GouvemaarSf (^nfrnandeurSf 
Majors m Ondtr^Majors Ikr Steden m Torten ^ bn- 
f/er het gdtied van Mun Hoo^ - Mögende* VermecT' 
derd nut een*Lsiß der Chefs van alle de Meginuntettf 
zo CavaUery als Infantf.ry, zedert den Jaare 1713, 
tot den 1 Mai 1790* In's Graavenhage» /• 
Thierry en C. Menfing^ met Privikgie* S* 
360.(1779.8.174.) 
,Am 13.' September 1774 erhielt der Buchltändler 
Hendrick van der Deyfter auf 15 Jalue da- 
von den ausfchliebenden Verlagsfreybnef j wel- 
chen er im Jahr 178S an den Zeitungsfchreiber Fe- . 
lix d^Klopper verkaufte., der im Januar 17^9 
fein Recht an die Buchhändler Thierry und 
Menfing im Haag abtrat. Diefen gaben darauf 
aih 11. December 1789 die Staaten von Holland auf 
15 Jsihre ein neues Privilegium, mit einer Strafe 
von 3000 Gulden auf den Nachdruck, Seit wenig- 
ftens 95 Jahren kdmmt daher dtefe Stamm- und 
Banglüle jährlich heraus« Sie iA vollfiändig und 
genau,' hat aber au&er dem Dienftiker und den 
Staabsquartieren keine (latiflifche Züfätze. In den 
verfchiedenen Claflen von Truppen liegt zwar die 
AbtheOung nach den Provinzen im allgemeinen, 
und- die der Regimenter und Compagnien im ein- 
zelnen zum. Grunde; diefe Ordnung i^ aber noch 
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vieler Verbeffeningen faihig. Inhalt: a) Geneiali- 

tat ixnd Staabsofficter^ der Cavallerie und Infante- 
rie, mrel^phe bey der Anzeige ihrer Regimenter mehr 
am gehörigen Ort feyn würden, h) Uebrige Offi- 
ciexe der Cavallerie. c) Infanterie, abgetheilt in Na- 
tionsde, in Mariniers, Deutfche, Wallche und 
Schweitzer, d) Ingenieurcorps nach der Abthei- 
lung von exträordinaire und Guarmfoenen, Mineurs 
und Sappeurs. t) Artillerie. /) Fremde Trup- 
pe|i im Holländifchen Sold^von Braunfchweig, 
Anfyach und MeUenburg. g) Leichte Truppen. 
h) Gei;ieralftaab. i) Dienexfchaft bey den Fellun- 
gen und Magazinen, k) Lifte von dem GamjUbn* 
ilande fämtlicher Truppen. /) Anzeige der in der 
Benennung der Regimenter feit 1713 vorgefallenen ^ 
Veränderungen, m) Ein Sachregiller. 

S e e m ä e h u 

Naamregifter van de Ed, Mog. Heeren Gecommitteerde 
iiaden in de Coüegitn ter Airmralittit^ als mede de 
JE. -E. Huren Bewindhebbertn van de Ooß en Weß- 
Imäfche CompagnUj ia alle de Steden der Provin* 
den van Holland, Zeeland^ Vriesland, enz, neventt 
. de Bedienden derzdt^e. T^Amfitrdäm by de Wed. 
P. Schonten en R, OttenSj Boekverkoopers 
1790. ma Privilegie. ^ S. 9«. 
Enthält die fiinf Admiralitätacollegien , nebft den 
davon abhängenden vielfachen Aemtem S. 1-59, 
die Qftindifche Compagpie S« 59*Saf tuid die WeÄ- 
indifche* 

N 3 
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VitnU nitum vmmtrdtde m verb^iurie Lyß der Ztit- 

magt van de Repuhlick der Vereeiiigde Nederlanden. 
■ Te ütrechtt 1788. foL 



Pohlen. 

Mit 4en Staatsrevoluüon^a geht auch die Re- 
volution der Staatscalender parallel, wovon Poh- 
len und Fraplufeich die neueüen Beweife liefern. 
Die Pohlnifche Staatsveränderung gibt itzt nicht 
allein zu der Entftehung eines ganz lu uen Alma- 
nacht bey JSawadzki in a Theilen AnlaCs , zu wel- 
chem die Reichstagscanzley die Materialien liefert, 
Coudern he hat auch da» Gebäude der vorbände* 
nen wefentlich verändert. — Warfchau allein ift 
der Sitz der Pohlnifchen Staatscaieadeiv Die da- 
felbil befindlichen Buchdruckereyen von Gröll, 
der Piariften, und der Exjefuiten theiien 
iich davon den Verlag* In den beyden übrigen, 
bey Dufour für die Cadettenfchule und in der 
neuen fogenannten freyen Buchdruckerey 
von Johann Potocki, körnt keiner herauf • In 
den Provinzen möcbt^ allein von Wilna aus, ein 
folches . Unternehme erwartet werden können, 
und fo zahlreich die Dienerfchaft der reichen Pohl- 
nifchen Gutsbefitzer, eines Radzivil, Bzadicki 

fe ift folche doch nie in gedruckte Liüen ge- 
fafst worden, Dej: ini^ere Haushalt jener Staats- 
calender, ift bis auf den dana vorzüglich yemach- 
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läffiigten Kriegsfiaat ziexulich zweckmMTaig. InAa^ 

. fehung der • unabgebrochen fortlaufenden Zellen, 
der Lettern und des Papiers find fie dem Varren- 
trappfhen Handbuch, und in Anfehung dei 
Formats unfern Mufenalmanachen gleich. Die Ge- 
fchlechtscourtoifie, auf welche nach Pohlnifcher 
Sitte weniger als auf die Vorzüge des Amts Rück» 
ficht gexiommen wird, iA darin, felbll bis auf das. 

JElhrenwort üne. ]Pan (Herr) bey Bürgerlichen' 
und das Wielmozny (Herr von) ganz ausgelaflen, 
fo dafs der niedere Adel üch durch nichts als etwa 
gröftentheils durch die Endigung des Nahmens in 
ski und wicz auszeichnet. Beym hohen Adel 
wird nur feiten die fürftliche Geburt mit Ja$*nk 
Os'wUwny und die Gräfliche mit Hrabia bezeichnet, 
vnd das der Excellenz ' gleichkommende Jas^me 
TFie/mo2.z)' für Staatsminiller und Ordensritter körnt • 

' jAür im Brieillyl vor. Eine' andere Raumerfparung 
gewähren die in der Sprache hergebrachten Abkür- 
zungen^ z* B. W. X {Litt.) für Wilhiego Xte'at^a 

. oder das Grosherzogthum liitthauen; Kor. för 
Wieiki Koronny oder die Krone; J. K, iL £ür Jeg<B 
Mrolawskinf Mü^ Ihro Königl. Majeftät; G* 
U. für Hitus Graeco- Uniti. Die Taufnahmen kom- 
men mit den Deutfchen gröilentheiis üb^ein« 
Adam^ Stefan, Jozef, Antoiii ^. L vr. y deftomehr' 
weichen aber die Familiennahmen ab , welche oft 
einzeln fibrndiche Gonfonanten in üch fafran, dem- * 
ungeachtet aber von den Pohlen fehr fanft und nur 
vom Aualandex haxt um} unrichtig au^eiprochea 

;n4. •■ ■ ^ 
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werdefii z, B» dximbun^inkotewieZf T^szkittvicz^ iin,d 
endlich ein Herr Kwegrawe'hrzdqnrzcfrzuozanszay' 
bury^ dellen Nähme ind^üs. im gemeinen Leben 
abgekürzt wird. 

0 

Kaltndarz Poütyexny tSa Kroltstwa Folskkgo y. 

X* LitewskUgo podlug Merydyanu Warszawjkkgo 
usozany* W Warsza^km NakiademilJrukumMi' ' 
chafa Grölla Kaigarza Nadworntgo /. JT. Md. 
( Deutfch : Politifcher Calmder des Königreichs Poh 
Im und Grosherzogthums Utthaum^ nach dem 
, J-Varfcliauer Meridian eingerichtet. Auf Koßen und 
in-der Drucherejf du Michael Gröllf J[önigU<Men- 
Hofbuthdruclers.) Tafchenformat 

« 

i) na Rok Panski 1790. S. 37g. 

Voran der Zeitcaknder aucb für Rufsen, Juden 
^.und TüiKken eingerichtet, und die Gala- Hof und 
Scffionstage der Gerichte nebft dem arithmeüfchen 
Verhaltnifg der Pohhufchen- Meilen, ein Ge* 
fchlechtsverzeichnifs aller Förften in Surc^a und 
die Folge der Pohlnilchen Könige« Dann die 
Beamteniifie« a) Obere Reichsbtiamte.: als, Ersbi- 
fchö(e, Bifchöfe, Woywoden-, Cailellane, Sena- 
toren, $taat9minifter und die obere Xriegsbefehls« 
haber. b) Ritter der beiden K. Orden und die Mal- 
thefei'^ weiche in Pohlen wohnen, c) Gefandte 
von der Republik und an felbige. d) GeilUiehki^t 
des vereinigten Griechifchen Bekentnifses, Vor- 
fteher der Klöfier, Abtuen und Capitel, Prälaten, 
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Canonici* e) Hohe Civilbeamte in den Palatinats* 

' dinricten, Woywodfchaften, Grofs- und Krongü- ' 
tem nebil. den. Uniformen. /) Beamte in den 
durch .Oefterreich , Preufsen und Rufsland abge- 
xifTenen Provinzen S. 213. ^i^. 225. 234. Eine nicht 
unabfichtliche , wenn gleich dem Begrif einet 
Staatscalenders widerfprechende Ausdehnung. So 
wie im Rdmi£chen Staatscalender die Bifchöfe in 
partihm inßJelium^ fo werden auch vom Könige von 
Polilen noch immer mehrere Beamte für jene Pa- 
latinate, als Staroften, Richter 9 Stohiik; Mund- 
fcheiik, jedoch ohne Befoldung ernannt, und noch , 
neuerlich iil eine Erweiterung diefer Rubrik hinter^ 
trieben worden, g) Criminal- und Givilgerichte. 
Ii) Deputation der auswärtigen Angelegenheiten. 

1) £tne bunte Reihe von weltlichen und geiftlichen 
GommiHionen und Dikallerien, ncbfl den Advo* 
caten. k) HoOhiat des Königs. /) Garden des Kö« 
nigs und der Bepublik, m) Magifirat der Neu- 
und Aitfladt W.arfchau. n) Qeneralpoftdireptorium 
und Poftmeifter . nebft Poft - und Wegezeiger» 
•) Anlagen; diefes mahl die Stempelpapierveiord- 
nung, di^ letztJShrigen Reichstagsprotocolle , ein 
in Pohlen practifch- nützliches Tagebuch des 
Gewinns und Veirluils im Spiel, Gedichte» und 
endlicli ein Reakegiüei. 

2) Jahr 179s. 5. 373. und 84- mit der Beaiehung 
auf .das Schaltjahr im Titel; ktory kst rokum 
przejlepnym^ mßiacpn dni 366. 

. N 5 
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Wefentliche Veränderungen a) Statt des Confeä . 
permanent das ConfeU dt furveUlanee^ welches im 
Pohlnifchen den fchönen Kähmen Straz, Wache 
führt» und 'aus dem PiimäSt s Mioiftem und t 
Secretären bcftehet. b) Statt der Deputatiqn der 
auswärtigen Aqgelegenheiien die neu organiürte 
Canzley« c) Goinmiffion für die Nationalersiehung 
und die Societät für Elementarbü^cher. d) Poli- 
ceycommiiiion der beiden Nationen (Oboygo Nom 
rodow.) e) Kriegs- und Schatzcommiffionen , die 
für Pohlen uiid Litthauen vereiniget worden« 
/) AiTeiToriat- und Referendlariatgerichte , jedoch 
bis itzt noch ohne Anzeige der neuen Relations- 
und Curländifchen Gerichte« g) Die Appellatiofis- 
gerichte für die freyen Städte in den Palatinaten 
Mazow und Hava.* Im befondexs päginirten 
Anhang das Gefetz vom i8 April 1791 für die 
üreyen Königlichen Städte, und die Conüitution 
vom 3 May. 

Kakndarzyk Polityaiy na rok pmßtpnf 17^* it^ Warf- 

zaivie. w Drukarni I. K» McL i. Rzplitey u, xx, 
rSchokuvmpiarunu 94. (uppaginirt) di^utfch: jPo- 
litifeker Cafender für das Jahr Warfchau^ in 

der Druckerty der Fiarißen. 
Wird jährlich vor Neujahr ausgegeben , und ent« , 
hält völlig daffelbe Nahmenverzeichnifs , welches 
im Kalmdarz Polkfomy fteht, bis auf einige unbe- 
deutende Abweichungen, befondeis bis auf die 
f ummaxifche FaiTung der Untetgeiichte. Die An- 
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" lägen beliehen hier in den Gonftitutionen der 
vier freyen Völker^in England, Norda- 
2zxexi cay Pohlen und Praixkr eich, deren Frey- 
lieit indefa wefendiche, Verfchiedenheiten hat« — - 

Es linditzt 87Caftellane und Ein Taufend drey- 
Hundert fechs und achtzig Pohlnifche Or- 
densritter, von welchen 367 das blaue Band haben« 

• 

KdUndarz Exjezmcii. I7g8. is« 

JLömt jährlich im alten Collegium der Exjeruiten in 

iVarfchau heraus, und enthält ebenfalls ein fum* 

mariiches aligemeines Nahmen verzeichnifs. 

Cahndrier poUtique du Hoyaume de Pologne du G, 
Um de lAthuame pour Pamee 1781* ä Fufage des 
JTationaux ib* des Etrangers. h Varfiyvit dt Vim- \ 
primerU de M. Groll ^ ImprimeuT'jLibraire du Moi 
<6* de la Coutf ä Vtnfeigiw - des Foües Pohnois* 
12.. S. 818. 

DieCe/Bi poetifche Schild trügt nicht. Zwar liefert 

diefer Staatscalender kein fo vollftändiges Nahmen- 
verzeichnifs'als dei Kalendarz Folityczny^ und viel- 
mehr die Subalternen blofs furomarifch (z. B. i7 y a 
12 CK ocuts (b* xa agens); a])cr der Anhang über ge- 

. lehrte Aniialten, Pollen, Reichstagsverhandlun- 
gen und über dasMünzwefen ift defto reichhaltiger. 

' Die Gala- und Gerichtstäge» che Pqhlnifchen Be- 
nennungen neben den Fransöfifchen , die Functio- 
nen bey den höhern Aemtern und die concentrirte 

Ueberficht der einzelnen Abfchnitte find ZuGitze» 

* * * 
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welche ihn für Ausländer vozsBÜgUch brauchbaf 
machen. Er erfduen zuerft im Jahr 1779 unter dem 
Titel; CaUr^ier hißonqm^ gtographiquc dvü (b* nulii 
uäre und wird jährlich fortgefetzt* 

..... ... ' • " 

Etrennes mignomus curmjks uiUu paw Vannde Mä 
Jept Cent foisantt 6* dix. Aveepmilege. ä Varfo* 
vie chez M, GröU Libraire du Roi (b* ä Dresdt 
chez k mhm, ( ohne Seitensahl kl« ) 
Enthält die Erzbifchöfe, Bifchöfe und Canonici des 
Katholifchen und yereinigten. Griechifchen Be- 
kenntnifles ; den Senat ; das Minifterium ; die Ca« 
ftellanen; die Kronamter, Stacoiten und Bitter der 
K. Orden nebfl den Käthen bey den Dikaftezien in 
, Gi'ois- und Klein -Pohlen und in Litthauen. 

D ^ n . { i g. ^ 

jba§ jttzulAmd% ßantag, Atino 1791 , nach der im 
Monat Martio geiialttnen Verkührung der A^mttr. 
jDan^9 gedruckt und zu bekmmhm höfZ^. Id. Wi^ 
del^ JSä. HochedL Hod^iv, Raths und des acad, 
Gymnafii Buchdruckw. g. S. lea* 
Wegen der innem und polidfchen VerhäJtnifle 
diefer Stadt, verdient ihr Staatacalender ^e ge^ 
nauere Anzeige. Er kdmt jährlich im Anfange 
. des Aprils heraus, weil e]:nichty wie faü alle Staata- 
calender, von Neujahr zu Neujahr, fondem wie 
der Reichsüadt - Nürnbergifche von d^n im Lauf 
des Jahrs feilgefetzten Amtswahlen an gehet. Das 
Nahmenvezzeichnib bis auf das Corps diplomatique 
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ift volliländig und wohl angeordnet, ohne die in 

kleinen Republiken fo üblichen Titulaturen, ja 
ielbü ohne Wiedexho^lung jde§ Ehrennahmene 
Herr, aber dagegen aueh von ftatiftii^chen Erläu- 
terungen ganz entblöfftt. Die VerhälmiiFe mit dem 
König voii,Pöhlen werden durch regius angedeutet; 
die Oiöcesanrechte des Bifchofs von Cujavien aber 
darin gar nicht genannt. "Inhalt: a) Regierung«* 
üaat nach den drey Ordnungen, auf deren Unter- 
fcheidung die Biegierungsform beruhet, undnac^ 
dem liocal der Rechten (Neuen) und der Al- 
ten Stadt und der 4 Quartiere abgetheilt. 4.Bur- 
gemeifter, 19 Rathsherren, unter welchen ein Kd» 
nigUcher ( Pohlnif eher ) Burggraf ift, 35 Functio- 
nen und Deputadonen, und 40 fogenannte Colie» 
gien von Herren j theils für das Stadtgebiet auffer 
den Mauern, ^en Wer der, die belumnte fri- 
fche Nehrung und für die fogenannte Höhe, 
theils für das innere 'Stadtregiment, unter welchen 
die Deputaden von la Perfonen zur Ausfin* 
düng baarer Geldmittel bey der itzigen La- 
ge ^defa Danaiger Handels mehr befchäüdgt feyn 
mag, als die zur Unterfüchung der Güter 
und Einkünfte dief er Stadt, b. 30 auch xa 
I>eputirte zum Lotto, S.3i Pfahl und Mott- 
lauherren, S. 34 Herren zu Coercirung 
der 3anquerouter, S. 37 vier Oberftlieutenanta, 
1 Sommer- und 1 Winter-S chäff er, 1 Hof- 
. und Altars-Heir und mehrere Gefchäftsbenen- 
nungen, Welche Fremden ganz unverftändlich find. 



1 



Bey der Jixüiz ein gerichtlich, betteiiter Cura* 
tor in Cuncurs- und Bödelfachen, 5 Proeu- 
^ ratoren, 9 Inßigatores^ 19 Mächtiger, 6 Notam 
B.€giHPolom)pubßdkaraäi 84 gefchworne Män- 
ner. 6) Kriegsüaat überaus zahlreich nach der 
Unterfcheidung des Bürger- und des Kri egsmi- 
litärs. In jenem 13 im Kriegsrath , 4 Wachherren, 
4 0berlien| 4 Obeiülieutenants , 48 Jb ahnen, jede 
mit 1 Gapitain, 1 Lieutenant und 1 Fähndrich, nach 
4 i^uartieren abgetheilt; Artillerie; 14 Olhcieie 
liey der jungen Mannfchaft von Kau'fge* 
feilen, Aelterleute und Scliüizenherren. Beym 
Kriegsmilitär 6 im Malefizgericht, « Majore und 
4g andere Officiere , 9 beym Staabe , 3 bey der Ar- 
tillerie, 8 bey der Cavaliexie und die Garnifon iii 
der Feftung Weichf elmünd^. c) Kirchen- 
Haar reformirten und lutherifchen Bekenntnifles. 
Auch Preuüufche, Franzöüfchei . £nglifche und 
Niederländifche Gemeinen, 29 lutlierifche Land- 
prediger und %2 Candidaten. d) Schulen 11 aat. 
Jn diefem find die übrigen Beamte und einige ihres 
bürgerlichen Gewerbes wegen angefehene Perfo- 
nen zufammen gefaist« 10 Lehrer am Gymnauum, 
30 an andern Schulen, 5 Bibliothekare, 30 ausü- 
bende Aerzte, 9 Apotheker, 5 Bea'mte und 57 
Mitglieder 'der Naturforfchenden Gefell- 
fchaft. . 



» « ' . 



Digitized by Google 



( ZOT ) 

R u f s 1 a n d. 

In einer Literatur, welche im Jahr 1760 in der 
Ijaiidesfprache noch keine gedruckte Nachrichten 
über inländifche Einkünfte und Gefetze hatte, ift 
ein wohleingerichteter StaatKcalender im Jahr 1765 
ein merkwürdiges Phänomen. Diefes ill der Fall 
xnit Rufslaad, und durch die vorzügliche Auf- 
inerkfamkeit der Akademie der WilTenfdiaften in 
Petersburg, üiid auch itzt die Spuren diefer Ver- 
* fpätung fo gut verwifcht, dafs felbft die Gefchichte 
und Vervielfältigung der Calender in Rufsifchea 
Büchern ausführlich befchrieben ilL Von den gu«^' 
t€n fogenainnten- htftorifchen - geographi* 
fchen- ökonomifchen- unterrichteudenr 
oder, den Gomtoir«- Wege- Reife- Rigaer 
und Revaler I>eutfchen und Moskauer- 
Calendern, die jährlich erneuert werden, und iich 
fämdich durch gemeinnützliche Beylagen auszeich- 
nen, geben MackmtUtu in feiner Rufsifchen 
' Bibliothek, (177« St. Petersburg, a«) I. Bd. 
303. und IL B. ( 1787 ) S. 373 feqq. und Georgi ia 
feiner Befchreibung der Rufsifch-Kaife«». ^ 
liehen Refidenzftadt Petersburg (1790.8.) 
S« 309-305. ausführhche Nachricht. Beide erwäh- 
nen indefs keiner Prorinzialftaatscalender, welche 
* um fo nöthiger zu feyn fcheinen , da nicht in allen 
Theüen des Reichs die Rufsifche' Sprache hin* 
länglich bekannt ift* — Die wef entliche Abwei- . 
chung der£^ben von allen übrigen Europäifcheci 

» 
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Sprachen, erlehwert ihte Verftandlichkeit für den 
Ausländer mehr als die Declinationsfähigkeit der 
Tauf- und Gelchiechtsnahmen, von welchen eine 
Clafle fich nach dem Taufnahmen des Vateta richtet, 
und auch mein als die wenigen darin vorkommen- 
den- Abkürzungen« z. CB* Heilig, KH. Knaüi 
u. f. w. Der übrige Adel wird, wie in den Deut- 
fchen Staatscalendem mit rc«#, ßH^f und ^tv be- 
zeichnet; das Ihro Kaiferliche Majeftät 
wird mit Univeri^aibuchltaben bey den einzelnen 
Stellen oft und ohne Noth wiederhohlt, und unter 
allen Nebenbezeichnungen der Aemter ift der Zu- * 
iatz; wirklicher, der häufigfteundüör den Rang 
auch der wefendichhe. 

MScjiyocAOBib ch fpcimchso wihobhuxi» 

P0Ä4ECTBAXPMCT0BA i7^o.Bl> CAHKT 

iiETEFBypr^ nPM minKBAxaBCKok ara- 

Mesäzosloiv «' rospisju tsclünownich osob gosudar- 

sthe. na feto ot roschdmwa Chastowa^ 
Adrefscalemkr co/i den verfchiedenen Atmtern in den 
, Gouvememinttnu St. Feitrshurg in der Akajimi- 

fchen Buchdrucker ey, gr. 8- 177«. 8. 217. — 1784. 

Zekcalendcr S. XXL Inhalt S. 4S9 undRegifter 

8. X. — 17S5« 8. XXL S. 443. S. IX. — 1787. 

8. XXI. 387. IX. — 1790. S. XXL 386. IX.' 

— 1791. S. XXL 380. VUL (1 Rubel 10 Xo 
\peken.) 

Körnt 
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Kömmt feit 1765 jährlich im Februar oder Mätz in 
Ruflifcher Sprache bey -der Akademie der Wiflen- 
fcliafcen, .imd zwar iail mit jeder neuen Ausgabe 
-verbeflert heraus, wird aus den unmittelbar von 
den CoUegien eingefandten Liftein nachgetragen, 
und führt dcfnzweyten Titel: Verzeichnifs der 
iVemter in der Monarchie. Diefe folgen fich 
in einer lehr zweckmäfsigen Ordnung, a) Höhere 
Inftanzen: Gonfeil, Hofl^aat, Gabinet nebft den- 
jenigen Bergwerken, deren Ertrag in daiTelbe fliefat, 
Garden bi^ auf die Gapitains, dirigirender Senat, 
Heiligft dirigirender Synod nebft der hohen 
GeUUichkeit, den Archimandriten , Aebten, und 
Confiftorien, Departement der auswärtigen Ange- 
legenheiten nebil den Gefandten von und bey der 
Kalferin, Kriegs* und AdmiralitätscoUegium mit 
allen Unterabtheilungen, Artilleriecorps, General- 
poltdirectorium, Bank, b) Akademien, die Ruf- 
fifche, die der WilTenfchaften, der Künfte, die 
medidnifche und diezuMoscow. c) Bau- Jufiiz- 
Hevifions - Gommerz - Münzcollegien und geiin- ' 
gere Commülionen und Canzleyen in Petersburg. 
d) Sämtliche Gouvemeunents und Statthalterfchaf- 
ten im Europaifchen und Afiadfchen Theil, Sibi- 
rien mit eingefchloflen, welche zwey Drittheile - 
des Buchs füllen. Bey einem jeden derfelben fmd 
der Generalgouvemeur, der Gouverneur und die ' 
Gouvernementsregierung , die Gerichtshöfe für 
peinliche und bürgerliche Bechtslachen , die Fi- 
nanz* und. die Rechencammer, die Canzley der al* 

o 
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genveinen Fürforge, das Oberlandgericlit, die 
Commendanten uöd Stadtvögte der Städte, das 
Gewißeiisgericht (welches alle Streitigkeiten vo^ 
.der procefluaUfcheafanleitung gütlich bey zulegen 
fucht), die Rathsverfamlungeh und Magifträte, 
und einige andere Provinzialgerichte, z. B« Brand- 
tewein* und Salzcamtner, kurz'alle Givilbediente 
vom Ob^rofficiersrange , angegeben. Es liegt da- 
bey die Abtheiiung der Statthalterfchaften in Pro- 
vinzen, und bey diefen wiederum die von Diftric- 
cen und KreiTen zum Grunde. Moscow, Peters- 
burg und Nbwogrod 'find die drey erftcn.. Vom Mi- 
litär findet man blos die Commendanten, und vom 
Civil nicht die nach den Secretären konimenden 
Beamtet darin, weil fonil ein lolioband für diefes 
koloflalifche Reich nicht zureichen würde. — Am 
Ende ein Ortregifter. - 

IVfficiltiOCAOBIi» — Mes'dzosloWt d€r ßtm^ 

Rujfifche Calender. 8- 8 Bogen, 
Su.Pumhurg^Jdur CakrUkr auf das Jahir nach Chrißi 
Geburth gerichtet auf die vornehmße Orte des Rufp- 
. fdim Refchs. St. Fetersbwrg bty der KayferL Aca* 
demie der Wijenfchaften. 8- 1783- S. 14& — 1785-^ 

Erfcheine^ jährlich imSeptemher des vorhergehen- 
den Jahrs und enthalten llatilüfclie Bey lagen zu cjen 
Staatscalend^m.; z. B. VerzeichniiTe aller Städte 
nebft Anzeige der Entfernung der Gouvernement«- 
-ftädte von den Reüdenzen Petersburg ^lxxd Mos- 
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jßow und der Provinzialftädte von ihren Gouverne- 
ments. Poüzeiger — Staatsbegebeniieiten und 
Zeltrechnunj^eii von iniandifchen Finanzeinrxdi- 
tungen. 

«).Nach ge<^;raphifcher Abtheilung. 

Revalfche Statthalurfchaft. 

Von dierfelben giebt n^ch Menftls Viertem 

Nachtrabe zu der Vitrun Ausgabe des Gelehrten Teiufch- 
iandes S. st84 Hörjchelmann ei& 

Adrefsbucli in deutfciicr Spiadie heiaui. 

« 

ß) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 
H q f ß a a t. 

Mmänach de tu Cour ä St. Petersbourg; de timprime* 
Tie de VAcadtmie Imperiale des Sciences. Pour Van- 
nee 1784. i68« 1«. — 1786- S. 176. — 1787- 
S. 143. ( in Rullifcher Sprache 84 S.) — 1790. 
S. 152. (kleineres 1% f ormat.) — 1791* .S» 15^« 
(55 Kopeken.) - 

Etfcbeint jährlich in drey Sprachen, in derRuffi- 

r 

fchen, in der Franzöfifchen und in der Deutfchen, 
mit einem oder einigen Kupfern in fehr gefchmack- 
^oUer Form und bis auf den Mapgel des. Begifteijs 
wohl eingerichtet. «) Zeitrechnungen, aus der Ruf- 
^fchen Gefchichte z. B* von der Schöpfung der 
Raffilcheo Flotte 94, von 4erBlattemeinimpfung im 
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Reich ta, von der Zerftöhrung der.Türkifchen 
Flotte 20 Jahre, von der Sroberuiig der Crimm, 
von Einrichtung der Gouventementt, von Errich* 
tung der Akademie der Wiflenfchaften u. f. w. 
h) Genealogifches VerzeichnifiB : das Anhalt- Zerb* 
iHfche Hatu erft in feifier alphabetifchen Ordnung, 
der Grofsfürft Herzog von Schleswig -Holilein, 
und der Herzog von Würtenberg-Stuttgard als ma- ' 
rie ä la Comtejfe de Hohenheim, ^an findet auch hier 
<iie Füxfien Carthud^ Cachei und Jiiurcfis, welche 
fonfl unfere Europäifchen Genealogen nicht aufzu- 
i^ehmen pflegen, c) Das grofse Verzeichnifs der 
* laiferlichen Ordensritter S. 41 «is«. nach den Clal^ 
fen und Motiven der Verleihung (z. B. aus Gnade 
oder fiir syähr^e Dienilzeit) abgetheilt. Die nicht 
adlich-gebornenDeutfchen erhalten hier das Von, 
ielbit bey der dritten und vierten Ciafle des Wlodi* 
mirordens , weil nach den Statuten das Kreutz fo- 
gar den erblichen Adel verleihet. Eine Notiz, 
welche mehxem Deutfchen Gelehrten in Anfehuhg 
des Herrn Ritters von 2^ immer mann entgan- 
.gen zu 'feyn fcheint. , d). Staatsrath. <) Hofiiaat. 
/) Corps diplomatique; unter andern ein Gefchäfts- 
träger in Perüen. g) Höhere Xiandescivilgerichte. 
h) Generale und Admiralität. I) GeneralgoUver« 
neure und Gouverneure, k) Liile der Feft- und 
Galatage und e^ unvollfiändiger Pofizdger. . 
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a) LandmachU 

OlMCOK'B BOWHCKOMy4EiiAPTAMEHTy', 
Jtf HAXCUÄmHMOIB&HlTATfi JIPW BOHr 
CK * , b1 no;iJO\ji/rBA^jiM>fitAPTlWAK PlM , 

M npii ^ymxl v^o^KWOCT^axt Iehe -*- 

PAAUTETy U UItAAj^-O^IUEE^/ TA- 
KO^fi KaBAiAEBUA BOEHHATO QP4£IIAu 

CKAX&xHAr788 ra^'L,B'B CAHKTHETBREyprt 
JIPK roC^^^APOTBEHHOU SoEUiiaii XU>£EJS- 

, rt'K 1788. ' 

Spifock Woinskomu Departamemu tb'c. (zu deutfch) 
Anze^e aUerim XrUgsdepartemem und Gmndflaaht^ 

in dm Regimentern, in den Garden, bey der Artille' 
" rie und luy andmi Sieüm ßdi befindenden Gtnende 
' und Staabsofficiere, wie auch der Ritter des militäri' 
fchen Ordms und der Starjdüne bey den imguürm 
Truppen auf das Jahr 1788- 'Petenburg, gedruckt 
beym Kaiferlichen Kriegscollegium. gr. 8% ^3* 386 
und IX. 

iCommt feit geraumer Zeit ohne BeyfügjLmg einei 
Calende^ zu uub^üunmten Epochen, etwa um das 
andere oder dritte Jahr, unter AufBcHf des Kriegs- 
collegiums heraus und pflegt nur in Kxiegszeiten, 
wo jedoch ein folcher Staatscalender am nothwen- 
digften ill , wegen der fchnellen und häufigen Ver- 
änderungen , zu welchen die comniandif enden Ge» . 
nerale, wie ehedem Potemkin, für fich oft be- 
volknächtigt ündi und wegen der grofsen .£n|fe^: 
nung* der Armeen von der Hauptftadt nicht zu er- 

O 3, 
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fcheine^f daher wber 1799 der hier angezeigte Jahr- 
gang der letzte ift. Er liefert eine kurze, genaue und 
richtige Ueberücht des Oihcieisilandesbis zu deuCa- 
pitäns ausfchliefslich und enthält; a) den Etat der 
Kiiegscollegien in St. Petersburg undMoscow, die 
Comtpire der Artillerie und Fortiücationeni Haiq>t- 
Kriegescommiflariate , Proviantgerichte u. f. w. 
b) Die Generalfeidmarfchalie , Generale en Chef| 
Generallieutenants und Generalmajore , 304 an der 
Zaiil. c) Die bey den Civiiämtern oder gar nicht . 
wirklich angeüellte Generalität, d) 56 Brigadiere, 
133 Oberllen, S47 OberflUeutenanie , 613 Majore, 
][>ey Guraflieren, Dragonern» Infanterie, auch beym 
Ingenieurcorps , den Gamifonregimentern und der 
Artillezie. e) 16s Conunendanten und xix Befehls- 
haber bey Bataillonen und leichten Truppen. /) 
Von den Gofacken 3 Attain an (Oberften) und go 
. 6tarfcfhinen (Gapit|ne) aber itst keinen Het- 
mann, oder iriit andern Worten keinen unabhän- 
geg Fürilen diefer miiitärifchen Republik, wie 
ehedem Rafumow^ky inderXhat, Potemkin 
aber niu: dem Titel nach war. g) Die Ritter vom 
Xuriegsorden. — Alles diefes mit Angabe des 
Dienftjahres und der fucceihven Beförderung, nebü 
einem BealregUler* 

h) S e e m a c h t. 

Um das dritte oder vierte Jahr erfeheint eine * 

Anzeige von den Divifionen und dem Etat der 
FJbtte, welche für die Seemacht gerade eben fo 
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. -viel leiHet, als dexMefazoshw für den Civilftaat und 
• der Sj>ifok für die Landmacht. Es enthält folche ^ , 
die oberilen Befehlshaber, das Adnuralitätscolle- 
gium, das Ckneral-Kriegscommiflkriat'; das Equi- 
pagen- SchüTbau- und ArtUieiie*Gomtoii und die 
Jhöbem Seeofficiere. 

' e • 

* ^ 

Italien. 

Von den Staatscalendem in Italien läfst fich, 

bey der Vielfeitigkeit diefes Staatenfyilems , noch 
faft weniger eine algemeine CharakterüUk entwer- 
fen , als von den Deuifchcn. Es giebt hier groJse 
und kleine, wie es z. B. das Verhältnifs der Sicili- 
fchen Königreiche zu der Repvhlichetta di S. MarU' 
no, zu weicher keine gebal^lte Strafse führt, mit 
fich bringt; es gibt trockne Nomenclaturep und iia- ' • 
tUUfche mit Beamtenliften verfehene Tafchenbü- 
eher.- Von den Abftufungen ihres Urfprungs gibt 
das Mannsalter des Römifclien Cracas und die Wie- 
^e der Venetianifchen Mifierva den deutlichflen . 
Beweis.. 

Indefs kommen üe aufler der Sprache noch in 
- einigen Puncten überein. Faft in allen findet dian 
die perfönlichen Titulaturen vcntweder gar nicht 
oder möglichft abgekürzt, wie z. B. das iSaC"** im 
Genuefifchen , die vielen Dtica mit JDu, Principe 
mit Pr. Marchese mit M« Conte mit Co. Cavaliem^ mit 
Cav, , iKons. und S/g. , Domino mit i>. Dagegen find 

i 
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die mannichfakigen feinen Nüanzen der DioiiAar» 
ten genau angezeigt; <He onorari'<t ßraordinari^ fo- 
vrammuFari^JostUuti 'Xmdprimarif die con voto ddi- \ 
beriuivo^ col titoh e gradoj cogU onorif con üriito di 
JucceJJione^ und auch das vaca. So ifl'auch die Be- 
nennung der Gollegien mit CönßgUOf Goinfii, Udim- 
( zfl, Tribunale, officina und Deputazione faft durch- 
gängig diefelbe« — Das Bedeutende und der 
Wohlklang der Gefchlechtsnahmen, würzt bey al- 
len das Trockne einer Nomenclatur. Letzterer 
giriindet fich bekanntlich auf das gleiche Verhält- 
nifs zwifchen Vocalen und Confonanten, und auf 
die der Sprache eigenen Diminutiven » jenes aber 
auf ihre Endehnung von fchönen Cregenftänden in 
der Nati^r und Kunii, oder von körperlichen und 
geifUgen Eigenfchaften, insbefond^re auch von 
den Liebkofungen der Liebe und Freundfchaft. 
Ein phantaftifcher Lefer glaubt hier blos Engel 
und Heilige (^Angelo, Sami), Freunde (Amici)^ 
upd gute' (^ono, Ottoboni^ BonfigUoli^ Buongjuh 
vanni^ Dolcibene), geMehte ( Caroprefo ^ Amttra^ Ca- 
ramonJano ) ^ Xc^öne (Mirabelli^ MelürUf Akobdlt^ 
Wiifom BianM), fröhliche (ARigrini, Hari), und 
^efchätzte (Aminirati ^ Honorati)^ Mjenfchen zu finr 
4en, 'Reiche zwifchen fchönen Landfitzen , la* 
ehenden Fluren, fchattigten Thälem, blumigten 
X W^ef^9, duftenden Blumen und wohlfchmecken« 
den Früchten, (RtMtOf Fioräloj Bdmomt^ Com- 
poßancq)j oder zwifchen Werken der Kunft; (Por- 
tanova) luOwandeln. Zur VollAändigkeit des Ge- 
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mahides gehören fireylich auch die Orfini ^ Pecorif 
3dvtRo und Porcinf hieheiC 

Bey der bekannten Weife des Biicherverkaufg 
in Italien überfchreiten diefe Staatscalender nur 
feiten die Landesgiänze , und ift daher die Schwie- 
rigkeit, iie zu bekommen, bey allen gleich groii. 

Kirchcnßaat. 

jßeJatione della Corte diRoma, de' Riti da ojfervarzi in 
tffa: ede fuoimagistrati uiffici, dal Cai^aUere Gira- 
' lamo Lunadoro. J/i Äoma 1635. 4. Jn -Brac- 
ciano 1645. jls. . In Moma 1654. isi. In Vmetia 
1664» 1^. ibid^ 1671. ist. t&ld* 1677. 1«. Rinowtta td 
accrefciuta da Andrea Tosi, Roma 1765. la. 
Ora ritaceata^ accrefciuta td jUuftrata da FraU' 
eescantonio Zaccaria, ihid* 1774. 2 Voll, iri 
1%, Deutfch, nach der erften Ausgabe, Frank- 
furt 1711. t Theile in ist. Nach der Ausgabe 
von To fi , überfetzt von Georg Jjudw ig 
Habt, Pfarrer zu WeyhenzeU im Anfpachi 
Ichen. Halle 1771. 8« 
« Kt m^hr liatütifches Handbuch , als Staatscalender, 
aber zu der Verftändlichkeit des folgenden Craca$ 
unentbehrlich. . 

:^oÜ3da «) per Vamo MDCCLXXXX. BMtato alt 

- EP""* e R"''' ^rincipz^ ü Sig. Catdinalp Stefano 

*^ Diefe Anzeige ift bereits in der Berlinifchen Monats« 
ichrift Septb. 1790. S. «34- 863 abgedruckt, kier aber be* 
trächtÜch abgek&rzt wordeii* . ' . " 

O 5 
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^orgiä dil Titalo di S. demente. In Roma. 

MDCCLXXXX. Ndla Siamperia Cracas prejfo 
la fine dd Corjo* Con Ueenza de Si^periorif e PH- 
vilegio. S. 296. 1%, — 1782. S. 35s. ' 
Er koilct 15 Bajocch ( etwa das Dnttheil eines 
Rheinifchen Guldenci), wird nach dem Namen des 
Druckers auch wohl fchieciitweg Cracas genannt» 
und ift theils wegen der Ungereimtheiten, theils in 
itatillifcher RückTicht befonders merkwürdig. 

Inhalt: 1) Nebenfachen als a) Berechnungs* 
tafeln: wie viel in Rom an beüiinmten Tagen der 
Monate die Uhr um Mittemacht, beim Anbruch 
der Morgendämmerung, und um ACittag , zeigen 
»mufs. Die Italiäner wählen bekanntlich den An« 
fang ihrer Stunden vom Untergang der Sonne an 
und gehen damit bis zu 24, alfo bis zum folgenden 
Untergang der Sonne , fort. Daraus wird z. 9* die 
folgende Angabe Terftändlich: Am 1. Jan. ift es 
um 7 Uhr Mittemaiiit, um 12^ Uhr Tagesanbruch, 
um 19 .Uhr Mittag* h) Anzeigen über das Läuten 
der Glocken in Rom zu Einberufung der Stu- 
denten u^d der Mitglieder der GoUegien«. 
^) Verzeichnifs der Ferien bei den Banken, Lieih* 
bäufem, Leibrentenanllalten, und dem liOttozie- 
hen* Solche Ferien find 2. B. bei der Wahl und 
Krönung des Papües, feinem erllen feierlichen 
Ausgang aus' dem Vatiean, . feiner Befitzergrei- 
fung; ferner wenn er zu einer Reife, wobei er 
a\ifserhalb Rom übernachtet, abgeht, und vrä 
derfeiben zurückkehrt; bei der Ankunft oder Ab- 
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reife eines GardinaUegaten; 1>ei >£rwäklungeB9 Auf- 
zügen , und BegräbnilFen der Cardinäle , Einfeg- 
nung und , Weihung ei^es Heiligen, Proceilioli 
för einen neuen Heiligen mit der Hauptfahne, An- 
tritttsaudienz eines Botlifchaftej:s. Sie dauien von 
einem halben bis zu anderthalb Tagen, je nach- 
dem die Anficht der bei diefen Vorfällen üblichen 
prächtigen Zubereitungen und Fünctio'nen belufti* 
gen kann. Hieher gehört dann auch der Ue ber- 
tritt eines Kätz^is, zur katholifcheuKeligion,, und 
<fie Feier eines ganzen Tages , wenn. viel 
Schnee gefallen iil. d) Anzeige der Kir- 
chen, wo grofse Mefien gelefen bnd öffentliche 
. Cominunionen gehalten werden, nebil einer Lüle 
der See4en (äiume) in Rom. B3 Pfanrkirchen, x \ 
3Bifchdfe, ägjöPriefter, 3138 Mönche, i5S{6Non- 
/ nen, 797 Studenten, 1141 Arme in den Hofpitä- 
lein, 97 Begbinen, und 119589 Communionsfähi- 
•,gC5 ein Mohr, wahrfcheinüch ein getaufter, die 
148 Kätzer, Tüiken und andere Ungläu« 
bige (eine feltfame ZufammenfafTang ! ) kommen 
befonders vor*. JNoch feltfamer iil die ausdrückli- 
che Bemerkung , dafs die Juden ~ unter den Iner 
rubricirten Römifchen Seelen nicht mit gezählt 
find*. €) Tabelle der von 1765 bis 1789 Gebohmeii^ 
und Gellorbnen zeigt, dafs die gefammte Bevöl- 
kerung Roms in diefem Zeitraum um 35179 Perfo- 
nen zugenommen hat , und führt bei Vergleichung 
jgoit den Tabellen, i^elche man von 1719 an in JLe 
Brefs Magfaln (VI, 117. ti VII, 554. f.) faidet,. 
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zu intereflanten Bemeikungeiu /) Veizeidinils 
derKlöfter, GonventeundOrdenshäufer, nachüi- 

xen verfchiednen Abtheilungen ( unter welchen 
aueh eins per U ZitiUe tfpoflt ift) mit den Kranken« 
und Vcrpflegungshäufern nach der Veifchieden- 
heit der Nation^, des Gefchlechts und der Krank- 
heit. ' • 

2) Staatsbeamte^ deren Vielfältigkeit bewei- 
fet, dafs man in Rom i;m der Ehre und der.Erwar- 
tung reicher Pfründen willen dient« 

.A) GeüUiche Gerichte« ä) xt Confiftorialad- 
vocaten, welche unter andern in den öffentlichen . 
Conüftorien und bey Ganoniladon der Heiligen 
Heden halten, und das Pallium für dieEnSbifchöfe 
erbitten mülTexi« b) Oe&ntliche Xiehier an der 
~ • Akademie ddla Sapienza^ ausgediente Profefloren 
und Sprachlehrer, c) Akademien und gelehrte 
Anitalten. Am belcumteften find die Gregoriani- 
fche Univerfität , das Kircherfche Antiquitäten- 
und Naturhiilorifche Gabinet» das GoUegium von 
ausübenden Aerzten, u. f. w«; am merkwürdigften 
aber das Collegium de Propaganda Jsidt^ welches 
aus mehrem Gardinälen, aus andern Prälaten, aus 
einem apoüolifchen Protonotar, und einem Secre- 
tär beileht, welche aber in diefem Galender nicht in 
JEiner Reihe aufgeführt werden. Da es bekannt- 
lich die apoitolifchen Miflionarien erzieht » erwählg 
examinirt, und abfchickt, und die su diefen Mif- 
fionen nöthigen Bücher in feiner eignen Druckerei 
abdrucken läfst, fo wird man fich die hier ai^e* 
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führten Profefibrate für alle gelehrte itzt lebende , 
Sprachen leicht erklären können. Die Chefs find 
zum Theil als Staatsmänner bekannt, welche auf 
• Reifen iich die Kenntnifs von den politifcfaen Ver- 
' hältoilTen der Höfe erworben haben, d) Apolto« • 
llfche Examinatoren der Geiftlichkeit, welche un< 
' ter der AufTicht des Oberhausmeifters {Maeßro dei 
Sagro Falazzo) ftehen« e) GarcUnäle nach ihrem 
Dienftalter, welches mit einer von Benedikt XIV ' , 
am 10« Ap'* ^747 gefchehenen JBlrnennung anhebte 
Neben der Abtheilung in Bifchöfe, Priefter tind Dia* 
konen, find dieXitjel« welche jeder von einer Kif che 
. der^ Stadt Rom annimmt» ihre Legatiopen, ihre Erz- 
bisthümcr und Bisthümer, in Ländern der Glau- 
' bigen und Ungläubigen , ihre Decanate, Protecto* ^ 
rate, Prälaturen, und ihre geifllfchen und weltli- 
chen Departementer, f ehr genau verzeichnet. Um 
die höchfl; unnatürlichen Verbindungen der hete* 
rogenflen Aemter in derfelben Perfon zu verlie- 
hen, mub man iich mit der Verfaflung und befon* ' 
deis mit den verfchiedeneii Untiercollegien (Con- 
gregazioni) bekannt gemacht haben. So hat z. B. 
ein Cardinal zugleich die Departementer von ( cf- 
deva/ir). Avignon, Xioretto, den Fabriken, Waifer- 
Iritungen, vom Geremoniel u* f. w. Er kann über- 
dem in mehrern Gongregationen fitzen, und bey 
einigen derfelben , wie z. B. bey der Congngeudont - 
dd S. Ufficio der Fall iß, blofs Secretar feyn. Das 
Wort Confiß* bedeutet die Congregation, worin die 
Gegennände über die Errichtung, Vereinigung und 
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Veräufserung der Kirchen- und über die CouüQo- 
i'ialbeneficien zur Unterfuchung- im Cönfiftorium ' 
vorbereitet werden. Concilio ift die Congregation 
über die von der Tiidentifchea XircheiiTerfaniiit* 
lung abhängigen SchlüfTe. EJam, Vefc, über die 
Wahl und Reüdenz der Bifchöfe« Ind. (Sc de" libn 
difefi von Piu« IV.), die Genfur uud das Verbot 
der als ftrallicli angegebenen Bücher« De] Monti^ 
über die Reducdon und Privilegien der liegenden * 
Gründe. X)e' Conßni^ wegen Veräufserung der 
Schlöfler und He^-Ichaften des Papftes. Qfändemu^ 
über die Erhebung der Annaten von den Kirchen- 
gütern der Mönche* Munt, Adminiüration von « 
Mantua. Gravam. über Befchwerung der Unter- 
thanen mit Auflagen und Steuern, Baron, wegen 
Abbezahlung dei: Schulden, welche die Barone im , 
Kirchenüaat haben. Prefetti über die moralüchen 
Gonferenzen, die in den Stadtkirchen gehalten wer- 
den, und über die Taxe des Molls nach den canoni- 
fallen Regeln. Endlich die de\ Fromovmdi^ über die 
Elgenfchaften derCandidaten und den Zuftand der 
ledigen Kirchen. /) 6'otiVerä/ie und Fürßtn in Europa, 
Voll von Ungereimtheiten und Unrichtigl^eiten» 
g) Alphabetifches Regifler der dem Römifchen 
Stuhl unterworfenen ivirktichen und TUiäar - Mrzbi" 
fchöfe und Bifchöfe in den vier alten WelttheUen, in 
welchem jedoch auch der Bilchof zu Baltimore 
in Maryland fich findet Durch ein P« werden die 
im Kirchenüaat , durch ein N. die im Königreich 
Neapel liegenden, di^rch N. Ji. die vom Landes- * 
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lierrn zu befetzenden Bifchofsfitze bezeichnet. Dip 
Vlacahzen ünd duixh die blofse Siwähnung des 
Bisthums fummaiifch ausgedrückt ; und diefe Lecs 
xe. findet üch. auch, dem PäbiUichen Staats!)- 
ftem zufolge, itzt bey dem Bisthum Osnabrük. 
Xiübek, welches nie , einen katholif^hen Bifchof 
bekömmt, eziftirt in diefem VerzeichniCs» gar niclit. 
Die im Weftphälifchen Frieden fäcularifirten und 
überhaupt die proteftantifchen Stifter ünd gar nicht 
genannt;- alfo auch eben fo weni^ - die Bifchöfe^ 
welche nach Angabe glaubwürdiger Schriflfteller 
der Papft für alle ehemals der PäplUichen Juris- 
diction unterworfen gewefene Bisdiümer zu ernen- 
nen pflegt. Bisweilen heifst ein Erzbifchof ,< wenn 
€r noch ein Bisthum befitzt, von diefem le\ztern 
Adminiftrator;, z» B. Maynz von Worms, Trier 
von Augfpurg. Von den Streitigkeiten des Päpft- 
liehen Hofes mit dem Neapolitanifchen erüelit man 
hier dieinächiten Folgen, da das Erzbisthum Ca« 
. p u a , und die Bisthümer Galpi, Cajazzo 
und mehrere, nicht bcfetzt lind. Weniger be; 
greiflich ift es, dafs einige auch in andern Ländern, 
z, B. ,Cuenza in Spanien, feit mehrern Jahren ak 
. vacant angegeben werdeub Der neue Nordameri« 
canifche Bifchof ill noch nicht angeführt. Auch 
fcheint der Papfl die Preuisifche Befitznehmung 
von Weftpreufsen (eben fo wie ehemals die König* 
liehe Würde), oder wenigflens doch die neuefle 
Benennung diefer Provinz nicht anzuerkennen, da 
die Bisthümer Culm und Ermeland und Cu- 



uigiu^cü Ly Google 



t ) 

javien als noch in Polen liegend, angegeben 
werden* Die Rubrik Suffraganeo umfafst alle Weih* 
bifchöfe. Das Ganze ift voll unausüehlich grober 
Druckfehler, h) 13 Patriarciieui und der Ado* 
ftolifche Viearlus inBom, nebft den Patriar- 
ch al vi carien der drey unabhängigen Domklr« 
eben St« Lateran, St. Peter und St. Maria ;^ die bey 
den feyerlichen Functionen des Papftes affilli. 
itirenden JBifchöfe; die Bifchofs - £zaxni. 
natoren, S3 an der Zahl; und die Generale 
und Generaiprocuratoren der regulären 
Orden nach dem Ran^, den fie in der Papftlichen 
Capelle haben, i) Prälaten, %velche theils mit 
Gehalt verfehene (fortedpanti) theils blofs den 
Rang habende Apoftolifche Pro tono tarien 
find.- Man kaufe diefe Würden , welche eine Axt 
von Leibrenten geben,- wegen des Vorrechts der 
Kleidung, des Ranges, und des Gerichtsilandes. 
DieHenren können (wie Kayfertiche Pfalzgrafeü) 
Notarien machen, legitimiren, und auch dieDoctor- 
würde ertheilen. k) Obercrimrnalgericht über den 
KirchenAaat ( Confulta della Santa Romana ed Univer- 
Jqlt Inquifiäont) befteht aus dem Inquilitbr, einem 
Beyfitser, den Gonfultoren des heiligen OMeium^ 
demQuahhcator (der die für fchädlich ausgegebnen 
«Bücher unterfucht,) und dem Capo* Notaro, der 
ein untergeordneter Beamter ift. Es befcliafiigt 
üch vorzüglich mit denjenigen Verbrechen, weiche 
fich auf Katzerey beziehen. /) Oberbeichtvä- 
ter (c/ei/a üüßra J^mituaiaria A^oßolica). Der Car- 
dinal- 
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clinal Obeipöniteiitiar (itzt der Staatsfecrecar Ze- 
Jada) hat den Voifitz , welcher die Abfolution vgn 
allen Sünden und Vergehungen, fo^ar oft bey Welt- 
lichen, eitheilt. Simoni^nifche Pxovifionen ' 
giltig macht, und von der Verbindlich- 
keil der Eide, der Ehe und de-s Gelübdes 

m 

\ i 

unter gewilTen Bedingupj^en difpeniiren kann« Die 
XJnterpöniten tiarien abfolviren in refervirten 
1' allen. Der Heggente. uuieilchreibt die Memo- 
riale, und' der Datario fügt das Datum hinzu;« der 
Revifore überneiit die Abfafiung, und der Cano- 
iiifta giebt in mifslichen Fällen feinen Rath»- m)I>dß 
feit 1746 auf den itzigen Fufs eingerichtete Ober- 
appeilationsgericht, unter dem Namen der 
Sagra JRota bekatmt. n) Rentcammer, deren 
Präüdent der jäiirlich zu erwählende Cardinal-Cäm- 
merling und Archidiaconus der Romifchen Kirche 
. ift. Ihm find melii'ere Prülaten (^Clucrii l di Carruia) 
ZU Hilf^ gegeben , als zur Erhebung des Zinfeä» 
zur AufTicht über den Getreidevorrath und den 
Komhandel (Frefato deir Annona), überMonopo- 
lien und Betrügereyeh bey Xrebensmittehi (dd/a 
grajcia) y über die Armatur (CummiJJ', Gen, dtW aniü). 
Über die feilen Plätze und Thürme an der SeeJtüile 
(Commiffl dellMäre), über die Münzen, über die Er- 
haltung der Strafseu , Brücken und. WaiTerleit^n- 
gen, ülier die Schifier, welche Waaren auf der Ti- 
ber verführen (ckllt i^/^e), über die Arcliive, Ge- " 
fsingnüfe u. f. w. Unter den übrigen Hentbedien- 
. ten hält einer dleRegiUer über die Einkünfte (Com- 
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piüifia)^ ein andrei beföxdeit die gerichtlichen Sa- 
chen (^SoUitkatore) , uncl ein Advoeat fülirt diePiö- 
ceffe der Armen unentgeldhch. Ungeachtet des 
fiarken Perfonale , welches üch feit der merkwürdi- 
gen Inftruction vom 15. Dec. 1777 fehr verändert 
hat, bringt die Manniglaltigkeic der Auflagen eine 
fad Franasöfifohe Verwiining in den Finanzen her- 
vor.. Die Subalternen und die Seflionstage find 
ebenfalls hier verzeichnet, o) Coliegium über die 
genaue Beobachtung der alten Kirchen- 
gebräuche (Confulton d£ Sagri Miti) ^ dsis zugleich, 
über die Ganonifation der Heiligen und die Rang- 
fireitigkeiten bey öffentlichen Verrichtungen ent- 
fcheidet. p) Commi&on zur Ertheilung und Un- 
terfuchung der Indulgenzen, und zur Aufficht 
der Reliquien, {Congreg. 4UW Indulgem'e e Sagre 
Reliquie) zur Prüfung uiid zum Verbot fchäd- 
licher Bücher, q) Die vortragenden Rä- 
the im hcH^hSen Juftizgericht (Prelati po- 
nenti ddla Sag, Corifulta ) forgen zugleich mit den 
Beyiitzem* de« C* (Auditork Camtrae} für den 
Gefundheits- und Ruheftand und für die canoni- 
fche Wahl der öffentlichen Beamten. Die Ra^he 
dd kuon Gowmo haben die Oberaufficht über alle 
Gaflen, Auflagen, Goncurfe und Gefangnifle^ üe 
heifsen ebenfalls Ponenit, weil jeder das Interefle 
der ihija unterworfenen Communität vorträgt, r) 
Baucommiffion.für,die Ausbdferung der Pe* * 
terskirche, welche aber, ihres fortwährenden Be^ 
üandes und der Einfachheit des Gegenilandes an- 
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geachtet, Fehler genug begehen foU. Sie beforgt 
Inders zugleich die Anwendung der Vermächtnifie 
und Aimofen zum Bau diefer Kirche. Gongrega- 

: tion vom Heiligen Haufe fcu Loretto, und 
von Avignon; und die Jmmumta Mci^lfLfiaßicai 
welche über die Gränzen der Kirchenjurisdiction, 
über die Fähigkeit der Verbrecher zum Genufs der 
Kirchen£reyheit, über den Zulland der Gefange- 
nen, und über die von weUiichen Coramunitäten 
auf geifUiche Perfpnen gelegten Abgaben die Auf- 
iicht hat. Die Berichtserftattungen der Blfchöfe, 
wenn fie nacbrRom {ad limina^ Je. SS, Apoßolorum) 
kommen, find einem befondem Gericht unterge* 
ordnet, in welchem der Concipient der Antworten 
j^en/bre heifst. s) Kirchenvifitation. (f^i/im 
Apoflolica) , welche über die Meffen und Kirchen^ 
difciplin die Aufüchthat und zweymal im Jahi zur 
Loskaufung der Verfchuldeten die GeBUignifle be^ 
fucht. t) Gnaden- (^Segnatiira di Grazie) und J 
jftiz-Expedittion. XIas Tribunal ddl' 
{ Udirore dt Camera) befteht aus si Civillieutenanten, 
9 geiülichen B^y^tzexn un4 1 Cximinalrichter; es 
ernennt und fetzt den Richter ab, und hat cumula« 
live Gerichtsbarkeit in eriler Inflanz. Es ill damit 

« ein eignes Auditoriat für die Simonie verbunden. 
Abbreviatori dd Parco maggiore haben deA Namen 
von der Entjifrerfung der Bullen nach dem Inhalt 
der Suppliken, welche neben der Unterfcfarift der 
Canzleyrefcripte ihr Hauptgefchäft macht, und von 
der gröfsern Abtheilung,, in welcher fie im 
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Collegium fitzen. Die 9ft Räthe der kleinerti 

Abtlieilung find hier nicht angezeigi. u) Das 
Tribunal des CardinaWicaiius übt die-Ju; 
risdiction übet die Stadt und eio^n Bezirk von 40 
Italiänifcben Meilen aus. £s üt2t daxin auch der 
Prediger und ein Deputirter zur Predigt für die Ju- 
den, lyie auch ein Commiflar zur Aufzeichnung 
deijenigeii Juden» welche den Vortrag id der ka« 
thoÜfchen Lehre mit angehört haben ; als wozu je- 
den Sonnabend 100 Manns- und Frauensperfo- 
jien kommen müflen. ' 

B) Weltliche Gerichtej d) Gouverneur 
von Rom mit feinen PoUzeybedienten und denen 
im Capi tolium wohnenden {ini Campidoglio vi foJio), 
der Bömifche Senator, welcher wegen feines grof- 
fen Anfehens in neuem Zeiten immer ein Auslän« 
der zu feyn pflegt. Er ftellt fall den weldichen 
Fürften im Xirchenftaat vor, und heifst zur Erinne- 
rung ehemaliger Zeiten noch immer: beAändiger 
Gonjolonurt (Pannierträger). des römifchen Senats 
und. Volkes. Unter ihm ftehtn die Confervatori 
(Vorüeher der ökonomifchen Verwaltung), der 
Prhr di, Capo RiorUf als eriter Viertelcommlflar, 
und Lehnsrichter, 2 Civil- 1 Appellations - und 
1 Criminalrichter, ein ^f^ocoro deW Inclko Popolo 
Romano^ und mehrere Subalternen; wie auch das 
Gericht (JTriburuäe delT agricoltura) welches die öko< 
nomifchen Streingkeiteir zwKchen Gutsherren und 
Bauern in eriler Inftanz fchlichtet. b} Lariche di- 
verftf Bedienten der Ausfertigungscanzley decBul« 
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len (dataria), übeiEhedifpenfiaitloiien, überCoUation . 
der dem heiligen' Stuhl vorbehaltnen Beneficien, 
A-imaten, Gnadeiifachen, u. f. w. in wie fern fie ' 
nicht von den Pönitenüarien und dem SecreüUr der 
Breven beforgt werden; Piombatore, welcher die 
i^poilolITchen Briefe mit Bley und Schnüren beüe- 
gelt, und Schreiber von heimlichen BuUen ; der 
.JPromotore della fede^ der widerfprechen mufs» wenn 
die Kirche ein neues Wunder Anerkennen will; 
ein Herr del Conceffian^ welcher die vomDatarius 
ertheiiten Conceilibnen ausfertigt; ein Udkore deüe 
Cohtradette über die Proceffe , wo in contumadam 
gefprochen wird.; ein Herr per obitum^ der die Ver- 
gebung der durch den Tod erledigten' Pfründen 
ausfertigt; ein Piejato dtUt ^Compomndey der die - 
Strafgelder unter die Armen vertheilt; einige Qm- 
rici (kl Meßißro , welche die Bittfchiil ten regiftriren 
laiTen; ein Signor deUe Confidenze^ welcher die Si« 
monie bei Refignationen und Vertaufchungen ver- 
'hindert; ein Sotto- Sommißaf der fummarifch die 
ApoftoUfchen Schreiben recognoscirt ; ein Pro Som* 
mißuy der üe unterfchreibt, und endlich ein Sub» 
, JOamrioM^ der die Memoriale annimmt. Unter al- 
len diefen ftehen vermifcht der Galeerenrendant, 
der Generalpoümeiiler, der Comthur zum H. Geiil« 
der Gommandant der Engelsburg , der Caplan der 
Schweizergarde, ein Richter über die Bezahlung 
der Bienftboten und Tagelöhner (dtUt MArctdi)^ 
die Auffeher der Kunftcabinette und Reliqtiien, 
der Bibliothekar des Vaticans, und eine Menge 
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Fiscale« t) Geremonienmeifter, welche den HeiL 

Vater, jedespial nn die Ordnung der Fi^nctionea er- 
inDem , f lie Aflifteus - Canonici bei den grofsen 
MelTen^ VVachskerzejiträger (acoliti Ckrnferarj')^ das 
anfehnliche Perfonale der Gapelle und die grofsen 
LiiAen des Pa'pftlichen Minifteriums und HolT^aats, 
dt ll en Ben C lin ung mit Jamiglia Pontificia eixiX>eut- 
fcher vielleicht apftofsig finden mögte. Cardinal 
Staalsfecretär; Cardinal -Secrcliir der apoflolifchen j 
. Bieren , Secretär der Memoiialien, an welchen 
lieh alle Gefandten der katholifchen Fürflen wen- 
den, der Proauditor > welcher das Vexdienll der zu 
befördernden Prälaten unterfucht, der Maggiordo- 
mo, welcher die Oberaufficht über die Hofftaats- 
caiTe hat» der Maeßro dd S* Poiazzo^ welcher <lie 
canonifclie Legalität der Vorträge beim Pap/l im 
Pallafl unterlucht, der Aufbewahrer der Icoftbaren , 
heiligen Kleider (Gmrda -Roha)^ die' Geheime 
Canaley nebll dem Chiffreur, die Ausfertiger der 
fireven nach der Verfchiedenheit der Sprachen, 
und mehrere Hofbediente, Die 112 Prelati Dome- 
ßicif von denen nur Einer in panibm iil; die Gehei- 
men Gämmerer, wovon 51t Supemumerar lind; die 
S3 Ehrencämmerer im Violetkieide ( Camerieri d'o- 
nort in abito Paonazzo^^ zur befoudem Aufwartung 
beim Papft, von welchen Einer (ein Deutfcher aus 
tränken ) extra urhem ( wahrfcheinlich sur Beglei- 
tung Sr. Heiligkeit aufTerhalb der Stadt) ängeftellt 
iü^i und di^ adeiichen Geheimen Gapiäne. heib- 
txabanten (CavaKeri ^guarHa^ o jiano Lanzitjjpezza- 
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£e), HofcavaUere mit Deg«n und ManteJl (c/i Spada 
c Cappa')^ waTon 38 Supemumerare und 45 Titu* 
' lare ilnd, die gemeinen Capläne^ Cammeradjutau- 
ten, und BußblamL X«etzteie fteben bei den 
dienzen vor der Thür, und haben den Namen von 
dem Zwifcheoraum^ zwiXchen. den in Italien niclit 
ungewöhnlichen doppelten Thüren (bujfola). Un- 
ter diefer Rubxik ündet man einen Abt T^feldecker 
und Gaftbeioiger, 4 wirkliche und 4 fupemuxneräre 
Vorfchncider, die Schildträger, Fouriere und auch 
einen- OßiciaU extra oninu dd ConfiftonOi welcher 
-vielleicht znrRegiftiirung der Refohitronen zuletzt 
im ^eÜionszimmejL* bleiben mufs. d) Beichtvater, 
Lieibärzte und Hausbofmeiller. ' e) Nuntien zu 
München, Cohn, Florenz, iLuzern, Paris, in Po- 
len, Portugsil , Spanien, Venedig, Wien, und 
Malta, wo det Nuntius Inquüituire heifst; /) die 
Vicelegaten, oder Siatiiialter : zu Bologna Ardmtif • 
Ferrara., Romagna, und Urbino; die erften Staats* 
beamten in den itzt abgeriffenen Provinzen Avi- 
gnon und Venaiflin, die Gouverneure in Rom un!d 
den übrigen Städten de« Kirchenftaats ; wie auch 
die. durch Breven zu den kleinen Gouvernements 
beförderten Doctdren der Rechtsgelahrtheit ( Go* 
venii di Dottori^ che fi danno per Breve), wobey mehr 
Titel und Rang,, als Einkommen, in Anfchlag ge- 
bracht wird. Den Befchhifs machen einige Accife- 
imd Zollbediente tbeils nach den Gegenden, theiis 
nach den Efawaaren benannt, und ein fehr fumma- 
lifciies RealiegiAei. . / 
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Die Menge der aus diefem Staatscalender er- 
fichtlichen Adjunctionen, confutura fuccejpone, der 
Anwartfchaften und der dea Müfsiggang befö:rderr!- 
den Ordenöhäufer; die Verbindung vonfehrver- 
fchiedenen Aemtern in derfelben Perfon (z.B. des 
zwevten 'Vorfchneider - Amts, mit dem Secretariat 
des Cardinal - Vicarius ) ; die grofse Anzahl der ^ 
>Fiscales die#Tom Aemterbandel herrührende Ab- 
wechfelung des ^erforiale, der Mangel eines Berg- 
werksdepartements ungeachtet deis Befitzes aller Ar- 
ten von Mineralien, und dergleichen' Angaben, 
melir — beftätigeii in vollem Maafse die Nachrich- 
ten« welche man von der üblen Verwaltung des 
Kirchen Ihtats von jeher in DeutfcWand gehabt hat. 
Uebrigens trift man fo viel Sonderbarkeiten , fo viel 
Unördnung und fo viel UnvoUftändi^eit in kei- 
liem andern Staatscalender an. Unordnung,^ da 
^ verftorbne Staatsbeamte darin als lebend aulgeführt, 
Und die Departementer und Gerichte zum Theil 
durch einander geworfen werden. UnvoUilandig- 
keit, da z/ B. aulTer den Gouverneuren das Land- 
und Seemilitär (Boßi^ Corazze, Cavalleggieri , Ba- 
rlgdlOf Sbirri)^ die loi Apoftoliichen Sclnreiher» . 
,die 27 Schreiber und 2^ 'Pxocumtoien ßraiiae mino - 
ris, die 100 Giannizzeri^ die 10 Arcbivcorrectoren, 
die Spedisaoneri i die CommiCTire zur Auströck- 
nung der Pontiuifchen Sümpfe», u. f. w. fodaim. die 
Erbämti^r (Prindpi dü SogUo^ der VtHiaaftr ^c), 
die fremden Gefandten^n Rom, die Ritter des hei-' 
Ilgen Peters, des goldnen Sporns , und desXhxiüi- 
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Prdens, und feibft die Päpfte in cfaionologifcher 
Heihe nicht darin aufgezeichnet find. 

Breide Fehler findet man nun aber in einem 

fall unglaublichen Grade, in dem bereits oben er- 
wähnten Cref chlechtsregifter der FürlUichen Häofer 
in Europa vereinigt, welches mit Nafcitä de* PrincU 
, ' pi € Sovrani deW Europa überlchrieben ift* Die 
Pleonasmen, die Namenverdrehungen , die Wie- 
derholungen , und die Unrichtigkeiten in den Ge- 
bu^jahren und in der vor jedem Namen ftehen- 
den Anzeige des Alters , befon(k rs in Anfeliung 
der ;Protefiantifchen und aufiier Italien liegenden 
Höfe, verunzieren- faft jeden Artikel.' Vollends 
'unverüändUch werden aber diefe dadurch, dafs 
gar keine FamQienverbindung angegeben, utiddie 
verheiraiheten oder zu andern Befitzungen gelang- \ 
ten- Gefchwifter vom Stammhaufe getrennt, auch . 
^ einige Rubriken ganz verwechfelt worden find. 
Einige bereits ausgeAorbne Häufer werden noch 
ids lebend aufgeführt, einige noch exiftirende hin- 
gegen entweder ganz wcggelalfen, oder. mit andern 
Bufammen gefdimblzen. Kurz , es giebt der Feh- 
, 1er fo viele, dafs man die gefüflen fliehen kaum von 
d^- ünwillkührUchen ^u unterfcheiden vermag, 
und jene bei der Becenfion aller Unrichtigkeiten 
nicht fo fehr in die Augen fallen würden. Sehr ge- - 
fliffentli^h, aber eben deslbälb defto lächerlicher, 
find ohne Zweifei die Unrichtigkeiten bey An- 
führung des Königlich - Grofj^britannifchen Hau* 

P 5 . . 
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fes *) ; welches nach dem bekannten Syftem desRö- 
mifchen Hofes , nicht bey England» fondem unter 
Hannover, und zwar blofs als Herzoglich* aufge- 
führt wird, ohne der Churwürde und des Erz- 
fchatzmeifteramts dabei zu gedenken* Pie Kron- 
pxinzeflinn heifst in diefem Verzeichnifs KarOlina 
Augulla Aatt Charlotte Caroline Mathilde^ Dief 
Prinzeflinn Sophie findet man darin gar nicht; und 
des König3 Frau Schweiler kömmt blofs bei Braun- 
fchweig als Augufta von Braunfchweig- Hannover, 
vor. Unter, der Rubrik von England ftand dage- 
gen fonft neben Karl Eduards von Stuart Wittwe» 
der Cardinal von York. — Die Königliche Würde 
des Preufsüchen Haufes ift bekanntlich, nachdem' 
jie im Jahr 1701 vom Röiiiifcheii Höfe mit vieler 
Hcfügkeitbeftrittea worden, almählig von demfel- 
durch Auswege und Umfehreibungen, nachher in 
öffentlichen ßreven , und feit 1787 auch in diefem 
. Calender anerkannt worden. Seitdem ift nicht al^ 
lein der Marquis von Brandenburg in den Cliurför- 
ften und König verwandelt » fondern auch durch 
die Erwähnung einer verwittwelen Königin von 
Preufsen retroactive dem Grofsen Friedrich die 
Kdnigswürde zugeftandeo. Die Titulatur im Brief* 
wechfel des Papfles mit des itzigen Königs Maje- 
fiät vöm Jahr hat diefer Berichtigung das Sie- 
gel^voUead. aufgedrückt. Der Beyfatz eine, pro- 

AttsflEaiflicher habe ich disfes g^gt in d«n Annaien dtr 

liraunßhweig-Lüneöur^ifGhm Churlandt^ Jahrg. IV. (^71)0), 
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clamirtexx Königs von Preufsen kömmt indefs 
wieder vor$ welcher unfchicJtliche Ausdruck, aber 
nicht geflifleDÜich zu feyn fcheint, da man üch def- 
fen auch bey den Kömgen von Neapel, Spanien, 
Schweden, und felbü bey dem uneingefchränkte- 
üen Monarchen, dem Grofsfultan, bedient hat. We- 

• • • 

lentlicher wäre es wohl;' zu bewiiken, dafs der- 

•Kronprinz nicht m^hi Principe JEreditario ^ fondern, 
wie die Kronprinzen von Schweden und Dänne« 
mark, Principe JReale; die Frau Erbftatthaherin 
lucht mehr Jfederica Sophia di Brandenburgo^ (wel- 
cher hier noch eine dreyjälirige Prinzeifin Tochter 
Henriette Maria angedichtet wird) , und die ver- 
wittwete Frau Herzogin von Braunfchweig- Lüne- 
burg nicht mehr Filippa Carlotta dl Brande nburgo ge- 
\ nannt werde» Der vorige König wbd als Ff ie- 
drich der I>ritte, und der itzige' dem ungeach- 
tet als Friedrich Wilhelm der Zweyte gCr 
zählt. — Etwas mehr Ordnung ift beyden katholi- 
fohen könighchen Höfen beobachtet. Eeyra Oe'Il- 
feichifchen Haüfe ift indefs bey Erwähnung 
des verftorbnen Kayfers der ihm -gebührende Bey- 
fatz: Rö milch er Kay f er, femer unter feinen 
Ge/chwiftem der Generalcapifän der Italiänifchen 
Staaten und die Acbiifliu in Klagenfurt, ausgelaf^ 
fen worden. — Der Verfaifer fcheint übrigens docil, 
ungeachtet aller diefer Mängel , auf VoUfländigkeit 
einigen Anfpruch machen zu woUen, da er in fein 
genealogifches Verzeichnifs nicht allein mit wah- 
rer unrömifcher Toleranz den Grofsful^an, wie- 
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wohl ohne (JefTen Familie und Serail | fondern audi 
ein anderes Haus aufgenommen hat, welcliesman 
fonft nicht mehr findet. Es ift diefes das Herzog-- 
liehe Haus Mir an dola, aus welchem hier „Ma- 
ria Fitzjames Stuarda Colbn (Golonna) von Portu- 
gal, die 65jährige Herzogin ' Wittwe des Herzogs 
Frans Maria aus dem Haufe Pico vorkömmt Be< 
kanntlich ward letzterer im Spanifchen SuccefBons- 
kriege vom Kayfer in die Acht erklärt, und das Für- 
ilenthum als ein l^eichslehn dem Herzog von Mo- 
dena überlaiE^n. 

I 

Republik Vene dig^ 

La Minerva Vmta^ osßa Breve DettagU» ifloriea dd 

Veneto Minißero con altre notizie utili e necesßirie» 
1798. Si vendt dal Labrajo- Colombani a S^Bar- 

tolommeo, , ' . * 

Einer in der Florentinifchen Zeitung , ^ottrie dd 
mondo» 1793. Nro. 11. beündlichen Nachricht zu- 
folge , ift in Venedig das vorliegende Nahmenver* 
zeichnifs der Staatsbeamten (^Magißratwre^ Tribu- 
na/f, Oftzi^ UfficiaU e Minißri) itzt zum erftenmahl 
herausgekommen, und zwar hoch unvollftän dl g, 
aber doch mit hiüorifch ftatilUichen \Nachrichten 
üt>er die Verfafsung der politifchen Gerichtsftellen 
verleben. Bis daliin foll diefe Republik gar keinen 
Staatscalender gehabt, und nur in Bergamo eine . 
Nahmenlifte bisweilen ausgegeben feyn. — So we« . 
nig man nun unt^r diefer Holxen Benennung eine 
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Nomenclatüi fuchen möchte, fo trügerifch iil der 

einem Staatscalender angemefiene Titel eines lite- 
raiifchen Tafch^nbuciis, das feit 1785 unter folgen* 
dem Titel jähiüch in Veoedig liexau8 kömmt« 

Aimuale Vtnuo Jßrüttwo e dilmevokt Corredatodi Cu^ 
rios'i Aneddotti e fwgolariti vatk € di tutto d6 che 
alli du^ oggetü riguarda. per Vanno 1790. Numero 
V, Veruzia 1790. Presfo Pietro Torre. Cön /£- 
cmza de Supcriori e PriviL kl. 8. S. 816. 
Für Deütfchland hat diefes AnnuaU dsiB befbndere 
Interefle, dafs dabey lediglich der Gotha ifclie 
Mufenalroanach zum Müller genommen wor- 
den. In der zwedkmäfsi gen Auswahl der Aufl^tze 
hat es auch die Vollkommenheiten des Vorbildes 
heftmöglichU: erreicht, und die hiftoxifchen Ab- 
handlungen über die Republiken Venedig, Genua 
und Holland^ über die Mahlerey und über die Sit- 
ten und Gebräuche der Türken,- lind von vbrzüg- . 
Uchem Werth. Sehr fehlerhaft hingegen ill die 
Volkslifte von 195 ^tä'dten, ein ftatütifcher Au£Eats5 
über Deutfcliland, worin jedoch Göttingen als - 
eine umvtrfita ceUbre anerkannt wird^i und das Ge- 
fciilechtsverzeichnifs. Die Trennung der Mate-' 
rien in de)i verfchiedenen Jahrgängen iü höchit 
unbequem. 

R e D U b l i k Q e n u a. 

L'anno 1788 di Genova; presfo Gravier. 1%. (ISIQ 
unpaginirte Seiten.}' 



.Die gröisere Hälfte ilt ein hiftoiiTck- üatiftifches 
Tafchenbueh, in welchem die Folge der Dogen 
vojii Jahr 1339, und der Bifchöie von 1047 «"^» 
der Inhalt der neueren Gefetxe und die Genuefi- 
fche Literatur und ScHiffarthsliften, die Hehenden 
Artikel hnd. Dazu hat man diefesmahi die Xiiite 

■ 

der von 1600 bis 1783 gefchloffenen Friedenstracta- 
ten, und in fremden Landen neuerlich ergangenen 
Verordnungen, wie auch üatiftifche Berechnuii- 
gen hinzugefügt. Man vermifst bey den letzten 
Zufätsen Genauigkeit und Zufammenhang, und . 
unter andern ift aus dem Entwurf des Preufsifchen 
Gefetzbuchs die Subflitution der £in:engerichte für 
die Duelle als ein wirklich beftehesüdes Gefetz an- 
geführt. Das Nahmen verzeichiiifs uinfafst blos 
fununarifch den GeilUichen- und den Civililaat, 
aber nicht cÜe Land- und Seehiacht. a) Senat, die- 
fesmald 9 Governatori Üatt i%* b) Die Camera ^ 5 
Procuratoren und g PtrpnuL c) 111 Giusdicenti t'' 
^ Alinistri im ganzen Gebiet der Republik, welche 
jährlich am 1 May neu gewählt werden , bis auf die 
Gubernatoren 5 welche zwey Jahre diefe Stelle be- 
halten» nach der Abtheiiung in Governatori ^ Com- 
nasfari, Capitani^ Pödeßa. d) 175 FamigSe nobüi ' 
^mponenti il Govenio (Ii Genova^ d. h* weiche nach 
der ariftokratifchen Regienmgsform den grofsen 
Rath ausmachen, und deren ali)habetifche Nah- ' 
^ menlifte jährlich befonders gedruckt wird. Diefe 
führt durch alle Seenen von SchiUtfs PUsko- 
hindurch, deifen Doria hier JD' oria gefchriebeu 



% 
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wird, e) 7 Bifchöfe und 3 SuiFraganen. /) Ge- 
fandten der Republik zu Madnd, Paris, Wien^ 
Turin und Rom und 41 Confule; auch die fremden 
Oeüandten und Confule* g) Die üimerßta dt* StUr- 
di^ mit 31 Profeflbren, und die 1786 geftifitete So- 
cieta Fatria mit 50 Mitgliedern. /() Die SeeaiTecu- 
xanzgefeilfchaft. 

Groshcr[ogtJium Toscana. 

Almannco Fiorentino per Vanno Bisestile 
MDCCLXXXVIII. Arriddto di Notizk utiU e 
inttresfaruL JFirenze per Gaetano Cambiagi^ 
StampatoreGranJDucaleeon PimUgio di S^A^IL 
12. S. XXrV und 19?. 
Privatuntemehmung des Buchdrucker« 9 und da- 
her mit ftatiftifchen Nachrichten über Einkünfte, 
.Steuern und Abgaben, mit den laßen der Cardi- 
näle, Patriaichen und Nuncien, mit dem genealo- ' 
gifchen Verzeichnifs, worin unter der Rubrik: 
Stuardä^ der Prätendent vorkömmt/ und mit Poft- 
und Mefßzeigern reichlich ausgefteuert, und in fo 
fem gewiirermaafsen ein öeitenftück des Lunario 
per i cdntadifd deUa Tos^ona ptr Varmo 1790« eompüato 
per Decreto della Accadtmia Economica Jei Geor- 
gofiU di Firenze 1%. S. i6o. welches ebenfalls jahrlich 
herauskömmt. Im Nahmen verzeichnifs zeigt fich 
nur noch ein fchwacher Schauen der ehemahligen 
Republik, deren Beamtenlifte zum TheQ im I? Se- 
naio Flgrmtino 0 Jia Noüzia de' Senatori Fiorentini dal 
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Juo principio final presentey data in JÜuce da 1>. M, 
Manni 1792. 8* Stcoiida Ediziom ampliata, Füenze 
1772. g. enthalten i(L a) Bifchdfe mit Anzeige des 
Ernennungsjalirs. . b) Hoflialtungen des damahli« 
gen Glosherzogs und der Familie; bey erftem 
nach den Departeni entern des Cavallerizzo Maggiore 
und des Maggior Domo Maggior-t; unter andern % 
Mattemaiici y 15 GuardaroU^ 76 Cammerherren, 33 
JJonne ddla Real Corte; aus dem Deutfchen Üt ne- 
ben den wohlklingenden Italiänifchen Benennun- 
gen der Cammer-Haitzer bey behalten. Die 
nachher erfolgte Regierungsveranderung hat ohne 
' Zweifel diefen ganzen Ablchnitt umgefchmolzen. 
c) Von der Land- und Seemacht die Cliefs, Com- 
mendanten und Gouverneure und vom Militäror* 
den vom H. Stephan 8 Grofskreutze. d) Gefandte 
und Copfule vom und beym Grofsherzoge mit der 
Bemerkung: in tutu k eorti agifcono per S.-A. R. i 
Muüflri ddt Imperiale e Reale Corte di Vienniu e) 
Summarifch mit fiatiiljifchen Angaben die vorzüg- 
liclifien Stehen, nach der Abtheiluug des fogenann- 
ten alten und neuen Staats. In Florenz der 
Staatsrath, die Beamten bey der Bildergalerie , der 
Magißrato fupremo'mit 8I Senatoren, die Accademia 
delle bdh artt und da GtorgofU, Bibliotheken, Mufto 
di Fifica^ e d^lßoria Naturale.^ Spedale degrinnocenti zu 
Pifa, 51 ü^rc^efibren bey der dortigen Univerütat 
Im Sienefifchen noch ganz die ahe Verfaffung. 
Zu Liivomo e^ jßahlreiches Uipartinumo di Sanita» 
f) Die von des verdorbenen Kayfets Majeiiät 177s 

^ . * « ange- 
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angeordneten 40 Obergeiichte von 5 plaffen( Ffcar/a- 

ti) und 57 Ilatergerichtein 3 Glaflen (Podeßerie 

nicht 65 wie Hr. Biijchin^ Th. 4. S. 374 lagt) und 19 
Vitari FmdalL g) Die CanuUißn Cammitatm ns^h 
ihren 5 ClalFen* 

Staaten des Königs beyder Sicilien. 

f ü£ diefe kömmt jährlidü 2u Neapel ein- Staats- 
calender heraus, welcher gewöhnlich mit nicht fehr 
geXchmackvollen Titelkupferni BildniiTen und Char- 
ten gesiert id, und ohne einen gemeinfchafüichen 
Xitel zu haben, in folgende zwey Hauptablchxulte 
xpit foxüaufender Seitenzahl üch theileti 

1) NotUdario di Cprte^ Anno iy^. it. S« laa«* 

Mit . einem Zeitcaletider und G^efehleehtsvef' 
zeichnifs , und mit üatiftirch-hidorirchen Nachricht 
tien, nicht hlos über lUe Staaten des Königs, fondern 
über ganz Europa, z. B. über die Zeitfolge aller 
geJ^xinten Häupter, ,über Stem» imd Wetterkundet . 
Maafs, Gewicht und Poften^ übeüAusfetzung des 
heiUgeu Sacramenta u. £, w« verfehem In das Ge- 
fchlechtsverseichnifs i^ der Frätendebt« und, der 
Rubrik ungeachtet, auch der Kaifer von Marocco 
aufgenommen« S« 103-190 folgt 4)as mit JDueitf Pritu 
cipe und Marchefe reichlich angefüllte Nahmenver- 
zeichnifs« 41) Der Hofllaa); 7 Oberhofchargenf^ 
129 GentUuomini*di CanUraf MaggiorJorni^ 46 
Dame di Coru^ 24 Cappdlani, 55 Ritter des heiligen 

Q 
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Januarius; vw dem nailitärifchen Conftantinor- 
den 30:<^OBlieütae» 4S.CavaUm di Gjußxia^ 
.Grcfsi^i und 31 JDonatorL b) 30 Grands von Spa- , 
nien, welche des Kpiug». Untezthanen find* c) Ge- 
fandten, Agenten iind Gonfule, fehr voliftändig; 
' auch die Dollmetfcher in Gojiilantinopel. d) Staats- 
xath und 3 Sjtäatsfecretäre (nicht vier, wie Hr. Bü- 
fching 8le Ausg. Th. 4. S. 440 fagt.) e) Das Con- 
ßgUßOfü aadmäa und die fchon des Nahmens wegen 
merkwürdige Gümta degli Ahuß. 

t) Notizkino dl Gtt€u S. iS5- :i40. 

Umfafst fummarifch den Civil • und geiftÜchen 
Staat und zwar, ungeachtet des ^ingefc)irankten Ti- 
tels, vom ganzen Königreich, mit kurzen Anzeigen 
des Urfprungs und Gefchaitsbe«irks der GoUegien» 
Vom Xriegsftaat wird S. 170 a sue teHfqfo ein ^ßinto 
Notiziario verfprQchen. Xahalt; a) die 7 Reichs« 
ersimter(C#aife2 JK^giio), unt^weiehen der GraiuP 
Ammirato noch allein ein Tribunal hat undderGra/i 
OuiceUEer« die Doctoren in allen JB acultäten esneimt 
^) Tribunale, Deputationen, • 6&mt^, JBonco'und 
Confulate, für Fahriken, Einkünfte, XiandespoÜcey, 
Münzen, üomme Stiftungen, Handel > (z. Bb arfe 
dßlla lana) ein tnbimalt Contro a qudlo del S. Officio 
* mit 4iem Beyfalz jmt intn^art tontro chi imrapnn* 
datofachefenta ^inqiäßzione, weil letztere 1746 ab- 
gefchafft worden, eia^ borfa di Camki nebi^ dem 
Wechfelcnrs. c) Gbelehrtie- iind Eisieliungeanftai* 
ten, Accaätmia Mrcolanttiftf d^Ue 6cienze, und del ' 
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mjegno^ Bibliotheken und Gabiqette, die Umver- 
Jita dt Rtgi ßudj mit 50 ProfefToren, die Accadtmia 
-JMUtärt mit ihre» in Jto Claffen g€theilten liehrem, 

'viele ScMo/e, arcivefcovili, JwrmaU, naiZ/fc/ie u. f. w. ; 
TJnwerßta erttta da S* M, Catholica ih Akarmra^ CoU 
legio de* Dottori ^ die mannichfaldgen Conv/m*, unter 
andern auch die Conßrvatori di Donne. d) Üie Ge* 
richte über die Land« und Seemachr«, . e) U^ter der 
XJfcberfchrift von Stato p^Utico die hohen Jullizge- 
jdchte, Camera dl Chiära^ d^Ma SammarUij Vicaria 
CWmi'nAle r auch'^lm Pinanzfach Ghana iäla poßa^ 
däle -ßradei eine Giunta dd rißoro di Mnjfina und 
Ilüniliche ^lAfioue; Govend und Oiüdieati in ^en 
Provinzen. /) Der Geiflliche Staat mit Ein- 
&hiuf8 der Gardinäl^, ai £rzbifchöfe undBifchdfe 
mit Anzeige ihres Ernennungstages, und der V olles» 
üile der Diocelen, Wegen des itzt beygelegten 
Streits über das Ernennun gerecht des Papftes fteht 

/hier bey den meiften vacai auch ein Ueputatö par 
la rfmfimt de' libri und Liifte über Feyertage, ,Ge* 
nchtö^eÄ^n V die hioghipii der Hauptftadt, die Nah- 

- men der aahlreichen grolsem Abteyen, die Com* 
inenden der Militärorden von St. Jerufalem und 
von Gonftantin in und aufser dem Reiche. In einet 
angehängten Tabelle wird, die Völksmenge der 
Provinzen des Reichs auf 4,45^,860 Seelen am 
gegeben* 
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Staaten des Königs von Sardinien. 

Ein die (imtiichen Suaten umfaflender Staau^ 
calender, genannt Mnanaco SardOi. foU jähiiich im 
Decembei zu Tuiin herauskommen. 

Calendario per la rtal com di Türino. 179«. I>a0ci reofe 

Stamptria* ^ion ptrjnisjione, 24. S. 11 st. 
Ift nicht fowohl, wie der Titel iagt, Hoffiaats- ab * 
fummarifcher Landescalender , und kömmt jährlich 
im December heraus« Inh^it: a) G e fchlec h u- 
regUler und Gardhiäle. ¥) Höhece GeüUichkeit; 
5 Bifchofsüue itzt ledig, c) Oiden^ritter nach der 
Anciennetät; 91 von der Atmmuäota^ 56 Gfot- 
loreutze von Moritz und Lazarus, d) ^ Staats- 
minifter und die Ge£andt£chaften. e) FinanecoUe* 
gien auf dem feften Lande. /) Hoflialtungen, feht 
sahireich und mannichfaitig ; bey der des Königs 
1 PiccolO' Granit A Coru^ ig Umofihkrif 76 GMi- 
luomini di Camera, 31 Gentiluorrdni di Bocca ^ x% Scu- 
ikru So verhältnifamafsig bey all«i übrigen ]Kit- 
gHedem des Königlichen Haufes» g) Höhere Lan- 
desfteUen in Sardinien, h) Univerütaten zu Caglia* 
xi; 3 Profesfori dl TMagia^ ^di Leggi^ ^^Midid- 
na, ^ di arti liberali; fo auch zu Safsari, zu Turin, 
nebft den dortigen Collegien und K.- Akademien 
der Wiflenfchaften und der Mahlerey und Bild- 
kauerkunft, ein ausführliches und in literaiifcher 
Rückfieht lehr merkwürdiges NahmenTeraeicbnifs. 
Im Anhang Münz- und Pofitabeilen. 
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ja Corfo diü€ Sulk osfaißaio M FronoMticö moimw 

Palmaverde, AJmanacco Piemorttefeper Vanno 1774. 
jyo^t s*indieano, k imaazi&m ddT aria ec.» i/.Gior- 
. nah dt Santii h Feflk di queßa Muröpoli, Vespoß» 
' zione dfil Venerabik neUe quarant'oref leNa(cite4€ 
Sovrani e Prindpi ddV JSun^a H*^ ed ahn mwve 
particolari notizie, Torinoy nella Stamp er ia 
Fontane. Con äcensLd de Supmori^ € Prwikgfodi 
S. R. M. 13. S. 176. 
VoU von Beieclinungen über Zeit- und Sternkun- 
de, über Zins- und Münzfuft, Kornpreife« Po- 
llen, Teft- und Feyertage, Genealogie und Ge- 
fchichte. AuiTerdem die Bifchöfe und Aebte mit 
der Anzeige ihres Lebens- und Dienftalters, die 
I^ittei beyder Orden nebil Anzeige ihrer Verfaf- 
fung, das Staatsmimfterium, die Generalität und 
die höhern Xiandesilellen. 

- • 

Calendrier de Savok pour Vannee de gract MJDCCXC, 
Annßäf chez C. M. Durand^ Impriimur duJltoL 
Avec permhßon^ «4. 
Wird vom Notariua Muffat St Amour zu Anneci 
auf feine Köllen jährlich herausgegeben, und ift 
fall ganz nach dem Plan und Umfange des Calenda- 
rio per la real ^orte di Turino eingerichtet, jedoch 
nach der Abtheilung des feilen Landes von 
der Infel, unter welchen jenes vorangefetzt wird, 
obgleich adf der Infel die Königliche Würde ruht, 
fl) Kirchlicher Staat. Aufser dem Papft und dem 
CaidinabcpUegiuiti, die Bifchöfe und Aebte, die 

■ Q 3 
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inländifche ^reiiiliehkeit nach den ^lifts GaUicanes 
idtmmorüaines und cfe Sardaigne, und nach der Ord- 
nung ihrer Diöcefen« b) Weltlicher Staat: die 
Ritter dier Anminzuua^ unter velchen Jbelcaiintlith 

der Abt von St Gallen belländig fogleich nach den 
Pnnzen des KÖnigHchen Haufes feinen Platz ein- 
nimmt. ^ Der Hofüaar, Gefandten mit Unter- 
i^jcheidung der finv.oyis extraordinaires von d&n Mini- 
ßres pUnipotendains. — - Vom li'IiÜtär di^ zahlreiche 
Generalität und Staabsofficiere. — • Von den Mit- 
gliedern der Akademie der WiiTenichaften iil die 
Zahl der 40 Snländifchen Mitglieder, und nur 
alitin der J2^ahme des Praüdemen angegeben* ' 

' ^ Nach geographifcher Abtheilung. 

Iier:^ogtkum Savoyen. 

Etrennes de la Savoye^ pour Vannee 1776. Chamhery^. 

chez Jean J^ullin^ JUbraire, avupermijfioru st4.^ 
Wi^d feit 1776 jährlich vop einigen Gelehrten aus- 
gegeben, und enthält neben vielen hillprifch- fta^ 
tischen iNachnchten die höheren Militär- Civil- 
und geifllichen Stellen im Herzogthum nach deffen 
verfchiedenen Graffchaften, vi^ auch die Aerzte 
tmd Apotheker in Chamhery^ sßil Aj^eige ih- 
ler VVphnun§en,. ' , . . ^ 

u r i TU 

Für diefe Refidenz ift bialier-alle zwey Jahre 
tin grüJse;c Adce&calenderexXcluenen, deiTen Jiej;- 
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ausgäbe abex. feit geifaumer Zeit imtexbrochen wor- 
den'. Diefer umfafst, etwa nach dem Plan des 
JdLamburger und Altonaer Adrefsbüchs, fämdiche' 
angesehene £iawohner der Stadt aebilihxen Woh« 

Hungen. • * • . . ^ 

ß) N^dx Verfchiedenheit dei: Beamten- ' 

claffen. 

* K r i e g s ß a a t. * • 

Stato deüa GmeraUta mUe Jtegk armate^ Uffidali 
Mio Stato Maggiore delle Piazze e delle Truppedi 
JK. M. Daüa JEiigia Stcmpetia ^ Torino* 
1792. Fol. * . • ■ ■ 

£me YolIIländige , jährlich erneuerte und mit dem 
Hofcalender gewöhnlich verbiindene Tabelle. In- 
halt: ä) Die zahlreiche Generalität, 3 Capitani ge- 
mralif 17 GeneraU^ Jjuogotmemi jmi ^9 Miaggiori 
generali^ 52 Gouverneurs, Commandaiiten und Mag- 
giorit und 47 Brigadiere« b) Fellungscoifunan- 
danten. c) ^amtna d^ordinanza und provmdah big ' 
zu den Majoren einfchliefslich. </) Cavallerie mit 
Einfchlufs der Majors, e) Sämtliche Oihciere von 
den 4 Garden del Corpo^ Swizzera, deüa Porta und 
äd VieerL^ /) Infpectionen 'imd Kriegsgen^te. 
Als GomWntar'dasu M Tehr brauchbar der: 'itiat 
gineraljdes Uniformes des Trouppes de S. M. leRoide 
Sartäighe. Deffini et gräpi par Anu -JÜlL' Stiighon^ 
des Sceaux du Roi. 1799. Turin, 3 VoL 4V ' * ** 
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Schweiz. 

Die Helvetifchen Staatacalender kommen im 
Fonjliul- und Titehref en und in der Ventaehläfsi- 
gung des Aeufsern , z. B. der unterlaflenen Pagini- 
^fung, gröfstentbeils mit einander überein« Sie er- 
fordern fümtlich inregen der EigentKümlichkeiten 
der Sprache , w^gen der oft vom Liocai liergeiiom- ^ 
menen Benennungen der Aemter, wegen der ver- 
wickelten üaatsrecbtlichen VerhältnifTe und wegen 
ihri^r ^(blöisiing vo|i (UitiiUfchen Erläuterungen, 
das Lebens- und Pienftalter abgerechnet, gründli* 
che VorkenntnilTe. Nicht für ßlle Cantooe und al- 
oder aflbciirie Staaten find fi^ ahgefondert, 
undNeuenburg III wahrfcheinlich der einzige Theil 
der Schweis , delTen S^^t^PUßi^ ui drey Staatsca» 
lendem aufgeführt wird, in dem Helvetifchen Ca* 
hndfTf und ^n dem pbeu S> 4^1^ un4 119 bey. den 
Staaten des König« vonPreufsen angezeigten Preuß 
Jlfch' TVeftphälifchen Prpvii^ialcal^der und dem £tat 
4e 'Nmjclmtdf Jndeflen pflegen Njibmenver- 
zeichnifle der yornehmflen Beamten den zu Bern, 

^^uenburg un4. Trogen jahriicb in Quart« , 
form herauskommenden Zeit^alendem bey gefügt 
zu werden , welche vielleicht wegen der f igur der 
Verl^ufe^ auf dem platten I^nde, die.u>nderbaren . 
Titel : Der hbikende fiot\ U Mejfager boiteux , führen. 
Auch findet mm iij eJnii^nL uröfscxn Weikten 5ey- 
fläge zu Staatscalepdem, wie z.B. für die Geift- 

lichkeity in dem folgenden Buche: Eidgmöjfijch 
« 
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CathoUfchu Kirchen' Aeg{mintf odu dartn hohtn Stän- 
dm zugewandt verhUndetm Orten und freygmidn^hany 
Jchaftlichen iMndvogteym des CathoUfchen Schiveiuer- • 
idndeg^fowoM WeU' ids Ordens '€tdßüchkeitj in zwef 

. 'llieil abgefondert und ziifamniengetragen von Franz Jo- - 
Leonti Meyet wm Schauenjee, Qwrhtrm bey Leo- 
degari zu Lucent. Lueem 1761. a Thak m g. wel- 
ciaes für cUe. Jahre 1763. 1764 und 1765 fort- 
gefetet Irorden* • 

Die Taufnahmen der Schweizer finf.l größen- 
theil» auch in Deulfehland gäng Und gebe, die 
G-efchlechtsnahmen aber zum Thcil aus den Fran- 
xoüfchexi, XtaÜäiufchen und Deutfdien Sprachen 
zuiammengefügt , und daher fahr auffallend, z. B. 
Goumoens, Flogexzi, Tfcbiffeli undia 
Graubündten die Sparagnapan^ Jerimaun, 
Hiz a Porta u. f. w. Eine andere Auszeich- 
nung der Schweüia^ Staatscal^nder iil der Ausfall 
de| Abfchnitts'iramHoflIaat, und die Entblöfsung 
voih fogeijiannteu hohen Adel; der niedexe alte 
Adcl'wikd, wie in HoUand^ durch Jkr, Junker^ 

' und der neue durch von oder de. angedeutet; Aeht 
aber letzteres vor den Tau&ahmen , foll es nicht 
fowohl den Adel, als die Verfchiedenheit mehcefer 
Nahmenaverwandten, bezeichnen, wie z; B. im JSa* 
leUcben 'Herr de Peter Gemufeus.' 1 

Die Organifation des CivilHaats richtet fich be^- 
greiflidL- nach den.bdaimteQ Abweichungen in 
der Verfaflung der ariftolcratifchen und deniokrati- 
Ichen Cantone« .Xndefs findet man die Benennua-* 

. • Q 5 • 
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gen* von Sauitäti rath, S t aa ts c an z 1 e y , 
Krie'garath, Lia^deskiLuptexn und Am- 
man n fall durchgängig in allen. 

» » • » 

Hchenfcher Calender für dn$ Jahr Zürich hdx 
.Gejsntr. 94. 1791. ..S. iio« «- 1799. S.^x4g. 
(39 Kr.) , , . . . 

Diefei hochA nützliche Staatscalender kömmt unter 
*dem zweyten Titel: lUgitrungs- JSrchm- Erug^uni 

. Litterar^Etat der ganzen Hehetifdun Eidgen ofsfchafi^ 
dirfilben gtmäwa Harfchaften und zygefvandten OnvUf 
feit x>So jährlic^vii^ Zürich, dem lifittelpunitt der* 
SchweizeiifchenXiiteratury heraus, wurde ehedem 

• von\Salomo .Gefsntr THMat, ift in Anfehung 
der Jahrgänge 1789 und 1790 in der Allgemeinen 
JDaafdun BMothÜL. fi. 9$. St. «. & 590. 591. and 9« ^ 

3 St S. 605 607. und in der AJlgmdntn lAHratar' 
JZeitung X791. No 77, S. tx^ angezeigt und in vie* 
len Zeitlehtifiten, z.B. in Haufent Staatgrtuiteria'' 
tien, L St. 6. S. 662-665« und im Hißonjchen Por- 
yifeuiUt 1789. X. & 1935 benutzt mbrd^ > Bey den , 
Beamten ift darin faft durchgehencls das Lebeö«- 
und Dienüaker angegeben« .Inhalt: 1) .Civil-. 
Etat,.. «) Di« Xm Can-tohe«* Bey I#o-' 
cern ig im innem Bath^sur Win t er f e i t en^ 
und 19 zur So m ime rfeiteni bey U r i • iv 
Standeshäupter, beym Canton Schwyz ig Stan- 
de8bäiipter;M6#im Saoitätneatby bey:Xiiiteswalii 
13 liandeihSufiter oli^'und g nid demSTern-w^ldi* 
b£y«(xlar US. die Beligion xmt C und uoloicbie' 

c 

t 
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dten, bey Zug 6 Landeshäupter, bey Bafel alter 
und neuer Kath , 30 Rathsherren und 30 Meifter, 
bey Frey bürg 24 im tägli.chen .Hath, bey Solo- 
4liurn 10 Alträthe undtt2 «Fungrätbe, bey Appen- 
asell 15 Landeshäupter im Innern lihoden und 
a2 im Aeufsern nach Verfchiedenheit derHeli* 
^ion. b) Die Gemeine Herrfchaften fo wie 
vl'ie von den acht alten Orten allein« odes 
von 9, 3 oder' 13 Ort«ii »u a- Jahren unr 
bevogtet werden — SchuUheifse und Burger* 
meifter einiger freyen,Municipalftädte und Orten 
der Ey (Jgenoflcnfchaf t. c) Zugewandte S t an- 
de: Abt zu St. Gallen niebJß; Kuchlmeifter,* 
Burf Sirius uhd ^ GeheimenrKthen; Stadt St. 
Gallen nebfl alten, n.euen und ilillitehen- 
den Zunfitmeiftern, und'i Dire<ctpr:im Still« 
Hand; die Republik der Iii Bündten im hohen 
Bhätien ; - die Republik Wallis nebft L^desh^up** 
tern, Zehendricfitem Pamierherm und GrofisK^ait- 
lan; Stadt Müllhaufen ; Stadt Biels f ürüenthum . 
Neuburg; die Republik Genf, bey welcber^ re*, 
gierende Syndici, 1 Ehrexirath (Jacob Nekar, 
Kön« FranJBöf« gewef. Staats* tmd Finanzminilter) 
wirkliche und 7 entlaflene Rathsherren, 11 Sani- 
tätsrathe, und ist Commexcieniäthes der SifehoC 
Ton' Bafel, 19 Domherren, loLandvögte. Kir-. 
chen^Etat. Prediger und Lehrer von allen drey 
Bekenntnüfen; lateinifche Benennungen von /udl 
ib* pmdag, mbderator, Fleckenpfarrer, Profeflb- 
zep «der RudimeAteUt Swuarius €ermiomananf 
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Funätuor^ Trhmvir; unter aadeiQ lo ProfeiTorem . 
zu Laufanne und zu Genf,' von welchen zu- 
gleich Pfarrer üncU 3) Kriegs -£tat| Gheüs» 
Staabsofficiere und Chdenantter von den it im 
Franzöfifchcn Dienil llehenden , von den 4 Spani- 
fchen, 3 Sardimfchen, 4 Sicilianifchen und 6 Hol- 
ländifchen Regimentern und auch von den Päpil- 
liehen Schweizer -Leibwachen, Bey allen das £r- 
YtchtungsjalirdeaRegknenta, deflen'Vaterland un* 
ter den verfchiedenen Cantoneu und die Ancieone- 
tät der O&dere. 4) Literatur- und Kunft- 
Etat; ein in feiner Art einziges Verzeichnifg aller 
Beamten bey öfienilichen literarifcheu Gefellfchaf«* 
ten, Sammlungen 9 Inftituten und Bibliotheken in 
der Schweiz , aller Buchhändler, Buchdrucker und 
KüniHer, aller Privatbefitzec von Kuniteabizietteny 
j|roisen Eibliodieken und Kupferverlagen u. f. w, 
und endlich auch der Unternehmer vonlieregeleli* 
fchaftenundEraiehungsanftalten; z« B. zu Uri ein 
Gry Aailenverlag , zu Zürich der JCunftfa^l, der 
MufikÜMd, 3 Buchhatndler, 10 MümBcabinette u. L 
w. — 5) Im Anhang literarifche Abhandlungen; 
z. B. diesmal der Befchlufs der Geiehichte des 
Jünglings Thomas Platter, die Bergjäger, das 
Aipengewitter» Bourrits Reife auf den Mont* 
blanc, Poll- und.Münzzeiger, und* fechs x^dirte 
fchöne Schweizerlandfchaftei^ von Gefsner und 
Hcfs; 

m 

l 
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Stadt und Ort Zürich. 

« 

Hat fechs für die verfchiedenen Beamtenclaf- 
feil von einmdec abg«fon4este und jäludkh'es- . 
Heuerte Staatscalender, we&he wegen der Gleich- 
heit des Formats und Drucks mit. dem'Zeitcalender ' ' 
zufammen gebunden zu werden pflegen« Statifli- 
fche Zufätze £ndet man auüser dem Xiebens«- und 
, Dienüalter nicht darin. 

i) jfießinmubucht oder KLän und Große Käthe d%r 
MepubUc Zürich: Zürich^ Uy von Orell^ Gejunir^ 
' l ußli und Comp. J^LDCCXCI. 8.8.35?. 
Inlialt: Senßtus natatis und hapt\ßali$9 JEt^logia des 
klein en und grofsen Raths , Conftafel, Meifter 
. Räthe und Zwölf er e jeder Zunft nebil Abbii- 
dungihretWapen, die verfchiedenen plaiTen von • 
Vögten; welches alles die Vermifchung der arifto- 
kratifchen.und demokradlcheniUgierunjgsfoxm fehr 
deutlich bezeiclinet. . ' . 

• . l . • • *. . 

9) Hoch- ObrigJ^dtHchi TrUnmaHen^ Commißonen und 

Verordnungen , welciie die Stai^ - • Civil - und ocono- / 
• näfchm Gefchäfie Uhandebu Nadi 4iphahedfch€K 
. . Ordnung tingerichtet. Auf das Jahr Chrißi xj^u 

JBejr von Ore//, Gefsner^ F'üjuli und Con^. g« 

S. «4. ^ 
Inlialt: Ankenmarkt, 7 Büchercenforen, i^Mic- 
glleder der Exulantencommiffion, % N^ch- 
gänger, JL4 beym Ofeng'ichau, 15 bey der 
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Patioullecominirfion, 14 bey der Refqxr 
mation. 

• • • 

^'ie auch Gemeine Bürgerliche JDienße Lhbl. Stadt 
^ md Landfchüß Zürich. Auf- üms Jahr Chriß 

MDCCXCL Zürich, bey von Oftlly 'G^fsntT^ 

FiiJ&li und Comp, 8* S. i6. 
Umialiit die geringfugigften Aemter; t^Schzetbet 
ia dex Stadt, 15 JLandfchreiber der äufserri Vog- 
töyen undsk4 der innern'» x% Stundeivruffer. 

t 

4) Die Kirchen- und Schul-DUner dir Stadt und IauuL- 
> Jchaft Zürich,, Sanum der Qaffk^er Exjpe^nwi\ 

• Jo eina Ehrwürdigen Synodo zu Zürich tinverkibt 
find: WU auch aüer Zürkhu^dten Gäßüchen, Jo 
in EydgenöJJiJchen uad andern luanden ßationirt find. 

.Zürich^ bey von Orell^ Ge/sner^ ^Üfeli und 
Comp. 1791. g.€Li4. 
Xolialt : a) mlandifche Pfarrer fowohl in. der Stadt«« 
(der St. Peter-Pfairer Gafpar Iiavater, geboren 
1741, erwählt 1706) als auch im Gebiet Zürich nach 
g-Capiteln; in busl^ladifcben DienAen e. B. St alz 
zu Bremen und Häfeli zu Wllrlitz ; im Thuigau 
nacb 3 (japitein ; und endlich im Rheinthal. ^)P£ar« 
in andersn .£y dgenoffenfck-aften -Dan« 

den und Ausiändifchen Dienilea. 

• • « • « • .» • * . 

5) Durchlauchtiger Wehbegriff, oder kurze Vorßellung 
der vorderßm Häupt^- und lUg^en du £pdäraifeSf 



* 
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fonderlich in Europa^ welche bey gegenwärtiger Zeit 
•« • fich im JLibeä und lUgienrng^heßnäm^ » Wat^eifi 

auch zum Tfi^ Jie Jahn ihrer Gekürt, auch ihrer 
V Wahl oder angetretenen Regierung^ Ja vieLmfin ik 

jErfahnmg'bringen läimm, beygefllgt*wordeAf dktck 
.-. Genealog. — Jojp. — ifi/um. Zürich^ he^ vfin- 

Orell^ Gefsher^ FüJbU uad£omp^iyqx. & aO. 
Unter diefem myftifchen Titel findet man auch die 
BurgeimeUler, - Sehultheifse , liandammans und Bi- 
fehöfe, Gefürftete Aebte, Prälaten und Pröbfte in 
der Schweiz und die Abgefaadten bey der £idge^ , 
noflenfchaft; uÄter letSitem der in der^Diplomatflt 
nicht ganz gewöhnliche Titel: Okerßer Charge 
d'affaxres. 

.• • • • • . 

6) Fabriqtm undJBandelshdufer der Stadt Zürich, xjgu 
Zürich, he^m Elf affer. 8« S. i6. 

Zuerft die Finnas (Raggionen) und dann die Ge« 

werbe nach 'dem Alphabet. 

■ » / • « • • > 

x 

Stadt und Ort Bern. ' 

Erneuertes Regimerusbuch über des Löblichen Standes 
und Jt^ubUk, JBent, WMtUche und. Getfllkhe F«r- 
faßung. Auf Oßern ij^i. Mit Hochoherkeitl. Frey^ 
. /i^tf * Bem^ gedruckt bey Mudolf Albrecht -Mul^ 
fer. 8. (40 unpaginirte 51ättcilr. ) 
Die zwecku\ä£sige AbfaiFung eines Berner Staatsca« 
Jenders hat t^egen der . doppelten, und £aft dr^yfa^ 
eben Landesiprs^che und wegen der. höchll vejt« 
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wickelten Vex£|(fung dlefes Caiitons melirere 
Schf^ierigkeiten, welche man auch in den Mangeln 
des vorliegenden wahrnimmt, der jährlich heraus- 
kommt. Die Beamten in den deutfchen und wäl* 
Cohen lianden find «war durch die Spr^Lche, und 
die Ariilokraten im kleinen Rath durch den Bey. 
fatz: Mein hocligeacht ^sTdiger- Herr« 
Ihro Gnaden und; Mnhrr. ausgezeichnet, ja 

^ faü alle Ahichmtte ünd mit dem Genitiv: Mei- 
ner gnädigen Herrn rubriciret» welches ge- 
gen ,das Stridileina Ul und das Mfb: fehr abüicht* 
Allein die Entlehnung der Amtsbenennungen vom 
Xocal, und die Abweichungen der Schweizerdeut- 
fchen Sprache erfchweren die VezAandliclikeit de$ 
Ganzen. Folgendes zur Probe. Ein Musha- 
f e n f c h af n er I ( Auffeher über die Jb'xey tifche für 
Studiren'He),' ein M ä s l'e k e r , (yerifitur det Mißares ) , 
ein Schwel 11 meifler, (über Dämme in dem 
Aarürohm), ein Eeurg*£chauer, die Gefeil- 
fchaften des Dillelzwangs, der Mitlen- 
Xföwen, und der Affen imter den Herren 
Sechszehnern von Bürgern, ein Alt-Ven- 
ner (6a/inem^» ein Nachfchauer unten-aus» 
Ohmgeltner (Echeber einer Auflage auf den 
Wehl), Böspfäniger ( Erheber einer andern 
Weinabgahe)» heimlicher; Ghaj^ericht (Con- 
fiftoriüm), ]^nful-Gollegium (Xrankenhaüs-Auf* 
ikbt), Schaiienliaua (Zuchthaue)» Anken* 

^ Wäger (Buttenräger'); £ngimeifter (Auffeher 
eines QiLej;iiUchen^SpatziergsMiges) Bxemg artner 

(von 
/ 
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Qvon der Benennung eines Waides) » BaiinTv^ ar- 
ten unten-aus, Sigriden (Küfter). Ueber- 
dein fchwankt die Anordnung zwifchen dem pu- 
blicifüfclien und dem alphabetifchen. $yfiem , und 
aufser dem Geburts- und Erwählungsjahr findet 
man Jceinen einzigen Aatiüifchen Zufatz darin. In* 

• hkit; c) 37 Gnädige. Herren des Kleinen 
Ü^^ths, und itzt «ig des Grofsen Raths, nach 
dem Alphabet der FamiiiezL, und die Herren 
Sechszehnere von Burgern. b) Tribunale, 
Cainmern und Commiilionen, deutfch undwälfch 
unter einander, in alpbabedfcher Ordnung, z. B* 

. Aarencommi^ion, Aenetburgjfche» £xu- 
lantencammer« Profely tencammer, wel- 
che aus einem Präfes, einem ProfefTor, zwey Pfar- 
rern , einem Secretär und einem W e i b e 1 beAeht. 

' f) Die deutfchen Landvogteyen nach dem Al- 
phabet der Orte, d) Die vier gemeinen Aem- 
ter mit löblichen Stahd Fryburg. e) Aem- 
ter in der Stadt. /) Landvogteyen wälfchen 
Lands, g) Gemeine Aemter, B* Baden, Thür- 
gau, Luggarus. h) Verledi gte Vurpoften, 
Aemter und Dienflen. i) Cauzley- und Staats- 
bediente. A) Stadtquarder- und Feuerhauptleute, 
14 Landmajoren deutfchen- und 7 wälfchen Lands. 
I) Bedienungen in- und aufsert der Stadt; 
unter diefer unbeüimmten Rubrik ein Allerley , z. 
B. Wäilchweinfchenk, Zeugwart, Fü». 
delinpfleger, 8« ZoUcommiffen. m) Mei- 
ner Gnädigen Herren Bediente, lo di^ 
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färbe tragen« n) Fürip.r^chen vor M. G«- 
H. 'Räth und Burger, la Stanckwerbel » 8 
Standsläuff^r, S XJeber- und Stadtreuter, 5 Sigri- 
iten. o) Pfarreyen, Helfer und Schuldlende nach 
folgenden Abtheiiungen; 2^6 in der Haupt fladt, 
135 auQer derfelben. im Lande,- die im pays dt Voüd^ 
die aufferhalb Landes, und die Feldprediger in 
Baden, Frankreich, Holland und Piemont So- 
dann die Candidaten im h* Predigtamt. 

Stadt und Ort B afcL 

Neues Regiments -Büchlrnnj oder Verzdchnufs der Vor- 
gefetzten im Wdt - und GäftUclien Stande LöbL 
Stadt Bafel, von Johann Baptißä 1791. big 
meder dahin 179^. Mit Hoch - Obrigkdtlich gnädig 
erthiUtem Privikgio. Gedruckt und verlegt bey jTo/i. 
Heinr. Decker, LöbL Uniyerfnät Buchdrucker* 
S* (3% nnpaginirte Blatter«) 

Inhalt: a) Nahmen und Wapen der 4 Häupter 
der -Stadti . b) Neuer und .Alter Hath, in jedem 
15 Rathsherren und 15 Meifter nebft den zi Eliren- 
zünften, deren Sechfern und Wapen. . c) Vor- 
gefetzte auf den drey Ehrengefellfchaften Reb> 
häuf 8, Haxen und Gre if fen. d) Canzley, 
bey welcher auch ein ober fter Knecht ange* 
ftellt iÜ. e) Geheime Räthe oder Drey zehner 
Herren* /) Sänuddiche Fuianz- und Polizey^ 
beamte , welche zum. Theil Doctoren der Rechte 
find, nach dem Alphabet der Cohegien, z. B. iS 

* 

V 
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iAtppellationsherr en, 6 Allianzfachende- 
putirte, 4 hey der Büchexcomiaifriony ig 
Collect» und 3 Dr'eyerherren, 7 E'hege- 
riciitsherren auf 3 Jahre, 3 Fifch markt her- 
reu, Gerichte- dei M eh rem und Mindern 
Stadt, 12 Haushaltungsherren, 5 Keller- 
Herren, 6 Xiandvogte auifer den Ennetbür- 
gifchen, S Reforma^tionsherren, 4 Stall- 
lierren, 4 Wundfchau- und Hebammen- 
her r'en.g) Vorgefet2te desKriegaftandes. /i) Pro- 
feflbren der Univerfität, 3 in jeder der drey alten 
f ^cuitäten, und 9 in der Weitweisheit. ^ i) Stadt- 
und'Xandpfarrer; auch £e aüffert dem Vater- 
land in Dienil ileheiiden und die Candidaten, fo - 
in und noch ohne Dienften find, unter wel- 
chen einer bereits im Jalu 1749 examinirt worden«. - 

Stadt und Ort Schaf kaufen. 

Verzächmfi Ünferer Gnädigen Herren und Oberen Von 
Klein- und Grojfen Rüthen der Statt Schaffhaufeti^ 
ivie Jolclie von Pfingßm 1791. bis ^ßngßtn 1793. 
das Regiment und die davon abhängende Tribunalia 
Mud Z>icaßeria^ als Staats- und Stands - Militär- 
Civil- Policey- Inn- und Außere Vogtey- Cantzley^ 
urid andere Sachen verwahen; und endlich ffdt was 
PerJohnen die^Amuer und andere Bürgerliche Dienße 
hefetiet find. 'SchaJUaufm^ bey Johann Ulrich 
Schwarz, 1791*3.8.24. ' ^ 

Die Aemter in der Stadt, find von denen vta deren 
äufsern und neun innern Land- und Obcrvog- 
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ieyen abgefondcrt. In jener der grofte und kleine 
Bath, und die zwölf Zünfte. Was in die auSdem 
Titel angezeigten Rubriken nicht hineippafste, ift 
in ein Gemifch von allerhand Dikafterien 
geworfen » deren Benennungen von' der Polizey 
gröllentheils entlehnt find. Stuben (Collegien), 
Rebleut (Weinljefer) , Rügert (in Bern Heim- 
licher, eine Art Vöikstribune)i Grofs- Wei- 
bei Gr und' Sautier ^ Criminalreferendar), Sack- 
lin-Herren (Auffeher .des Klingebeuteb)» 
Auffahl 8 -Herren (beym Concurs der Gläubi- 
ger), Hinderf äffen (eine QaiTe von Einwoh- 
nern, die nicht das Bürgerrecht haben); Ennet> 
birg! fc he Vogteyen (Jenfeit des Gebirges, d. 
h. in Italien belegen), Paradif er« Amtmann 
( Erheb er der Einkünfte von tinem Klofler, dos 
diefen Nahmen führt). 

Geißlichkcit. 

Vuzdchttifo da jetzt 'lebenden WM- Ehrwürdigen Mi- 

niflerii der Stadt und Landjchajt Schaf kaufen ^ wU 
auch der Herren Projeaforum Coüegü humankaüs^ 
Praeceptorum Gymnasii, Cantorum und Promfo- 
Tum der Dmjchen Schul MDCCXCL Schaf hau^ 
fen^ zu haben in der Hürterifchen Buchdrucie- 
rey zum Jordan, 8« S, 
Der Titel drückt den ganzen Inhalt a,U8. Unter 
den Profefforen der berühmte Joannes Müller 
in Maynz; auch ein Legationsprediger der Genc^ 
ralHaaten, und filmmtUche Gandidaten. 
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Die drcy Bünde der Graubiindnen 

> • ■ 

JhTeuer und Alter Regiments - Calender Löblicher Stadt * 

Chwr^auf das Jahr 1791* Jh i^äehem zu finden ^ 

Nakmm der Herren Häuptern und Mhrengefand- 

ten, ivelche ao. 1790 dem ^gemeinen Lohl Bunds- 

tag zu Ckur hagmohm^ Verzüchnifs der Bündne- 

rifchen Herren Staats- und andern Offiziers in Ho* '* 

iand und JFranireich^ wU auch der^Mvangelifohen 

Hhti Crdßh JLohh Gm. drey Bundten* Gedruchbey 

C onß an t inus, JP Jeff er» (ohne ZdXcsleiLdei 
!S8 S. i:^paginirt)* 

£in jährUph emeueitei Staatscalcndei und heurli» 
eher Beytrag zur Staatskunde diefes amwenigften 
"beliannten Theils der Schweiz. Inhalt: 1) Civil- 
ftaät. 4i}.Magiai:at der Stadt Chur. ^) Die fünf 
Zünfte von Schuhmachern, Rebleuthen, Schnei- ; 
dem, Schmiden und PMein (Beckern), c) Beam- 
tete und GeiMche zu Ghur, auch ein Philofophi* 
fches Collegium , welches aber keine Vorlelungen 
h^t. d)lhtp Weifsheiten, die Häupter und / 
• Ehrengefandte , nach dem Alphabet der abfenden-t 
den Hochg^cSite» Diefes Ehremiahme ift. wie^ 
die übrigen^ Ihro Hochwftrden, Junker u« - ' . 
f. w« ilets forgfältigft wiederhohlt« e) Sanitätsiäthe, 
deren Beruf hauptfachiich den Viehhandel mit Ita- 
lien belrift. /) Amtsleute, Panneiheirn, Vicla- * 
rien, Podeßa in den Unterthanenlandeti» in. den 
Landfchaften Worms und Cläven, Freyherrfchaft 
Haidenfiein und in der Landfch^t Veltlin , w^h? • 

• ' . ■ ■ ' ' ■ • . • 
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wegen der Streitigkeiten mit Mayland nocIi neuer- 
lieh bekannt geworden« s) Militär; Schweizer- 
garden in Holland und Frankreich, Bündner- Re- 
giment in £(oliand, und Bündnerifcke O Meiere in 
Holländifchen und Fnmzöüfehen Regimentern. 
3) Geiftlichkeit, in lateinifcher Sprache, weil 
folche nebfen der romaniTcheü « italiänif chen und 
deutfchcn dort gefprochen wird. Aus derzahlrei- 
. eben -Familie Saiig findet man 9eancite in allen 
drey Ständen $ übrigens ift bier blos die reformirt» 
Geiftlichkeit nach ihren CoUoquien, und nicht, 
wie im Helv^tifchen Galender, die kathoUfehe an- 
geführt. 

VoUftändiger foU der fogenannte Rhaeti- 
fche Staatscalender feyn, welcher jährlich in 
U g. zu Chur bey Bernhard Otto fteit lurzem 
' i^erauskömmt, 

f. 

V ■ 



Frankreich*) 

Frankreich hat feine £r{indülig ^voxBüglich in- 
nerhalb feiner Gränzen vervieilaltigt. Mit der AI- 

^)'I>ie F^fliin; diefes Ausdrucks übeirhebt mich, der för die 
Sprache der Statiftik noch uneatfchiedencn Wahl zivifchen der 
BeybehaltunK des Worts: Franzbfen» und den Vorfchi^^ > 
der Heiren Wi^land% -iSirianntr und ttndeiert fie Frank- 
relche'r, Franken, Franken, (^Fronet de POue^Wth' 
.frax^ken zu nennen. In der EogUfchen Sprache iü lias: tht 
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manachsfucht hat auch das Bedürfnis der StaaUea* 
lexider fich vermehrt, und jede Provinz, jede grofse 
Xüandelsüadt hat jährlich erneuerte Nahmeuver- 
zeichnifle nicht allein von einzelnen Ständen der 
Staatsbeamten, fondern auch von andern angefehe- 
nen £lnwohnem» Wie weit diefe Ausdehnung ge« 
- gangen, zeigen fehoh die^Titel eines Ahnamc dtg 
ße,ns qui vivem nobUmenty zu gut Deutfch, derje- 
nigen, bey .welchen man umfbnft gut 
fchmaufet,. einer Liße des gens Jans culotte avec 
leurs dmUuris 1791(9 (der armen -Mitglieder der 
Nationalverfamlung) des Almanac des Doitze MinU 
ßreSf des Almanac des I}IU$ dejoie (X79S), der fo- 
gar Dfach Arehenholz. Minerva, Februar 
0.793. Nro IL S. 419. einen Selbftmord veranlafste, 
der JJße des Coeua de Paris 1792* , des Almanae-^ 
Dauphin für den nicht dienenden Stand, im Gc* 
genfatz vom Almanac Moyalf und ähnliche, zum 
Theil auch mit ftatiftifchen Nächtichten bereicher« 
te, Nahmenverzeichnifle.' 

In diefer jährlichen .Wiederkehr mehrerer 
Dutzende von Staatscalendern , haben das foge- 
nannte zweyte und dritte Jahr der Freiheit 
einen Stillftand bewirkt^ und noch im vierten 
iü Tdas Staatscalenderwefen in einer Krife, 
welche feinen Zufammenhang mit der Wiederge- 
burt des Staats auf das deutUchÜe bezeichnet* 

, Frtnch King fchon lange ül)lich, ausgenommen in der Titu- 
latur des Königs, dem der Xitel eines ILönigs von f xank* . 
reich hiofUbro aUd aUtin cigcB Matbea wurdet 
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Die. durch alle fünf Speeles der RechenJninfl 
gebende Umformung der Aemter, und die Vacan- 
^en, welche durcU EnilalTung oder Verfetzung, 
durch £ntfagungen, Entweichung oder Auswan- 
derung entftanden, kurz der fchwankende Zuftand 
aller Aemter hat die Verfertigung von folchen 
Xtfahmenverzeichniflen wo nicht unmöglich . ge- 
macht, doch überaus erfchiveret. Nur von weni-, 
gen Departement^m lind fie im Jahr 1793 heraus 
gekommen, und der bekannte AlmanacJi der See- 
macht gar nicht. Dfigegen haben die Clubs und 
Patrioten die Nation durch politifche Almanache 
'ZU entfchädigen gefucht, zu welchen man fall alle 
literarifchen Tafchenhücber umgeformt, und auf 
diefe Art das Volk njit der neuen, Verfaflung, vor- 
züglich mit'dey de^üration des droUs de Vliomme^ der 
Abschaffung des Adels und den Aifignaten beksf^t 
gemacht, wovon d^r Ci^UadrUr des heros^ der Xriom- 
phe du PatriotisnUf der .4bnanac du Pire Gerard und 
andere den Beweis geben. 

Die UnähnUch]|:eit zwdfcben den .vor und den 
feit der Revolution herausgekommenen Staatsca- 
lendern, yon welchen hier, die Inhaltsanzeigen 2U* 
fammengelliellt werden, ift fo grofs dafs man kaum 
die Brüderfchaft darin erkannt. Auf der einen 
Si&ite JB. B. eine Schaar von l>iics, ComteSf JElcuyerSf 
Grandeurs ^ Kxcellences^ Commandeurs und Chevaliers^ 
wieüeiutdas auswärtig-e Frankreich zeiget, 
in 38 Generalgouvemementerq , die Parlamenter 
und buntfcheckigten Unterg^ichtshpfe, Bannge* 
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• riclite 9 btralsen- und Xiandreiter. Auf C^ti and^oi 
Seite die neuem Benennungen der regierenden 
Dynaftie, die National verfaramlung, in den 
I>epartementern » S49 Dlfiiicttdirectorien , 44000 
^Municipalitäten und* gooo Frimarverfammlungen, ' 
welche icztjBii/c/iin^U, F.ahrVs und Hammers^ 
dörftr's. Brdbefclureibungen von Frankreich zur 
i^jiUquität machen, — höchfl einfach benannte* 
neue Beainte, als Friedensrichter, Deputirte u« f. w. 
' deren periodifche Abwechfelung hinführe nicht al- 
lein den Franzöfifchen Staatscalendern eine faft ma- ^ 
gifche Veränderlichkeit geben , fondern auch we*. 
gen der gröllentheils in den März und May fal- 
ienden Wahlen eine andere Jahreszeit der Heraus- 
gabe als um Neujahr beifirken wird. 

Mit dem Inhalt haben üch auch zugleich, die 
äuiTem Verbältnifle verändert. Ehedem war diefe 
ganze Jßücherdaife gröüentheÜs ausfchliefsend mit 
• der Bedingung eines guten Abdrucks auf gu* 
tem Papier privilegirt. Allein bey der itzigen ' 
Aufhebung aller ausfchliefsenden Freybriefe in 
der Franzöfifchen Literatur, vertritt der Staat nie 
mehr die Stelle des Verlegers 9 und der Zufatz: • 
avtc titres dt proprkte und awe privilege , den man 
noch auf einigen findet, ift blos eine Art von Pro- • 
te&ation. Mit der zunehmenden Zahl' wird fich' 
' nun auch leicht die innere Güte verringern, weil 
die Verleger, wie z. B. beym^mimac jRoyoi felbft 
bey Befreyung von der grofsen Pachtfumme, auf ^ 
keinen jähihcheu Gewinn von 4q9000 Livxes mehr 
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xechnen» uj^d daher auch auf die Einfammlung der 
Bey träge nicht mehr fo viel Köllen und Mühe ver- 
wenden köuren. 

■ * 

a) Nach geographifcher Abtheilung. 

» 

- Staaten in Europa. 

Almanach- Sjoyal, 
i) prefenti ä S^a Myefle pour la prmuire fois en 
ä Paris^ chezle Breton^ pnmier Jbnprimew ordi' 
naire rfaJRo/, rue de la Harpe, Avec Approbation 
\ ^ Prwtkgt du MoL gr« gJMDCGLXVn. (nüt fort, 
laufender Seitenzahl) S. 535. — MDCCLXXIL 
S. 353 und GCX. — MDCCLXXUL S. 566. 

Die Gefchichte diefes £riUing8 ift iiohon oben S. 9 
angezeigt und eine phyfiognomifche Sldzze davon 
iüvon M er der im Tableau de Paris (Edit. 
T. 4* S* 5« meifterhaft entworfen* Als Adrefih 
hucli von Paiis betrachtet, ift er muilerhaft bear- 
' beitet, 9.ber auch als Staatacalender der Monarchie 
in Anfehung der ftatilUfchen Zufätze, überhaupt 
aber wegen der Authenticität von jeher bekannt, 
Auifer dem Zeitca|ender, und* dem Gefehlechm- 
vÄzeiciuiifTe der Franzöfifchen Konige und Köni- 
^nnen und der Itztlebenden Europäischen Fürftto 
hatte er ehedem folgende Abfchnitte. • a) Geift- 
lichkeit mit Einfchlufs der Gapitel, Pfründeoi 
Seminaiien und milden Stiftungen, und mit Anzei- 
ge der Einkünfte, des StiXtungsjahrs und der T^ze 
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der Römifchen Curie, Prinzen und Pairs. c)Mar- 
fchäUe von Frankieieh, Genexallieutenante, Biiga- 
diere, Gouvernements, militarifche Anflalten. d) 
Hi^er der KönigUehen Orden nach der Ancieime» 
tät. t) Grands von Spanien und diejenigen Ritter 
vom goldnea Viiefs , welche in Fraulureicli üch auf- ' 
lialten« /) Gefandte an den König und vom Kö* 
ziige. g) Itof liaitungen ; von denen Mercier 
fagte; combün de noms dm^s <Si* qm cherchmt äpanr 
hur favitude! h) Confeils mit allen Unterabtheilun- 
gen. Que de bouchesy iahxt derfeibe fott^ Jucent (6* 
rongent U Corps polidque! C^eß le cai4dogue des varr^U 
reSf aniantijßz en idee tous ces noms; la nation ne 
JubßßtToit^tU» pas mcore? oA, trtS'bun^ je Vom Paß 
Jure, i) Höhere Civilamter mit Anzeige des Stif. 
tung^jahrs, *der Zeit und des Orts der Verfamni» 
lungen, der Gerich^sferien und des Beairl» , bey 
den Parifem auch der Wohnung, h) Intendanten 
und Ganzleyen» /> Parlament zu Paris und davon 
abhängige Obergerichte, als Chambre des Comptes^ 
Cour des MotmoUs^ Im Jahrgapg 177a S« sato. das 
bekannte Parlament vom 13. April 1771. m) Cha- 
telet. n) Magilbratur von Paris, o) Univerütäten 
und Akademien zu Paris ; Cenforen, Bibliotheken, 
Dolmetfcher, Botaniker. Hier hebt eine neue Pa- 
giniruhg mit Römifchen Zjaihlen an. p) Finanz 
CalTen- und Handlungsbeamte,, als Generalpachter, 
Poftbeamte, Indifche Compagnie , Gonftilet Agen- 
; ten u. f. q) Aerzte, 'Wtindäi^zte , Apotheker, 
iianquiers , voUüändige ^cbifiaxths - Poll - Markt- 
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Fulirweckslilt^t Privatbibliotbeken, Gafleneilejuch- 
tung und ein fehr gutes Realregülex» 

t) Annü hiffixdlt MDCCXCII^ prifmi Sa Majefte 

pour la premkre fois en 1699 par Laurent d' Hou- 
ry^ Sditeur ä Paris* DtVImp. dt Testu^ fuccef 

feur de la veuve d'Houry^ Tut Hautifeuilky no« 14« 
gr. 8- S. 6&,o. 

Itzt der Seitenzahl nach, der gröfte Staatscalender 
in der Weit, und von feinen Vorgängern im In- 
halt durchgehends verfchiedeD» übrigens aber eben 
fo reich an ftatiüifchen Erläuterungen. Inhalt: 
. 1) Zeitcalender, Gefcblechtsregiiter mit den con- 
ftitutiönellen Benennungen der regierenden Dyna- 
flie und Cardinabcollegivun ; i) GeiAUchkeit; Me* 
tropolitane und Bifchöfe nach den zehn Dühicten, 
iiebll Anzeige der Departements; Geiflliclie im 
Departement Paris nach 33Pfiirrdiifaieten, Hofpi- 
täler in Paris ; 3) die Gonftitutions - Urkunde ; 4) 
NatiopalverfammKing; 745 Deputiite nach dem Al- 
phabet und nicht nach den drey angenommenen 
Wahlverhälmiflea abgetheilt, mit Anzeige ihres 
bürgerlichen Amts» Supplirende nach den De« 
partements, Präfidenten und Secretare feit dem 
Anfange der Sitzungen, ConuteSf JBureaux und 
Subalterne, Prftfidenteti der conftituirenden 
"N. V.; 5) Staatsminifter , Gommiffäre, Gefandte 
vom Könige und an Ihn; 6) Directorien der 8$ 
Departements nebft einer geographifchen Charte 
und Anzeige der Difixicte undXnbunäle, wegen 

\ 
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der ipäten Wahlen fehr unvoUftändig; 7) Beamte 

in den Bureaux der 6 Staatsminifter und der König- 
lichen Gommifläre , nach ihren Unter -Abtheüun- 
gen; 8) Ciiefs derXand- und Seemacht, letztere 
auch in AnTehung der Cqlonien, nebil allen ireai- 
den Gonfulen, wie auch das Ardllerie- und Inge- 
nieur -Corps; JDecoration n^ilitairt du troifieme (b- Je- 
Cond degrti Gouverneure der 5 Königlichen Luft* 
fchlöfler *ünd des Invalidenhaufes ; g) Juiliz; 
d) Hohes Nationalgericht nebfl den Harns - JureSf 
fo wie es in den Deprartements auf die Anklage 
vom 12. November 1791 organiürt worden , Tribu- 
nal de cajfation^ nach den zwey Sectionen du Jte* 
quetes und de cajpinonj den Su£p!eans und Avoues; 
b) Dilbdctstribunale im Departement von Paris 
nach dem Decret vom i6. Augufl 1790 in 6 arron* 
dijfemens: als, Juges, SupplianSy CommiJJairt du Koi^ 
Accufateur public ^ Imprinuurs, Mureau de paix 6* -de 
conciliation^ nebll deu Tribunaux d'appd; c) 6 Cri- 
minaltdbunale in Paris» vk^hSLlnterpriUä und Avoues i 
if) Notarien, Huijfiers- CommißainS'' Prifeurs, daL9 
Tribunal de commerce^ wobey man die Jugts^ Conjuls^ 
Offiders^ Gardes und Agrüs findet; e) Jugts de 
paix; bey jedem 6 AJJeJjturs^ 1 Greffier^ x Huijfier, 
4 Commißäireis dt police in den 48 Sectionen von Pa- 
ris; /) National gendarmerie des Departements; 
10) Wahlherren (JS/edfeur«), ebenfalls nach den 48 
Sectionen der Stadt und den 16 Gantonen des De- 
partements , nebft Anzeigte des Alters und der bür- 
gerlichen Verhäitnifle; ai) Univerütät, Acadimi^ 

\ • 
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franguift und fäminüiclie Akademien und Inltimte 

für Künfte und WilTenfchaften in Paris, nebft Ha- 
tiltifclien Nachrichten über die Provinzial- Akade- 
mien ( ein fchon lange meifterhaft bearbeiteter Ab - 
{chnitt); i%) Municipalität von Paris; Conjal gini- 
ral dt la Commune ^ 96 'Notables^ und Abtheilungen 
Departements i Adniinißraiions, Biueaux^ Tri- 
hunaux^ alles wegen .der fpätem Wahlzeit fehrun- 
ToUüändig; 13 Policeybcarnte inParis, nebft einem 
Bureau du nourricet des recommanderejfes pour ieur 
locathn ; payenrs dei rmtes näeh 40 /Parties. abgetheilc 
nebft den Zahiungstagen; Banquiers, fo wie fie in 
der liüle des Finanzminifters aufgezeichnet find, 
Agenten; 14) Force publique de Paris; Etat -Major 
ilf CapUaUies der Nationalgarde von 6 X»egionent 
deren j[ede 10 Bataillone ]iat ; des Bataliloris det Vi- 
Urans volonluires; der zwey BataiJione von Kin. 
dern, les Eieves de PEfpirance de la patrk undD^- 
Jenfeurs de VAutel de la patrie genannt; der 3 Regi- 
menter Linientruppen und s Bataillone leichter In* 
^nterie; 15) Handelsgefellfchaften , nebft ftatifti- 
fchen Tabellen; 16) ^ Finanzcollegien ; z. B. die 
neue fiommijfiondeämonnoies, Regies nationales,' Eta- 
pes ^ convois miUtaires, Meceveurs de Capitations Ving- 
tiemes; iy)Hui£iers desTribunaux^Jures-CrieursuA^w 
welche wegen der fpätem Organifalion nebft an- 
dern Artikeln nicht an die gehörige Stelle haben ge- 
fetzt werden kdnnen ; j § ) Medieinifch-chirurglfche 
Anftalten, auch das fonderbar benannte Hojpital 
du Jh^ablu; 19) übet Poften und Märkte^ 
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Jllmanach ILoyal^ annde bijixtil^ MDCCXCII. ä 
Pam\ dt PLnpr* de Testu^ fuccejfeur dt la p€W€ 
d^Houry. 

Sin unpaginirter wohlfeiler und kurzer Auszug der 

voizüglichften Abfclinitte im grofsen Almanac 
Moyalf in welchem unter andiem die ftatiiUTchen 
Eiläuterungen, die Wohnungen und die DübicCs- 
directorieQ ausgelalTen, der Zeitcalender und das 
Gefchlechtsregifler aber eben fo ausführlich abge- 
fafst find. Bey jedem Abfchnitt wird befondeis 
auf die Octav- Ausgabe verwiefen» 

JJiaionnaire dt la Cor^Umion ^ du Gowermment 
Frangois, conunam tadinominationdttoug ktnou" 
veaux Officiers publica^ lesformes de leur eleöHon ou 
nommation , kur$ FonHians » kurg Traitenuns^ 
hur Coßume, les nouvellts Inßitutions Chiky Poli- 
iiqut^ Mititairt^ Judidairt^ Mcdifiaßiqmtb^ Finanz 
€Ure; Its Loix dt chaamt dts branchts dtTAdminU 
ßraüon de rUtat^ les Droits ^ les devoirs des. Ci- 
toyeos, la difimdm des muvtaux tenrn^ Us plus uß- 
Us^ quelques -uns de ceux qui ne doivent plus etre em- 
ployisj ib'f .lorsquit la darUVtxigt^ les Dieras tu* 

« 

tkrs , qui ont rapport ä diaqut objet iraitt dans cet 
' Ouvrage* 1791. ä Faris ditz Guillaumt^ Jwru 
. S. 600. (6 Liivres.) * 

Mtat tcdtßafliqutt militairtf dvil^ Uttirairt ^muitid* 

pal des Fi ovuices dt France, 8* 3* S^^- 

( ■ 
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in. der zwt yte Theil dos S. 85« angezeigten JEtat dts 
Cours dt fEuTop^'par VAbbe dt la Roche- Ti Ihac» 

Ahnanach ie9 83 JDeparremeiU« ou AJmanach national 
geographique , utile aux Citoyens de toutes ks clajjts 
6» dt tous Its Dqfanenums. U. 8* — " pour Pafmee 
1791. premiere legUlature de la Conßitution Fran- 
goift, S. 14«. — anriet 179«. ä Paris chez la veuvt 
Duchtsnt^ S. 102« (i Livr.,ioS.) 

Entßand zuerft 1791 und wird von einem JEixn» 
Champin mit Berichtigung und Hinzuftigung der 
Hauptllädte» in den Departements jährlich fortge- 
fetzt werden. Inhalt, a) AlphabetLfche und Ver- 
gleichungstabellen der ökonomifch-politifchen Geo- 
graphie , nebü geographifchen Charten im verJdei- 
nerten MaafsRabe und die Gröfse und Grenzbe- 
fchreibung jedes numerirten Departements, b) Kirch- 
lidie Eintheilung von Frankreich in zehn Metro- 
politandiftricte. c) Befchreibung des Departements 
von Paris nach feinen 48 Sectionen und löCanto- 
nen , nebft der Nahmenlifte und den Wohnungen 
der Beamten ; der Prociuruw general- Syndic^ 82 Mem- 
hrea du Confül^ 8 Membres dt Dirt&oirt; die Muoi- 
cipalitä^, M, Pttion maire^ 16 Adminilhatoren, 
6 Gerichtstribunale, und in jedem 5 Bichte£und4 
juges fufpleans^ die Juges de päix und Commiffaires 
de poUce in jeder Section, und im Dübict Denis; 
im Confeil general 144 Notabein, und 4g Ehrenmit- 
glieder, d) Im Jahrgang 1.791 das ijtztlebende Kö- 
nigliche 

N 
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Jiigliclie Haus; Hoi fb* ILdnedesJFran^ai^, M^iUirs 
de Franc^^x, f.w. ' 

4 ' » 

Almonath National^ poitr Vannie 1790, comtrianty 

1» les e.poques des JEtats Generaux anciens; la liße 
' des Menibres de VAjjtmblee nationak; le Journal dt • 
fes traväux depuis k Mai; les arretes ib' ddcr^s 
' €jui en font emanes, si^ Les noms des Membres des 
,Departemens ^ des MmidpaliUsi des viÜes prindpa^ 
les du Royaiime ; les arretes (h* reglemens relatifs ä 
leur regime intirieur (b* aux locälites. go UEtat mU 
Utaire'de la Garde nationale de Paris ^ tb* des MiHces 
pairiotiques etablies dans les diverjes villes. 4^ Xe« 
Sodäßs de bienfaifance qui ft font formies dans la 
Capitale (b* ailleurs , avec la Uße de caix qui les com- 
pofentt Vefprü de leurs reglemens ^ les refukäts ds. 
leurs Operations. A Paris ^ chtz Cucheti tibraire,* 
rue c6* hotel Serpente. %. S. XXIV. 223. gö. u. 104^ 
Inhalt; a) Alphabetifche Lifte der Geiftlichkeit, des 
Adels (vor deffen Aufhebung) und der Cummiuies 
'm denBaMUagesundSenecliauffees Hebft denBeputjJr- 
ten zur Natiöfialverfammlung. b) Depmes fuppledns 
ä VAfjemblee Nationale, c) Deren Comites» d) Nu« 
tionalgarden nach dem Alphabet von srj Städten 
mit Anzeige derÜtiiform aller Officiere, Adjutaa* 
ten, Prediger, der*Stätke der Coüapagnien und^er 
Orgcmifaüon. «) Panfer Nationalgarde nach ihren' 
Abtheilungen in foldiß und in Divifionen« f) 
M^iSm philan(ropiq{if. äiiblk en tygQ\ g) Affoda^ 
tujjß^^4i^^ Idenjaif^^ von |^ey- 
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decley Gefchiechu h) Sociui de la Cliarui ma- 

Almanac patriotique pour VamUt i79St, d JParis chez 

Varin^ Ubraire. %. (19 S.) 
Enthält, aufser der Vergleicliung des alten und neuen 
Abgabenfyftems, die Xiiile aller Departementer und 
der Abgeordneten zur Nationalverliumnluiig. 

Departement von Paris. 

1) Almänac Parifien m faveur de$ JEtrangers du 

la ifoiPt JDuchisne, P. L IL S: 940 und 514. 

(2 1. 8 f.) 

Ein aipli9.betifches Verzeicliiiifg aller Merkwürdig* 
leiten der Stadt, welches auch die Banquiers, Gou- 
verneurs ^ Agms en Flace u. f. w« enthält* 

%) jEtrennes comme il y ena peu^ ou Melange agrtable des 
plus joües chofes en tout genre, (^QuatrUnu annUf ä 
Falaife. 1791. 1«. S. 128.) 

Enthält die Bifchöfe» den Staatsratb« die Staatsmi- 

nifter und Staat^fecretäre und das Departement von 

Paris. 

^) Almanach des Trihunaux du Departement de Paris, 
« I79if 4 Paris chfz Itäbrairt P,aitu (16 foiu.) 
Enthält &e Nahiuen und Wohnungen der Depaite-. 

* 

mentsheamtei^. . . - . 

4) Almanach Royal ^ des Tribiinaux Corps Admini- 
ßraüfs du Depantmau ds Paris»" ilffef un iar^ d» 

' ' ' ' 

r * 

> 

* 
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> droh dt timbre für ks billets ä ordre tb* kttres-de-ehan^ 
ges, (ly für les quitt ances de rentesy preßnte ä M, 
Dtqfortf minißredeiajußice, ilft$ enordre^ pirißi 
6* public , pour la premierefois^ par J. L, Mafcr€^> 
ckoyen ftangais^ tan quatriime dt la iiberte 
A Paris^ de rimprimerie de Fiipie^ nie Serpente^ 
/i«. 17. jj. S. 321. (1 1. 16 fous.) 
Xft zwar ein viel vollftändigeres Werk, als der eben . 
angezeigte -4/mflnac/i des Tribunaux von 179I, zu def- 
fen UAterfclxeiduDg die Vorrede eines jeden £xem- 
plars von diefem Von dem Verfafler eigenhändig 
unierzeiclinet worden ; aber es trägt neben der Ent- 
blöfsung 11:011 ftadftifchen Nachrichten doch fehr 
deudiche Spuren von Eilfertigkeit und Mangel an 
Hilfsmiueln an üch* Inhalt: a) -Tribunal dt caffa- 
iion mit allen Subalternen ; die Avouis nach' deni Al^ 
phabet; 6) 3ufeaux de cunciliaiion, tribunaux civils (b* 
crinünds , bey welchen die neue Wahl der Secritai* 
res -greffiers de police nicht nachgetragen worden, in 
Beziehung auf die. GuMU des Tribunaux par Zt. Jf\ 
Gaiiffret ; bey der Jurisdiktion confulairt die agreis pottr 
porter la parole ä rauditnce ; c) Adminillraüonsbeam- 
te ; d) Poiicey , - noch nicht ganz organifirt ; hommts. 
de lüij:, defenfeurs officieuXy pafier timbre u/f. w. Am 
Schlufs ein Healregiiler. 

5} L>e pait Defire des Frangais, FAvennts dt la lAbti te» 
1^^%: ä Paris, chix JLanglqis. Avec Ütres de 

propriete, 

9 « 
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E<^thaat auber iämtlichen Bifchöfen, den Maclchäl- 
len von Frankreich uimI dem hohen Nadonalge« 
richte die Beamten des Departemenu. 

Almanach du Departement de VOiß Anuee Biffex- 
tile 1799 , ^ XII' de la libtrvi. A Jkamais ^ duz 
DesjardinSy Imprimeur du DepartemerU, kl. g. 

S. 15«. 

Soll von nun an jährlich am 1 November gefchlof- 
fen weiden, und die Nalxmenliüe des fonüionnaires 
puhHc$ ^ dts perfonmSf qtd par laur profyßion qnt m 
Tapport immeüiat avec Je public y in die fern Departe- 
melit enthatten, die Inßuutions nathnulu und Na- 
tionalgarden ausgenommen ; da aber das Confeil gi- 
niral des Bepaitementa erft am 15. November 1791 
feine Sitzungen eröfnet hat, fo ift diefer eilte Ver- 
fuch nur eine fehr unvollfländige Skizze geblieben. 
Iphalt; a) Eine genaue und voUftändige hiftorikh- 
llatiftifch- geographifche Befchreibung des Depar- 
tements nach deüen 9 Diüricten und 66 Canto- 
nen« QGeüUicher Staat; Bifchof^ Cortfä^ Semmaire^ 
. JParoiffes, nach den Cantonen. c) Civilftaat; De- 
futds au Corps Itgislaiiff Corps Ek£loral^ Harns -jit- 
V«, TrUtunal de cajfaüony Tribunal crimmely Confiü* 
.giniralf Direc^oire, ,3 Bureaux d'admmißration geni' 
raißf dts Impoßtiohs 6*' des TraPaux pubRcs^ und des 
biens-nationaux; in den Dl^ncten Municipalites und 
NotabkSf Tribunaux de DiftriS nebft Avouts und 
Huiffiersy Tribunaux d*appel^ Bureaux de coucüiation 
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0» juriapnükrM charitabki Tribunaux dt paix^ Ju- 
risfUölions confulaires, Notarien, Aerzte, Wundärzte,. 
^ppthelLer und Hebammen, ErziehungsaniUAten; 
die 3 Direetionen de VEnregiflrement des domairm ^ 
droits y reunis ^ wobey Heceveiirs und Verißcateurs des 
patentes und des pofies nebft dem Poiharif ; Märkte, 
Ertrag des Verkaufs der Nationalgüter, d) Kriegs» 
itaat; Nationalgendarmerie, Volontaires natio- 
ruuiX. e) Abiifs der Statülik deg Dej^artements. 

Aitmruuh. dis Ddpartements de VIsh ^ VUaine, des 

Coßes du nordy de. la Loire infefieure, du Morbihan, 
6* duJEudfiire^ compofant la ci-devant Province de 
Bretagne, paur famih Bvtfextik 179?. HI* de la ' 
lUftrte, A J^ermeSt chez J. Mobiquet^ Imprimeur 
du lyipartement de Visit (b* VUame^ rue lioyale» 

T2. S. 176. ' • 

Inhalt; n) Gelchlechtsregiller mit unanftändigen 
Bemerkungen über die Staatsverfaflungen und die 
^Ausüchten zu deren Veränderung bey dem Nahmen 
eines jeden Monarchen, welche, wenn diefesBuch 
auswärtigen Debit zu envarten hätte, in die Litera- 
tur dar Sta^tsoalender gat leylit die bisher dacia 
noch ganz fremde Rubrik von verbotenen Bü- 
chern bringen möchten. 6) Gonfiitiitionsuikttnde 
nebft Gommentar* c) Beamtenlifte, fiatiftifcli . et- 
läutert und nach den Diikicten und C^tonen der 
fünf auf dem Titel genannten I>epartementa, hier* 
nächft aber nach dem Civil- Militär- und Geiftli- 
chen Staat abgetheüt. Die Benennungen der Gol* 

-s 3 ■. ■ 
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legiea &nd wie in d^em ebei» angezeigten OiC«;- 
fchen DepaTtementscalemier; hier noch. aufBexdem 

das Collie und die jSocie^e de^ qn}iß d<e, la (Jonjlitmion 

Almßnac de Iß vUle de S^s: chez lavcuvc T^xbd 
/2s. 179a. IS. (i^Sous.) . , 

^Enthält die GeiüJicl^keit, JuRizbcamteii, Munici- 
palit^t und !^[ation9lgard^ de$ De paortement« <Ier 
Yonne nach feinen fieben Diftricten , des ehemah- 1 
Ugen Senonois in Cham^agn^t und fi%9 nösdiichen 
JBourgogne, 

• • 

Bm^dioux^ Marßdlky Lym^ Nantes, 
VaUncUnnes , RyJfcL 

Für die(e und wahrfcheinlich noch mehrere 
grofse Hand^lsftädte in Frankreich, werden jährlich 

^drjefsbiicher mit Anz^^ige der Wohnungen \on 
angefehenileii Einvohpem ged^riickt. 

Gouvernement vom Elfafs *). 

äUnuuuuh d^AUace pöuf Pamue 17S9. A Strasbourg 

•* chez Lorenz cfr* SchouUr ^ Imprimeurs du Di- 
reöloire de U Nobkffkt faus /es petites arcades. Am 
Pernüffion 6* JPrivU^ du £oi, fb* Je trouve ä (k^ 
mar chez Decker, Impr, du Roi ^ Je NaJ/i du 
Co^f, ffomr. d^Ayau. il. 8* S. 30a. ~ ^785. S. 3i4- 

^) It£t B^artmM? du Haut' du Bas ^ Rhin. 
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Am 17 März 1784 erhielt Herr Prof eiTor Oberlik 
in Strasbtiig auf 10 Jahxe daa.Verlagspriv^ilegium 
mit der Bedingung, den Abdruck in Anfehung 
des Papiers und der Lettern gut und innerhalb dei 
Klönigreichfl zu- vexanilalten, das Manufcript vor^ 
her dem Siegelbewahrer vorzulegen, und in deflen 
Bibliothek fowohi atß in den Louvre und an den 
Ganzler Maupeou Exemplare abzuliefern. Seit 
dieCex Zeit findet üch GefchicUte , Staatsrecht und 
St atiililt des Elfais«?» mit der Beamtenlifte der Pro- 
vinz und dem Adiefsbuch von Strasburg , auf eine 
fo nmfterhafite Weife in diefem Sraatscalender 'ver- 
einiget, dafs ihn die itzigen zaiiheichen Schriftftel- 
1er über die Gerechtfame der Deutfchen Fürfien 
im Elfafs mit wahrem Nutzen gebrauchen können. 
Ayace ill hier im weiteilen Sinne des Worts oder 
mehr nach' Ißoug eant^ La GutZ/e, PfBfftl^ 
St Didier mid S c h o e pf /in, als nach den 
Grundfaitzen der letzt|ährigen Deutfchen Literatur 
* über die Staatsverhältnifse diefer Provinz genom- 
men. Hätte Hr. O. mit einiger Auswahl die Be- 
' fitzungen und Hechte der Deutfehen Fttrften darin .. 
angezeiget, fo mächte diefer Staatscalender als 
Hilfsbeweia bey manchen Anfprüchen angieführt 
werden. So hätte fich vielleicht die Anzeige der 
. Beiitzungen des Pürilbifchofs und d^s D o m- 
capitels von Strasburg S. 189, det Nobkße 
immediate S. 402, und des Johanniter und des 
Deutfchen Ordens, fodann die der Henfchaf^ 
ten Sulz, Rappoltftein, Lützelftein und. 



Diyiiized by Google 



( ) ' 

Bifchweiler, undder zehn Vereinllädte 
(S. 193 Coltmu Hägumaut vUltjadialmp» de ia JE^ref» 
d'-Hag,^ verfheidigen laflen, um fo mehr <fa auf 
^ejT aadein Seite ^e Diöcefan- und- Metropolitan- 
rechte 4er Deutfchen Bifchöfe darin getreulich aner- 
kanntlind, (S. 86 L^veche de Spire s'etendfur une panie 
dt la haßt Aifact deafubdä^ationsde Wuffentaurg 
0* (k Jjündau), Aliein in eben der Maafse find 
auch diejenigen JBeützungen aufgeführt^ welche 
aufser den Gränieen des Elfafses liegen, als die 
Speyerfclien Aemter zu Altenßadt ^ St Remy 
unter den Bßüliagu d$ la bajfe Alfäctf mit der An- 
merkung: Sgr, M, le Pr. ^v, dt^Sfir^^ m qualiu dt 
JPrevöt du Chapurt de Wäjffnbaurgf der geüUiche 
und^ weltliche Staat der Grafichaft Hanau-Lich- 
tenberg (S. 91 und 195 Seignmr M, le JLandgrave 
Heffk' jparmßadts Commiffion formale: autor^k 
par lettreS' patentes du Koi), und die Graffcliaft 
Pachßburg (S. 167 Sägneur AI« le Prmce Je IA- 
nangt)^ welche kreide ausdrückttoh in der.Reftitu- 
tionslifte des Ryswiker Fliedens flehen 1 undauph 
die Pf alzzweyhxü^kifchen Befitaungen Kle« 
hnrg, Gutenberg, Selz und Hagenbacli 
( S. 170. 171 Sgr. UJUuc des Dtux* Ponte) ^ wel- 
che nur durch Mis1>rauch zum Elfafs gezogen wor- 
den, u, f. w. — Inhalt: 1) GeilUichkeii; fl)ka. 
thoiifcben BeJ^enntniiTes nach den vier Biöcefen, 
mit Anzeige der ReTidenz und Gerichtsfprengel 
d^r Jiifchöfe, der Yerfammlungen und lnßahzeD, 
der bifchöflichta Qericht^» der Gefchichte, V«r- 

♦ * " * * 
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falTung und Adminiiliadon der Domcapitel, und 
ielbfl der KUiltoig der Domhelnren; b} luth^rf- 
fchen und reformirten BekenntniiTes, mit eben 
denfelben fiaüIUTchen £rläuterungen* i) Mili- 
tär; die Gouvernement» und S'taabsofficiere, nebft 
der Folge der Gouverneure {eit 1648 » und der Ge- 
fchi^hte und Befchafienheit der Feilungen, auch 
Marechaufieen nach den Standquartieren. 3) Ci- 
vilflaat, im Ober- und Unter-ElfaTt, undaufler- 
dera in alphabetifcher Ordnung mit Einfchlufs der 
uiunittelbaren Reichsritterlcb^t im Unter - Elfaft ' 
lind des Gantons Ortenau. DerAbfchnitt von der 
Stadt Süasburg ift zugleich Adrefsbuch, und das 
Reaire^ifter fummarifch* Die Abhandlungen bte- 
'treffen theils die ganze Provinz, ihre natürüche, po- 
litifche und Uterarifche Gefchicht^, Münzen» Po^ 
'iten, GhauAeen, Finanzen, Generalpäehter und 
~ Juden, theils die Stadt Strafsburg, und zwar deren 
wüTenfchafdiche Erziehungs- und milde Anftalten 
bis auf die Lefegeftllfchafteni Gebäude, Hanc^el, 
Sckitfarth, Fuhrwefen, Intelligenzcomtoir, GaHen-' 
erleuchtung, Bevölkerung, ljuft und Witterung. 

« 

t 

Stadt Str afs bürg. 

Der Stadt Süafsburg Regbmntsverfajjhng ^ In Anno 
i*j^^>^StrafBlnirg9 Gedrueltt bey Johann Fr an» 
Xe JRoux, Kön. u. Canzl, Buchdr. g. S. 94. 

Kömmt jährlich heraus, und ift nach' dem Range 

und den VerhältnilTen der Coüegien und einzel- 



nen Stellen abgetheilt, von den Ein- und Zwan- 
3ig^rn an bis zu den Boten, auebft einem alpha- 
betifchen Realr^gifter* 

Gmtvemment von Lodaingen. und 
' Bar *). ' • 

AUnanac de Lorraint flr JBarrois, AnneeMil-SeptcaU* 
. QuiüreQingt'Sia;. A Näncy^ cfuz la ceiive Charlot^ 
Xwprvneur du Parkmer^ ^ de la Chambre dts 
^ Comptes.. Avtc PrivU^e du MoL hocclxxxvi. 

12. S. 256. 

pie.Wittwe Charlot erhielt d,zxa am Nov. 
1778 das K. Privilegium. Die Trierfchen Metro> 
poiitan • und Diocelaniechte ünd hier voUßandig 
angeführt, aber dagegen die zur Zeit des Wiener 
Briedens Reichs - und umpittelbare Beützungen, 
z.B. Forbach, Villers u. f«w. als unterwür- 
fig behandelt worden. Uebrigens fehlt es dem 
Staatscalendex nicht an ftatiüifchen JEiläutecungen* 
Inhalts a) Finanz- und Juftizbeamte nach den v«^ 
alteten Benennungen von TourneJle^ Aidts^ und 
nach dem Alphabet der Orte. 6) GeÜUichkeit; 
nebft den Malthefer- und Deutfchen - Ordenscom- 
menden« c) WüTenfchaftliche Ihilitute, im Ver« 
hältnifs zu der Gröfse der ProTinz fehr zahlreiche 
Im Anhang tabellarifche Nachrichten über viele 
Gegenwände der Provinzialye|iafrung ^ höhere 

♦) Itzt • aus den Departements de la Meufe , de la Mofellt; 
de la Meurihe und des Vot^es zoiaminejigefetzt. 
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Scaatsbeaxnte ia Paiis^ Gelchlechtfivexzeichnüii u^d 
liealregiftex» 

ß) Nach Verichiedenheit dec Beamten- 

' claflen. 

Landmach. 

£tat nülitaire de France — pour Vannee 1791. Trentt' 
' troipinu Edition par Mr dt MouffeL ä FatU 
chez Onfroy^ JLibraire, nie St Vi^lor^ N'^ 11. 
MDCCXCl. 8. B. ^6o. i% livr. 15 L) — arniie 
1792. trtntt-quatrUmt tdiüon. S. 376. > 
Kömmt nach vJUe u/eis Literatur der Statißik S. ioi^ 
und nach dem Tttdl des Buchs feit 1958 jähdich am 
Neujahrstage mit den bis zum 15 October vorgefal« 
. Jenen Verändeiuxigen heraus. Die 4te AufTage von 
1761 par ks Lonchamps (fr» i^evalkr de Man- 
t andre wuide mit dem Artikel der Marine bis 1766 
. vennehrt, welcher aber feit 1767 wieder ausgelaf» 
fen iil. Deüo ausfiihrlicher ill dieNahmenlifte der 

• ' # 

Tiandroachty» welche bis su den UnterlieutenantS' 

geht, deren Organifation und die Benennungen itzt . 
* aber fo verändert find, dals nur allein in den Wör* 
tem: tremt'quatriime'idkion.zvl dem Titelblatt die 
Spur. einer Fortfetzung bleibt; z.B. fämtliche He- 
gilmentar itzt na<;h Nummern benannt, keine ilHort^ 
cliaujßt und kein Major mehr, fous - officiers ftatt 
bof'officUrs u. f? w. Die. Fortdauer der SslEL tägli- 
chen Veränderungen, vorzüglich noch im Decem- 
bei i79^> daa Schwanken zwüchen Connivenz und 
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Uinlormuiig, und die unvollendete Organifadon 
ganzer X>epaurtementer, s. des Inyalideiiliaulb» 
und der Haustruppen, hat in die Ausgabe von 179? 

. eine Legion von Fehlem und Lücken hineinge- 
bracht, die dur€!h Striche,, durch vacat und non or- 
ganiß angezeigt worden. Zugleich iil aber daiaus 
auch eine fo verworrene Claffificirung der Materien 
und ein fo grofser Nachtrag entdanden , dafs z, B. 
die Infanterie und dieNationalgendam^erie an drey 
Orten vorkommen. Für diefe unvermeidlichen 
Mängel liat indefs der verdienilvoUe Herausgeber 
durch die vx>ttftändigften Äatiftifohen Erläuterun- 
gen entfchädigt. Der Gefchäftsbezirk eines jeden 
Gollegiums, die Tage des Dienftaiters, und der 
fiiccefiiven Beförderung, Raiigverhältnifs, Befol- 
dung, Unifona, Scaabsquartier, Stärke und Or* 
ganifation einer jeden Abtheilung, endlich die 
Vergleichung mit dem vorigen Zullande — und 
andre Colche wichdge Anseigen erläutern das. ganae 
Werk, welches fich in zwey Hauptabfchnitte thei- 
let. In dem erfteni a) Kriegsroinifieiiuin» Camiti 

.cmtralj Bureau B^JEtct-major caaraly und übrigen 
Bureaux. b} Adjudantur» %q Adjudans-Capituina 
und ao Adjudant'Ueuienans. c) '93 Divifionen neM 
ilirem Verhältnif^ zu den Departementern und zu 
den .(itst ink Februar aygit verfi^mmelten) Armeen 
von Ro'chambeau und Luckner. d) Genera- 

.litaty 8 Generale ohne Aufteilung, 9 Marfchaile 

« 

von Frankreich/ 1^9 Generallieutenants, 957 Jl^^ 
richaux de Camp von 174g an bis zum 17 December 

V 

* 

t 

. ■ *Digiiize<j by Google 



( 885 ) 

' ^«1.791» ggBrigadiere derlofanterie, 3.6 bjey derfchwe- 
ren Cavalleiie und 13 bey den Dragonern. €) Di- 
coration miUtaire ^ auch bey der Marine, welche im 
ganzen Buche mit f angezeigt wircL /) Maifon 
miUtairt du Rot Der z w e y t e Abfchnitt mit det * 
TJeberfchcift;« Trouppu enthält a) Schweizergarde. 
hy Dienende Infanterie; 62 Regimenter-, jedes mit 
70 Officier^n und 969 Burfchen, in 2 Bataillone 
oder s Grenadier- .und 16 Füfeliercoinpagnien ; 
c) Artillerie; 7 Regimenter, 9556 Mann, 115 beym 
Oeneralitaabe, 42 Eleven, 7 Obexiten, 4^ Oberil- 
Ueutenant», %%o Capitäm, ^go Lieutenants, 9940 
Ganoniere, Bombardieie und Sappeurs; Diiecto- 
ren aller Wejckanilalten» d) Infanterieo£ciere, wel- 
che mlttelll Decrets vom 19. May 1791. zwar bey- • 
behalten worden, aber nur bey wirJüicher Anilel- 
lung in Kriegszeiten befördert werden, e) Leichte * 
Infanterie; 14 Bataillone, jedes mit stg Officieren 
und 499Mann. /) Nadonalgendarmerie; 7455 Mann 
in^8 Divifionen und jede von diefen in 3 Departe- 
menter getheilt ; bey jeder 1 Oberiier, 1 OberilUeu- 
tenant, 3 Capitähs und 6 Lieutenants, 9 Brigadiere 
.und des JLogis, g) Brigade der Carahi' 

nkrS'GrenadiarM^ Q Schwere Gavallerie; 94 Regi« 
menter, jedes von 3 Schwadronen oder 9 Compa- 
gnien, jede Gompagnie von 50 berittenen und 4»un- 
berittenen Reutern , 1 Capitän, 1 Ober- und a Un- 
terlieutenants. £ben £0 organiürt lind i) di^ Hula- 

* 

ren; 6 Regimenter, jedes von 4 Schwadronen; A) 
die X>ragoner; xb.R^g^^^^utex, jedes von 3 Schwa- 

' • • ' . • . • 
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<ironeii und l) die Jäger; 12 Kegiineulex, jedes von 
4 Sehwadronem m) Ibigenieurcorps ; so Oberflen, 
40 Oberlllieutenants, 1^0 Capitäns, 60 Lieutenants 
und 10 Eleven. ii)InvaiidenhausinPan8. o) Kriegs- 
commiiTariat nach 83 Diviiionen»^ deren jede ihre 
Unteiabüit^iiungen hat, 23 commijfaife^ - ordonna- 
twrSi 134 commiffbirti - onUnaireß; Hier nur bloft 
fummarifch. Ain Eßde die ietztjälirigen Gefetze 
für den Kriegsllaat. 

Mtremes comme, il y ma pm ou Melange ^ agreable des 
plus jolUs chofes en tom gemre. 1799* Gnqidam 
armee. ä Falaifi, Avec approbation cL" privilege du. 
Kou 94. $• lag. 
Enthält neben dem fummarifchen Abrifs der gan- 
zen MilitärverfaiTuDg einige dahin gehörende Nah* 
menlifteni undiftdieFortfetzung der JSrrtfuies. S. 9*74. 

Mirmvu inUreffantis des quatrt partks du monde^ dt 
. des Troupes de Frtmce. ä Paris chez Langlois, 
Avec tures de proprUuL 24. ij^i* S. 137* — 179%« 
S. 196. 

Inhalt: a) OHiciere der Linientruppen und Natio- 
nalgarden bis zu den Majoren, nebil t^bellarifcheii 
Nachrichten über den Sold, die Stärke, den Bang 
und die Uniform der Regimenter in Kriegs- und . 
Fliedens - Zeiten , über den Gamifonftand' lind def- ' 
fen geographifchen Bezkk; b) von der Marine die 
Admiralitatnebft den Gencralcommiflariaten ; c) Ta-. 
bellen über die Nahmen den Stand und das Ge- 
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werbe aller Deputirten bey der National verfamia- 
lung, nebft der Bezeichziung ihrer Confiituent^Di 
und Subflituten; d) Parifer Municipalität; e) die 
S3 Departements nebil zirey gut geftochenen Char-, 
ten. Zuletzt ein Genealogifches Regiüer, fehr ge» 
nau und yolÜlandig bis auf das Deutfche Reich, 
dem nur neun Kreife, mit Ausiaflung des Bur* 

« 

guudilchen, gegeben werden. 

■ 

N a t i o n a l g a r d e ri. 

Mtat mlkaire de^la Garde nationale de France y pour 

Vannee 1790. 13. 2 VoL (5 iivr. S^ous) 
Noch fehr unvollfiandig, weil die Nationalgendai- 
' merie erll nachhero organüirt worden. 

Almanach du Gardes Nadonales 1793« diu Guef- 

fier Jeune, (1 1. 4 f.). 
Enthält deren Orgaiiifation und Verfaflung, und 

ift auch zu NahmeDÜÜen heftimmtt 

« 

G t i ß l i c h k e i t. 

Lt pau Theaire de VTJmvm^ jEtrennee naiureUeSf in* 
' ßrufSlives .(6* amufantes, avtc ßgures. Amie 1791. 
84. S. 127. * . ' * 

Bathält eine Lifte der Bisthümer nach dernefUefi 

Eintheilung, und der Handiuiigsdeputixtea im 
ganzen Känigicich. 

JEtrmnts nationales curimfes 6» üiflruCliveSi pour Van» 
nie ä Paris, i^. p. 143. 
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Lilialt; a) Geilllicher Stallt in tabellaiifclier Form» 
mit Bezeichnung des Naiunens der Bisdiümer und 
ihrer Departementer, ihrer Entfernung von Paris 
uod des Jahrs ihrer Errichtung, b). Chefs der Mu* 
nicipalität von Paris, e) Tabellen über die König« 
liehen- und die zum Gebrauch des Publicurns geof- 
neten Ptivat-Bibliotheken in Paris, nebft den Nah- 
men .ihrer Stifter und der Bibliothekiue , der Zeit 
. der Errichtung des öffentlichen Gebrauchs, und 
der Anzahl der Bände und Manufcripte.« d) Ta- 
belle von den (feitdem aufgehobenen) Zünften 
in Paris , neblt den Kofteü des Eintritts. 

Etnmus nugnonea » curieufes ^ utUcs pour Vannie, 1 793. 

h PariSy chez Guiilot, apec prmUgt, 94. S. isg. 
Enthält eine Xiiüe aller Bilchöfe, nebil der Stati- 
fiik der Bisthümer. 

« 

Handtlsfack. 

AJmanach des Corps äes Marekands (frr des ComnuautU' 

tis du Muyaume: Contmant rorigine de chacjue 

« 

Corpif, un abrege de kurs ßatuiif ftr ies-noms ^. 
, demeures des Officiers en chargt de chaque Com- 

numaiue, A Paris $ diez Duchis.nef JJbruire* 

M. DCti. XrüX aveo ApproL ^ Priy. du Roy* i%» 

S. XX. 294. ^ MDCCLXVL 
Der Titel fiellt den Inhalt deutlich dar, bis auf dk . 
Anzeii^e der Wohnungen bey den Parifern. 
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J u ß i ^ b e a m t e, 

Almanach du Jure JFrangois pow Vannet Ja 
JJbene la quatrieme, par M. Offelirij komme 
Z>üi, run des Meüeurs reunis au Jiället 17891 
JSledeur. Je 1790 c&f 1791» ancien adminißratetir au 
Departement de la Garde Nationale Parifieme, ä 
Paris» 18* S. 102« 
Snthält für diefes znahl blos die Verfaflung der 
Gefchworiie^j nach dem Gefetz vom 89 Septem- 
ber^i79S , ymd aber hinführo auch Nahmenliflea 
liefern. , 

Schau f p i e l b c a m t e. 

Jjes Spe6tad9» dt Paris dt tmte la France^ ou Ca- 
Imdrier iäßorique -(b' chr-onplogique des ThiatreB. - 
Quarame <b» wdinu partU pour Pannie -1794. ä JPd- 
ris, chez la veuve Duchtsne ^ ßls, la. S. 863, 
' undS9»'(i«l* 16. f.) 

Entftand zuerft 1751, und enthält die neue Einrich- 
ti^ng des Schaalpieiwefeasy na^ii den Gefetzen' 
vom Januar und »9 Julius 1791; ift aber 
auch Staalscalender, in fo fern darin die Nahmen- 
Ufte der Königlichen Directoren.» Conütis de regitf 
Pripofes und Employes bey den Schaufpielen , de?: 
Äcademie de Mußque^ der Comediem da üqi u* £ v., 
Ibwohl in Puris als in denlProvinzto fich befindet. 

jUnumach gdnerid d€ tau9 ks /SpeStäcIes dt NSrtipir$ 
Franguis^ pour rannet 1793. Pßr une Soäete de 



* 

geju dB littru ^ d*artißes. h Paris ^ dm Frouh 
it. MDCCLXXXXIL 6.3^0. (36.!.) 

Entßand im Jalir 1791 unter der Aufficht von Sre* 
phan U Brui^ wird jähilich am 15 November ge» 
fchlolTen» und enthält nach einem noeh' ausgebrei- 
tetem Plane die Lifte aller Schaufpieler, uad der 
bey den Schaufpielen angeheilten Bejamten. 



Vereinigte Staaten in Nordamerica. 

Die Speculation eines Buchhändlers in Bo- 
fton hat fogleich nach der Anerkennung der Un- 
abhängigkeit diefe Europäifche Eifindnng auch in 
die neue Welt verpflanzt; eben darum iil aber bis 
itst die' Provinz Maffachufet^ba»y am heften 
bearbeitet , worauf fie wegen ihrer Gröfse auch am 
«heften Anfpruch machen kann« Ehedem ünd auch, 
ausdemEnglifchen Jitoya/£ii2emfar in mehrere Deut- 
fche Journale Nordamericanifche Beamtenliflen 
Übertragen worden, wie z. B. in Schlöz^rs Far- 
fuch. S. 219 -2124. und Brief mch/dYL^, 395. 

A Pocka Abnanack for the Tear oT our Lord 17S6. 
Being thgjccond ajter JLtap Ttar^ and üittmihoj. 
Annaicm Indtipmdum* Caladaud for tht ufe of 
. ihe Commonwealth of MaJJachufetts , in iMtitudf 
49 dtg. ss^min. North. Longitude 71 dtg. 4 mui. 
Weß from thi Äoyo/ Obfuvatgry at Qremwidu 
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Bqfion^ pHmtd and JM T. c&^X FUit, at thn 
Bibk andHeart in CornhilL 12. S. 114. 
I>a8 Nahinenverzeichnife der Staatsbeamten, wel- 
dies faft eine Ruf fifche Einfachheit der Aemter 
\ind eine Hanno vexifche Simplj^cicät in Titeln 
darllellt, ift zer&euet und planlos. ^ Öefto vollflän- 
digetund ausfuhrlicher find aber die ftatilUfchen Er^ 
läuteiungen, worin ihm fa& Icein Europäifcher 
Staatscalender gleich kömmt. Allenthalben iü nicht 
allein das Dienftaiter, der Hang und der Gefchaft». 
bezirk der Staatsbeamten, fokidem auch ihr Gehalt 
angegeben; bey den Volksrepräfentantea insbe- 
fondere auch die Gefchichte und die Eigenthüm- 
Itchkeit . Ihrer Wahl; bey der Seemacht iJire Ent- 
itehung und itzige Vexiaffung bi» auf die Sigüa* 
le und den Zuftand der Magazine; heym ZolJ- und 
Accifewefen die ausführliciiea Tarifs, bey der Ju- 
Alz die Sporteintaxe, das Veihäknifs Äller Gerichts- 
Hellen unter fich, und ein Abrifs des Gefetzbuchs; 
bey den Münzbeamten die Befchreibung aller Mün* 
zen; beym Militär äaA Kriegsreglement, die Stäike 
der Regimenter, iiue Eintheilung u, f. Inhalt: 
1) Sitzungen der Gerichte, a) Zeitcalender. 3) Poft: 
reuten von Bo'fton aus nach den Provinzen, mit 
Anzeige des Nahmen^ der Gailwirthe« 4) Tabel 
len tibcr Münze und Stempel. 5) Majjachujas- 
Rtgißfin Ahx\£s der innexn Vexfalfung diefer Pro- 
vinz I lAmttuM : Govtmor^ . ComfiUon, Senators, 
Bepräfentanten der Graffchaften Suffoik, Middle* 
fex, Elfex, Worccller, Hampfhire und der übri- 

T 8 . 
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geaDiftncte; Schatzeumehmer, Seeofficiere, Ac- 

cifebeamte , Notarien , Commiflarien ; Auffeher 
überWaaren, MaaÜB und Gewicht, Magazine, Af- 
fecnranzgefellfcliaften u. f. w. 6) Der Congrefs; 
bey läufig die Befchreibung der vereinigten Staaten 
und das poUtifehe Verhältnifa tait Frankreiök« 
7) Ein vollftandiger Abiifs der Statiilik aller drey- 
zehn Teieinigteti Staaten, nebft einte Bevölke» 
rungslifte von den vier alten Welttbeilen. 8) Ritter ^ 
■und Veriallling des Cincinnatus - Ordens« 9) Fiem- 
de Gefandten und Gonfule, Greditiv des Spani* 
fchen Bodifchafters. 10) Sciiifiaith, Packetböle, 
I^andpoften, Fianzöfifche Fieyhäfen. 11) Pofi* 
meifler in den dreyzehn Staaten, la) Univerfität 
zu Ho.rvaid« 13) Kirchlidier Staat, und zwar alle 
Prediger. 14) Akademien,. Schulen und wiiTen- 
fchafdiche Anüalten im Staat MaiTachufetsbay. 
15) Dortige Bank. 16) Milde Stiftungen. 27) Ci- 
vilbeamte in der Provinz, Friedensrichter, Ge- 
fchwome, Advocaten, wie im £ngUfchen Pocto- 
Ahnanaek, ig) Miliz; Generalmajore, Btigadiere, 
Feüung Ca/2/s-Z(/an</, und AitiUerietiains. 19) Ein 
Reakegiltet. 

A Fccku.Almanadi for tfu Yeär of oUr jLtord ij^u 
Säng the ftvmth after Ltap YtOTy and the ßfUenth 
oj American Zndeptndence, Calciüated für tiu of 
iht ComniontveahhofMaffachtißtts^ Bofloru' 
Das Nahmenvcrzeichnifs ift zweckmäfsiger einge- 
ziehtet. Die übrigen ZuCatze- find politifchea und 
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ftatillifchen Inhalts. Zu erflern gehört die Veile- * 
gung des Gongreffes von Neu* York nach Philadel- 
phia^ die Aufnahme des neuen kleinen unahhän* 

* gigen Staats. Xentoikey an der Virgioilchen - 
Gränze, der nach 17 Handelsplätzen luid ^bft ' 

: nach Canton abgefchickteji Gonfuley und des regu- 
lirten und für eine an Umfange fe greise und an» 
tehnlich bevölkerte Republik geringen [Militärs; 
die Nachricht von der am 13 Aug. 1790 zu Neu- 
-york feyerlich Tollzogenlsn Ratification des Tractats 
mit den Creek- Indianern. Unter den neuen üati- 
ßikhen Angaben Iii die von .der Ein- und Ausfuhr 
und vom Ertrage des Tonnengeldes von Schiffen 
die .merkwürdigüe. Eine minder trichtige Bemer- 
kung ift die , dafs die tDonftitution dem Dr. Juc 
JVaJhington nicht den Titel Prefideiu oJthzAjrm* . 
riem Congrefs gibt, den doch H^nry Isce JSsq* m 
dem Staatscalender von 17S6 füim. 
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SECHSTE ABTHEBLUNG. 

Specsalgefchichte und Bibliographie dfit 
Staatscakader in Deutfchland. 

Selten werden körperliche AusmefTungen.auf 
die Litexatur angewfmidt, und* doch fcheinen ße 
bey diefer Bücherclaffe zu gewiffen Refultaten 
. itu führen. .Von einem für die hier angezeigte 
• Sammlung beftimmten Bücherfchrank war nemlich, 
nach der Wahrfcheinlichkeit des VerhältnilTes , der 
vierte Theil df n . famtlichen Deutfchea 
Staatsealeadern gewidmet. Allein bey deren An- 
ordnung gnf ihre Zahl und GzöfiBe bald in das Ge- 
biet der Auffer-Deutfchen, und für diefe war 
die Hälfte des Schranks hinreichend. Alfqeine 
einzige fogenannte Monarchie, wdche in Europa an 
Flächeninhalt zwey andere Suuiten vor fichundan 
Volksmenge dreybeynahe neben fichhat, uBer- 
dem aber in den andern Welttheilcn nichts befitzt, . 
hat vo^ ihresi einzelnen Suaten azithmetifcb. 
eben fo viele, und körperlieh eben fo/dicke 
J^ahmenverzeichnifTe , als alle übrigen Reiche , zu 
deren {n- und AuiTer-Jguropäifcbem Gebiet fke ück 
wie 1 zu 37, fo wie zur Bevölkerung etwa wie i . zu 
10 y verhalt» JFreylieh ift iie ein Inbegriff von eben 
fo vielerley befopdem Staaten, als darin Caiuren, 
FürJlenthümer, (iraffcbafteii, Reichspiäiaturen und 
Seichsliädte liegen, Daher gibt es eben fo viel 
.einzelne Regierungs- Steuer- Juftiz - PoJücey - und 

* • ■ . 
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Kriegs- CoUegien, iiixd' wenn die Meinem Staaten 

' ihre Beamtenlifien ^Irucken liefil^n, würde es ;iuch 

eben fo viele Staatscalender geben. — Aber auf * 

» 

allen Fall diefe doch nur in Miniaturfonn. — Kei* 

nesweges bringt diefe aber das körperliche Ver- 
I haltnifs mit üch, nach welchem der MeaiUothw 
von Rufsland und der* Staatscalender von 
; Xiippe -Bückeburg beyde im Octavformat ünd 
— nach welchem deir Englifche Pocket -Abnanück^ 
der fich auf alle fünf Welttheile erftreckt, beynahe 
kleiner als der PfalziTche Hof* und Staatscalender 
ift , welcher fich auf die Glänzen dreyer Deutfchen 
, Reichskreife einfchränkt. Diefes gründet fich viel- 
mehr auf die übertriebene Zahl der Kofigänger in 
Deutfchland, und zwar nicht auf unfere vielen 
' wohlthätigen Univeriitäten und gelehrte Anfialten, 
fondem auf die Menge der Bisthümer und Pfrün- 
den, auf den Drang nach Bang, nach Titeln und 
gelehrten Aemtem und auf den Anwachs der Ober-^ 
hofftäbe, ,der Ritterorden, Lieibgarden und der 
Trabanten, deren Stelle fonü Thorfleher und 
Schlofswächter vertraten. Des Beyfpiels wegen ift, 
bey den einzelnen Recenüonen, nur allein die Zahl 
der Cjammerherren und Cammeijunker durchge-; 
hends angegeben. . 

Was für Einflufs diefes Misvexhälmüs mit , 
producirenden VolksclalTen auf unfere Staats wir th- 
fchaft, auf <Ue Verminderung der guten Künftler 
und Handwerker, auf das Sittenverderbnifs in den 
Keüdenzea u» I. w. habe, und in wie fem es die 
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unvexkennbaxcn Vorzüge unfercr Reichsveifaf- 
(ung aufwiege» — lic^t aubl^r der Sphäre diefe« 
Buchs. Immerhin ift es aber eine beruhigende Aus- 
ficht,, dafs Dach aufgehobener Vertheilung unter 
mehrern Erben wohl dat Volumen , aber nicht die 

» 

Zahl der Staatscalender fich vermehren kann. 

Die GleichförmiglLeitim WefentUchenderDeut- 
fchen Siaatficalender iH natiy^llche Folge des poli- , 
|i£chen und geogiaphifchen Bandes, und eine aus 
' dem letstem fich ergebende Sonderbarkeit ift die, 
^dS& einige, wies.B*d^r Strelitzfche und Lü- 
becker, aufferhalb Ijandet gedtuckt'werden« 
*— Ihre Specialgefchiclite lag bis itzt gaiiz im Dun^ 
Jceln, und bey keinem dnzigen erleichtert eine Be- 
merkung, wie etwa das prefente pour la premiire fois 
i' en 1699 auf dem Titel des Ahnanac Roftd^ 

di|» Vacbforfchungcn des liiterators« 

Defto reichhaltigem Stof gibt ihrluhalt zu dem 
Stu^m unferer Tauf- und Gefchlechtsnahmen. 
'Sft bewährt niclit allein die bekannten Granzlinien, 
welche man nach, der VerCshiedenheit der Uibe- 
Wohnet und des Religionsgebraucks , lind nach det 
in Deutfchland felir üblichen Entlehnung aus allen 
fremden, fovohl lebenden als todten, Sprachen 
ziehen kann , fondern er leitet auch auf feinere, 
bisher, vielleicht nicht genug verfolgte ,^ Bemerkun- 
gen. So fcbeint die Wahl aus den drey Naturrei- 
chen auf die £)igenthümUchkeit der Gegend, die 
i^tlehnung von den Gewerben auf die ältere G'e^ 
fchiehte des Hi^ideis, die Subflandvirung eines 

\ • 
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Orts in er oft auf urfprüngliclie X«elbei^enfchaft 
lind Auswanderung , und endlich die Faflung der 
JS^ationalnahmen auf den Uibegrif von itzt veralte- 
ten oder gemifsbrauchten Worten — zurück zu« 
füliren. So ift z. B. die Algcmeiiiheit der N^mei^ 
Müller, (Miliar f Mo linari^ M^ünier)^ 
Meyer, ( Meier , . Maier , Mayer nach Verfehle* 
denheit des Noxdens iind Südens), Schmidt 
und Schulze mit deren mannichfaltigen Aus* 
f chmückuiigen , als PemÖller, Oüermeyex, 
in allen Staatscal^ndem, zwar eine alltiigticheBemer- /' 
kung-, deren hinlänglicher Grund aber noch , 
nicht ganz ausgefpähet worden. 

Dem S. 83- angezeigten Plan zufolge i zerfällt 
di^fer Abiclmiu, nach VerfchiedenUeit des Haupt- 
cluirakters, in vier Unter -Abth^iluogeii, von wel- 
chen die erfte die allgemeinem Staatscalen- 
der umfafst, weiche auf den Reichszufammen* ' 
hang im Ganzen oder in deflen einzelnen Theilen 
Bezug haben. Die zweyte Heilt die Nahmen- 
' veczeichnifle der geiillichen Staaten, die drit- 
te die weltlichen, Territoiialcalender, und end 
, lieh die viert e^e St^atscaiender der Rjekhsilädt«^ 
dar. ' * • . ' 



Ts 
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Erfte Unter- Abtheilung. 

< 

. Allgemeine Deutfche Staatscalender. 

Nzuu JidchS' Staats- Hand- und Addrßjsbudu Zum 
Gtbraudi indimfckm JSUkhS'Staaugefchäfien^ be* 
, fondtrs am Reichstage ^ Kaif, Reichshof rath und 
Kanmw^€rUht€* In alplfobuifcher Ordnung ent- 
worfen von F. Li, A, Hörfchelmann^ der Kai- • 
ßrU Akadmä^ freier Kimjle und Wiffenfchaften in 
Augsburg wirkUchm Math und Ehrm- Mttg^kL ^ 
1791. ( 1 Rthir. 4 gr. ). 
Eine in der AUlg. Lk* Zeitung rjq%. No. 31.5. «47 
angezeigte alphabetifcbe Nahmenlille ; a) der 
Reichsftände , welche auf der Reichsverfanunlung . 
und auf Kreistagen Sitz und Stimme haben, mit 
Anzeigte ihrer Hangordnung» und ihrer Bey trage 
zu einem einfachen Römermonath und zum Unterr 
halt des ReichB^'ammergeiichts , und mit genealo- 
gifchen und Ibuiftifd^en Nachrichten; h) ihrer 6e- 
fandten und Bevollmächtigten bey dem Reichstage 
und den Reichsgerichten; c) des Perfonals der 
bey den Reichsgerichte. — Ungeachtet der Un- 
yolUUndigkeit und der Unrichugkeit mehrerer An- 
gabeb ift diefer erfte Verfuch einet Deutfchen 
Reichsilaatscalenders f ehr verdien fUich, und 
würde bey einer zweckiftäfrigeiiJBrweiterung des ' 
Plans den wechfelfeitigen Zufammenhang aller 
Reichsglieder noch deutlicher darftelien« £in fol- 
eher Plan wözde außerdem noch die Eeb- undErb- 

# 
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feeamte, di^ Kaif€rILchei;x Liandgeiiclite» alle ttfiv^ 
befteh'end^e Vexfamriilungen dec.Reichsfiatnde, als 
z.B. die ordentlichen und aufferordentlichen Reichs- 
«ieputatibnen., dii^ Reichspoftbeaitate/ die Auffe* 
lier der L eichsinfignien , die Reichsarmee nach den 
Contingenten , • die Reiclxsüandifchen Gelandten- 
in Wien, und die Kaiferlichen Gefandten im Reich, 
<Üe letztjährigen Kaiferlichen oder Vicariats-Stan< 
^serhöhungen, die Pfalzgrafen und Notarien, die 
ICreisausfchreibe - Be^te, — kurz alle auf den 
Reichszufammenhang fich beziehende Aemter in 
fyllematifcher Ordnung umfaflen. • 

Reichstag. 

Von diefem gibt esNahmenTeneeichnifie, de- 
ren Alter die Ehre der Erfindung der Staatscalen- 

. det den Deutfchen zubringen inirde, wenn fie 
zu beftimmten Zeiten herausgegeben und nicht . 
blo8 auf die aiiwef enden Gefandten eingefchräj;^kt 

. worden wären. Die etfte publiciftifche Seltenheit 
diefer Art, ift fchon 1664 unter folgendem Titel 
erfchienen: 

VerzdcJinufs derjenigen Churfürßen, Fiirßen vnd Stän- 
dm d€S IL Römifclun Üdchss audi der an*- vnd ah' 
jvefenden Mathen, Pottfchafften vnd Gefandten , wie 
>ßch diefdbe auff dem von^dmAUerdurchlauchtigißai^ 
Grofmächtigißen vnd Vnüherpiflndächßen Fürflen 
'* vnd Herren, Herr Leopoldo Erwehlten Rönii* 
/c&en Kaffitn^ zu aUm JZtken Mehrem du Mäcks 
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in Oermanien^ zu Hungern, JßoJmmben, Dalma" 
den, Croatim vnd 'Stlavonwt Königm^ MruherzO' 
gen zu Oeßer reich f Hertzogen zu Burgund^ Steyer, 
Cämdent Crm vnd Würunberg^ Graffm zu Tyrol 
u, f. w. Vnftrm ABirgnädigißm Herm^ Nucher^dero 
^ vnd defs HeyL M,önu. Mächsßatt Rtgenfpurg auff 
den g. Jbnü Anno i66a eufsgeJchrUhmn md hifg Aiu 
no 1664 continuirten Meiclistag, nebmß Höchßge- 
daehter Hönu Kayforächm Mayeßm Ja dtmjdbtn tin 
^^lang in aigner PerJohn Alkrgnddigß beygewohnt^ 
nach vnd nach «mgifiindm vnd kgit^^^ Nk^ 
manden^ injonderhät denm Altermimim .lilrftL 
Haujarn^ auch andern Ständen ^ an deren habenden 
oder praUendbrendm JBUektOi vnd praeadehz m pra^- 
Judiz oder NaclitheiL 4** 5 Bogen. 
£ine zweyte ^ Ausgahe diefex Nahmeoliile^ hat 
einen gleichlautenden Titel, aufser dafs er im An- 
fang: Einige emendixte Vexzeicbnus» und 
am Ende fo heifst: . 

Xlnica eauja^ propttr quam ixceptm* JUknnHnnigU- 

chen, vorderß aber denen Jambtlichen Chiar.' JFiirßen 
und Ständen deJs HeiL Römif» JfteicA«, an deren her* 
gebracht - ^ oder asjerirten Praecedenz - Gerechtjame^ 
Jondern eintzig praejudicalifches £xempeL, 4" 6. 
Diefe Urnca arnja propter quam excepta betiiflt'die 
Reichs • Stadt Kaufbeuiern. Wegen diefex Jieiüst es 
neiniich im obigen erften Vexaeichmbes wegen ' 
^ Kaiiffbayern, KathoUJchen Theils, der Stadt Augjpurg 
9, Gefandten Herr DoSL Keyjer. Aug. Conf^-vemmdhen 



.» 
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5^ Theils der Stadt Ulm Gefandte.'* Hier ift diefes fo 
gefaÜBt: „ W€gm Kayffbefirtu Der Stadt Ulm lufw. 
3, Gefandte u.J, iv,'' und dabey in einer vorangefetz- 
ten Nothsemüffigten Pradinunar-Anmirkung gegen 
die katholifehe Stellvertretung proteftixet. Es be* 
siehen üch auch darauf zwey Bey lagen: 
a) ExtraHus aufs jenigen der höchflWhhordbutriMädiB 
deputation zu Frankfurt am Mayn dm 86, 1 6. Junii 
Anno 165&. wider Bwrgirmäßtr und Jtath Aug^ur- 
gif, Conftsfion der Stg.dt Kauffbcycrri vori denen Ka^ 
thoL Maths verwandten dafeibßm exhibirt: und den 
«7, 17. ejusd, inenß et anni Augfp. Conf.\ zugetha^ • 
' mm dafdöß gemfenem bevoUmächtigtm Anwald 
eommwädrten vemu^nten sti. gravanünibu» ; ^ und 
h) Concordirender Abtruck jenigm von dem wohl löbL 
. Jiekhi Städtifchem in der Stadt Kai^beyrifhhen 
nach den 11, a?. Junii Anno 1663. auf denprorogif' 
ten Machstag zu Megenjpurg abgefafsten Concluß* • 
Itzt führt diefet Nahmenverzeichniiii feit den Jah« 
xea«iysto-i73o. folgenden Titel: 

> 

• • 

Fortßorirender Reichs- Convent, oder umßändlicher Be- 
richt von allerfeite Höchß- und HochanftdinUdun 
' Herren Gtfandten, wie ßch felbige Anfange- Decem» 
bers des 1799 Jahre4iiefelbß ia Mjtgeneburg gegenwär»- 

* 

' tig befinden, und auf den Strafeeh bewohnet find^ 
Niemanden, infonderheit den akemirenden Hoch' 
fürfUichen Häufem^ (bef wdehen num vor diefes^ 
mal der zweiten Stroplie gefolgety) auch andern Stän* 
d^p an Streit habenden oder prätendirenden Merten 
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jmd Präeaknz^ zum Präjudiz odtr NachthtU. Mit 
Jhro Rom. aüergn. Prisfüegiom ' Megtnsburg^ 

2if finden htff Conrad Neubauer. (9 unpagi- 
nirte Quartblätter) 
und wird jährlich im December in Verbindung mit 
dem allgemeinen Reichs und liegensburgijchen Comitial- 
' , cakndtr ausgegeben. Nun ifl es ein vollßändige« 
Verxeichnifs der Reichstagsgefandten , von der 
Principalcommifllon an bis zu dem CanzelüXlen der 
Reichsftadt PfuUendorf» nach der Qrdnuiig ih- 
res Comitialfitzes ; nebft Anzeige der Wolinuiigeii, 
des ErbmarfchaUamts» der Reichsrathsfefiionen und ^ 
der Ferien; und zwar letzteres erfl.feit 1787» 
nachdem folciies zu. Vermeidung des Anlageüreits 
mit dem Biteiimsdirectorium förmlich in einer Co« 
j^itialregifbratur feftgefe^zt wurde *). Wohibe- 
dächtlich wiederhohk der Verleger jährlich die 
auf dem Titelblatt angezeigte ausdrückliche Ver- 
mduung. ' ^ 

Dafielbe Nahmenverzeichnifs findet man ab- 
gekürzt, fowohl in.deA allgemeinen £uropäi- 
^fchen Staats-Calendern, z. B. von KrehtL 
1790. 8» Th. «. S. «97* .imd 179«. Th. S. 30Ö. 
313. von Varrtntrapp. 1790« Th. i. S..34«-35i* 
und von Tilger. 1780. Th. x. S. 10^, als auch in 
dem Compendieufen Reichs-Comitial- 
Addrefsbuch, Regensburg 1790, 1%. (von F. 
L. A. Mörjchelmann)^ und in einigen Temto-. 
irialcalendem , z.B*im Stadt-Lfübeckf^hen. 

* 

* ' » ' ' • • - ' 

« 
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Allgemeine Reichstribunalt. 

m 

Sind nur in wenigen Territorialftaatscalendenit 
2?*B. im Stadt-I,iü*beckifchen, dahingegen aber 
in den fämmtlichen allgemeinen Europai- 
£chen Staatscalendexn in Deutfcher Spxa> 
che aufammengefafst; 9^ im' Varrentrapp. 1790. 
Tiu 1. S. 35l-ä8ö' Hör/chelmanru 1791. 8- 
S. XÜ-XVI und S. 181-189« im Krebel 1790.8. 
Th. 1. S. 9. Th. a. S. 304. und im Tilgir. ij^o. ' 
TiuLS. iis(.ii6. ^ 

Reichscammergericht. 

2>€S Ka^erädien und fidchs - Cammer - Gerichts J^iU 
' kndir^ auf das Jahr nach mfers Herrn Jefu Chrifli 
Geburt MDCCXCXJ. darinnen dejfen anjetzo leb^- 
'de Perfonm, nebfl Votfetzung des Herrn Cammer^ 
Richters^ Hrn. Prajulmtm und Hrn. Aff'ejforen 
Wappen^ wU auch ein Verzächnifs derjenigen Mächs- 
Stände und einiger andern Grafen und Stände, weU 
che Proceß an dem Kaveri und Reichs Canmur^ 
Gericht haben^ nebfl Beifügung der Anitfälde durch 
welche ihre Sachen geführet fverden^ fammt Nach- 
rieht, von den Cameral- Ferien u.f»w» befindlich find. 
Mit Rörn, Kayf Maj. allerg. Privilegio. Frankfurt 
am ilCayn in der Andreäifchen Buchhflndhwg^ 
8. (unpäginirt 174 S.) (30 Kr.) 
Das Manufcxipt wird in der Mitte des Octobers jähr- 
lich gefchlolten« und behält feit vielen Jahren «iie« 
lielbe Fomxx und Einrichtung; z* B. mit den lai^ioi« 
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fchen Rubriken, den Wapen der Bcyfjtzer, dem 
Zeitcaleader, Poilzeiger und mit dem Gefclüeciits. 
regider« In der Nahmenlifte ift fowofal bey den 
Beyfitzern als bey den Procuratoren und Advoca* 
ten, Religion und AuiTchwöiungstag angezeigt • 
Die Lifte der Rticlisflande ift alphabetifcli und mit | 
VerieichnÜTen der im letzten Jahre, definitiir 
entfchiedenen Urteln, der per modum qnerelae ange- | 
brachten Sache» der Mandatorum Jim <b' cum clau- \ 
/ula und der AppeUadonsprocefle verbunden. 

Rtichshofrntlu 

Hat kein kbgefondertes NaKmenverzeichnifi^ 

wird aber ijj dem Oeßerreichifchen Hof - und Staats- 
Schematismus 1791^ S. 167. i68* 174* X75* und in 
dem Böhifnifchen.Tiuäarcalmder 17^7* S. 77. aufge- 
nommen. 

Von den Vicariatsgerichtshöfen, wel- 

die in .Zwifchenreichen die Stelle des Heichshof- 
raths vertreten, werden während ihrer Dauer be^ | 
fondese Nahiuenyerzeichnifl'e gedruckt, wie z. B. j 
1^90 und 179a das Sächfifchey welches untea | 

bey Chur Sachfen angezeigt werden wird« 

Reichslandgerichtshöfe. 

1} Das Hofgericht zu RothwdL In des Schwäbifchen • 
JSräfes Staats- und Adr^sbuch 1780« S.. 
' I>efl4^ Amtsftadthalter: iM'Schwamtiitrgifchm 
StaatskaUndMT ij^y. S. . 

9) Du 
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121) Das > lAindgericllt in Schi^abe^i. Im Sjihw'dbifchtn 
* Aär^uch lygo, i6a. Im Schi^arza^gifchtn 
Staatscalmder iy9,j* S. 28. 

3) . Das Landgericiu Murggrafthums Nürnberg. Im 
' Brandenburg- Oneizhach- und Cutnbachifehm Staats- 

calender 1791« S. 62-64. 

4) Die übtigen Fränkifch^n 'Niedern fogenannten 
Kaiferlichen Proviiizialgerichtshöfe, liehen im 

• Würzkurgifcken Staatscalemkr 1790. S. 93. im 
Bambergifchm 17S3« S. 751. im Nürnbergifchen 17 04, 
S. ax. ' 
^) Der Königiidie Stuhl zu Aachen, tm NUderrhü» 

. mfch' VVeßphalifdien Krmcaknder 1791. S. 19. 
Die Nahmenliüen der zur Reichsregie- 
rung gehörigen Beamten find zeißreuet. Z.B. Da» 
Mä€hsnmußaium und die Carizlef im> Oeflerrdckifchen 
Schematismus ^791. S. 167. im Böhmifchen Tkülarca* . 
lender 1787« ^» 78- Rächsplenig^enx und Rddisßsca- 
lat in Ballen im OefterreUhifchOi S.>173« und das 
Bdchsarchiv im Chur-Maynzifchen Staatscalmdtr 1790« 

S.97- 

Reichs kr iegsß aat. 

Ein eigener Staatscalender der Reichsarmee, 
aus weichem die Zufammenfetzung,. die . Anord- 
nung und der Perfonalbeftand derfelben erfichdich 
wäre, iil, ungeachtet des praktifchen Nutzens eines 
folchen Handbuchs»' noch nidit ausgearbeitet wor- 
den. Die Reichsgeneralität ill unter andern in dem 
. Miklenbw^' Schwerinifehen Staatscalender 1791« Th.IL 
♦ ' . U 



S. 120 und 1792. Th. II, S. 139. aufgefabinmen. 
Häufiger aber pflegen cüe OMciere dea.l£\QeisimU- 
tärs oder der einzelnen Contingente in den Stautts- 
calendem der dazu conciuTiienden Kreisilände an- 
gezeigt eu werden, & B».vom Schwäbifc-hen 
Kreisuli litar im Schwarzeubergijchen Staatscaiender 
17^7. S. a^. in des Sthwah^chm Krufts Suiau» und 
Addrrfgbueh 17 So. S. 316. 317; im Tfxtlebenden Ulm 
1787« vom fxänkiXchen im .Nürnbtrgijchin 

1785- i«7-i3i» ioi Schwamnhergifcfmn 1787- ß- 19- 

vom Ob errh e inif chen ; 4 Compagnien Zwey« 

brückifchen Regiments im Fuldaer StaatM- und &im- 

descülenikr 179I» S. 95. — • vom Niederrheinifch- 
WeftphäliLTcben im Oranim-Naffautfchm Staatscaliiif 

Ar 179*1 45- 

Ein einziges abgefondertes volllländiges Nah- 
meniBcexzeichnUs des Fränkifchen Kreiamilitärs 
findet fich im folgenden bis itzt nicht foitgeletzten 
BaichsmiUtärjcalender, in welchem auch anhangt- 
weifedas Schwäbjlfche aufgraommen worden* 

Nachricht von dtnfrHnkifclxm Qrmtroupp^ ntbft dnm 
AnJiang von den fchiväbifchen Crüsregimtntem. Nürti- 
^er^, bey Gabriel JNkolaus Mafpe JL7ga* 8* & iö<« 
In der Vorrede nennt fich Hr. A. v, S, (So- 
den^ Bruder des in den Reichsgrafen^and erhobe- 
nen Pteufsifchen Kreisgefandten und ehenialiger 
Oi{icier in Preufsifclien Dienften^ als Verfafler 
und erbittet lieh Materialien «u einer ToUiUüidigea 
Befchreibung der Reichsarmee nebit deren Uxufoi- 



t 
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zaen. Inhalt: a) Vom f länkifcheo- Kieifei 

« 

Grefehichte und Verfaflaiig vonderEtriehtung im 
Jahre 1676 an, bis 178^» Chefs und fammüiche 
Officim» welche in diefem Zeitraum ''bey- den t 
Cavallerie und 3 Infanterieregimentetn gelländeni 
Greneiale ohne Regiment; Artilieiie; Kriegscom« 
milTariat ; Goncurrense diefer Kreisftände ziir Stel- 
lung diefer Truppen — * alles ausführlich und ge- 
nau befchrieben. Q Vom Schwäbiitched 
Kreifet fumraarifch der itzige Beiland der 4 In- 
jßmterie* 1 Dragoner« und z Guirai&erregime&ter 
liebft einer unvollftändigen Nachzieht vom Artilie- 
tiecorps* 



K r e i f e» 

Die Einrichtung eined Staatdcälenders für . 
einen ganzen Kreiö' gewährt eine doppelte nütz- 
. liehe Uebeiücht, fowohl die von der Kreisyerfaf« 
fang und den Kreisämtem, als auch die VomP^er« 
fonal der Beamten in denjenigen kieinen Staaten, . 
von welchen kein eigener. Staabcalender hej^auf« 
kömmt. Beyde Rückfichten treten nicht in deiije* 
i^gen Kreifen ein, welche nur aus wenigen Reich»* 
Händen zu£unmengefetzt find, und daher felbft die 
Form eines gefellfchaftiichen Körpers nicht mehr 
durch gemeuifehaftiiche Kreiiämter und Zufam« 
irienkünfte beobachten. Der Oefterrekliifch^ und 
daBm^undifduikkd itAt gan^i und der Obir- und 
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Niederfächßfchc, auch des Bajerjche ^ der Chur- und 
der Obtrrhwüfcht Kreis beynahe in diefemFall« 
Dahingegen findet man noch in Franken, 
^Schwaben und Weilphaien die mfprüngliche. 
Kreisverfaflung , aber nur allein von den beyden 
lautem Kxeiscaiender* 

Nuderrheinifch'^ U^eßphälifcher Kreis. 

Ifudarhänifch . Weßphäl^cher Kreis - Kaknder^ mf 
' das Jahr Chrißi . . . Das iß ; Hi/Iorifclier und 
genudogifchar Schmatimm hochbmonntm Krdfes^ 

• mt auch de» Rhdnlfch- und Weßphälifchen Adels 
u«/. IV. Wovon die voüßändige Nadiricht auf fol- 
genden Anfangsbläitem verzdchnu^ nebfl der Vor- 
rede fammt Ziijätztn und Hauptregißew Am £nde 
dUJes Werks der Regißer über dU JürfiL Haufer^ und 
hißorifcher Fortfetzung zu finden iß. Mit römifch- 
kaiferL Majeflät aUergnädigfler Freyhät auf weite^ 
re lo Jahre iuchi nachzudrucken. K^ln am Rhdne 
bey Franz BaUhaJar Neuwirth unter fetten Hennen. 

• 8* 1784 300« 96* und 54. — 1791. S. 960. 70; 
und 106. 

• • • 

Kömmt in diefem Vedage fchon feit 175g kraft der 
kaifeiiichen Privilegien vom sst.December. 1757», 
vom 9 November 1767 und vom g Februar 
heraus, von welchen das letztere bis 1798. feine 
Kraft hat« Inhalt: a) Stande des Kreifes nachdem 
Aufrufszettel, und zwar .bey den Städten die 
Magiftrüte; b) Kreisgefandfchaften , Kreisfiändi- 

,* ' . ^ 
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£chc Stimmen, Canzleyen imd Aemter; c) Beamte 
in den fämmüichen Staaten des Kreifes» auber der 
ReichsÜacIt Cöln , nach der Abtheilung in weltli« 
clie und geilUiche; bey Li ütt ich ün Jahrgang 
j.7gi. nur das Domcapitel, aber nicht das übrige 
X*erfonaie, weil wegen der Unruhen im JLande 
der Verleger keine Nachrichten davon bekommen 
konnte; d) Gefandte beym ELieife, bey dem Chur- 
fürllea>Voii Colin « und bey der Reichstädt diefes 

« 

Nahmens; e) der alte Adel im Kieife nach dem 
iVlphabet. Ueherdem noch ^lit abgefonderten Sei* 
tenzahlen ein Gefchlechtsverzeichnifs, und ein 

wiiTenrchaftlicher Anhang. 

Schwäbifcher Kreis. 

# 

Des HochL Schwäbifdun Kräfsts vdUßändiges Staats-^ 
und Addrefsbuchy auf das Jahr 17B0. Als der zweyte 
Theä defs turopäifchen Staats- und Addrefsbuchs^ 
ivorinnen dik in dUfem Ktdfi dermaJm florirende • 
Höchß und Hohe M^egentenf der Geiß- und wdt- 
Uchm Fürßen^ Prälaten^ Grafen und Herren^ der 
. Keichsßddte^ und unmittelbaren freyen Reichs-JS.it' 
terfchaft^ fammt derofelbfn Maäßefn^' BMthm\ 
Canzleyen ^ und übrigen JJienerfchaften, nebß diefes 
JCreifes Hßiitair'JStat enthalten* Cum privüegio Coir 
fareo , welches ' dem erflen Tkeik vorgidruekt iß* 
Gäfslingen^ Jiüchs - Stadt Ulnüfcher Merrfchaflf 
ausgefertigt von Gottfr. Paul Tilger. JS. C* 
P. J. 8» S. 317. — 1791. zu Ulm in der Stettinfchen 
Buchhandlung. ' , 

■ * • 
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J)ex crftc Theil ift oben S. 91. unter den all- 
gemeinen Euxopä-iXchen Staatscalendezn an- 
geführt, Diefex zw eyte enthält neben dem im Ti- 

tpL angezeigten Nalimenverzeichnifs, welches fich 
jjedoch auf die hsöhere' Dienerfchaft einfchxänkti 

zwey lehr J^i^uphbaij» Oj:ji- und Nahmemegiftes. 

Univerfitäten» 

^ademifdus Tajchmbuch xum Nauen nnd ycrgnügm 
für Studkrmdt aif das fahr Ijqu ^ K. X£L und 
,276. S. Tafchenfoxjnat^ 

Enthält dip |f ahnienlifte -aller Beamten von den 

proteftantifchen und venyifchten Uniyerütäten in 
J^eutTchiand , vom Pioredor an bis auf die Pede/- 
len, nebft ihren Wohnungen, und wurde -^cm 
Hierrn M u i f i n n a , dem jungern , in Halle und 
{lenn Faf )eliu9 in J^.ena ausgegeben.' Des Ab» 
fphnitt von Erlangen ift nachläfsig be^urjjeitet. Der 
Zeitcalen4er ül mit den .Geburtstagen alf^demifcher 
Lehrer yerfeheii. * Der Übrige Inhalt diefes nützli- 
chen Verfuch^, we|cher ^ich von den £lrlq,ngtik 
jchen akademifdiin Adrefscalendem und JEkkards Hi* 
terarijchem Handbuch der bekannten ho hei nLehranJlalten 
durdi und Ausfuhrung vonhe^haft auszeich- 
net, ift in der Allgemeinen deutfchen Bihliqtjifik ClV. 
h hj&urtheilt ^irordei)« \ 



\ 

* 

( 3" ) 

Zweyte Unter- Ab tlieilung. 

Staatscalender der Geiillichen Staaten. 

Haben folgende Eigenthttmlichkeiien, wiewjoU 
mit Au&Dahmen. 

a) Den Weisel von Verbindungen und Trennun- 

gen für mthrere Uislhümer, wegen deren per- 
: lönlichen Vereinigung unter einem Bifchof«hut. . 
So find itzt Maynz und Worms, die drey 
Staaten Cölln, Münilex und d^s De.utfch- 
meifterthu.m, gcwiflermafsen auch Hildea- 
heim und Paderborn, p^aber ni&bt Trier 
\md Augsburg) in eins gefafst worden, wel- 
che ehedem unter andern poliiifchen Veihaltr 
xulTen zum Theil eigne Staatscalender hatten, 
und noch itzt gröftentheils wegen der Abfonde- 
rung der Seitenzahlen^ nicht ganz in eins ge* 
. fchmolzen find. 

b) Die Befolgung der HoCoviriere wegen ihrer 
Kenntnifs des Ranges, .und die Verwendung > 
des Ertrags zum Beilen milder Stiftungen. 

c) Die Verzierung mit SHdniiTen, KupfeciUchen 
und Wapen de<r Bifchöfe und Pomcs^>itel , die 
langen .Haupttitel und die Wiederhohlung der 
ausführlichen Gourtoifie bey dtn einzelnen 
Nahmen. 

d) Die Vernachläfsigung der Sprache, nicht blos 
im willkührlichen Gebrauch lateinifcher Wör- 
ter und X4ettern, fondem auch- in der vjr^ehlten 

Vi ' ' 

» 
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Bechtfehreibung der Deutfchen Amtabenen- 

nungeu und UebecTcluiften. 

Jm Nahmenverzcichiiifle , wegen der Ungleich- 
iciniiigkeit dei Regieriingsfyfteme» mehrere Ab* 
wechfelungen als in weltlichen Staaten. Die 
Abtheilung der überaus vollftändigen Hof* 
ft a a t e , nach dem Burgundifch - Sp anifehen Ce- 
remonieL — ImAbfchniit vom Kirch enftaat 
alle Eigenheiten der hietarchi^hen Verfaflung, 
. das Domcapitei aber ftatiÜifch bearbeitet. — 
Genauc;fte Anzeige des geringen Militärs bit 
auf die UnteroflSciere und das Kreiscontingenf. 
— Im Civi^aat gewöhnlich die Pxäüden* 
tenfiellen, Oberämter, GefandDchaften und 
Stadlhalterfchaften mit den Domherren felblK 
oder wenigftens mit ihren und des Bifchoft 
Stammvettern beferzt, , * 

/) Von ilatiftifchenZufätzen und Anlagen gewdha* 

lieh nur allein die Specialgefchichte des Bis- 
thums, dagegen aber ilets das Personale des 
CardinalscoUegiiims« 

Sie theilen iich in .zwey hier abgefonderte Haupt- 
^lalFen, von welchen die eine die Kirch fp reu- 
gel •und die andere die Territorialbefitzun- 

gen umfafst. , ' 

1 * , * 

J, Nach den Dioecefen« 

In einigen Deutfchen Hodifiiftern konuncfl 

jährüch, oder doch >venigßens um das dritte und 
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vierte Jahr Nahmenverzeichnifle der zu dem Kirch- 
fprengel des HochAifta gebiiiigen geilUichen Peifo- 
nen , gröftentheilÄ in lateinifcher, wenige aber auch 
ixx franzöüfchei und deutfcliei Sprache, heraus« 
IVegen der UnzertrennlTchkeat vieler Kirchen- und 
weltiiclien Aemter enthält diefe Bücherclafle zu- 
gleich unyoUlLommene Staatscalender für das weit- 
liehe Gebiet. — In BüclieiveizeichnifTen findet 
üch aufser den hier angezeigte^, ein Status archk* 
phcopatus Saßshurgensis vom Jahr 177s. und ein 
CataJogus perjonarum ecdeßaflicarum dioectßs Cor^^ 
iinae von Afsfpru ng,' vielleicht demfelben, der im 
iiamberger^ Meufel und Erjch unter dem Nah- 
men: /o^ann Michael^ Bürger in Ulm« 
voikömmu 

L ü t t i /; k* 

Tabkau £cclefiaßique de, la Ville ^ du Diocejz de, LUgt^ . 
pour PAn M. D. CC XCll Oä Von voU Vitat aäud 
de rjSglife Cathedrale^ des CoUegiales (b* des Per- 
Jönnu qtä.lts eompoferu; des Abbayes, Monaßeres^ 
JPrieures (b* Couvens, taut de la Ville que du Dioci- 
fit (^c. Avec um JJße exa£le des Cards du Dioc^t 
rangee fous leur» Ooyennes 6* Archidiacones ; (6* pre- 
cede d'un Calendrier^ ä coli duquel on indique Its 
fwidpaks Fites t ihdijgences Sermons fixes d» 
• chaqiie ^gUß, <^c, ib'C. A Liege, chez L, J. De- 
many: Jn^rmuwr lAbrairSi ä la Cr^nx d'or^ en 
Vinave'd*Jsli^ Avec Privilege de S. A, C. 1?, 

V 
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1(1 zuerll unter der Regierung dcsBifchofs Franz 
Carl ecfehieiieni undwixdvua dem itsigen Heraus- 
geber jährlich fortgefetzt werden; ' Schon der Titel 
kündigt dap Verdienft der VoUftändigkeit an , wel- 
ches durch cweckmäfgige hiitorifch- ftatiftifche Er* • 
läuterungen und durch gute Anordnung noch mehr 
gehoben wird. Inhalt: i) GeUUichkeit der Stadt 
Jjüttich; Domcapitel, qid aproduUiin nombre prodi- 
' giiuxd€grands homm€$f nebfi feinen QauftrierSf den * 
beiden Kaiferlichen Dompfründen , fondes Van 1190 
tn txpiation dt tajjajfinat (/# 6' Ai^ t dt Brahant, Tlvt- 
fu€ ftt Martyr^ und 2. Ijunünarißesf CollegiatiUfter 
und Confraternitäten; 2) Capitei in der Dioecefe, 
deren Menge und Gröise den Umfang des Kirch* 
fprengels beweifet; unter andern die Kaiferlich- 
Königlichen ^tij^r U. L. F. und Adalbert zu 
Aachen, nebft Anzeige ihrer ftaatsreehtlichen 
Verhältni(re, z. B. der Pfeufsifchen und Pfälzi- 
fchen Emennungsrechte; 3) die 4 Deputirte des 
Domcapitjels zu den Landiländen , und die Depu- 
tirte de^ verfchie^eneu ClaiFea der übrigen Geift- 
lichkeit, wobey groftentheils nur die Nahmen der 
abwefenden Stifter angezeigt lind; der Synod in 
liüttich Wd das Bifchöfliche Seminar;' 4) Archi- ' 
diaconate zu liiittich, Hafsbein, Brabant, Arden- 
ne 9 „Hennegau ; Gan^ine , Condtos und J^amenne, 
— fummarilch zufammengezogen; 5) Abteyen 
im Kirchfpsengel, und 6) die Gardinäler. Selbfl 
die Bey lagen, welche einen Anzeiger der dreyfk* . 
chen Strabe von Lüttich nach Hojni und eiae 
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Schätzung der Komabgaben an die Gciftlichkeit im 
l>aaren Gelde enthalten, ünd alfo geiiliichen 

- Rigen^turg. . 

StatUM ^ckfiaßicus dioeceßsRaMoiwifis coüpäus o/iera 
CaneeUißarum Confißoriathmu JUieris Antonii 

• Jjangf aul. ^ tpiscop, typographi ^UOCCXCI. 8« 
S. 66. 

I>as unmittelbare Gebiet diefes Hochftifts ifl be- 
kanntlich gering; allein der Umfang des bifchdf- 
liclitn Kircjifprengels defto gröfser, indem er fich 
auch über das Amt Holnberg in der obern Pfalz, 
über das Fürftenthum S u 1 z 'b ach, die Land* 
' graffchaft Leuchtenberg, und die Giaffchaft 
Sternftein erfireckt. Die Nahmen und Titfsl find 
in lateinifcher Sprache und Schrift, die Orte aber 
im Deutfchen angezeigt* Inhalt; Bifchof , 85 Ca* 
pitularen und 9 Domicellaren nebil denVicarien; 
Cionüilorium, % CollegiatiUfte , 39 Ruraldecanate 
nach deren Alphabet, mit voUftändiger Angabe 
der darin behndiichen 1383 Pfarren, Filiale juad. 
$aceUen; auch xil^ionußn tg^ejß. Zuletzt 3 aus- 
führliche Regifter über die Nahmen der Pfarrer 
undPräbendirten, über die* S e e Iforg e n d en 
Piiefier und über die Orte. 



I 
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^ IL Nach dem Territorialgebiet. 

' Cfmr^Mayn:^ und Hochflift Worms. 

Kw-Mainzifcher Hof- und Staatskaltnder auf da» Jahr 
(178g.) 1790. MJtt dnm Verzeichnift des Erzho- 
hmJDomkapiteiSf .auch aller zum i. Hof- und Mmt* 
^ ßaate gehörigen SreZfeil und Amair. Mainz im 
Druck und Verlage* der c^c. 5* Rochus J^ojpitals 
Muchdruckerejf» kL g* S« 1-299 und S. i-39» 
Ohne Rubriken über den einzelnen zierlich einge- 
fafftten Blättern » und ohne Nahmenregifter; auch 
nicht vollftändig und nicht zumATerkauf in den 
Buchläden feil. In der Chronologie die Couc- und 
/ Galatage. Inhalt: f)£TzftiftMayniE; TOxanChur- 
füril und Domcapitel, nebll den Geburts- und Auf- 
' fchwdxungstagen der Doinherren« 19 Gapitularen, 
16 Domiccllaren, 37 Vicarien, 30 Beamte desDoni< 

« 

capitela. ü) Geiillicher Staat, wirkliche und 
9 Titularn&the, 4^4 Mäbnerin Stiftern, iGAeb- 
tÜünnen und SuperiprÜfinnen, 53 geilUiche Vor- 
fteher; 43a Pfarrer, las Gaplane^ nebll den Sitsun« 
gen und Ferien , auch hin und wieder nebft dem 
Gerichtsbezick. ^) Weltlicher Staat, 3nit £iDr . 

. fchlufs des Militärs bis zum Trompeter der Leibgar- 
de; und zwar die Regimentschirurgen als wirkliche 
Öherlieutenants. — sG.C^ammerherren, Offician* 

^ ten bey der Hofkiiche, 49 Geheime- auch Hof und 
Regierungs- un*d 30 Hofgerichttöthe in Maynz. 
Bey der Univerfität eine Hiüorifch- llatiftifclie 
Facultät, und S. 147 eine Lande snothdurf tde- 

■ 
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pixtation. 3) Erfurter geifUicher und wdtU* 
cHeT Staat; die Univerfität in lateiaifcher Sprache. 
3) Dct Eichöfelder Staat nach eben derfelben 
A-btheilung. 4) S. 1-39. Bisthum und Für- 

Aeatlium Worms, ganz fuzmnarifcli. 

CAur^ Cölln {mit Einfchlufs des Dtutfch^ 
meißerthums) und Miinßer. 

J^manac de la Cqu/" de S. A, S. E, de Cologne pour 
Vümit 1789. <i79i) por J. P. N.M. V*ä Bonn^ de 
rimpiimerie dela Cöur, ^60« 
Dab von dem deutfchen Chur-CöUnifchen Staats» 
calender auch eine franzöfiSehe Uc(berfetzung ge- 
druckt werde, ift für die Xiage diefer Ghurlande 
ganz zwieekmäfftig; nur erkennt man die damit ver- 

.' knüpften Schwierigkeiten bijsweilen an der fchiefen 
Ueberfetzung der Amtsbeiiennungen.' Die An« 
fangsbuchüaben auf dem Titelblatt bezeichnen den 
Nahmen des Verfaflers Johann Philipp Nerius Ma^ 
ria Vogel, Churfttrftlichen Hofcammerrathflf-Cam- 
inerfouriers und des Naturaliencabinets Directois« 
Inhalt: i)£rzftift; a) derChurfürftunddasDom- 
capitel nebll den acht graduirtenDomicellarherren; 
b) hohe geiiUiche Gerichte; c) Hofllaat mit allen 
Stäben; etwa 100 Gammerherren , theils Gnädigß' 
btßäägte^ thei's nQuvdkmmt regus nach* dem Dienft- 
aher; ^ Gieh^ime Ganzley , Gefandte^ 39 Gehei- 
me Staatsräthe, 30 wirkliche Geheime Räthe. e)Ho- 
he Juilizge^ehte; /) fiuanzcollegien; j^Ji Militär; 



( 3^8 ) ^ 

A) Aemter und Gerichtsbarkeiten im Herzogthum 
Weftphalen und der Vefte Recklinghaufen, nach 
dem Alphabet; i) Landflände des Erzflifts nach 
4en'vier CoUegien de8 Domcapiteist. der Grafen» 
des Ritterllandes und der Muaieipalftädte mit Än* 
zeige des Object«, worauf die Stimme ruhet; fo- 
dann auch 'die Landfiände des Herzogthums Weft- 
phalen und von Reckiinghaufen; Ä) Univerfität zu 
Bonn. 8) Der Deutfche Orden: der Hoch- 
und Deutfchmeiller; Balleyen Elfafs und Buigund, 
Oelierreichi Coblenz, Franken, Helfen, Alten- 
biefen, Thüringen, Weftphalen, liOthringen, Sach- 
£en (nicht . die von Utxecljt), Confexenzdeparte- 
menl, Regierung und Finanzcammer zu* Mergent- 
heim, Cominenthure, Rathsgebietiger und Ritter; 
in allem 54ferfonen« 3^) HoohiUf t jMün.üer; 
Domcapitel, Hofftaat, G^ieime Ganzley zu Bomi 
für das HochjUift, hohe geiüüche ii^d weltliche 
Aemter in alphahetifcher Ordnung. 

Kurlöbiifchtr ISofkalendir mf das Jahr 1790. durch 
J. P. N. M. V. Bonn^ gedruckt in der kiwf. Hof- 
buchdruckatf. S. 173. 
Diefes ift das Original des eben erwähnten tran^ö- 
üfchen, mit ausiandiTchen Renenmmgen und Deut- 
fehen Cürialien durchwebt; z. B. JLatorum magißer^ 
{Premia* Jßedeau^ Botenmeifter) Lätores curiae{Mef- . 
Jagm% Canzleyboten) Sr. Gh..Duxchl. Unfer 
Gnädigfter Herr, Gnädigli angeojcdnet u. 
f. :w. SiUntliche fremde G^fandten hahen .hier die 
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tE:^cellenz, den Pfälzifcben Kxeisdixectoxialratli 

Chur Trier und Abtey Prüm. ^ . 

Xufprßtich' THerifcker Hof ' md Staate Kdin^ auf 
ydas Jahr (1790) 1791- Kobknz^ gedruckt in Kur* 
fürßl Hofhuchdrueiereh 8» S. 183« 
I>er getrennte Aufenthalt des Hofs und des Dom< 
capitels bat hier eine eing;efchtänktere Anftellung 
der Domherren in dop. hohen Aemtern hervorge- 
bracht, aU in atidem geiiUichea Staaten, wie (Ue 
Folge der Trierfchen StaatB^alender deutlich zei- 
get. Der vorliegende ^rgUedeit üch auf folgende . 
Weife. \ 

Der itzige Herr Churfürft von Trier beüUt: 
X. Das Ghurfürftei>thum Trier. S. 1 - 174. 

1) Regent, Subregenten undLiandesrepräfentarif. 
ten. Churfüril S. i.,— » Su&aganen S. s(, 
— Bomcapttel nebft Zubehör S. 3-11, — Geift- 
liche und weltliche JLandftände S. 165-1681 un- 

. ter diefeii kcüa Adel, ^ weil folchex 2799 als uj»^ ^ 
mittelbar anerkannt worden. 

2) Unterthanen-im flrengem Sinn des Worts» 
A. Geiftlichen Standes S. 11 -80. 

a) Obere. Stellen. ~ General vicariat S. 19* ««^ 
Confiftoriüm S. 13. «— JulUzfeDat S. 14. — > 
Officialitäten S. 15 - 18« — Univexütat zu. 
Triers. 169-174. 

b) Untergeordnete S. 19 »73; groftentheils in 
alphabetiffhc;^ Ordnung. CoU^sgiatflifter. 
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— Seminarien. — SchiHen. ~ Abteyen* 

— Klöfter. — Regularoxden. — 5 Archi- 
diaconate* — so Dechanat», fbnft Clir^i- 
ften heilen genannt. 

B. Weltlichen SuindesBtgo- 174. 

a) Militär S- 118-120; Leibgarde, Regiments- 
^fiaab, 15 Hauptmänner, «6 Xieuteoants» 
aufser dem Artillene-'u&d Jägercorps. 

b) Civilbeamte* , 
a) Sind unmittelbar um die~ Perfon de« 

Churfürften. Geheime Staatsämter S. go- 
%u — Gefandte S. 8^* Hofilaat S. 2y 
107; z. B. iS adliche Geheimeräthe , 100 
' ' Cämmerer, $ GammerjunJker« 

^) Arbeiten mittelbar unter dem Churfür- 
ften: Regierung S.. ,110. — Juftiz S. 113. 
117, und 194- ^^S« Gamer^- Policey- 
und Finanz -Fach S. 130-165. 
IL Benedictinar-AbteyPrüm im Oberrheinip 

fchenKreife S. 174-183« 

.1) Unter DeutfcherIjandeshQheit. S« 174-179' 

2) Unter Franzöfifcher. S. igo-i83- 

• Aua der Folge der Seitenzahlen ergiebt fich, 
dafs einige Rubriken nicht in der gehörigen Ord- 
nung flehen. Z. B. die Landftände, die Univerfi- 
tät, daa Militär u. f. w» Auch ift .der Titel zu ein- 
gefchränkt, weil er die gefürftete Abtey Prüm 
nichMmi£a£8t, welche mit den erzbilchöüichen Xa- 
felgütem 1574 verdiiiget worden, und dne gana 
verfchicdene Vexiaffung hat. Die Prämonüraten- 

fci- ' 
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Ter-Abtey Arnftein fteht in der Reihe derübi^^ 
gen Abteyen, obgleich ihr Gebiet tumiittelbar und 
die Schutzgerechti^keit mit dem Churfürften von 
JM^y DZ fo getheilt ift| dafs Churtrier blos das Ordi- 
tiariat hat. Mit mehr^rin Rf cht gehören hieher die 
Sufiraganen von Metz, Toul, Verdun, Nancy, 
Dietz , nebft dem Vicariat und den .Officialitä# 
ten im Franz öfifclien und Lothringifclien Theil 
dei Erzftift», und dem unter Eranzdiifcher Landes* 
lioheit gelegenen Theil der Abtey Prüm , bis dafs 
diefes Varhaltnüs mit gegeufeitiger Einwilligung 
geändert wdrdtfn. Im Zeitcalender die Kirchen- 
und HoiTefte nebft der Kleiderorduung. 

' ■ 4 

Erißift Saliburg^ 

Hod^ärftüch' S^Uburgifchw MoftoLaukn adßr Sch^- 

' matismus auf das Jalir nach der gnadenreichen Gc- 

1790. AUu xupimnungetragtn und muf tigene Kp*' 

• ßm in Druck gegeben, von Jsran^z Mehaf er 
had^ürfiUdun TrUchfefs wnd Kamausfam-kr^ Zu- 
haben in dejfen Quartier im hochfürßL Zahlmeißer- 

• kiuffoünKuy^ Stdzbw^f g^drud^t inder Oberer'" 
. fehen Landfehafti- und StiiHhuchdrucktre^, g. 

. S4« (MPCGLXXXVL S. 99-) 

' Vollftändig bis auf die Geiftlichkeit und Klöfterj 
aber nicht fyilematifch bearbeitet: im Zeitcalender 
alle Hof- Feft^ und Faft-Tage, nebft genauer Be- 
fchreibung ihrer f eyer. Inhalt: a) Eizbifchof 



• • 

und Domcapitel mit allen Titeln, und des ezfiexn 
Bildnifo.und Wapen; b) oberfte Hof- und Erb- 
Aemter, 27 Cämto«cer, geheime Canzley, Poü- 
amt; Ritter de» Rupert. Oidens, S. Präbendirte, i 
ad honoru und 5 Exfpec^ntcni die diefes Jalij 
den Hof frequentirenden alhier (in Salz- 
burg) ftudirenden 9 Ca v allere; c) höhere 
geiftliche und CivU-Dikaftctien, die dermahlen 
nicht frequcAtirsnde und 46 geiftliche Titu- 
lar-Räthe, — auch die 4 mit -dem Erbausfer- 
gen- (Salzausführungs) Amt belehnten Famifien; 
d) Pfleg - und Landrichter, un(l Beamten nach, dem 
Alphabet der Orte ; e) Beamte aufcer Lande» iA 
Oefterteich, Steyermark und Kärnthen; /) Berg- 
werksdepartement fehr zahlreich undmiimichfalägi 
g) Hofkriegsrath und Artillerie bis zu den Lu/l- 
feuerwerkem und Gahonie^en} hj Landfchaft; i) 
üniverfität und Gymnafium; k) Geftndte undBe- 
g waltete; aochmGrätzundlOagenfurt; /}Ober. 
hofftabe nebft deflen Subalternen in Rückficht auf 
das Korteggio, mit Einfchlufs der jubilirten 
Antecammera - Cammerdiener, der Coä- 
fectftube, des Futtermeifter- Amts u. f. w. 
welche mit Nr. 3« wie die hierauf folgende Leib- 
garde mit Nr. 8- h*«»n verbunden werden foUen; 
m) Stadtmagühat in Salzburg. Zuletzt Poüzeiger, . 
Botenlifte und 
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« 

Hocb^ und^ DeutfchmeißerthunL 

X^u hotunDeutfchm Mitter'Ordeaa StaaU- und Stands* 

kahnder aufs Jahr Jefu Chrißi i^gi« Mergentheim, 
bey Chrißan JSrruß Griebel^ Hochf. prM. Auch^ 
drucker. Preis das Exemplar ungebunden Kr. 
4| Bogen* 

In dem S. 318. angezeigten Churcöllnifchen Staatfi- 
caiender wisd wegen der itzlgen perlonlichen Ver« 
bindung mit diefem Ghuifaut das Beamtenperfonale 
in Mei;geiitheim mit angezeigt. ^Unter dem vorlie- 
genden Titel kömmt, aber feit geraumer Zeit eiijie 
abgefonderte Nahmenlille der Commentliure 
und R.itter nebit a^en Qrdensbeamten herauft. 

Einzelne Beyträge zu dem Ordensperfonale 
liefern Krebel (179^) ^* ^^0. Varrtn^ 
irapp (1790. 1 Th# S. si54*asg*) die Augaburgi« 
fcl^e und Osnabrückfclie Staatscalender, und 
Ton der Balley £Uais und Biirgund insbefoncilere 
die Almanacs d*Alfau (1789* S. 66.) undVe Xorrainc 
(1386. S. 138.). . . 

Nach den Armokn da Königreichs Prsufsen (1791 
iftes St. S. 133.) beliut deren Mitherausgeber Herr 
von Batzio imManufcript ein V eizeichnifs aller 
bisherigen Hochmeiller, Landmeifter, Grofscom- 
thure, MarfchäUe, Spitder, XrefsJler,.Trappirer, 
Compane und €!omthure d^s Ordens, deifen öf-> 
f entliehe Beliuuwtiaat^ung^fehr y^idieniUich .feyn 
würde. 

X « 
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Hochßift Bamberg» 

türßlichm Hochßijts Bamberg Hof - Stands - und 
Staats • Kalender f auf das dritte nach dem ^oflen 
Schalt'Jalire diefeS fürwahr tmlen ig^en Saeculi^ nach 
der gnadmrekhm Geburt Jefu ChrißiMi>cczjxxxxiit 
Vom Anfang des KayferL freyen Bißums Bamberg. 
77 glorw'urdigqjigetretttner jEie^ierung un- 

fers Gnüdigßen Färßen und Herms\ Herrn Franz 
Ludwig t Bijcliüfs zu Bamberg und Wirzburg^ des 
H. Reichs Fürßensj auch Herzogs zu Franken 
u,f W* das 5/€ Jahre, TVorinnen alle HochfürßUch- 
geiß" und weküche, Gvü- und Militär- Angehörige^ 
famt denen jOfcafierien^ Sejponen und Firiin^ auch 
Ober- und Unter -AmUertn^ dann wann die Bothen 
'aUitglich'ahkonmen, wiedenm ahgehen, und deren 
Logies, enthalten, Ntbß der zehtnßündigen Anbe- 
' thmg't dann aüer in denen JürchehTder aühießgen Ri- 
fidtnz - Stadt Bamberg täglich gehalten werdenden 
Andachten. Mit HgchfOrßUch^ Gnädigßen Privik- 
gio. Jm Verlag des Amun-Haufes zu Bamberg, 
Oedruckt bey Johann Georg Chrißoph Gert- 
^er, HochfÜrßL Hof undDon/ikofitUlifchenBuch^ 
drucker, 8* S. loo. 
Im Allgemeinexi des Innern Haushalts kötiant di€« 
fer ' StaatBcalender mit dem Wlrzb'urger, Fuldaei 
und Alaynzer übeiein, denn in der eiflen Ab- 
theilung ünd^die Mitglieder, Öffidanten tmd Feilta- 
ge des Domcapitels , in der zweyten der Geld- 
liche Staat, und xwsx 4 Coliegi^titifter,' die Ab« 
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teyen, Klöft.er, Landdechaneyen, Capläne undmii- 
de Stiftungen, .und in der dritten die weltlichen 
Collegien, Obeihofftäbe,. bey welchen ii Cammer- 
henen und 14 Hofpavaliere iich befinden^ die 
CommiiSionen , Gerichte, 6s Aemter, Stadtvog- 
teyen und Kaünerey.en nach dem Alphabet» nebft 
VoSt- und Botenzeiger angegeben« Allein in dfSt 
llatiftifchen Bearbtitunjg des LeJinsverzeichnifTes 
^ zeichnet er lieh vor jenen vortheilhaft aus, der Auf- 
nähme der 6 lutherifchen Pfarrer im Lande nicht 
zu ge4enken. Diefes enthalt: a) die 4 weltlichea 
Churfürüen aulTer Ghut - Braunfchweig als *des\ 
« HochAifts Erboberoificiantea mit ihren Erbunter- 
beamten, wobey^der Königlichen Würde von 
. Böhmen und Brandenburg wohlbedächüich nicht 
gedacht wird; 6) die famtlichen Vafallen und zwar 
die Fürften von Anhalt, Helfen -Hanau und Wal- - 
deck, die Grafen Caitell und Oeningen, 9 Präla- 
ten und 63 Adelidie ; c) iämtliche Inhaber adlicher 
und gemeiner Lehen und fogenannten Hammerbe- 
litzec fowohl im Lande , sds im NümbergiDchen , in 
der ob ern Pfalz und in O efterreich. — Mit der Nah- 
menüile dexUniverfität zuBamberg iH derLections« 
.catalog veAmi^n worden. 

Wirzhurget Hof- Staads- und Standskaknder für da^ 
Jahr ( 1790 >. 1791. ,Jter hochfärßL gnädi^m Pri- 

• Mlegiunu Im Verlage des Arbmshaufe^ zu Wirz- • 
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ß€rifcHn BuehhandUmg auf ätr J^omgajft* g« 

S. 162. 

Zuerft der Bifchof, «4 Capitolar- und 30 I>omhcel- 
Ur- Heiren» nebft Anzeige der Capitels- und Fell- 
Tage in Uteinifcher Sprache, SyntUci ^xijd übrige 
Officianten, Sodann a) Geiftlicher St;iat: 
Coniiüojieny Süfteri Probfieyen, Seminaii^, Pfar- « 
jren, lO Landcapitel, Caplaneyen nach dem Emen- 
nungsjahr, un|d ag lutherildtie und r^formirte Pre- 
idlger^ b) weltlicher 'ßtaat: Geheime Cai?zley, 
Finan^- und Ober - Hof - Aemler, 33 Canimerh^r- 
iren, g Hofcav^ere, Scbiilcomn^i&pn» Juliusuni* 
verfitat und deren Keceptorat, Juftiz, Pplizey: 
yom. ^egsüfiat bjlos der QeneraU^ab un4 das Hu> 
farencorpB roi(, d,er Ejrläuterung, dafs e9 zur 
Landesficherheit aufgeilelit fey; Sc^dtraüx 
in Würzburg bis auf die Ex^inanten ^ den Xho- 
xen^i jind zul,et^t 56 Aen^ter und Kellerey en nebil 
indem fi^l^altemen Beipmten auf djem Liande nach 
alphabetifchef Qrdnun^; Bpten)ifte un.d ^^alre- 

giAerj 

• » 

* T 

Hpchflift Eighßädif 

^.Ott Hoehfürßächen, bolun Sdfit Eichßäti Jffof- und 

Staatskalender ^ für das Jahr nach der gnadenreichen 
' • Gtburt unßn Hiirm und JSrlöfm fefu Chriß 179^ 
Metausgegeben von W o If g a ng E ngelhtrt 
SauJtnhpJtT^ Mochfürßlieh-JSu^ßämfdm Hof- 
ßmfl^. m gnädigßer JßrkaAr^$: mdißim, 



Digitized by Coo^ 



( 35^7 ) 

druckt bey Math» Kajetan Schmidt Hofbuch' 
^ druchtr» S* S*.i35. 

Zeichnet iich vorüieühafter durch die Vollftandi^* 
Iceit. des Nahmenverzeichniffes» ab 'durch 
denPlan undin HatilUfcherRückücht aus« — - Zueilt 
die Reihe der 66 Bifchctfe vom Urheber des Hoch- 

ilifts, dem heiligen Wilibald, an — > dann isCapi- 
tülaren und 13 «Domicellaien, von welchen die Of- 

iicianten des Domcapitels ganz getrennt find. — 4 

' # 

£kbäjnler, Geheime Räthe, 8 aus dem Domcapi* 
t^fif^io Adliche und 9 Gelehrte, (yeiftlicher 
Rath mit nicht frequentirenden Rathen, — Con- 
fiitorium, — ^ Hofrath, Gefandte, Hofcammer 
und — 3 Oberhof fläbe bis auf die unterften Dien- 
fie, z. B« Nicht, di^nilmachende Cammer* 
dien er, Hoffutterfchreiber, (Fourage- 
Amt), Ho fkxaut ei träger^ Calcanten, auch ^ 
Gavaliere. — Garde du Corps mit Einfchlufs der 
Wachtmeifter — Landvogtey — Vicedom 9 
Deputadonen » Lehnprobftey — * Stadtmagi^at 
— Aerzte , Schulen , Geiftlichkeit , Stiftungen, 
( auch eine franzöfifche Congregation de notre Dqmt)y 

Klöfter, 11 l^flegämterimd Foifiien. 

« • ' ) « 

Hoc hß f/f Soß ani, . 

GeneaJogifcher Stand - und Staats - Schematifmus dis 
I Hchwdgfien und Huren JSL MaximiL Chrifidphß9 
des h. R. JR. F, Mifchofs zu Konßanz u, f. w. , wie * 
mch dir HßfJmürffig'^ Gnädigen Capituktr-Merrm 

.X4 
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du hohm Domßifts aUdä; mit Beyfherkune^ dts 

, HochjiurJlL Hof- Staates ^ der gtißl m iveltL Kegie- . 
rung, aUtr Beamnüungtn x ComnüJfawUn und ^gen- • 
Jen, Ne.hß Anhang und Nachtrag aller Stiftspröb- 
' ' ßtn^ Landkaphds • Dtchuntm^ und Kammern im 
Bisthum Konßanz; auch gefammter fchwäb, Krm- 
Stände^ a» J* <1785* Konßanz^ zu jirtden bey An- \ 
ton JLabhart^ HochJürßL Hojbuchdr* 8* 
Fs find darin zugleich die Genealogie des Bifciiofs, 
fämmtliciiei Gapitularen imd ExTpectanten enthal- i ' 
ten, bis auf die Giosältern hinan; imgleichen eine I 
iauber ^eftocheoe l^aodcbarte von der I^ioecefe. ^ 

Hochßift Augsburg y und Probßey 

' / Elwangeru 

, * 

HochfilrfiU Augsburgifchir Kifchm' und^Mof-Kalender^ 

in welchem alle Pontißcal- Feßt , und Galla -Tage, 
dann Ihro ChurJürßU Durchlaucht und färrmuticher 
'Gnädiger Herren Dom ^ KapUularen Höchfi- und 
Hohe Namen, der HochJurßL Hof ^ Staat, Geißli- 
che und JVehHche' nicaflerien, nebji Hochfürßl 
Augsburgijchen Stadt- und Land- Aemtern, zu er- 
' fehaif Gnödigßem BeJehl zu Folge^ im Druck , 
kfrausgegeben auf das Gemein- Jahr* nach gna» j 
denrächer , Geburt unfers Heilandes Jefu Chrißi 
• MDCCLXXXIXf Augsburg, Gedruckt bey ^Jih | 
fej^h Simon Harber, Hochfiirßl. Bifchöß. und 

Stadt'fiuchdm^ert JPr. Thor, t* 



1 
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XJnter den Zeitrechnungen auch die von Verder- 
l>iuig der StsUlte Sbdom und Gomoxra. — Im Dom- 
capitcl 40 P<^onen — »4 Eibämter — Hofftaat 
— » Geheime Räthe und .Gefmdie». — GeüUkhe 
lind weltliche Dikafterien unter einander« 5 Hof- 
cammerjunker, 6 Edelknaben ^ au<|h das Gapitel der. 
gefürfteten Probftey. ELwangen, obgleich folche . 
auf dem Titel nicht angezeigt ift., Stifter, Pfarren 
undBeneficien, auch das ScUirichfUit zuHäbachia . 
Oberbayern; dieMalchefercomnientharey zuKlein- 
I^erdlingen, und die ^ijhden deutfchen O^densbai- 
leyen Eifafv, Burgund und FraxM^en gehörigen in- 
ländifchen Commenthure. Zuletzt die JLandcapi- 
' tel Qach dem Alphabet. Ein Poi^zeiger , aber kein 
Regifler, 

Hoohflift Paderborn. 

JPaderbömifdw Hof- und Staau - Kalau^f auf das 
Jahr nach dar gnaimruchai Gdmt tmfen Herrn 
Je/u Chrißi, MDCCXCL {So än gtmän^s Jahr 
von Ttj^m.) Mk hocf^ürftHdan gnätßgßen 
. Privüegio, Paderborn: gedruckt und zu finden bey 
' Wilhelm Junfermann^ hachfürßUchm frivU^ 
fprtm Hcfkuchdrucktr^ 4* 
. Kömmt jährlich heraus, yoran Chronologie und 
Lifte* der 53 Bifchöfe, de» HoiMifti von 795 bis 
1791. ' Inhalt: a)Domftift, deifen vier Säulen 
und edl^ JML^eyer;.^) Hofftaat; 7 Caioamerjunker, 
6 Edelknaben , auch der Hildesheimifche» 
wegen zjaisfü/^ Verhindimg der beyden 3iathü- 
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mer; c) alletley nicht gut geordnete und theils la- 
teinifch, theils unnchtig imDeutfchen, abgefafate 
Rubriken, LanViftände, Generdvicamt, Arehidia^ 
com Heverendijpmi ac Cdjijfimi jprincipis qua Jßpijcopi^ 
die Univ^rfität binnen Paderborn, Magißratus u. 
£ w. Neben den Staatsbeamten und Aerzten ünd 
auch Geiichtsuget Poften und Jahxmärkte ange* 
zeigt. 

r 

^istbum Hildtsheinu 

HochfürßtidUr Mochßifi - SSMuhtimfchet Hof- und 
Staats ' Calinder auf dka Jahrhdch Chrißi Gtbun 
1791. Worin das Verzeichnifs Eines Hochwürdi- 
gm JOfomkapkds und übriger GäflächkeUy 0U auch 
aller des Hochflifis angdiörigen geift - und weltlichen 
J>ikdßmsn und Bfdiausn nach alphabai/cher Ord- 
nung und ohne Nachthdi dnes jeden Jonßgen Ran^ 
ges enthaUau Mit HochJurßL gnädigßer Urlaub- 
^fi. HUdesharn^ M Chr^Han Walther Sch/e- 
gelt HochfUrßL gnädigß priviL Hojhuclidrucker^ 

4. S. «7- 

Ift dem Paderbornifchen in Anfehung der in- 
nern Einrichtung , der jährlichen Herausgabe und 
des Verhältnifies des Verlegers gleich, alfö Uofs 
ein Privatuntemehmen, voliitändig und neben dem 
Zeitealendef mit einec Grefchic|ite des'Hochfiifts 
verfehen. Das ganze zweyte Titelblatt füllt der 
Titel des FüxÜbifchois, in wel«heiii auch feit 1789 
der Vicarius GeneraHs in Norden , durch päpftliche 
Kmennuiig hinzugekommen. Man &sLdet hier eben* 
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faUB den Padecbomfchen Hofßaat, di^ GoUegiea 
XiUtherifcher Religion und das Militär, in Verbin- 
dung mit dem Kriegsrath. Das Geheime Hathscol« 
legium zählt la wirkliche Mitgtieder» dagegen em 
das ganze Bisthum einfchliefsendes Churfürften- 
tHunLliaum die Hälfte hat. Durch die itasige Stsei*^ 
tigkeit über die- Neuftadt-H&deshmmifche Magi-. 
ilratswalü erhält die Nal^menlifte ein befonderes 
jEhterefle* • ' 

Bisthum Osnahrü,ck* 

Allgemdner Meichs'Calender , für das Hochßift OJna- 
hrück etngerichtet ; auf das Jahr Chrißi i*jgi* Worin 
fowold die Afpccten, Feß- Faß- und Beilage^ Pro- 
ctjjionm^ Poßerij Jahrmarkts und Komprdftf als 
die Gefddchtt des Kalenders und der Gartencalenderf 
desgldchm die hohen und niederen CoIIegia und Be- 
dfcnre des Hodißifts zu finden» Ofnabrück^ bey J. 
W. iCiJsling und Sohn^ HochfüißL priviL Buch- 
drucker. 4. • ' ' 
Ift mehr durch die in den Jahren 1760- 1770- darin 
aufgenommenen, und nachher im Jahr 17S9 ge< 
fammelten Bruchftücke des Herrn Syndicu» St li- 
ve über die Osnabrückfche Gefchichte, als durch 
das Nahmenvttzeichnifs bekannt geworden, und 
ganz nach dem von Hildesheim und von Pader- 
born gefonnt« Mit dem Chut -BraunfchW^gifohen 
hat er die Geburtstage des' Gmbritanmfehen Hau- 
fes, deffen im IJochilift belegenes AUpdialeigen* 
dinm und^ mduere beiden Staaten veiidUclitete 
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Beamten gemeinlchaiUich, welches alles durch die 
mibeflimmte Benennung s Königlich*Chuc- 
iürftlichei: angezeigt iü. Bey den adlichen 
LandHänden ift dec Nähme des Hauptxitterguts« 
und bey melirern Aemtern die Religionseigen- 
fcbaft angez'e^t. Wegen 4ec befondem Verfaf- 
fang des Hoishftifite, wtrde diefe Edäuterung nach 
Maasgabe des Entfcheidungsjahrs noch mehr zu 
vereinsein, feyn« ind^ z* B. der Syndicus der Bk- 
terfchaft eyangelifch, ihr Sej:retar aber katholifdi 
ift, und unter denDomhenen auch drey erangdi- 
fche fich befinden. Inhalt: Hofiliät, 7 Cammer« 
hexren und ) Cainmeijunkex» JuiU^KColiegiezi, Beam- 
te , GeiiUiche i&erichte , mit Einfclilufa der im Lian- 
de belegenen Commenden des Maldiefer- und de»^ 
Deutfchen- Ofdens, und aller Prediger. Das im 
[Lande auf des Bifchofs Koften liegende CUur- 
Braunfchweigifche lafanteriebataiUoh fteht nicht 
darin, weil der itaige Herr Fürft-Billchof darin die 
OHidersftelien nicht befetzt Im Anhang den Poll* 
Zeiger des Reichs - und des Ghur-Biaun- 
fchweigirchen Poüamts iu Osnabrück. 

H o c hß if t P r e yfi n g. 

Uo^fürßUch - Frt^finaifch^ JBof^, und XkdmkalM 
der^ auf das Jahr nach • der gnadenreichen Geburt 
Chcifii MD.(lCi4XXXX. miilleyg^figtem Seht. 

. ,piatismö. Mk'hochfürßUch gnädigßm Prk^^. 
Aiks ziifamnwigßtrügen, und ai^- eigene Vnkößm in 
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Hoffourkr. Freyßng^ gedrückt bey Maria Klara 
H^fsmerinn^ verwiulbH^ Hcf- md IjjfcmgmMbudi" 
ilruckerinn, g. S. 147, 
Zticlmet fich voctheilhafter dmoh die VoUüändig- 
Iteit, als dttfch dM Plan des NahmcnveneidiniAss 
SUB9 und hätte von jßüfching und Normann 

m 

hey ihrer Befchreibung diefes- Hbchfixfitt 'gut be* 

nutzt werden können. Aufser der Gefchichte des 
Hochitiftt und» der Reihe der 61 BUcbdfe vom H* 
Corbinian im Jahr 724 an, ift folgendes der Inhalt: 
j-^ Domprobfty der dieismahi zugleich Gapituiar 
ift, 13 andere 'Capitiilaren und 9 ÜomlceUarennebft 
den Officianten — Hofftaat nebft 4 Erbäratern, 
Geheimer Bäth und untergeordnete Dikafteaen, 
mit vielen Titular- und nicht frequentir en- 
den Ruthen; 7 CollegiatlUfter mit £infchlufs U. 

* * • • • 

Ii*.-Fraue;i zu' München Abteyen, Sehulen, 
Pechanten;^ Cammereyen nach dem Alpha^bet, 1^ 
fiuralcapitel ~ jLehnleute und Vafallen des Hoch* 
ilifts und der einzelnen geifllichen Stiftungen, auch 
«uiferhalb Z«andes in Oefteneich, Tyiol^ Steyefr- 
mark, Kxain, und in Bayern; ein fehj ausführlir 
cbes und aofferdem, durch vier Fürften, von Berch- 
tolsgadeati, 8* fimeran, Schwarzenberg und Stah- 
- renberg ausgezeichnetes Verzeichnifs. Am Ende 
' ^-Regütet^ Vb^' Ir^c^en das^eine alle Nahmen dek 
Gavaliers (Cavaliere) und Dikafterialpep» 
fönen um&fdt, nebft einem Pofiaieiget* * , 

' Scfy der V^adnten Streitfache über die letzte 
. Furltbifchofswahl. wurde der Su»ucalender von 



1791 von de^ Grafen 'von £ t z do rff^ in feinem 
2>chreiben an dak Domcapitel rom 9« Aug. 
1791 als Beweis angeführt, dafs derSufiragan «^on 
Wolft det Caozler von Khnut und der BjtnV 
meiftar Wagtnhdutr ihrer Aerater entfernt woi». 
den. Ein feltener Fall von einem juußifchen Ge- 
biaudie diefec Bücherolafle. 

» 

a 

Hovhfiift Paff au. 

I T 

HochfärJ^. Paffüumfcha' KSnAtn- uni Hofkahnder^ 

auf das Jahr nach der gnadenreichen Gekurt unfwM 
Herrn und 'StligmachersJefu Chrnßi ujtcczxxxyi. 
Mit beigefügten Schematifmo, Alles zufammen getra.' 
gen und auf eigent ünkößen in Druck gegeben von 
. Frandfco Antonio Bititnhoftr^ Hochf Truchr 
Jtfs und KamimrfQwrier. Zu. habeti in Dero Quar- 
tier in der Schußergaffe JVro. 153. Paffau^ gedruckt 
bey Gabriel Mangold, hochfiqJlL Truchfefs und 
Hofhuchdrucker. g« xo%. (Jahrgang I78st* ^- ista«) 

mil einige ftauüifchea Zufüttsen y ßrf ehen« In- 
halt: Bifchof nebS Biänib und Wapeiii 15 Capitu« 
laren und 8 D^pmicellaxen , weil die FJnkiiufte fier 
neunten Stelle auf die Donauhrttcke Teswendet 
werden; unter den Subalternen 4 Domprediger imd 
a.9eicluväter mit lateinifqher Ben^npung; 4 £rb^ 
Ümter; Obcrhoftmter, geheime und geiftlicheR^ 
the, wovon 77. nicl^t frequentire]^^« mit dem 
Patentsdatumir Auffeher -über JKizd^.und Schu; 
Ipii 31 abwefende qder. n.icX^ frequentir 

» 
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■ 

xiren'de Hofräthe; Lehnweren, unter andern « 

RiUeziehenituben in Oeft erreich und Beutel- 
1 ebn-^ Anwaidfchaf ten in den Kaif^rlich- 
Königlichen und Churpfälzifchen Lan- 
den. 87 HofcajpipeiTäthfB, lo im Rath nicht 
^rfch einen.' Obere Finanzämter, Perfonale in 
d.er Feftimg Oberhaus, Gefandte und Agenten 
-und Pfleg- und Jiandrichterv Hofftaat; lyTnzctt- 
feiTe: %^ dienende und njicht dienende anxu 
ctfincra-Cammerdiener^ % Hof- und Feldtrom- 
peter. Beamte des Domcapitels, und Magiftrat in 
JPaOau. Zuletzt G<^egia;taifter. und. iUoiter , au.cli 
in Baiem, in fo fem fie zum Eirchfpre^gel gehö* 
3P€n, aber nicht von Oeileirtiich« PoiU^eiger und 



Hochfiift LiitticJu 

t m - 

Mtr&mu nügnowm pour Van de N» Seigmur Mccxcxm 
ä lAige^ chez H, Deffain tb' Sceurs. (chez la^ 
VeuveJ. jOi,Jfain). Avtc privUegede S.A. ^4« 
"Sin. Tafchenbuch, welches nur einzelne Nahmen-* 
liften zu entlialten pflegt, z. B. 1777 les Maares ct^ 
ComnmßaitmdAlanMtC'ui^ und le» (äiarguäla cüüa- 
tion des Chambres de la Cite — und 1791 die am 17 
Januar von dem Kreisdirectorium eingefetzte Ma- 
giflxatur. Allein linter dem Titel: 



Z4/?e comenant les CqnJmiXf. les Tribuaaux^ ks trfiis 
fQarpg du JStats 4^ /et BaüHaget du Fay$ de lAig^' 

<^ Corme LiQoz^ ilj^c. A JUegCf (J^z la Veuv€ 



1 
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J. Diffain^ ImprimeUr-JUhmre. Avec Prkilige 
dt S.A. H*' 

ift damit ein Anhang verlmnd€n, -weldner ilas Ge- j 
heimerathscollegium , die Hof- und Rentcammer, 
den Synod isnd das Offimalap, das Schöffengericht, 
den ordentlichen Rath , den Lehn - und den Aflo- 
dial-Geiichtihof in I^üttich, fodann füni Pioyin- 
zialgerichtshöfe, fämmtBche LandCUtode nebftden 
landfchaftlichen Einnehmern, und fumraarifch audi 
die Aemter im K^hun enthält. Während det 
Unruhen hat der fchwankendt Zuüand des Perfo- 
sals, die Erneuerung diefeaAnhangs imtcrbrochen. 

^Imanach pour cette anhee MBCCXCL fupputi par 
Mm JML Laensberght Math, ä LUß^^ chu la 
veuve de Bourguignoru a4« 
Ift^als Tafchencaknder durch eingereimte Prophe- ' 
zeihungen weit und breit bekannt, enthalt aber 
nichts als die Naiunenlille des Magiftrats m Lütdch. 

• 1 

Ho c hß ift Fulda. 

Des Fürßlichen Hochßifts Fulda Sums^ und Srndfia- 
kndeTf auf das Julw ij^u Z.um Beßten des Wai- 
finhavfes. I^da, gedruxia m$,Suihäifckm Sc^^ 

tßfu Jd. 8- S. 104. 
Zierüchc Form «id die Wap^n der Domhenre? 
fchmücken diefe Beamtenlifte eines reichen Hoch- 
üiftB, in wekher auf hochfürftlichen Befehl 
nur der dienMeiflenlde Staat, änge/ührt 
wotden. Inhalte «) Geiftiicher Staat; die , 
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T^anddecanate lateyiikli bezeichnet K. B. ad traClian 
JEiaunaly. 30 Pfarrer, .und Lielucr vm^ lutberifcbeti 
Bekenntnifle. ^) Civilftaat in aJphabetifcher 
Ordi^^ng mit dexEintheiluog iu adiiche und un» 
adliche Gefaeimeräthe durck gefpaltene Colum- 
iien; ' 15 Cammerjunkerj 18 ProfelForen bey der 
A^dolphs-Akademie. ^) Kriegsftaat; HufareA* 
ieibgarde» jLandregimeiU und das Oberrlieinifche 
Kreifloontingent. Am finde PjoittabeAle» Sach* und 
JSTaKmenregiller« 

^ t hutß Lüh €clu 

MothJürßLJ^ciiöß* JLübgckifcJur Genudogifchir Staaus 
Kaiinder ^ auf das Jahrijqu g« S. 104« Eutin ^ ge^ 
druckt bey Benedict Chrißian Struwe^ Hof* 
buchdrufiker* • 
A.I3 Staatscalender eines evangelifchen Bisthums 
lind auch , des Titels und des Inhalu wegeui bemer» 
kenswerth ; aber to fehr von dem unten rorköm« 
inenden Öldenburgifchea ver£chieden. dals 
man eher bey diefem, als bey jenem eine Landes^ « 
herrliche Autorität erwarten follte. Er wird nem- 
lieh von einem ^ath in^der Eutinfchen Regierung» 
gewüTermafsen Aufitagsveife, beforgt und kömmt 
feit dem Jahre 1776 oder 1777 h^ai(s« Der ZufgtU : 
g e n e a 1 o g i f c h, auf "^dem Titel, velclier eigentlich 
die Stammtafeln der StaatsbcÄlnten zu verfprechea 
fcheinti geht auf das Gefehl^ehtsvetaseichnifs der 
fürfUichen Häufer, welches z. die doppelten An- 
zeigen des Al^ und der Geburtstage» geftis- - 
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fieten Abteyen i und alle neue Fürilen in fich fafst 
•imd dah^. xwey Dritiheile dei Ganzen ^kmunint. 
Inhalt: a) Domcapitularen, Vicarienund Collegia- 
ten mit deii^£rwerbsjahr; b) von dem Hof - und Gi« 
vilftaat vieles in dem Oldenburgifchen CSalen- 
der, bis auf die Rubrik von auf Penfion ge- 
fetzten wirkliciien ^e^ienrten, 9 Hofcava- 
liere; Amts- und ForAbeamte und das Stadt- und 
poUceygenckts unter ahdem das gnädigft (etwa 
im Gegenlatz des übrigen ?) angeordnete CoUegiim 
fcholarchale. Zuletzt die Gerichu- und Verlaf- 
fungstarge; des kleinen ikflitkrcoifimando inEa* 
tin wird hiei: nicht erwähnt, weil dabey kein Offi* 
der ift. 



Mittelbare CoUegiatAifter* 

Die Nahmen und Wapen der Mitgiieder von 
geilllichen Gollegiatitiftem des exrangelifchen und 
katholifj^hen GlaubensbekenntnÜIes werden nicht in . 
allen Territorialcalendem aufgenommen ; felbft nur 

•im Krebel i793, Th. 1. S. 253-360, in fo fem fie un- 
ter Preufsifchet und Sächfifcher Hoheit fich befin- 
den. Dagegen werden" fie aber fehr oft zugleich 
mit dem Zeitcalender und niit bibUfchen Hidorien 
auf einem FoUobogen in Kupfer geftochen , und 
zieren alsdann gewöhnlich die Thüren der Dorf- 
fckttiken und Bauerhäufer. Eigentlich. -find .diefe 
FoUoblätter zugleich walire Staatscalender« Da 

aber diefelben Perfbnen in den •Nahmenverzeich- 

•i • • 
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nÜTen ihrer Staaten fämtiieh vorkoininen , fo würde 
eine lefondere Anzeige derfelben die Grärrzen und 
4en Zweck diefer Bibliographie überichreiten, utid 
• der Voilüändigkeit wegen wird e9 genug feyrl , ein 
einsiges Muftex anzuführen ^ das iich durch den 
zweyfüfsigen Diameter des Formats und durch dit 
Jtiannichfalügkeit der Veizieiungeu vorzüglich aus« 
jseichxi^t* 

Des KaykrUch^AnfelinHchm Collegiatßißes XJhfenr ti^ 
htm irau zur alten Kapelle in Regmsburg Almanack 
auf das Jahr MDCQLXLL Regensburg gedruckt 
\ be^ Anton Lang^ HodifürßL BiJchöfl.HoJbuchdr. 
An beyden Seiten des ^eitcalenders die Wapen 
und Nahmen der 14 Gapitularen , fo wie inan im 
Statu Mcdtjiaßicü JJioecefis Jiatisbongnfis (i79i. 0*14.) 
findet, in ovaler f «Arm aufgeklebt« 

• . ' " ^ • ■- 

Dritte Unterabdieilung« 

Staatscalender der weltlichen Chureh» Fi|f- 
. fteathümer und Graffchaften* 

« ^ Vom' wichtigften Theil derfelben^ nahment« 
Uch von dän Brand enburgifchen S. 110- iig^ 
den Braunfchweigifchen S. 176 und den 
Böhmifch - O^fterreichi'fehen'^ Ghurlandeft 
S. 125 • 144 vfodann auch von den Herzogthümem 
Holftein 9. 10^ und Schw^difoh-Pommeirli 
5.95. find £e wegen deren auswärtigen Veibindüi^g 

Y % 

I 
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bey den aulseideutfchea St^tscalenUem angezeigt 
worden. So wie in deren Structur fich fehr erkeb- 
Ucbe Folgen der peifönUcIien Eiplieit eines u nab- 
kängigen Königs und eines deu^fchen 
Reichfiftan des darfteilen, fo giebt auch der Ein- 
tritt von Vormundfchaften undDebitcommiflionen» 
die Exiftens der Nebenlinien und Nachgebobmen, 
und die zur Verfolgung derfelben und des hoben 
Adels oft serftückelte I^andenegterung den übri* 
gen Weltlichen Staatscalendem gewifle Eigen- 
tbümlicbkeiten vor den Geiftlicben. Sie ftehen 
im Durcbfchnitt mehr als diele unter der Aufiicht 

j 

«gelehrter Gefeilfcbaften und üaatskundigec Ge- 
fcbäftsmännery und find daher in Anfehung der 
Sprache, der Anordnung und der ftatiftifclien Zu- 
fktze, TorzOgUch beym Militär und Poihreien, bef- 
fex bearbeitet» 

Chur^Ffali. 

Vox der Verbindung .der C3iur «Pfalz mit dem 
Herzogthum Bayern , waren die Staatsealendeis | 
beyder Lander getrennt. Der Chuipfälzifche von > 
. 1773; war iU'Buodez. S. Agg. Der Churbayerifciie 
wurde bis 1764 vom Gammerfourier Franz Leh- 
Ttnbutl verlegt, am ao Auguft 1764 ihet dem 
Refrath und Cammerfourier F. X. ^ on Vor- 
walt^rn mit deqi Qefehl übergeben, den Schema- 
tismus gehörigen Orts zur Bevifion einzureichen; 
für das Jahr 177s (8. S. 223) war er, fchon vor 
d^ Begierungiantritt des Herrn ChudfBgftcn von 

• ■ 
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der Ffal£ in Bayern, abgefabt; den ungeachtet 
-iirurde abw doch defleri DebiC gefiattet, bis daft 
am 12 Julius 1779 erwähnter Hr v. Vorwaltern - 
und der erfte ChiurfüxftiUhe Gaiiiknerdiener, Nah* 
mens Hazard^ auf ihre beyderfeitige Lebenszeit 
das ausfchlieis^nde Privilegium fibr den vereinig* 
ten Bayrifeh • Pfiilzifchen Staatscalender bdcamen, 
bey welchem feitdem die Fonn des PfalziTchei^ 
2um Grunde gelegt worden, und der jähxUeh unter 
folgendem Titel herauskömmt: 

♦ 

Seiner ChurfürßUchen Durchlaucht zu Pfalz ^ct. Hof- 
und StaatS'Kaiender.fUr das Jahr 1789* Mit ehur-^ 
* /Ur/?/. gnädig flm PrUnlegiwn verlegt durch htyde 
diurfÜrßL KamnferfourierSf und gedruckt zu Mün- 
dung in der Frawdfchm Hof* und 'LandfchaftS' 
bucJtdruckerey. gr. g. S. 395. 1790. S. 399. 
Ink Zeitcalender die Gala* Feyer - und* Fefttage. 

Bey den Staatsbeamten sum'Theil das Emen* 
niXngsjahr und die Gerichtsfezien« — Sehr übnder- 
bare Untetfeheidungen von wirlclich dienen* 
den und wirklich nicht dienenden Gam- 
merdienern, Von wirklichen und i^^irkli^li 
verpflichteten aber dermahlen nicht fre- 
qtt*entirend«n Bathen und Secretären« von 
cbarakter'ifirten Secretären. Eben fo viel 
EigenthünUiches in den Aemtern und deren Benen* 
nimgen, a«B. Hofpfifterey, Leinwandcam« 
mer, Gejaidamt, Krippenknechte, ^P r ä* 

fensmeificx, Hoftyroler» Gammermea> 

; Ys 
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f eher u. f. w. — ^abey eine grofse Anzahl voa 
^UBWäi'tigeA und iaxxdxAfäfXigea Tiiuiatu- 
|ren, von Hofbeamten (f. oben S« 78-} 9 
ilern und Conunend^n. — SutU ües Wiedeihoh- 
lung df38 Ehrenwojrts Herr« vpr den einzelnen 
Nahmen die Bezeichnung eines jeden Abfchnitts 
mit d^mPlural; X^ü« Herren üerren, übr^eng 
die GourtoiCe forgfaltlg beobachtet. loliaic: 
a) lÜtierordeu und HoihalUingen der ciiurfiijriUL- 
eben Familie iiach den vier Stäl>en; b) Minifie- 
xium und Gefandte vom und an den Churlürüen; 
c) Ho£kriegaradi , Gene^nUtäc und Gou vernemenfi. 
Sbnft gar nichts voni Kriegsftaai; d) Civilbeamte 
jn den )r^i()4Uedenen Piovinzeai, mit Ein/lghiiifg 
4er Univerfitäten und Akademien, der hohen geift- 
lichen Gerichte i'ijr ^le diey Glaub ensbeJcenutnifse 
und der Abteyen, der Titularen, fo in- und anffcr- 
halb Landen leben, des Schulwe.fens, und der 
If^ändlchaftep, De^^eigentlicl^ geifiliehe Staat iehU 
darin gan?.. Ghur-PfaU S. 125-198. (Pfalz«» 
Rhein ojler untere .Pfalz j, — Bayerii S: 

Ob^re Pfals? 5. 307^ Neuburg S. 3«s* 
Sulzbach S. 34^, und Gülich und Berg S. 

349-39$* ^uieut ein dqppeiteaiUgüter* daseia« 

für Pürften, Fürftinnen, Damen und Ca- 
va 1 1 e fe., dds ao^^e (m die A;fim^ Ort- 

« 
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Stqatsbecunte weiblichen Gejchlechts. ^ 

Chmpfalzhaierifth'' Hochadelkher Damm-Kd^Sader mf 
\ das Jahr 1791. Mit churfürßL gnädigflm PrrnU- 
gioj 'verlegt durch Franz Xaver Gerwaldi 
von W allerotty^ churfürßl. Hojratji^ und Hof- 
fourUr. Jjondshuti gedructt ftey MaxinäHan £Qt* 
- g^f^ Stadt 'Vnd Lari^chafisbuchdrucker. g« 
Diefe in ihrer Art .einzige Abtheilung einer Clafle 
von Staatsbeamten nach dem Gefchleeht war 
ivegen der grofsen Anzahl der vom LaodiBS- 
herm ▼«rfbigten Damen fchon in Bayern vor der 
Verbindung mit Pfalz üblich , und \\rurde nur da» 
f'n.yilegium für den v. Waller otty am 30. Octo-: 
ber 1778* beftätigt. Inhalt: a) Damenorden derh;' 
. £li£abeth nebU ^en^Oificianten nach dcni Jahre dei; 
Ernennung; ^) Dameinftift bey St« Anna in Mün« 
chen; c) Schlüfsi- und Hofdamen auch 
Stadtdamen') deren Herren Herren Ge- 
mahle mit dem cliurfürftl. Camm^rfchlüf- 
fel he^nadet find, in.alphabetücher Orclauiig 
mit Anzeige der Andennetät ; leizteie wegen Ihref 
Hanges bey Hofe* d) T^auerpidnung und Poil- 
zeiger» * » • ^ , , 

• .• . ^ i 

♦ * * — ' ' . / 

Lottobediente, 

Caknder dqr Churjü^ch. J^fdhäfchm hotttrit Jisr das 
\ Jahr lyy^. Auf Kvßen der Qeiural'Adminißra-' 
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JSxiftirt fchon feit Errichtung der LiOtterieV 1764 als 
ein offeptliches Dgnkmy h 1 dief^x Anftaltt die eigent« 
Uch ein Lotto ift. Ais Titelkupfer dfas L»otteiie 
)io(el zu Ma(i))Leim. Inhalt: d) Plan des liOtto. 
1^) Zeitca^^ndec und Genealogie f c) Ziehungen det 
X^otto^ d') 39 Banquiers der Generaladnuniftration 
» in f se m de n {jänderp, dderen OberpoUsey diefePu« 
l>Jjcit^t iick N^chilch^ dieaen laCen kaugio. j 

Jliuerprden St. Qeorg. 

Chur^Bayerifchm Hohen Ritterordens 'S* Ge$r^ 

Wapptnkalender 1790- MUnchen. 
^ ]Snthält die Bildmfie und Wapen der lebenden und 

?iie NahiijfsnUA^ 4^ y^ftg; })^n^U {Ut(er. 

Chur-^Sach f ^ 

» Die Calenderindüftrie hat fchon ftüÄ in den 
^ächülfhea JL^Aden gehlühet, wie 7r « e U C/iur- 
nnd Fürßl Sächßfcher Gefchiditsetil^mier (lieipzig | 
1697), beweif^t. Allein djpr iBrUe Su^tscalen- 
der fBifc^en im JFah^ lytg» imd^^war' jäl^ÜAl^ 
bis 1755 in Quartfprm , als eine Privat - IJnter* 
nebmung der Weidepiannfphen Buchhand- 
Jung. Er fuhrfe damahls , fo wie it2( die poÜti- I 
(phen Ereignifl^ wiederum dahin bringen kön- 
nen» und zwar in ebe|i <lem Verbältnifs, wie der 
Chur . Braunfchweigifche , den Titel: JC. PMu- 
fcher-Moft und Staotscttkndtr ^ .obne jedoch auiTer 
den Rittern des weiffen AdlerördcrirFDUmfc/ie 
Aien^ter zu enthalten. Man ^det darin Anzeigen 
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. d^r GalMäge, der^rchenfeile und der notablen 
Vorfölle im tisufftey Kuf^erilicliö voin linsen 
von Plätzen und Gebäuden in Dresden , und die 
Hof- (Vkaig') Ordnung vom 36 Aptil 1716, welche 
vom Oberhüfmarfchall bis auf die Capitane geht. 
I>ie Rubrik von no tabWln Vorfällen fdiränkte 
fich gewöhnlich aiif Hoffeftlichkeiteh ein , z. B: im 
Jahr i7iS auf die Pefie nach der Genefung des Kö- 
nigs von äner fchwerto Krankheit. Auf dleU Art ' 
blieb für den eigentlichen Staatscalender nur die 
Hälfte des Buchs übrig* Im Jahr 1733 tnirden darin - 
auch die Pohlnifchen Senatoren, CaÜellane, Reichs- 
officiere und die ^onchargen der Pohlnifchen und 
liitthauifchen Jägerey , aufgenommen. Vom Jahr 
2735 an befchäftigte man üch mehr mit der Verbef-^ 
ferung, und 1744 fügte man die Geineadögie der 
Europäifchen Fürftenhäufer bey. Das groise Per- 
ibnale des Ho^äats,- die vielen D^partementer des ^ 
ÖbeHUkenmeifters, des Commendanten der Parfor- 
eejagd, und die Befchreibung der üntinteri^rocfae- 
ilen HolMfiehlseiten , fogar mit Bemerkung des 
Tafelfitzes, zeugen von der Pracht der Aug uüe. 
Dei: Jsdurgang 1745' hat 68 gröfse Quartfeiten mit 
g.efpaltenen ^Gohimnen, und 36 für das Xtztle- 
bende Eütoj^a. In den Kriegs- Jähten von 1756 
bis 1763 unterblieb die Herausgabe ganz. Seit dcn< 
Jahr 1765 hat man fie aber in Octa^^geßalt mit jähr« . 
lidierFoctfet»ung veranilaltcft,« w^he nur iinJaltr^ 
J774 wegen Errichtung der Generalhauptcaffe und * 
dto Ve^dMmgM bey deii ^enr EinasixlMlei» 



Digitized by Go. 



(• 3iG ) 

unterbrochen ^iroiden. S^att der Hofmemorabüieii 
imd Zritrechnungen ifi feitdcm das Pexfonal« des 
Churhaufes und des Corps diplomatique nebft ^inem 
vomiandigßro JR^güler eu^eniciu, und Gojie* 
gien. die Einfchickuiig der Malerialien an das Ghur«. 
fürftliclie Cabinet aufgegeben wovden^. welches fol- 
.cbe noch itzt .der JBuchhgndinng zukommen läbt 
Demungeachtet find in der Genauigkeit und An- 
ordnung, z. B« der Aufführung von bereits Ver* 
üorbenen, oder der GlaflUdruog der Biblio* 
thek unter 4^n Curioütätencabinettera, einige Uhr 
yollkommenheiten gebUelien* 

ChyrfürßHchar Sä€h^€her ^of* und Siaatseaknder mf 

das Jahr 17^9» Läpzig, in der IVeidmannifchen 

Inhalt; iroran/'üfq^iesendei Haus, irobey dle^Ge» 
mskhlin des Heiz^s Carl von Cudaad nicht ^uf- 
geführtwisd^und SBejtcalender. Untqrdrey. Haupt- 
abtheilungen , in n^elchen die Rubriken nach dem 
B«ag^ derColtegieoL uiMlnachden^rovinaen durch 
diePardkeln: lieber dies; lind Hierüber mit 

• 

einander verbunden 6n4f a) Der Hofftafi/ 3^ 
bis 87* Sehr voUftändigf 130*140 Qammerherren; . 

S. 63 auch AufTeher über die CJiurfürftlichen 
B^fiiaungen ia Warichau. Jf) (Civilüaat S. gg 

bis 815. Im Gel^jfcim^n Cabinet 4a« Dome ftique- 

iyi4- djks :^^^ngcjr-iR.<5pgjrt(8Äi^|it; 8. 9«. 1« 
wirkliche Geheime Räsbe^ welche k^iA^ 
fion, .aber dpcb die £ju:eil.^n^i)aben« . f) Vom 
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]SIili.tär - Etat die Gen^aU^at -uijd ObeifteOi 

* ■ 

Kriegsgcpricla^r Gouvccnemems- und mUitif^icbe 

Anftalten; nur allein von den Gaiden die JRittmei- 
llei ui;id Subditemofficier«« d) Ausl^j^ndifcbc 
Minüier und Ckarge(sy (Taffhirts. e) Mit befonderer. 
Seitenzahl (S. 1-96) die Genealogie dexf üx|):en.un-' 
ter dem Titel: Itztlebendes Europa. Das 
ChuyfürlUiclieHaus nach feirver alpliabetifclien Ord- 
nung; auch die abhängigen' Italiänifchen FürileA 
Albarü, Altim,, Borghefe, CÄ(^i, aber nicht die Fran- 
^öiifcheu und öpanifclien u.f.1ir. So.dann die Nach- 
komnienfchaft des IPrätendenjteh von Grofsbritan- 
nien , und unter Curland und S^mgaliett 
nicht der legierende Herzog, fondem der Prinz 
Carl nebft dem Tage feiner Erwalüung und Be- 
leiinung* ' . 

.«) Nach Verfchiedenheit der Beamten- 

claffen. 

» \ ' ... • ' . 

Gei/llichk ei u • 

Das gefamte jetzt lebende geiflUche j^ißerium im Ciair-, 
Jürßmthimi Sackfin und incorporlrttn Landen von 

JCCander, 1723. - 

^inT^tel, der fkh in BücherverzeichnUTen findet, 

Reichsvicariat$hofgerichu 

Addrtjß- Verzeichnis der Churp üächf. Reichs ^ Vika- 
- . rim-Q^mmilfipn un^darMi,geh<irigm.€rmchts^ fvk 
auch der GeJieirmn RächS' Vikariats-Canzle^ •*790- 
1 Bogen ibl. 
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Zeigt neben den Wohnungen die damahligeii Mit- 
glicder dieferCommifion an, wdche noch andere 
ivichtige Aemter gekleideten. Die weitern Bemei- 
kuiigen darüber giebt mane Utberfidu der Vicaridu- 
lAerätur in der AUg. Deutjdu MbUothek XCVtU. 9. 
6. 547*S48. ' ' ' 

Bergwerksbeamte. 

l) Churfürfllich' Sächßfcher Gnädigß privilegirter Berg" 
Calindw at/f das Jahr • • • • mit dem ganxm 
Sächfifchen Btrgflaat ün Verlag des Waifenhaufis 
2U Marieabtrg* gr. %• 

Kömmt feit 1772. jähxUdi heraus. 

BergmännifchiS Tafchenbuch für das Jahr 1790« 
(1791O kl. 8« vonA. W. Köhler. . 
Enthält das ganise Perfonaie von etwa asoPerfoneu 
im Jahrgang 4790* S. i»as. Nr.A. und I79i. S. i-ag; 
tirird aber leider ! wegen Mangels an Unterßützung 
-nicht fortgefetzt werden, W]enigfien8 nicht jähdich 
crfcheinen. 

3) lieber die Chur-Sächfifche Bergwerhvtrfaßung. Ein 
Beftrag. zur Statißik von Sachftn. Le^sdg 1787* 8« 
Enthalt alle Berg- und Hüttenbeamte und Offician«: 
ten, Nr. Xm» S.i-ia. 

K r i e g s ß a. U 

Adam Friedrieh Geisler, des JÜngan, attemeui' 

ßer Zußand der Churfürstlidi - Säclisifchen Armee, 
üi^ das Jahr ijii. Halle, 8* ' ' 
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Ift, cach MeufeVs Literatur der Statißiky auciiiiu 
Jahr xygst« und in den folgenden Jahren herausge- 
kommen. ' * • 

Cefchkhtt und gegenwärtiger Zußand der Kurfächfi^ 
JchmAmkee. Zweyttr Ausgabe ßecl\ße Fortjetzun^ 
oder SUbmter "IltdL Mt KurfürßUch- Sächßfcher . 
gnädigßer Freyhiit. Dresden ^ 1791. S. 2t45. 
(«o Ggr.) 

Wird vom ehemaliligen Secretär des Gouverneurs 
Gcaüen BaudiJJin in Dresden»- Herrn JLebr%cht 
Bathenfehwanzy verfafst, welcher auch sbu den 
NahmenUilen ioi Liauf des Jahis monaüüicheNacli- 
träge lie£err. Die erfie AuiBgabe cHefes nütalichen 
Buchs ift 17S39 (iic zweyte verbeflerte und vex- ' 
mehrte 178S9 und die dritte i7g6 hecausgekommen.' 
Hierauf bezieht üch der Zufatz des Jahrgangs auf 
dem Titelblatt} und in £0 fem die Wahl der 
ftadftifcUen- Erläuterungen .ftets Verändert wor^ 
den, macht auch nur das Qanze erft ein voll«, 
kommenes Gr^mählde aus. Inhalt; a) 
fchichte der Armee ; b) General - Infpectorate ; c) 
Rang- und Nationalliften dec GencrraleundStaabs« 
officiere , mit Anzeige des Patentdatums , des Va- 
terlands, .des f'oxtfchxi^ in der Beförderung^und 
dee Regiments, wo fie angeftellt find. — Itst etwa % 
Generale, ft Generallieutenants, 9 Generalmajore, 
31 Obeiften« «9 Obi^rftlieuteninte, und 59 Majore 
bey der Cavalierie imd Lifanterie; d) Etats dejp 

Göips und JEtegiwentdr mit Anzeige der Parade»^ 
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Exercier«" und der täglichen Uniform , des Stand- 
quartiers « des WerbedilbictB) und der Oefchichte 
des Hegii^ients, wie auch der Folge der Chefs und 
Commandeurs nach den Abtheilungen von Cavai- 
lerkr, Cadetten, Garden, Ingenieurs, Artillerie 
and Infanterie; e)*GouvepDements and Oommen-. 
dantenfchaiten ; /) Gamifdn- und Halb-Inva* 
liden-Compaguien; ^) Deloguung vom x April 
1791. 

ß) Nach geogxaphifcher Abtheilung« 
Stadt Leipzig. 

Leipziger Adrefs- Pnß- und Reife - Caftrider^ auf das ' 
Jahr Chrißi MDCCXCL worinnui nicht nur die | 
dem ClairfürßL Sächfifcliefi Gow^nument, fdmmt' 
liciitn CoUegiis und Expeditionen , II, Ltöbl. Üniver- 
ßiütf E. ML^Hodm* Mathß-CoUegiOy dm gäßl 

■ Minißerio^ der Kaufmannfcliaft und Innungen ße- 
hantkn Ferjamm; fondun auch der JLdpziger Poß- 
htricht u, f. w. ßchhtfindm.* Mit gnädigßm CliW' 1 
fürßüdi&i FriviligiOy und unter der Univerßtät Alf ! 
ficht, Zieipzigy g^dmeht und zu finden h€f ^otu 

■ helf Albrecht Friedrich Löper. S. 2S^» 
Ein feit 2764 unter der Aufficht der Unirtrütät 
in 6-800 Exemplaren jährlich herauskommendes 
Adrefsbuch, das in dreyfaoher - Kückücht fehr 
brauchbar iftx 1) ir^en feiner VoIIillindigkeit; In^ 
halt: a) Gouvernement und Officiere der Chux* 
fürftUchen Gamifons b) ChuxförftUche A^mter is 

» ^ 
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der Stadt, und characterifirte Perfon^n; c) Univet- ' 
£tät nebft den dort ihidüre^iden Prinisen und Gra* 
fen; fäiniliche Anflaken für Wiflenfchaften .und 
Xünite.; d) Stadtmagiiirat mit aHen Uhterabthei- 
lungen und dem Stadtmilitär ; e) Kirchen - und 
Schulwefen ; /) Sämtliche Bürgerfchaft , Buch- 
iiändler, Krämer, ISaufleute, Künftler und Hand, 
•werker, Gaflwirthe von allen ClaiTen; 2) wegen 
der ßatiüifchen Erläuterungen durcb Anzeige der 
Sitzungen, Ferien, Veifarnmlungen, Wohnun-» 
.gen, Gerichtsbezirke, Statuten,- Obfenranzen, xmd 
des Dienftalters. Vor2üfi[ßch gut ill die Verfaffung ^ 
der Univeriität ins Licht gefetzt, unter andern 
durch die Anzeige der Reetorwahlen^, des Verhält- 

« 

niffes der fogenanten vier Nationen im ConcUfum 
nationale magmün^ der Cognition aller afcademifchen * 
Collegien und Concilien, des Jahrs der Doctorpro- 
motionen, des Mechani^mufl^der Genfur, derCo!^ 
legiaturen und Beneficien, des Stipendiatenwefens * 
u. f. w. 3) Wegen der praktifch- nützlichen Anla»i 
gern Dahin gehören die Verzeichniffe der frem- 
den Kaufleute, welche die Meffe befuchen, der 
Sehenswürdigkeiten ii^ der Stadt, der Landkutfehet 
\ind Boten, Meffen und Jahrmärkte und auch der 
Poitzeiger* » " 



Sachßn - 

Hochfärßi Wi&nwr^ und Eifenachifcher.Bcf^ unä 
Addrefs ^ €aknd€r. Mt Hodifurßüahgnääigßer £r* 
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l) Auf das Jahr ly^y, g. Weimar, zu haben bey C 

JL. Glüßng^Fürß. pmUtg. Hofbuchdmcker. S. 99. 
9) Aufdasjafur 1791. 8* gedruckt und zu haben in 

der Struakmaanfch€njBuchdruci&r€y. S* 104. gr.^ 
Wird jäbxiich-bey der Geheimen Ganzley,und zwar 
itzt vom Herrn Legations^ath Sehn aufs abgefafst. 
Der Verfchiedeziheit eines ViertheaJjahrhundertB 
ungeachtet, find die bey den hier angezeigten Jahr- 
gänge in der Form« üamichtung und felbd in vie> 
len Familiennahmen gleich geblieben. Es Hellt üch 
indefs nicht £owohl eine Vererbung der Aemter^ 
äls vielmehr eine lange Fortdauer der Dienftseiten 
und ein löbliches Syüeni von üufenweifer Beförde- 
rung darin dar« . Von bey den geben die £üntlichen 
itzigen Herren Geheimeräthe v. Fntfch, Schnaufe \ 
V* Göthg und Schmidt gewUTerrngfsen Beyfpiele. — < 
Die Veränderungen feit I767 fchränken fich auf 
JBplgendespin: a)im erüen Abfchnitt vom Civil- 
Etat; 3 neue (vielleicht nur Tituiar) Agentfchaf- 
ten zu Florenz, Horn, und Petersburg und dasPoH- 
amtspeifonale zu Eüeoach; b) im »weytten' vom 
Hofllaat; als eine neue Clafle von Staatsbeamten, . 
ji Cammerheiren und ein durch Bettuchs Mode^ 
joumed ausferhalb Landes bekannt gewordenes 
freyes Zeicheniuüituu c)Im dritten Abfchnitt 
vom Stall-Etat; itat etwas mehr Luxus, d) und im 
vierten vom Militär, ftattdesLandregimentsund 
der Garde du Corps, a Hufarenofficiere und a Ma- I 
jore, 9 Capitans und 4 Subalteznofficiere bey der 
Infanterie. - ' . ' 

/ 
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S a c hf e n " G o t h a. 

MenpgHch' Sachfm^Gotha* md Al^riburgi/clier Hof- 
und Ädrefs^Calender^ auf das Jahr lyqi, fvorirmen 
der verhtjfmt Gregorianifcht Calendir,^ tubft dm 
dorm gehörigen dietifarrun Ifachrichwi mthäheh^ 
^auch am Ende ein Verzeichnijs von dem dermahligen 
Hmogh Sadtfen» Gotha- und AktrUfurgif dien Gvil- 
Hof- und Müftär-JStat angefuget worden. Gothas 
% Carl Wilhelm Ettinger. gr. S.Ji6. 
Die Hauptabtheilong betrifi die Herzogthümer Go- ' 
tha und AltenbUi'g, deren Hof> und Militär -^Staat 
zwar Iii eint, der CiTil*£tat aber befonders abge- 
fafst worden. Eine fall Hannöyerifche Einfachheit 
der Titel und Aemter; am w^iigfien jedoch bey 
den auswärtigen Vcrfchickungen" und beym Hof- 
ilaat« 1 Somdireiümr dAs plaifirs ^ iMMueiihmen^ 
' 16 Cammeijunker. Die TJelierbleibfel jener Ab* 
tbeilung iind in dem Artikel von; verfehle de- 
nen bey Iteinem Coilegio angewiefenen 
Käthen und Bedienten gefajnmelt. Die Ge- 
f anüt • Univezfität Jena folgt nebi^ dem Gefamt* 
Hofgericht auf die Abtheilung von Altenburg, und 
ifi eben fo wenig als die Graifchaft Gleichen abj^e* 
fondert* Gar Lein Regifter* 

. Sachfen - Coburg ^ Saalfeld, 

t}er iSmtogfieh Sodb/eit- GAw^ Saalftk^cke Hof 

caknder, 179?. 16. (1 Fl. 1« Kr.) ift, einer Anzeige 

bax JbueüigtnMat dtr Ailgemmm Idtmturz^jnmg ge- 
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mäf« , fehl wohl eingerichtet, und vom Hm. Hof- 

graveui P. W» Schwarz mit Kupfern geziert, def- 
fen Krankheit die jährliche Heiau^be deflelben 
im Jahr 1790 unterbrochen hat. Uebiigens ift der 
Mechanismus der Landesv-erwaltüiig in Hm* Xteoth 
hardi Erdbefchriibung der ChurfürßUeh- und Berzog- 
Reh* Sächßfdun Land€Th. %. S. 8^S* u. £• aus einan- 
der gefetst 

Mecklenburg - Schwerin. 

Schon feit 1771 zeichnet fich der Siaatscalender 
diefes Herzpgthums durch zweckmäfsige und ge- 
naue AbfalTaDg aus, und hat befonders viel durch 
die Bearbeitung des auch durch andere fchriftüelle- 
rifche Verdienlle bekannten Herrn Legatiotisraths 
JLudloJf gewonnen, welcher mit der Nahmeniiile 
auch dieStatiftik durch beftniöglichfteBenutzüng des 
Baums vereinigt hat. Seit dem 13 September 1790 • 
hat letzterer für feine Lebenszeit mit dem Herzog- 
lichen Hof buchdrucker B ä r e n f p r u n g , als Verle- 
ger, einen landesherrlich beüätigten Vergleich über 
die Herausgabe gefchloffen, nach welchem der Ab- 
druck vor Weinaf hten, nach des Herzogs Be-» 
fehl aber wegtt der zu verfendenden Exempfare 
noch flüher, vollendet werden foll, DieFortfchritte 
in defien VerbeiTerung ünd bis 1791 im ^oMJchm 
Journal 1791 September S. 957. 1792 Februar 
S. 14^-«4S. und in der Mgmu JUt* 2^. 1790. üto. 
iS% bemerkt worden. . 'T^e fduiell und j^rois 
find » -mag dkiftdgfinde Ao^ge beweifjerü ^ 

» * 
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'MirzögHch MeJiknhurg*S€hWtnmfch& Staatikaliendet. * 
Sdiwtrin^ gedrmh und jui haben W. Sären-^ 
- Jprüng^ HentögLHofbuckdruckerd • * 
ä) 1787. 8- 110. -^73 — S3/ 
Schon im Zeitcalender be^rkt die Hand 
gelehrten Gefehäftstiiannes , da die Anniverfarien, 
Jahimackte, Gerichtfiferito und Geburtstage darin 
^ngegebenfind«*-!) Inhalt des «TftenTheirs: 
u) Genealogie des Herzoglitiien Gefamthaufes. t) 
Mioifterttifli« ' Dafs unter den wirklichen Gehei- 
man Rathen einige nicht Sitz noch Stimme haben, ' 
und dafs von den Gef andteii zwstt eiäet ttä f ranzofi:- 
fchenHofe, aber keiner zu Wien ift, fcheint bemer*- 
kenswertb« <rX Hofilaatr Altirau, Leibfattel- 
kn^cht« KDickfielfclindder, Stallbuxfchen, Füllen^ 
Wärter, jFeuerböther, Wafch • und Küchenmädchen, 
Froteur, (Frottenr) Zwerg und Zmf^rgin, alles höi^hft 
vollftändig. J) Civilüaal; tinige mit einander ver- 
wandte Artikel find getrennt, z. B» die Klöiler'von 
den milden Stiftungen und Unive^fi täten, unter wel* 
chen nach der Vereinigung ihii Bützow auch die JEio* ^ 
fiocicfche Akadetfie aufgenommra ift. Zu den^ 
unbeiUmmten Benennungen, welche eine genaue 
Kennttiib der Meklenburgifdhen yer£iflung vor- 
ausfetzen, gehören die Roüockfche Unterfu- 
chtihgf eo^iniffi<yn, die Aeluitio'nseoniniif« ^ 
fion (über einige Aemter, deren Einkünfte zur Ab- " 
^ bezahlung der Schulden verwandt werden) und der ' . ^ 

Hamburger Vergleich, (derafaig.Mirziyoi zu 
Hamburg zwifcken der Schwerin- und Strelit^^fchen 

... < » 

• * * * 
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lanie, Bach dem Abgänge der Güflxowfchen, ^er 
Haupttheilung wegen gefchloffmwotden.)^» tw, «) 
Miiitäiilaar, ohae Anzöge der Staabsquartiere, des 
jGamifonfttnde« und der Unifonoen» — «) Inhalt 
des zwcy ten Theils: a) HÄXzogliche Domäuen 
nebft deren Pächtern, unter Beseicknong dexez, b 
zum Corps der Ritterfchaft gehören ; Ritterfchaft* 
Uche und andere Pnvatgüter mit ihren Beüuezni 
nebft Unterfcheidung det Allodlen, Fldeicommille 
und verpfändeten, c) Klöfter- und d) Städtifche 
Cämmereygüter ; c) Ritteifcha&liche fteuerbaie 
'Grundftücke in den herzoglichen jOomänen*. — 
3) Inhalt des drittten Theilfr Crenealogie 
der europäifchen und dcutfchen Fürften; (eine 
nicht geogHLpUfche Unterfcheidung,) ein yollilän* 
diger Poftzeiger, Roftocker SduffahrtsUAe, Geburt»- 
Copulations- und Mortalitäts - Verzeicknifie , und 
die l^tztjährigen einheimifchen Merkwürdigkeiten 
Aind Auszüge vqjol Verordnungen. 

* • 

Jahr 1791. S. 114 und J 58. (1 Mark gSch.). 
Auf dem Titel der für einjenil^taatscalender über- 
ilüffige Zuftitz: für denHofi24>nt von Schwe- 
rin aüroQomilch berechnet. Wichügeründ 
dieVerbefferungen des Regifter« sum erftenTheile 
— die Einfchränkung der dreyfachen Seitenzalü — 
das Verfprechen einer yoUfilindigen Topographie 
derDomänenämter, da hiernur die verpachteten und 
üeuerbaren herrfchaftlichen Dominialg^ndüücke 
* «üXunmen getragen find die Angabe der unter- 
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fcheidendften töpographifchea und politifchen V er- 
Hsdtnifie bey den Bittergütem, deren Credit den 
eigentlichen Fond des Meklenburgifohen National- 
zeichthums ausmacht die literarifche Producten- 
liftevon47SehrfAen vonMichaelis 1789 bis 1790 — 
dUe NachricUt von der Städtifchen Brand verfiche- 
zungs-GeCeiUbhaft nel^t dem Gatafter derBitterfchaft- 
liehen BrandfocieUit, und die Geburts- Copulaüons- 
imd Todti^liften vom Kg November 1789 bis zum 
«8 November 1790. 

..Die flaüftifcjien Nachrichten fmd auch unter 
•ineihbefondemTitd: Nui€ßeMattnaH€n,zur Staats» 
kundt od^ das jetztkbendt Mtklenburg Schwtrinfchm 
AmheilB^ 1 und 9 Theii, 17911. i. 8. 94 herausge- 
kommen* 

» - • • - 

, «c) Ja/tr«i79«. 8« 115 und 184. - 
XmZeitcaIeader ,die tagliche Witterungskunde dea 
Jahres 1791 vom HrarPräpofitus S^ank€ suLevim~ 
Im zwey ten Theil S. So-io6 eine neue wichtigeBe- 
xiehtiguiig; die kirchliche Topfog^aidiie, worin 
alle mit eignen Nahmen bezeichnete Oerter unter 
die Rubriken ihrer refpectivenKirchfpieie und dieb 
nebft den Perfonen wieder in ihre hieiarchifchen 
Clafien vertheilt find« Dadurch. ünd alle Dienftge* 
> fchlfie mit kirchlichen Gemeisden und auch ditf 
Keantnifs der geographischen Verbindung melue- 
rer Oerter lehr erleichtert <*— Im Gefchlecbtsver* 
zeichnifs folgen itzt auf den Kaifer die Deutfchen 
Chur- und fürfien in ihrem Comitialrange nebil 
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der Reichsgeiieralität. — 33 Cammerhenren, 9Cain- 
meijunkeii 4pn h/ey dies fechsfach^ii Hof üaau Per- 
fon^IbeQande , 1 73 lomtriculirte Nottrien hej den 
drey Landesgerijcbteii, 7« Bropuiratoren beym Höf- 
' und Landg^cicbt GjUlroVf und 37 su BoüocL 
145 Forftbe^nit^, 87 bey Steuern 9 Op bey Pollen, 
38 bey Zöllen^ 93 Frpiefforisii und Jt^ Brivatdoce]!- 
ten 9H1 Roftocl^ 13 Miniiler und Agenten autfeiclialb 
Jjoade^, 100 Amtleute nebü Verwaltern und Au- 
ditoren, 10 Kreisphyfici, 93 öffeptHcb« Sßhulfa^* 
lex uud Predigi^ij . 

■ 

nhurg ^ StrelitTf 

Calead^für <fa$ Jakr 179t. FUr dU Mertoslick-Md^ 

. lenburg - Strditzfchen Lande aßronomijch beredmet. 
Mit gemeinnützigen Nadiriduenf genealogifdm Y^- 
zdchnifs und Anzagmder JßhrmHrkte und Foßcovr- 

. /c. Mit HerzogL gnädigßen Spt^ül - Privilesio. 

. Roßotk^ gMicHundzuJuihmiidtr Adl€rjchen 
OJfiqn. 4» •. *• ' 
Wurcl » wie dfir Titd seigt, auOedialb JLandes ge- 
dimcl^ti ^in feltnes und eben nicht nachahmung»- 
V^rdiges Seyi^E>V^» Inhalt: a) Jdiniltcrium , <^e- 
i^dte und ein cahkelcher Hoffiaat, 14 Cammer- 
harren, 4 CiammerjuuJcerf h) Landftaat, nehüdtn 
vomehmfleu Fabxicanteh und Mannfacturierfc c) 
Verzeichniffe der Herzoglichen Domänen und iii* 
xec Pacht^B^, und des RitterfchaftUchen und ande* 
xer Privat« Güter nebft ihren Befitzem, nach Star- 
g^id und Bata^l^ui:^ abgeändert. 
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IV i r t e m b c r .g. 

• 

HenogHch 'Wüninibergi/cJm Aädrcfs'Biichf auf das • 

'Jahr 1788- ^Nfei^? dnkm Anhang der frdtn Reichs- 
' TUterfchaß in Schwaben»^ Mit Herzoglichem Pri/i" 
h^o für* <0e Kenr • Cammer - Canzeüifl- Gto'f g 
JErnß Bürkhifche Relikten. Stutrgard^ zu/in- 
den läder BUrkhi/chen Wittib, g; S. 334. 
^791- S. 334. . . 

2>ergröf8eceUm£mgdiefe8StaaUGalendert9indefien ' 
Seitenzahl ni^ht einmal der Anhang über diePeichs- 
xittexfchaft und diq ausführlichen Regifter begriffen 
find, enAeht theils aus der Raumverfpbwendnng, 
befonders beim Militärflaat, theils aus dei; Aufnah- 
me der Stipendiaten in Tübingen und aüer Studie* 
renden auf der hoh^n Carls -Schule in Stuttgard, 
nach ihren. veifchiedenen ClaiTKi von QievaliarSf. 
Adliehen und Bürgerlichen. l>ie Unioni« 
gefchichte der Wirtembergifchen X<ande durch Er- 
oberungen, Heiratben und dtirch Kauf, bewirkt die 
Abfonderung der gefürfteten Graffchaft Mömpel- 
g ar d i in fimnzdfifcher Sprache , der EUiafsifchen 
Henfchaften , Horburg, Reichenwayer und 
Oftheim^ welche itzt (Febr 179a) den Ge^en- 
Hand der Verhandlungen mit Franicieich imachen, 
und des Antheils an den Limpurg-Gaildorf« 
und Sontheim-Schmiedelbergifchen Graf- * . 
und Henfchaften , deren vecMckeke Staatsverhätt» 
niffe zuecft von P ü 1 1 e r mit der ihm eigenen 
' Gründlichkeit ins Licht gefetzt find« ' ~ Endlich , 
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lind felbil die Wirtembergifch-SchwäbÜchen Erb- 
lande aus weltlichen- Gammeifchi^bfrey* und Klo* 
fter-Giitfem fo küafUich zuTammengefetzt, dafs eine 
billige Rücklicht auf dief e das Volumen d^s Buchs 
' Texmehren mufste. Inhalts a) Herzogliches Hang; 
b) die obern Liandesdellen iind Deputationen nach 
dem Alphabet; e) die Kreis* Canaley und Kreit* 
Gefandfchaft ; d) Hohe Carls • Schule ; Hofilaat, 
mit welchem die an das £nde verwiefenen Rittet 
des grofsen Ordens füglich hätten verbunden wer 
den können; /) das MiUtär mit Einfch|nfs der Sub> 
altemoffictere und des MUitärordens; g) FocAäm- 
ter; h) die übrigen geifllichen und weltlichen Ol- 
ftcianten auf dem JLande; dieies ZuCitzes un- 
geachtet, kommen auch die Städte und felbil die 
Refidens und die UnivexfiUt Tübinc;eninüirer 
Reihe darin mit vor; die Oberamtmänner nach 
dem im Erbvergleich von 1770 ihnen verliehenea 
'Range, die übrigen Beamten aber in planlofer Fol- 
^e, Apotheker, Pfarrer, Chaland, Burgennei* 
.meifier untereinander; imter dem Alphabet voa 
jStuttgard die rühmlichft bekannten Lan dilande, 
.aber an keinem Orte der Synod und die Erbämter; 
Zuletzt ein General - Index, ein doppeltes Ort- 
und ei{L Namenregiüer, in welches jedoch* die Or* 
cLensrittec, die Stipendiaten und die CapeUe nicht 
.mit aufgenommen worden* 

lieber die Veränderungen in Zahl., Beibl* 
,dung und in Titeln der Aeratcr, liefext folgende 
Vergieichung des Hof« und RegjLerungs.-£tat9^vo0 

» 
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1791, mit dem von 1556 *) meikwüiUige Reful- 

j) Hof fl a a t. 
Ii) Jm Jahr 45^0« 3 iCraven un$l Hexren, 1 Mar* 
fchalk, 1 Haushofmeifter, 6 TruchfefTen» & 
ZweyroiTer- und § EinröfTer, auch 16 Einfpen* 
dige Edelleute, 3. Edelknaben, ji Biu^yqgt, i 
Untervogt, 4 Wächter, 1 Rüft- 1 Korn- 1 Zeug- < 
X Zelt - 1 Bau - und x Werk • Meifter, 16 £in- 
Ipendeluidelite , 2 reiteside und % unberittene. 
Trommeter« % Schneider, si Lichiercammerer, 
1 G^machkbeeht, II Hofviräfcbneiumeiu 
h) Im Jahr 1791- 1 Obercämmerer, 1 Oberhof- 
inariehali^ k Hof« und 1 Hau«- Marfchall, x 
Oberfchlofshauptmann , 1 Grand- Maitrc de Gar^ 
dtroH^ 109^ Cammerherten, 54 Canune^unlter, 
tg Hoffunket, 15 Edelknaben, 43 Ritter de« 
grofsen Ordens, unter welchen «st Füifien 

» iind 6 regierende Reichsgrafen, 79 'Ritter des , 
•militärifchen St Carl -Ordens, unter wel* 
chen 8 ComniAndeure, 9 Hof- und Cammer- 

' räthe, 4 Räthe beym Oberhofmarfchallamt , i 
Secretäre und 4 bey der Hofökonoinied^- 
puta^ion, lyOfficiantenbeyderConditorey« 
Leinwands- Silber- und.Caffee-Cammei^ 

/tind ^ewölbsyerwaltung, g bey Kuiift- 

(MUeatlitllr ans «Iiier Urtamtle Ycaoi Ifeno« Vkri* 

ßoph gezogen, welche Herr Hofrath Spitt Ur im Nauen 
Gäitüißifehsn Hifiorifchm Ma§$aBinQL'i%%yj^ u Sua^M% 
673-696 sQAllnick befördert bat. - i 
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' und Naturalien -'Cabinettem, 9 Hof Wächter, 4 
' Gaimnerdiener, 4 Fouriefe, 91 Cammer- lieib- 
und HoflakaieA, s Portiers, 1 Cammer türke , 1 
Cammerhufar, 4Leibhe^uck6Q9 3 Holttroinpe- 
ter, 1 Pauker, 10 Jiauffer, 1 Leibwäfcherin , t 
Spitzenbeforgeiin, 1^ Uofyiräfcbmägde, 1 Hof- 
* wäfcherin , 4 Silbexmägde* ' • 

, , Insbtjßnderc ^üchß und Keller» 
0) tm Jahr 4S|6: X Küebeoniaifter« a Küchen- 

fchieiber, 1 Fifchmeifter , 1 PEftermeiüer, i 

andere Köche (einige blofs für die gefallene 
Waare), aa SUlchenbuben, ^ Spüibub^ 1 Mül* 
. Jeitneicht, 3 BeelpeikniBehte, — 1 Kellner, RMund- 
üchi^nk^ ^ Hpf binder, i.fiinderlpaecht, 1 Bube» 
I«i*Jabr ^79^* 4Kücbenxieifter, ^Mundköche, 

.-. . X öalzkoch^ 1 Bitterkoch, 5 Köche, 7 ynterköche, 
: 1- Kü^hexiTclu^ib^» 1 3g€kmeiüer, iBralenmei- 
fter, 9 I(üchenjungen, 9 Pofsler, 3 Mägde — 
4 Obe^khenjL, g Hfdkiiiäeif x Hau^kfllcr, 3 

; .ÄIundfiDheiJcen, iHpfbödi:»), . 

Seelen- und Leibesärzte* • 
e) Im Ja4ir 1556: 3 Hofpredicant^, 3 Hofärxte. 
Xm Jahr 1791: 6 Hofprediger und aHjfpapIane, 

4 Leibmedici , 10 Hofmedici, 6 Hofwundärzte, 

5 bey derHofpflag, 5 bey^derHofiq»echeke. 

' Bey« Uler Iii' lifo dss Peritoale w 
werden» .... . . . 
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, Iii ■ ' ' : ■ C ap Sfl e. " ■ ' 
a) 1556: 1 €ape2im^ift«r,i Geiget) itSii^arlimilei].' 

1791: 1 Q^jLpöiimeiüer , 3 Sopraui, 2 Contralti, 
loncelli, 4 Contrcbafli, 6 Oboe,.4fRauü, 4Corni, 

P.e^oneu; beya4;Jiallet 7 Solotänzer, 17 Fi- 
• . ginnten; r.Caifix^, ,^s(hl^f, /Sfl)mfi49»ti ^lir 

, feux u. f, w.' . • • • 

Marßalh 

a) 1^56: ir Stallmeißer^ 12 Reifi^e ifLn^phte« 4 ^Bu- 
ben: 1 Wagenbieter, 6 \yagenknechte. 
17^1: 2 Oberü^l}meilt^, ^ StaUmeifter, 6i^ere^- 
ter, 1 Oberwagenineifter, % Maji^aller, i In- 
, fpectoreni 1 Caflirer, 1 Cuffclimidt, 7 {lof band- 
werkaleut^5 6 Sti^tenix(eiftar; beym Reutftall 
sGKn^cht^; beym Kutfch^nAall 25 Kutfcber, 
. n Vorreuter, 1 lieibvbrreutfrr, ig Beyläufer^ 
5 Tragtbierknecbte. 

^) 1556: i Jägermeifter, 1 Wildmeifle?, 4 reitende 
und 12 iinbexittene Jäger, 6 Buben — iFalkeu^s 
' meifter, 4 reitend^ Falkner, a Bube«' 
l) Ji>gi; S Obexjägfirmeülei (15 Obeifoir^eifler) 
.2 Jagdjuniec, x Jagdfecretäc, 1 Pürfdaneifter, 
a Wiidmeifter, ^ Meifterjäger, 1 BiicbfenfpaiiT 

•nr^ i Jbgdlakay, 1 i^üdenlLneGfat, } B^rfcbez^ 

Gärtner ey. " . 

c) 1556 V 9 Oibtiier, 1 Wiefenknec&t, 



% 
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b) 1791: X Caiürer, 1 2 .Uofgärtnei auf 5 Ludfchlör- 
. liim.aiiliKg iieA GwenkngcHtgn» 

Trabannn und JCnegsßoBi*^ 
a) iss6* > Haupcmotni, 4 Txabamen» ~ iReu* 

terliau^tmano. ' ' ^ • 

h) X791 : 1 Hauptniuuit t liieutena&ti, 1 Biigadite, 1 
' Sergealit, 35 Tirabaitten, so Schtofsportier»^ Statt 
^ des Reuterhauptnukma ivtt 3 GeaeraUieutenantSi 
8 Generalmajore , 5 Genmladjadanten, $Flü* 
geladjudanten und die Officiere vom Lieibcorps, 
von derJLeibjägergarde, der Hularengardet der 
berittenen Artillerie u. f. w*' 

HofhalningmderMerz^UchmFmüäe. 

a) 1556, bey der Herzogin: 1 Hofmeifter, 4 Edel- 
fcoaben» 1 Sattelknecht, s Jiingfraiiknechte, i Wa« 
genknecht; bey dem Erbprinz e n 1 Hofmei- 
fter» a Präceptoren» 6 Edelknaben , 1 Tbürhu* 
ter, 4 Sattelknecht, t Buben. 

^) 179X : die zerftreueten und aus dem Staatscalen- 
der lucht'erfichtlichen Hofhaltungen der Her- 
zogin und der 13 Wiitembergifchen Frinzeo 
nebft deren' Gemahlinnen und SchweiUm. 

i) R e g i e r u n g s» ^ S i a e. f 
Im Jahr 1556: bey der Canzley, Rentcam- 
, nier und Viritatioxi (i. e. der Oekoüomie der 
. Kiofier); i XiandhoüineiAer, 1 Ganzler, 4 HöP . 
. .Cer» 36 Beamte« a BegUhatareit« a Landfchrei^ 
ber, 3 bey der Hofcanzley, 3 Advocaten, 1 Bo- 
teameifter, 3 Canaley knechtet 4 reilende Boteni 
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4 Fufsgehende Silberboten, 3 Knechte und 1 
Ba1>e vAk Pfe.tdeftall der Ca:bzley. 
b) 1791 : Aufser . dem Co nfiftoiium, dem 
. KrUgünthi der K^ftkellet ey, dem Kir» 

chenrath und den 31 in Stuttgard befindlichen 

Beputationeoi welche degGefcfräftabcw dex 

., • 

drey Cöllegien von 1556 itzt unter fich theUea 
mögen ^ lind folgende drey voizügUch in deren 
Stelle getreten: «) der R e g i e r u n %Bxzths 
i Präiident, 6 adliche und 15 gelehrte. Rathen 
8 ordinäre u&d 8 extraordinäre Secrf läre» 4 Be« 
giilratoren, 11 Canzelliften , 73 Advocaten« 
fi) Cammer: iPräfident, 1% Hof- und.]]|eniä- 
nönräthe, 1 8 Rechenbankiiäthe, 4 bey dor Gätfle, 
11 Buchhalters is Secr^etäre, 3 Regiilratoren^ 
* 7JCan9eUiftenu.f.iir. r) Klofic^r^Beckenbanis 
i^Räthe, 7 Buchhalter. 

QeißlichkeitK 
Dasgtlehru 1VUrt€mbefg von R Hau'g^ Profejfor an 

der hohm Carls - Schule za Suatgardt^ ^79^* 8* 

8. 3^5* (16 ggr.) . 
Aufser der Liceraturgefchichte , der Erziehungtart 
in a1}en Ständen, und der Anzahl der Gelehrten 
find darin alle GeÜUichen y Stipendiaten, Candida- 
ten. Subalternen und Schullehrer aufgezeichnet» 
deren Perfonale 96S4 Perfonen ä^imachen fall. 
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' Landgraf Wilhelm VIII^ welcher zu der JBü* 
j€hki8f€h€n Brdh€ßhhikmg'4iAnexlMä9tAe Bey- 
träge verfagte, foll auch zu wiederhohl tenmahleii 
die Abfaffimg rinei' Scuusttüeoden abgeüchk^en 
haben. I>er eiftt kam daher erft unter Friedrich U. 
i764heraua« . * 

jLmdgräfli Heffiti' Caffiüifctier Staats - und Adreß-Ka- 

Undar. ... 
l) rffl« Jähr Chrißi 1789- ''y» Druck und 

Vtriag d€g Armkn-^ mid'^aifenitm^m» 8* S. I- 

LVI. S» 72. undSi i-ngi» ' ' 
Bey dem BUdnifa dea regierenden Xiandgrafen eine 
litt«»nifcfae Unterfiäitift, ünd imHtf- undMi- 
iitärllaat die Bezeichnung der Seiten mit lateini* 
fchen, — im. Uebrigen ab^ mit .^l^utfchen 
Zahlen und zwar hier mit neuen Abfonderun<;eii* 
Voran Zeitrechnung, Jahriliarktsliilen und Genea- 
logie des Gefamdiautes. Inhält i a) Hofftaat, 
Ritterorden und fremde Gefandten^ unter welchen 
nur allein hl^ dem ^nglifclien nicht -die' Excel« 
lenz gegeben. wird. U) Militärftaat nach den 
Regimentern« c) GivUftaat; zuerft in der Reii- 
deuz Gaffel, dann in den Provinzen Nieder- und 
Ober-HelTen,' Ziegenliayi^, Herdfeld, Schaumbütg, 
Hanau; in jeder die Juftiz- Cameral- tmd geiiUi* 
chen Beamte. nach dem Buchüaben dea Wohnorts, 
und der Anzeige der Erbämter, iet adlichen Ge-* 

I 
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richtahenen und Juflitiarien , dofiGerichts* Sitzun- 
gen,, ja ieU»it dex unt^ laiid«»be^cher Aufüfiif 
flehenden Fabriken y ausü^bendeii Aeraste, Wund)- 
äirzte und Apo>the]cex in C^affeL: Im Anhang Poil- 
tabelle, Maajb md Gewicht, Gacbhafen^ Fracht- 
iuhrliüe , Fuldaer Ma^^tfchü^lUle ui;^d ein dgppel« 
tes Saehregifker. - 

a) Jahrgang 1790« S* l-XLYL S. i-^. und 

* 

3) Tahi'gang 1791^ g. S. VXLVt räd S« ' 

Plan und Inhalt fehr verändert c) Das Militär 
, (S.XLVL) .vor dem Hof- und Civimaat; (S. 86.) 
und die übrigen. Juiliz- Cameräl • und geiiUichen 
Beamten (S. 1-130) befoiiders paginirt, als ob fie 
nicht zum Civi^iitaat gehörten, auch unter diefer 
Benoninmg blos die CoUegien und Anfialten in' 
den Beiidenzen CafTel und Hanau, b) Von der Ver- 
änderung dei Inhalts nuf ein Beyfpiel: Im Jahr 
1789 Sieben Mitglieder des Geheimen Minifle- 
xiums.tind 1791 Vier und unter diefen nur Drey 
Von jenen. So auch^verhältnüsmäflig bey den Ober- 
hofämtern und bey dem GeneraUlaabe ; die geringe 
Anzahl von 5 Caminerhezren, X Cammeijunker, 
und 4 Ho;QunlLer&* \ 

H e J]fe ti" D ar mß adu 

Hier hat die Regierung von jeher für die Vcr-^ 
heiferung des Staatpcalenders gcforgt, ol^leich ire- 
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nig^ zwecimäAig zu Landgrafs Ludewig EX Zei- 
teil*-' Die Beuxtheilang der voxheigehenden Jahr« 
gänge , findet man in der A!^. jp. JUNL B. XI^lX. 

feqq. und B« GL i St. S. 259-266.; die des 
Jahrgangs 1791 indefAMg. IM» Zdtung» 1791. 
^9 44. S. 352« Das Publieum verdankt die itzige 
vorzüglich gute Eixuichtung dem lielrm Kriegsre* 
ferendar Hof mann in Darmlladt. Den Verlag 
hat die Invalidex^-Anüalt; den Verkauf aber un- 
; ter andern die Htrmannijcht Buehhandlung in 
£*rankfurt. 

Staats- und Addrefs-Handbudi für die Fürßl, Hejfen- 
JDarmßiid^cht Ijandt^ autk zum fiatißifchm Ge- 
brauch dngerichta» Darmßadf. 1791. S. 306. gr. 
12. (30 Kr.) 

Inhalt auffer dem Landgräilichen Haufe : a) Mill- 
tärilaats 3 vom itast regierenden LandgnUien neu 
«nichtete Regjunenter. h) Hofftaat: s Cammerher- • 
yen, 7 Cammerjunier- c) Civijlftaat. Unteran- 
dem die Rubiik von Vafallen und ädlichen 
Famiii eil 9 fämmtliche SchuUelirer und Aemter 
neblk Zubehör, auch in der GrafTchaft Hanau-Iich- 
tenberg; unter dem Nahmen der Auswärtigen 
Dienerfchaf die» Ge£andten und Gelchafi^trä* 
ger, und di<i Landgräflichen Advocaten in Colmar; 
Beützungen im Elfafs nach deren Zuüande vor der 
neuen Pranzöfifchen Conlütation ; ^adliche Ge* 
richtsherrn und JufUtiarien u. f. w. Im Aniiang 
awey Jiegifter ; das eine in. alphabetifcher Ordnung, 

und 
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und das andere in Fonn (latidifcher TabeUea xnu« 
ilerhaft eingerichtet, nebft einem Pofizeiger. — 
Im Ganzen ein£ gute Ordnung der Abtheilungen, 
jsunächit nach den Eigenthümlichkeiten der lism- 
desverfaflung , VoUftändigkeit , Benutz uug des 
Haums mitteJÜl des Gebrauchs von Klammern und 
Abkürzungszeichen ; und im Anhange wichtige ftati- 
füfche Nachrichten, z. B. alphabetifche« Verzeich- 
nifs aller Oerter im Lande und jedes einzehien eine 
Benennung habenden Haufes ; Anzeige der Seelen- 
sahl, und der inländifchen Merkwürdigkeiten; 

Für das Jahr lygsj ift Titel, Format und 
Seitenzahl verändert. 

Jiochjürßlich H0m.-narmflädtifcher Staau und Ai- 
Jnfs 'Kalender , auf das Jahr 1 79 ^2 . Im Verlag der 
Invaliden - Anßalt. Darmßadt , gedruckt in der 
FürfiU Hof' und Canzleybuchdruckerey ^ durch Joh* 
Jac. Will, d, Z. Faktor, gr. g. S. 324, 

Auch im Inhalt Iii der 2^itcalender, und eine 

Nachricht von der ehemaligen H^iETchen Kriegs- 

verfaiTung hinzugekommen«. 

B a d e n. ^ 

JBadenf eher gemelnnüziger Hof - und Staatskalender, für 
dßs Jahr i78&* Carlmdu und KM bty /• G. Mül' 
ler, äkern. Hochfürßh Markgräflich, Hof - und 

« 

CamUd - Bunhdruek^* Ma, gnädigfljon . FrwUngio* 
kL S.S. 324. 

Das Perfonale wurde zuerft im Jahr 1785 dem Ver*^ 
legarTbmHecmGeheimen'^Secretär Wai«^ nach 

• ' • Aa 
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der y orgefchriebenenOrdnung in einer unleferliclien 
Handfchriftmitgetheilt, weshalb diefei exüe Verfuch 
nocHrehrunvollkominen geblieben, auch nach einer 
ia desAUg» JLiu Zeitung vom m März 1793 itehenden 
Naduicht feitdem nicht erneuert worden. Voran 
Zeitcalender und Genealogie des Marggräflichen 
Haufes. Inhalt; «) Hpfftaat: 30 Caiamerherren» 19 
Gammerjunker , 9 HoQunker. b) Militär nach den 
Regimentern mit Einlchiuls der Seconde - Lieiite- 
jiants, ohne Anciennetätsdatum. c) Givililaat: 
Minifterium, Lelmhof, Gefandten und. Agenten, 
Hoirathi Regierung und Hofgecicht, nebit deren 
weltlichen Deputationen, Untergeordneten, Ad- 
vocaten, Stadt- , und AmtsfchreibenT in alphabeti- 
fcher Ordnung , hin luid wieder mit Anzeige der 
Sitzungen und des Gerichtsbezirks« Rentcammec 
mit den untergeordneten y errechnenden Be- 
dienllungen. Am Ende ein Nahmen- und ein 
Realregifter, beydes zu weitläufig und fehlerhaft 
abgedruckt. Der befonders paginirte Anhang von 
S. enthält einige lefenswerthe Auflätze, z^B. 
Gefchichte desPoftwefens von Hm Poffelt , über 
Boten und Poflwefen ; über die I< ayencefabrik zu 
Durlaeh;. über das Leben des Prinzen liudwig von 
Baden, Münzcabinet zu Carlsruhe, Bad zu Baden- 
Weiler, Hof bibliothek (welchen Abfchnitt Hr. Pro« 
fefTor Brunn in feinen Briefen über 'Karlsruhe 1791. 
S. ^og. s* benuuthat)^ Seidenbau» .Geld* undNa^ 
turalvergleichungen* 

■ « 

- • •• » : ' 
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O l d e ji b u r sf* ' 

Oldmburgifcher Kalender^ auf das Jahr Chrißi (1789*) 
'1791. Mit gnädiffPer.Freyhät gtdruckt If^ Gerhard 
Stalling, 8- S. 192. 

Ein zu befcheidenex .Xitel für diefen fiatiftifch 

» 

bearbeiteten Staatscalender des Herzogthums Ol- 
denburg, weicher äis ein Privatunternehmen des 
Herta Gonfiftorialraths und Advoiati piarum cauffa- 
rum Lenz in Oldenburg nicht einmal der Genfux 
unterwocfen i& Kr hat im Jahr 1775 angefangen, - 
und VQr dem Austaufch zwifchen Rufsland und 
. Dännemark wurde die Beamtenliile der damaligen 
Grraffchaften Oldenburg und Delmenhorft 
mit in dem: Dänifchen. Hof- und Staatsca- 
lender <oben S. 99.) abgefafst. 

' Der aftronomifch- chronolügifche Theil ift auf 
den, Oldenbprgifchen Horizont^ berechnet, neblk 
der für diefes walTerreiche Land fehr gemHnnütz- 
lichen Beredfnuug der£bbe undFluth an den drey 
Hauptfbrdhmen, und einer brauchbaren Sonnendecli- 
nationstabelle. Durch die Zufammenflellung des Ge- 
fchlecktsregifterft vom HoliileinifchenGefammthku« 
fe , ift das Verhältnifs des wirklicli regierenden Hrn 
Adminifirators zu dem diirch die Erbfolge zur Regie- 
rung berufenen Herzoge von Schleswig-Hollftein- 
Oldenburg fehr künftiich verfteckt. Von des le tztern 
Hofßaat zuPldn findet man hier 3 Gefellfchaftscava« 
liere. Die Beamten des Herzogthum» nach den Ab- 
theilungen Vom Hofe, vcjm. Gabinet , Givilftaat 

Aa % 
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und dem (geiftUchen) Ehrwürdigen Minifte- 
rium. Des Militärs von löo Mann und der fo nütz- 
lichen Policeydiagonei wird nicht erwähnt. Die 
Anlagen find fiatifUfchen Inhalts« z. B. diefesmal 
Auszüge der letztjaiuigen Verordnungen, eine 
voUftändige Befchreibjang des Landes Wührden, 
Bevülkeiungs- und Mortaiitätsliften, Nachrichten 
vom Münz wefen, Maafsund Gewicht, Meiienzei- 
ger, VerordnungeA üb^r Ordonnanzfuhren, Ex- 
trapollen, Stempelpapier, f ährüatten und Fähr- 
geldstaxen» Poftzeiger, jCieuchtentabeUen , Sper* 
rung der Stadtthore, Verzeichnifs auswärtiger Jahr- 
märkte, Seflionstage und Ferien, Stempelpapier. 
Auch fogar eine Tabelle über die CoUecten für 
4ie Stadt Oldenburg nach dem Brande «von J6761 
völlig obColet, da in den Nachkommen der Be* 
fchenktea das Gefühl der Dankbarkeit feiten mehr 
erregt wird. . ^ 

Najfau - Qranien - DUt^ifchc Lande. 

Oranien - Najfauifcher Hof - Staats- und Bergmrhha- 
lender für das Jahr 1791. Mk gnädigßem Frwik- 
gio exclufwo. Im Verlag des Wayfenhaufes zu Dil- 
lenburg» Herborn f gedruckt in der Akadenüfchtn 
BUchdruckerey rmi Brückneri fchen Schriften, g. S. 104. 
Inhalt: a) Stammtafel des Gefamtliaufes; ^)Hofüaat 
im Haag, 10 Cammerherren, 12 Edelleüte (Pa- 
gen) 16 Gencraladjutanten ; c) Domänenrath; d) 
Gabinet; e) Departement diefer Staaten im Haags 
/) geiftliche und weltliche Beamte in den deutfchea 

* ■ ^ 
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Staaten, Dillenburg, Siegen, Diez , HerrfÄhaft 
Hieililein» GraH^chaft Spiegelbeig, Gemeinicliaften . 
Bf aflau und Em0, und Fürftenthum Hadamar. . Vom 
inländif^liea Militär blofs i Hufarenmajor und 
X UeUtenanty dagegen aber alle Officiere des Kreis* 
bataillons. Die hohe Schule in Herford nach den 
vier Facultäten abgetheiltundderErbfiatthalter da- 
. bey alsJRedforim€t^n//icenr(^!!mitf. ; ■ , 

S c h w a r :^,e n b e r g. 

Mocl^ürßL Schwarzeßba-gijcher HoJ ' und Sta 

der, auf das Jähr 1787* MarJttbreit, gedruckt und 
.zu haben bey Joh, VaL ,KnenUin. UochJürßL 
priviL Buchdrucker* 
Wenn im 7ten Theil von £üfching' s Erdbe- 
' fchreibung unter iiost Seiten nur 6 einer geiiirfteten 
Gr^chaft Schwarzenberg gewidmet find, die faöch* 
llens 4 Meüen lang und ^ Meilen breit iA, — und. ' 
toian fieht dann einen jährlich erneuerten Schwar» . 
zenbergifchen Staatscalender in Octav von Ein- • 
hundert' und Sech^ und Zwanzig^ Seiten, 
• den Zeitcalender nicht einbegriffen, vor fich, fo 
' bewahrt ielbll die vertiautefte Bekanntfchaft xnit 
den Ausdehnungen diefer Bücherclafle nicht yor 
augenblicklichem Staunen. Allein von dieler Sei- • 
jtensahl mufs man 60 fiir andere Befitzungen, 1%^ 
für die Frankifche Reichsritterfchaft, und 30 für - 
'eine landwirthfchaftiiche Abhandlung ab* 
ziehen. Nichts delloweniger machen indefs die zer^ 
fi^euete Xiage, die verwickelte Erwerhungsge- 

' . • ' Aa's 
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fchichte und die höchil ve^fohic denen VexhaltnifTe 
der fürftlichen Befitsungen, diefen Staatscalendet 
z,u einem merkwürdigen Phäuomen. • 

AIb Vignette das Wapen, in welchem ein 
dürch einen Raben einäugig gemachter Türken- 
kopf das Afidenken der eroberten FeHung, Raab 
verewigt. Das Gefchleehtsregiiler ift wohl nielit 
ohne Abüclit nur bis auf die Grosäkern zurückge- 
führt; der regierende Fürft und fein dritter Prini 
kommen, als Hauptmänner bey den fummarifch mit 
aufgeführten Schwäbifchen und Fränkifchen Kreis- 
truppen, im Dienerßande noch einmal vor. — 
Xnhalt; a) Hofüaat, ohne Prätenfionin den Tite.^n; 
vom fogenannten Gefandtfchaftsperlbnale zuPrag 
" 5 Perfonen, zu Nürnberg 3 und zu Grätz b) Die- 
nerfchaft in der Graff chaf t Schwarzenberg; 
etwa 216 Perfonen und die katholifche Geilllichkeit 
von der evangelifcben abgefondert» c) Die duicb 
Heirath 1657 erworbene gefütftete liandgraf- 
fchaft Klegg.au (im Bü/ching Klekgau, KJett- 
gau, Glettgow) ; dabey der Amtaftatthalter des die- 
ferliandgraffchaft feit 1360 anklebenden Erbiiof- 
richterthums des K. und H.IUR. Hofge- 
richts zu Rottweil; das freye Kaiferliche 
Landgericht, fo in einenx Xiandrichter und 11 
BeyfalTen befteht; Regierun^s- und Cammer- Col- 
legium und die Rent- Berg- Forft- und Bauämter. 
Die üerrfchaft Rö tteln, über weldie die liande«- 
holieit bekanntlich vom IJochlüft Coüanz beftritten 
wird| i(t nicht darin gensinnt; — die grotstenüieü« 

• • • 
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feit 1723 käuflich erworbenen Befitzungen in Böh- 
xa,e n. Die gröfste unter allen ift das im Bechinet 
Kreife liegende Herzogthum Krumm au von 915 
Orten. In diefem 1 Oberjägermeifteramt, 10 Inge- 
nieurs, ein Oberbergamt, eine Jjehncammer und ein 
[Hauptmann und ein Lieutenant d^er Leib> 
garde« Die Herrfchaften Netolitz und Pra- 
chatitz find mit" dem Herzogthum verbunden, 
und fämtlichen 16 imK.önig£eich zexilreueten Herr- . 
fchaften find etwa noch ig andere grofse Güter in* 
corporirt. In allen Rent. iCailen- Contributions- 
Forft-'und DirectoriaUAemtei und ein^ sahlreiehe 
Geifilidhiceit. e) Die von der Siegmundfchen Li- 
- nie geerbten vier Herrfchaflen in Steyermark, 
worin das Bergwerksperfonale in der Herrft^afit 
Murau die vielen dafelbit befindlichen Hammer- 
wetke ankündigt., 

# . * . • 

. Schauenburg-Lippe^. 

s 

Schaumburg - Lippifcher Kalender^ nach der allgemei- 
nen Muchs - Zeit - Meehmmg au^ das lyqoße Jaht 
nach Chrißi Geburt. Bückeburg, gedruckt von dem 
Hofbuchdrucksr Joh^ann JFritdrich Althans. 
8» S. g6« 

Als Staatscalender einer Reichsgraffdiaft vorzüg- 
Ech merkArürdig. Kömmt wenigftens feit 1767 jähr- 
lich heraus, wurde ehedem von dem berühmten 
Äbbt besorgt, und hatte während der Regienumg' 
des 'Grafen Wilhelm viel Sonderbares. Itzt um- 
fabt ex alle in der Graffchaft Schauenburg, JLippi- 
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tAm Antheilf , und dem diefer liiiie unterworfe* 

nen Theii der Graffchaft Lippe, in einigem Gehalt 
oder in henfchafUicher Veipflichtung ftehende 
Unterthanen, deren Nahmen feit dem Heffifclien 
Einfall von 17S7 zum TheilinDeutfchUnd lehr be* 
kannt -geworden» Neben der gänzlichen WeglaT- 
iung des Ehrenworts Herr, jQnd die vier JLiinien 
des liippifchen Haufes mit noch weniger Prätenüon 
angezeigt, als itzt der Franzöfifchen Dynaflie ge- 
bühret; z.B. der Erbgcs&f als Kind von Juliane 
ohne Erlaucht. Inhalt: a) liaridesreglerung ; 
mit Einfchlufs des. Pedellen und Buchbinders J7 
Perfonen* b) Hofetat; 1 )lofdame, 7. Mägde, 6 
Xiivreebediente, a Porteurs, 14 bey der Cammer- 
mufik; unter .den Hof bedienten auflerhalb der Re-' 
fidenz S Matrofen zum Wilhelmlleiu, 11 beymMar- 
iUU mit den Kutfchem und Vonreitem. c) Militär^ 
fetat; 1 Oberft, sj Oberftlieutenants, 5 Gapitains, 
4 Subaltemo£QLciere, 1 Major auf den Wilhelm -In- 
fein 9 und 1 Oberftlieutenant bey der Stückgie&e- 
tej* d) liehncammer, e). Domänen* und Rem- 
Cammer; 4 Räthe, 5* Rentmeiiter, 15 Zoll- und 
Acciserheber.; auch die Haushälterinnen und Mei- 
fterknechte auf den Domänen* /) Forli» und Jagd- 
departement; bey den g Forften auch- die ^fÜIol»« 
Icnechte« ^) Polibediente* h) JuAizcanzley ; & 
AdvQcaten, 1) Gönfiftorium nebft Armencaiba 
und müden Stiftungen, ä) 3 Aerzte, 5 Apotheke!^ 
und 10 Wundärzte. /) Contribudons- Polizey- und 
Affecuranzceiichte , nebft 2 Büchercenföien. m) 

I 
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Beamte nebft allen Amtadienein undBauexvogten. 
n) Magifträte*. o) Kirchendietier lutherifcher und 

reformirter Confeirion, mit Einfchluü» der Küfier 
und Altaxifteii. j»)..S6huldepaftein:i^nt' nebft allen 
Schulmeillera. 5) Agenten Regensburg, Wiem 
und Wetzlar* . ; . ' 

Unmittelbare Rtichsritterßhaft., 

Die .Beamtenlifte derfelben iß mit mehr oder 
weniger Auaführlichkeit, fowoM in den AJUgund-^ 
^iien als Deutfchen Territorial • Calendern aufgenom» 
«men. Im Varrentrapp 1790, g. 1"" Theii S. 387* ' 
403 (lehen nach den Terfchie'denen Cantonen und 
Ausfchüffen <Ue Directoren , Ritterräthe , und 
Ganzleyen, üzkl im Krebtl 1791.' Tb. %. S. 335 
die Ritterhauptleute und Directoren. Einzeln fteht 
die Scbw.äbifcbe Jm- WirUmbergifchm Adrtßbuth 
3788 und 1791. S. 329-334 unä in Tilger 1780- 
S. 2(00; vom Canton Ortenau beündet iich das 
lAieetbiAumm Almmac tPAifac€ 1789. S« 8g6« 'weil 
CS fich gröfatentheils in Strafsburg aufhält , fo wie 
aach der unmittelbare Adel im Unter-Elfafs eben 
dafelbll S. 292. Von der Fränkifchen liefert der 
SchVarz^nbergifche 1787. S. 76-88* dieBeam* 
tenlifte. Folgende beyde Staatsealender find aber 
ausfdüiefslioh diefem Gegenüand gewidmet; 

■ 

Ueichsritterfchaftlicher Almanach aufs Jahr 1791. Wür 
. ßtnßän in dm von BrandtJ^iinJdm Vaiag. g.. 
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S. 39. 120 und SSO (nebft g Kupüeritafeln und 
einer Tafel mit Noten.) 

Xohalt: a) S. 1-33. Aflronomie und Zeitcalender; 
6) S. 3SK -153 ein fehlerhaftes genealoglTphes Ver- 
seichniffl der vornelimften itzt lebenden hohen 
Perfonen; c) auf stgo Seiten neben vielen Mifcel- 
laiieen ein planlofes Verzeichnifs des reichsritter- 
fchafdichen Pexfonale, z. B. die Stifufräulein bey 
dem Ritterortgebürg, die Mitglieder der Fränkifchen 
lEÜttercantone und die Fränkifchen adlicheu Siifter« 
unter welcEen auch. Bamberg, Wirzburg, 
Jlädt und der deutfche Orden begriffen werden. 

Hißcnjchu 'Tafdmbuch für dm daujchm Adel und für 
Freunde der Gefchidite dejfelben, (vqu Carl L ang) 
Frankfurt a.MLIn der Fleifchtrfchm JBuchhßndlungm 
179«. 19. S. i«3. 
Jieir Lang hat als Ganton-Greichgauifcher Archiv- 
Accefllft zu Heilbibnn am Neckar die beiden HiUih 
jonittel zu diefem Staatscalender , welcher f ämtliche 
Directoren, Rittenräthe und Außfcbüfle enthält^ und 
er wird de (Ten practifchen Nutzen durch Hinzufa- 
guog der Ortscanzleyen noch mehr verbeffem köii* 
nen. <lie Anzeige in der Oberdaitfdm JUteratuT'^ 
zätung.^ij^2. St. VXl. S. JLisi. 

. Burg Friedberg. 

Addrefs • Kalender. Wo rinnen der KayJerL und des Heil, 
RdchB Burg Friedberg gegenwärtiger Staate in An 
fehung der Hierrfchaft , dee KayferU St. Jofephus- O - 
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dens, me auch fämtUcher geiß-fUnd wdtL DicaßerUn 
. und Hedienten nebß einer kurzen Nachricht von di^ - 
Jelhm enthalten, auf das Jahr 1791. Burg Fried- 
herg, gedruckt bey P. Zu Pröll und jL N, Ftudt^ 
^ ner. kl. S. 65. 

Wird jahrlich von der Burgcanzley beforgt, an wel- 
che die Regiments- und Burgmänner die Verände- 
rungen jährlich zu Anfang Novembers einfchicken. 
Inhalt: a) Hochlöbliche X2 Regiments- und qo ge- 
meine Burgmänner mit Anzeige des Auffchwö- 
rungstags und der Religion. BeymBurggraf ift dtz 
Huldigungstag der Reichslladt Friedberg und bey. 
den Baumeiflern die adliche Sechferwürde (ein 
fechsjähriges mit dein Burggrafen gemeinfchaftli- 
ches Amt) befonders bemerkt, b) Kaiferlicher Sl 
Jofeph- Orden ; 12 Commandeure und 61 Ritter in 
18 Creationen. c) Canzley- Rentcammer- Forft - 
geiftliche und übrige Burgbeamte in Frredberg und 
auf dem Lande, Militär bey der Gamifon- und 
bey der Landcompagnie, und zuletzt die S chrau« 
tenbachfche Stiftung, — Im Anhang die Ge- 
fchichte und Verfaflung des Ordens, Poilzeiger, 
Sperr- und ChaufFeetaxen. . • ' /* 
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Vierte Unter-Ab.theilung. 

Staatscalender der Reichsßädte. 

Bey def bisherigen Vernachläfsigung des Stu- 
diums der StatiiUkvonden deutfchen freyenReichs- 
flädten ^ find auch insbefondere ihre Beamtenli- 
ften völlig unbekannt geblieben, undfelbft die Ober- 
häupter diefer ^ klcliu^n Republiken lind nicht 
cinmahl in dem übrigens fo vollftändigen Genealo- 
ßijchen Handbuch vom Hrn. ik/ €ie/_ genannt wor- 
den. Indefs hat auch nur der kleinere Theil der- 
felben Staatscalender, wenn man nicht etwa die 
den Zeitcalendern Anhangsweife beygefügten ein- 
zelnen Liften dahin rechnen will. 

. Di^ wenigen vorhandenen, welche fo feiten 
die Gränzen der Stadtmauer überfchreiten , wei- 
chen zwar unter fich, nach der Verfchiedenheit der 
erbltchfen Ariftokratie in Nürnberg, des 
Hamb urgifchen Ky rion oder des mufterhaf- 
.ten Dohmfrhen Entwurfs einer VerfalTung füt 
die Stadt Aachen, im Inhalt fehrvon einander ab. 

Wie wenig bisher darin gclcillct worden , bezeugt die 
Ueberficbt der Literatur von den Reichsftädten in der Zeit* 
fchrift: der Weltbürger 1799, B. 1* H. 3. 225-943. auf wel- 
che ein Abrifs ihrer SpecialflatiHik folgen wird. Zu noch gröf- 
fern Erwartungen berechtigt aber die Eortfetzung der Annalen 
den Staaiskräfte von Europa £^ afi* und 48») vom Herrn 
Kriegsrath Randel, deren eben itzt (März 1792 y iierausge- 
komraener Erfter Theil ähnliche Werke an Vollfländigkeit . 
und zwecXmäiliger Anordnung weit kinter fich zurucUä&t* 
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Jedoch find Benennugen der vornehmften Col- 
legieii ziemlich gleichlautend, und nicht fo fchwan» 
Icend, als in den übrigen nicht republicanifchen 
Deutfchen Staaten , in welchen die Nachahmung 
der ^Reichs verfaflTung den Nahmen von C a n z 1 e y, 
Regierung, Juftizrath m L m oft gleiche 
Währung gegeben hat. AufFerdem unterfcheiden 
lifi fich von letztern im Allgemeinen zwiefach: 
durch die Anzeige der Wohnungen ; wenigften» 
bey dem Magiftrat, welcher hier eben [q ftati- 
Difch, wie in den Geüllichen Staatscalendern das 
Domcapitel, behandelt zu werden pflegt. Der ge- 
ringe Umfang des Gebiets macht diefe Ausdeh- 
nung, welche ihnen das Wefen von Adrefsbit 
ehern gibt {T. oben S* möglich; b} durch 
die Verfpätung der Herausgabe nach Neujahr, we- 
gen der im Lauf des Jahrs vorkommenden Wahlen. 
X)aher läuft der Nürnbergifche Staatscalender 
von Ollern zu Oilern, und wo man demun* 
geachtet die Herausgabe iim Neujahr veranftaltet, 
veraltet ein grofser Theil des Nalimenverzeichniires 
fchon in dfir Mitte des Jahrs. Sd findet man z. 
die Hamburger Ratlisrolle von der M a t- 
thiae- Wahl im Jahr 179? in den Ad drefs com> 
toir-Nach richten vom 5^ März nachgetragen, 
nachdem das Hamburger Adrefsbuch fchoa 
erfchienen war. 
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B r e e n. 

Bremifcher fecJisfacher Staats - Caknder , auf das Jahr 
Chrißi 1790. Worinn die c^etvöhnliche Calender-Ar- 
beit , fodan ferner eine befondre Nachricht von denen 
höchß- und hochanfehnlichen Herren Gefandten bey 
fürw'dhrender Reichs- Verfammlung zu J^egenjpurgy 
des Kayf Reichs-Hof- Raths ^ und des Kayf Reichs- 
Cammer - Gerichts^ zu Wetzlar , einhalten; Imglei- 
chen das Genealogifche Regißer der jetzt lahf^nn^n 
Durchlauchtigßen Höchß- und Hohen Hänfern ia 
Europa; Welchem endlich noch. die an denen ^uro- 
päifchen Höfen dermahlcn fich befindende Gefandten' 
und Minißer bey gefüget find. Zum fünfzig ßen niaf 
herausgegeben, von M, Rohlfs, Mathem. Hux- 
teh. Mit Hochedi und Ho chw, Raths Rewilii- 
gung, Bremen, bey Di ed. Meier, des löbL Gynin, 
Buchdrucker. ^ S. loS und Sl Gg. 

^ Elfte Abtheilung: Chronologie, Reichstagsge- 
fandte, Reiclisgerlchte , Genealogie, und eine Li- 
fte der Gefandten von den fämtlichen gröfsern Eu- 
ropäifchep Staaten an fremden Höfen, welche man 
auflerdem nur im Haager Almanac de la courfm- 
det. Zweyte Abtheilung unter dem befondern 
Titel; Bremifcher Staat, oder Verzeichnifs der gegen- 
wärtigen Verfajfung iaPolicey- Kirchen- und Militair- 
Sachen dafelbß. Vom Jahre 1790. a) Weltlicher 
Staat; Magiftrat nebft deffen Polizey - Kirchen- 
und Militär- Departements, und dem Lebens- und 
Dienftalter; b) Geiftlicher Staat; Prediger m , 

I . • 

« 
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lind auffer der $tadt ; c) Gymnafmm; d) Bürgerli- 
che CoUegien; e}^ Anfehnliche Deputatio- 
nes: unter andern auch für die Apotheker, für 
die Geld-Negociation von 1774, für ein Wafferrad 
11, L w.; /) Patroni (lyc. der Kirchen; 
Aemter, Societäten, Brüdeifchaften und Wittwen- 
caffen; Litzenbrüder und KohlenmelTer, Fracht- 
fuhrleute, Miethkutfcher und Pferdevermiether; 
h) Brüderfchaften unter Infpection der Camerario- 
rum; i) Militär mit dem Anciennetätsdatum; A) da» 
Corps diplomatique der Reichsftadt Bremen. 
Ein Anhang über Thorfchlufs , Poften und Jahr- 
märkte. * 

1 

Frankfurt am Mayn. 

Wird jährlich im Neuen Genealogifchen Reichs- 
und Staats ' Handbuch ^ (für das Jahr 1790. Th. 1. S« 
1-73) unter dem Titel; das Jetztlebende Frankfurt^ 
aufgenommen, und ift im neueften Kaiferlichen 
^Privilegium dei; yarre/itra/jp/c/ie« Buchhand- 
lung vom 1^ April 1782 tnit genannt worden. Der 
Magiftrat und die Stadtbeamten folgen darin auf 
einander in alphabetifcher Ordnung ,' nebft einigen 
Verordnungen, dem Poftzeiger und einem Ver- 
' zeichnifs der Jahrmärkte. ' 

Handlungs - Addrefscalender für das Jahr 1792. in dsr 
Strengifchen Buchhandlijji g, (24 Kr.) 
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Hamburg (nebß der Dänifchen Stadt 

Altona. ) 

Irenes Hafnhurger und Altonaer Addrefs ' Buch ^ (öi{f 
da& Jahr Hamburgs bey Herrmann am 

JEifchmarh. g. 216. (j. Mk. g fs.) 
Wird mit lateinifchen Lettern gedruckt, und LQ: von 
eben £q weitem Umfange, als das Leipziger Adrefg . 
buch. Zu£xilkame8i787,fodannmitdfcmZufatz der 
Aitonaifchen Adreflen im Jahr 1789» und endlich 
1792 mit einer neuen Vermehrung von fieben Bo- 
gen heraus, und £q iü es alhnählig durch mühfames 
Nachforfchen des Privatunternehmers in jedem 
Haufe zu einer fehr verdienftlicheri Genauigkeit 
imd VoUftändigkeit gediehen. AulTer dem alpha- 
betifchen Verzeichnifs aller Gelehrten, Kaufleufe, 
Krämer, Künfller , Handwerker, Eabrikanten L 
w. mit Anzeige der Nummer des Haufes , der Com- 
pagnie, eines jeden Kirchfpiels, des Jßanco- Conto 
und der Firma , enthält es im erften Abfchnitt 
den Magiftrat, und im dritten ein Quodlib tt yom 
Militär, von Künfllern , Litzenbrüdern , . Pferde- 
vermiethern, Frachtfuhrleuten. Im unpagtnirten 
Anhang die Sehenswürdigkeiten in Hamburg, da« 
Perfonale fämtlicher (fremden) Poüämter, und 
auch die Schaufpielergefellfchaft. 

Die Altonaer Adreffen find ebenfalls in al- 
phabetifcher Ordnung , aber bis itzt weniger voll- 
Händig. , - * " 

• . TJInu 
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Ulm. ' 

I}ü9 Titztiebinde ULM. Oder zuperläfsige Anzeige von 
den dermalißen Hgch^ und WoliUmJthnlidwfi jRegU 
mentsherren^ wk auch van den UibU Ämtern mn- 
tmd aiifserhalb Raths in der des Heil, Köm» Hdcht 
freien Stadt ULM foppohlt als auch den Predigern 
und fveltlichen Officianten aufdeiti Lande. 1787. 4. 
Wild voa^Hrn. jEliaß Matthäus I'auUiaber ia 
Verbindung m\y dem Zeitcalender heraüsgegebep. 
und ill dem Titel nach die 55fte Fortfetzung, Das 
Krieg0ämt iit beibnders zahkeich ; aufaer dem Kreis* 
Contingent 3 GarniJonen- i Bürger- 1 Cavallerie- 
und h% ,Iiiianteiie«Gompagmen, ^Jede mit 5 Offi* 
eieren. Vorgeretzte' fkmdicher Zünfte, und Offi-. 
cianten in der logenannten ob ein ui^d unteiA 
Henfchaft. 

Lübeck. 

Liibeckifüur Staat im Jahr 1792. 4. - 

Ift blobPrivatuntemclhmung, und mit dem Zeit* 
calender verbunden und wixd jälxriich mit dem letz- 
ten Octobbr gefchlofito. Voran Reichstag und 
Reichsgerichte; dann fl) weltlicher Staate Magiftrat 
und Gerichte, b) GeüUklier Staat; auch in Rück« 
ficht auf die Gjemeinfchaft mit der Stadt Hamburg, 
c) Aeltellen der x% bürgerlichen votirenden GoUe* 
gien, welche vom Randd und Gewerbe benannt 
fmd| z. B. Novogrodsfahrer; d) An lehn Ii che 
«Peputadonen von Petri 1791 bis 179^» alfo nicht 
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mit dem Neujahr abwechfelnd ; unter andern eine 
W'ohlweisheit, eine Hochweisheit und 4 
' Bürger beym Weinkeller, c) Vorfteher von 
36 Kirchen, l^oftem und publiquen Häuf errx 
im ttatiftifchen Sinne de» Worts; «. B. der Ha* 
, fenhof, der Füchdngghof u. f. w. /) Kiiegsftaat z 
lehr zahlreich nach der Ahtheilung in Kriegscom- 
mifiarien, B ärger compagnien, Gamifon, Artille- 
rie und Fortiücation. Perfonen, welche an 
fremden Höf en und Orten die Lübecki« 
fchen Affaires wahrnehmen; zu Bergen ein 
Hanfeatifclier Haus-Bonde, suliondoneia 
Stahlhofsmeifler» diey Pro curatoies Ca- 
merae su Wetzlar und 9- Hanfeatifche Ge- 
fchäftsträgeii 

Lübicker Addr^s-Buch auf das Jahr 1799. 8* S. -%o. 

(4 SchUlinge.) 
Eine triockne und tmvollftändige alphabetifcheJS^ah- 
. menlifte von den Einwohnern nebft Anzeige der 
* Strafoen, worin fie wohnen, welche imX)ecember 
1791 zum erftenmahl und zwaip bey dem Buchdru* 
cker S^chultz in Altona herausgekommen ifl, 
hinf ühro aber jährlich in der • D o n a ti u sf clien 
Budihandlung zu Lübeck erfcheinen wird. 

Aug s b u r g* 

Augshurgifeher 2fm und V^htffmtr Stadt * uhd'Raths^. 

Calender, auf das Gtmein - JaJir nach der Gnuiizn- 

rädien Gefriirt unfers Mtyiandes Jefiß ChnßL 17^9* 

* 

/ t ■ 

« ■ 
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^ Gedru ckt bey Jofeph Simon Hu ebeff Hoch/ürßL 
Bifchöfl.undStadtbuchdruckerauf imßrUdfmFiemn, 

Thor. 4. 

Keb^n dem Zeitcalender die Wapen der vornehm-^ 
llen Beamten im Holzfchnitt ; 5 Stadtpfleger, 5 Ge- 
lieiine, 6 Burgermeifter, höhere Finanz- und 
JüfUzbeamte und 96Depxitlrte; 4fteieh6- undKreis- 
deputirte, und 4 zur BücliercenTur; 4 iutbeiifche 
und 4 Xadipiüche Scholarchen, ^ DepuürCe am 
Aufficlit einzelner Gefchafte, auch über Schaufpie- 
ler; jSii Beamte und 55 Deputirte äus dem Rath iüir 
Stiftungen beyderley Religion, ^^Zethpfleger, und 
S7 nicht aus dem Ratl^ genommene Vorileheif. Zu* 
letzt und folglich in Vefkefarter Ordnung 4er grc^fae 
Hath von 2^9^ Perfonen mit Anzeige der Religion* 
In allem etwa 414 verfchieden^ Nahtfkeiu 

N ü r ji h e r gi 

J)es HdL Rom. Meichs frtym Stadt Nürnberg Addrefi- 
und Schnob • Caknder von du Oeßerlidien Ratha* 
JVahl 1784 an^bU xur ftlbigen 1785. Has jetzt ßorir-^ 
und lebende Nürnbergs oder Verzeichnis derer Perfo" 
ncRy Jowohl Rtgtntinf ah dtr Harm GeißUehm 
und Beamten , auch Bedienten , in der Stadt und auf 
dun Laiidf ü^ldchm dtr fänuUchin Hema Offi-^ 
ckr» der ArtiUtrit^ Cavaßerkundlnfanttrie von der 
ZiöbL Burgerfchaft ; i^ucli fänulicher aühiefigen Gaf 
fmr Haupt- Leute; ifthfl einem Anhang derer hf 
hießger Feld - Militz ßehenden fdnulichm Herren 
Staabe* und Ober-OJßmrs. Mt we/cm Fkifs zu* 

Bb 2 
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famrmn getragen:^ uni zu bejfem Gehrauch mii cifiem 

vollßdndigm Megißer verßhen. Nürnberg, verlegt 
in der Chrißoph Riegelijchen JBuch^ and 
Kunßhandtung. S. 158* ^ länglichem Cchmalexv 

Ohne eine fehr genäue Kenntnlfs der verwickelten 
Nürnbergifchen Verfaffung ift diefer Staats calen- 
der, feiner Vollftändigkeit ungeachtet, welche fich 
fogar auf Ballenbinder, Auf- und Ablader, Hebam- 
men, Compiimentarten und JLeichenbitter 
erüreckt, in manchen. Artikeln unverftändlich ; 
und zwar nicht fowqhl wegen der Provinzialismen 
(Ünterkäufel und Senf^len u e. Mäkler, 
Erbare Frauen u e. Hebammen, Zeidel- 
Gericht, Esais- und ^revelherxea), aU 
wegen der AbtKeilung und Verhältnifle der Aem- 
ter unter hch. So gründel hch z* B. d^r l«au£ von 
Oftern zu Oftern auf die Wahlzeit, und die 
Austbeilung der Herren S. 8- H die vier- 
wöchentliche . Ahwecliftlung eines alten und 
eines jungen Burgenneifters in der Regierung, 
So das Fünfer-Gericht, die Zahl der Ratht- 
fähigen Familien, die Scabinij Alte Genannt 
te (die zu DepuUtioneQ gezogen werdefi^, der 
kleinere Rath von den g Handwerkern (wel- 
che jährlich zu gewifsen Zeiten zu Rathe gehen), 
das Kaiferliche Ijandger'ieht mit 9' Afleflb- 
ren, 23 Advocaten, 25 Notarien und 12 Sclireibe' 
,rey- Verwandten, (eine AppeUatiojps-Inftanz, wie 
es uiuei' diefer Benennung in den übrigen Fränki* 
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fchen Staaten m^ere gibt), die dxey Oberfthaupt- 
leute, Kronhüter und Verwahrer der Reichsinfig- 
nien , di^ Ii o £ u n g e r e , welche allein in das 
Geheimnifs des Abgabenfyftems eingeweihet find« 
die Rieterifchc und die Mentelifche Stif- 
tung» d^ GeiilUchkeit, der Anfpachfche Hof- 
mark Fürt Ii wegen der darin habenden geilUi- 
eben Hechte u. f. w« Hin und wieder find fr^ylidi 
einige-ftatiftifche Erläuterungen, befonders beym 
Maglllrat und bey den Güterbeilätern und Aufge- 
bern, bey gebracht, abet ohne Plan. Die Geiftlich- 
keit u^id Scliulen, die Univerütät zu Altorf, die 
Pfleger, Stadt- und Gerichtsfchreiber , der Kriegt» 
rath, dias zahlreiche vollftändige nach Artillerie, 
Allarmplätzen und nacli dem Zeughaufe abgetheil* 
te StadtniiUtär, Und endlich die mannichfaldgen~ 
Deputationen maclien neben dem Magiiirat die vor- 
xüglichern Abfchnitte aus* Nächildem ill damit 
eiti Verzeichniib aller Feyertage, ein Poft- und 
Fuhrwerks • Anzeiger, ein^Realregiiler, und ein 
Verzeichnifs der Officiere dies Kreismilitärs und 
der Kieismüiizbeamten verbunden. S. 67. u* f* fiii«» 
det man die Pfleger der zum Theiji in detd Bayern« 
Laudshutifcheii Erbfolgekriege erworbenen Aem- 
ter Lauf, Herfpruck, Petzenftein, Stier- 
berg, Reicheneck u. f. w. , welche Chur-Pfalz 
im Jahr 1791 gewaltiam in Anfp^uch genommen 
hat. 
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' R c g t n s b wr g. 

Tafchm-P/dender für das JL791, nebß angefügter Nach- 
rieht von ^ftegmunis-Verfaffur^der Kaiferhfreym 
MäcJisJlüdt fiegmsbwg. Mit Hochoberherrlicher 
Bewilligung. U.- 8* — 1783. Sackcalender^ gedruckt 

mit Kayjerijchcn Schrijtau (31 unpajginirte 
Seiten«) 

Eine Lifte der Städtifchen Beamten , faft länger als 
man jbey sooo Häuler^, ^^^on überdem die mei- 
fien von Mitgliedern des Reichstage bewofanjt wer- 
den, erwarten follte. Inhalt: a) der Hp.cii edle 
Innere Rath , . mit .^zeige d^ Gehurtßtäge' und der 
ftufenweifen Beförderung; 6) die davon ^bliängi- 
gen Finanz-, und fbnftigen CivilcoUegien ; unter an- 
demxdas Hansgericht und der weiffe Brau- 
handel; c) die (evangelifche) GeilUichkeit und 
Schjuilehrer; auch das Gymnafiumpo&iam^ 4) das 
Militär nach dem Local der Stadt abgetheilt; und 
e) 4^3 in Betracht der vielen c^iittenen Feuerfchä- 
den nicht fehr anfebnliche Perfonale der zum 
Fßues Verordneten. Von der Relig^ionseigen- 
fchaft, von äen publiciitifchen Verhältniflen der 
Stadt 9 und von den darin befindlichen vier geiftli- 
chen Reijchsüänden und mittelbaren Kloilem ift 

■ ' ■ - : ; • • • f 

hier keine Nachricht beygefüjgt ; dahingegen aber 
a^ei^ .^itelprätenüonen durph die Wie^echohlung 
desS.*!., des WphUöbiiehen, de« Hoched- 
ien u« w. f orgfaltig Genü||e ^eleiftet. 

• . 
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SIEBJiNTE ABTHEILUNG. 

Lücken in der Literatur der Staats- 

calendcr '^). 

In der vorhergehenden Bibliographie der Staatsca- 

lender war das Pofitive die£er Literatur enthal- 

i . ...... 

ten. Sie hat aber leider! auch eine negative 
$)eite, und die Zufammenftellung von bieydpp er- 
leichtert die Ueberficht. ihres Inhalts in gepgra* 
phifcher Hiiificht. 

Nur in Ländern. von Europäifcher Gul- 
tur werdeii Staatscalender gedruckt; daher fehlt' 
felbil in £uropa der OtfckmaniXchie; von den 
unabhähgigei^'Staaien dpr übrigen ^e^ttheile 

^) Bey diefer Abtfieiliuig find einige für die bibliographi« 
fchen Abfchnitte zu fpät eingegangene Nachrichten in l^otetl 
beygebiächt» die während deml^ruck^iBraHigekoiBmei^^ii^ue« 
11 en^ Jahrgänge aber nur alsdann angezeigt worden» wenn fle ' 
wefentUche Verändeningen enthaltei|. Z. 9« XrelfePf 0€nw 
/ogi/c/ies Handbuch (^S. oben S. 89^ 1792» 1 Th. S. 478, 
s Th. S57 fuhrt g Grafliche Familien zum erftenmahlt 
^und die Artij^l yon Frankreich und Pohlen nach den nenoii 
Gonflitotionenan. ^In Jahrgang 179s von Gr äff ^i^ 9 Otßtr* 
ruchifchem Milizalmanach (S, oben S. 143) find die Nahmen 
der Staabsofficiere itzt beygefugt, — Vom fr anz öfifchea 
Kriegsftaat (S. oben S. 983) ift feitdea eine JUAe: Nominqtion 
€UiX tmploü fupirieurs vactau du 5 fievritr 179 s (3 5. ) auch 
im Journal militaire ( 1799^ t bey Bei in zu Paris, ein Nah- 
menverzeichnif« der Chef$ J|a4 l^rieg^fplAmiffäie^^bge«^ 
droQlLt worden* 
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gUbt der Nordameiicauirche Freyftaat das 
einzige, vielleielit das Kayfertbum China das ^ 
zwey te Beyfpiel. Die Beamtenliften der darin voa 
den Eucopätai abhängenden Ftovinzen find , 
höchrtens in den Staatscalendem des Mutterlandes 
abgefafst worden. England und Holland habexi 
zwar folche abgefonderte Verseichnifle von ihren 
Nebenländern, aber der £aß'India Calendar wird 
nicht in Madras oder Bombay , auch nicht auf fei- 
nem Seidenpapiei in der Druckerey zu Calcutta^ 
Ibndemin London, und die lUgeering van Sari- 
name in Amflerdam uud nicht in Surinam g^-" 
druckt« 

So beträchdich indefs derjenige Theil ilt, wel- 
cher aui diefe Weife der Europäifchen Stadftik ein-' 
verleibt worden » fo iß es doch immerhin nur eine 
fu inmarifche Kenntnifs von den vomehmfieA 
Beamten, welche die Danifchen, PortugleXifchea 
und Spanifchen Staatscalender von diefen Neben- 
ländern und z. B. der Englifche üo^o/ • Ca/enJar von 
Botanybay^ gieben. 

Was hingegen die Staaten unfeis Wejttheils her 

trift, fo ift deren Beamtenlifte oft in drey oder vier 
Staatscalendem uriederholt. So die Stadt Kopenha'» . 
gen im DMJchai Hofcalendery im Schleswig- Holl- 
Jßdnjchm Sptcialcalmdu und im Isomnubog^ die Reü- 
dena WienindenbeydenBtthmifchen Staatscsr 
lendern und im Staatsfchematismus u. f. w. Seiten 
ift aber ditfe Vervielfkchung völlig identiCch, in 
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4^m einen oft volUkändig und inconreet, in dem aa» . 

dem zwar correct aber nur fummarifch. 

Dem Ecfördetnifs der EuropsKfchen Gul* 
tur Iii nun im erften §. diefes Werks nrctch dleVpr* 
ausfetzung, zur Seite gefetzt, dafs der Staat von 
einigem politifchen Gewicht fey* Eine 
Gränzlinie, die fichzwar in der Stufenfolge derStaa- 
.ten nicht mathematUch bezeichnen iäfst , und bey 
den ätaatenvereinen von Deutfchlaiid, v6n Italien 
und von der Schweiz ihre Ausnahmen leidet» im- 
merhin aberfich auf Volkssahl und Um'kreis 
gründet. Wo diefe bey den die Abfaflung gedruckter 
Beamtenliften nicht env;artenlairen, wie z« B. bey 
der Reicbsiladt Buchau , oder dem Staat St Marino, 
da bedarf di^ Lücke keiner befondem Anzeige. 
Es giebt aber auch Lücken in Staaten, deren 
]^äfte den StatifUker und Gefchäftsmann zu Auf- 
forderungen wegen diefes Mangels berechtigen; 
nur diefe find der Gegenfland diefer Abtheilung. 
Bey läufig' ift damit eine Anzeige der Notizen von 
der Organifation der Remter verbunden worden, 
wodurch die Regierungen und die Schrifdleller bis- 
weilen diefe Lücken zu decken gefucht haben. 

Wenn man nun in diefer Hinücht nach 
Büfehin^ 8 JBrdbefchreibung die Staatsca- 
lender -Reife von Schweden *) und von Dänue- 

*') Von den drey S. 93-96. angezeigten. Schwedifchen 
Suaucalendem find d«» Pfeife erhöhen Der H^orisk Almm^ 
naek führt itst, jedoch mit unveränderter Einrichtang, dtft 

Titel; Sueri£es Civil och Xrigs CaltriBtr Jöt Jkott Artt 
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mark.*') aus durch die nordlfchen Reiche antiitt» fo 
ttfft man die erfie-Lücke dieCer Art in den 



lÜgifrmtmd^JCongi» Mqf. Tt, Nadigße Tilßand af des/ Ve- 
twkapt 4ßßd9mU. Stocfhalmt trycAt i Ko9^ Trjfihwui. kt. %. 
S, 96. {^StMf* fp^c» ß. Banco-myat^ imd wird im Septemte 
ausgegeben. — Im' Stads - CalenJtr 1752. (6 skilL Banco) 
S. lof. find die Scliwedirche Akademie, die Brandvakit" 
odnUnißrmiiWt ConMli' V*rAti^ di« W«ftiiidif ch e Con* 
pagaiedifeQIoii, d» Stöfs -Ciffttam «nd einige andere Col- 
le^ien hinzugekommen. — Im Jfof- Calender 1799. \S. igo. 
^9 von des Königs Leib- und Haustnippen fammtUche 

(Mdettt 4 Viceadmir^« i CoBtreadflniraie , 37 Ritter vom 
Senphinenorden » vom Schwerdtorden 46 Commandeure und 
io86 Ritter (unter diefen S. 124. Carl David Änkarßrom^ OJ- 
ftrßt^ der Vater, des ILönißsn^örders vom 16 Marz 1799.) vom 
Kenlllecaoiden §7 Gonttaadeure imd 77 Ritter« yf»m Wa£ior- 
den 10 Gommandoiuf 4d Bitter« aU »leliche Stiftsfr^ein. 

♦) Nach dem Abdruck des Artikels von Dänncmark; 
babe ich erft den §• 10^. in Zweifel gezogenen danifchen Mi- 
litärcalender erhalten« welcher folgend«» ^Itel führt: Staats- 
HTzeichni/i ailtr b$f rf» AihfdttFMauduipfim und grofi' 
mächtigßen Königs und Htrrn^ Chrißian des Sisbentsn^ 
fUgs «t* Dätmemark , Norwegen <^c. höchßpreifs liehen Land- 
Mritgs^Etas b^findädun tftut muhrn Officiers und zu 

felbigejn gehörigen Bsldimm^ ^ Jahr ^ Mwa ; 

^drucke und i erlegt von J, V. 4»EcAAard is S. 140. (i6Schil- 
ling^ Vorhin wurde daflclbe von einem Puchdrucker Bülow 
In AUoii» vctiegt^ imj erft m Juli«» i7Ä5» Iwkam erwälm- 
ter Ekhandt darOber fttr fich und feine £rbett einen am- 
fdilicfscn4en Freybrief. Er hat aber folchetf nicht lange be- 
antatt indem der Jahrgang 17S6 wegen Mangels an Abfatz der 
letzte geblieben ift* Diefor enthält ebne ^ Oatiftifchen Zufa- 
tze:. a> famtlkhe l^fiegscoBcgiettt Caimaiflaiiate iud,Att<l^ 
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Herzogthümem ■ Curland und SmgaUen^ 

Daher iil auch in KrebeVs GenealogifchmiHand'. 
budi 17^12. Th» X« die .Gufländifche Diener« 

' toriites 1^ das Iiigeiiieuis.iind das Ardlleiieepips; e) die Ca« . 

vallerie und die Infanterie an Dännemark und Norwegen ; 

€) die Garnifoncompagnien ; /) die Feltungsbediente, auebin / 

dien -türilenthümefl^ Bnji die Milia in Bomhola* 

Auch ift fißltdem vondem^oben iq3 ap^gezeigten Schles- 
«vig-Hollfteinifchen Specialcalender der Jahrgang 
179a (ß* 173 Poftpapier 16 Schill.) abgedrjickt, ausweichen! hier 
blois ein Auflatz des H^npjrof? E/ilersi Ueber äas lUchtiftr» 
hä^nifsy worin <kr Altonai/pke und Jtiel/hh€ Wtndp'virtag 
einander ßehen, S. 49-58. anzuzeigen ift, dem nachher in einer 
aufs er oTdmt Liehen Beylage zu Nr, 44 des Alionatfchen Mercurs " 
&6 2diärz 1799 eine MrAlärung €br Inhaber der Aifortaifchen 
CaUnderprlvilegf^ «Qlgcg«Bge|etzt virordent Piefe 

AuGTät^e werfen einiges licht auf die Authenticität beyde; 
Staatscalender und auf den Gang des Kechtsftreitt» welcher wp« 
fentUch auf folgendem beruhet. Die Altonaer erwarben gegen 
Be^^^i^ng iMa Jahr 1767 den ausfchU^lsen^en Galeniderverlag ii| 
äU^ deotfbhen Staaten des Königs, weldie damals belantlich in 

, einem Thei|e von HoUIlein, der itztder altkönigliche heifst». 

vnd in den Graffchaften Qidei^urg und Peimvihoift beAandeo*. ■ 
. Na^cb dem fatifch Tfm yerlohrcn ße den Verkauf in^let^T 
fern, welche ein Surrogat an dem oben S.%$7i. angezeigten 
Len^fchen Calender bekaipaen, dagegei> erilrecktei^i fie ihQ 
aber mif deQ . Grol^fi^rilUchen mid ijt^t nettJLönigl4cbe||. 
Theyl» um io mebr» da dteXleu^e Canfl^y in, (Zepenhagei^ ^ 
weldie ihnen das Muiufcript jährlich zufchickt, darin auch 
deiTea BeamtenUile av^fgenommei;! hattf« IiA ^rolsfurüiiche4 

. war dem Schulmeifterfeminy .4« Palenderyfsrlag fi^o«« 
cedirt, wd die dMalb Von den AltmuMn erbolieot Xbgu 

$ 

* * 
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Xchait auBgelaileo. BeiaaatUch ift in Curland gsr 
l^eine Buchhandlung, und nur eine fich kümmer- 
lich erhaltende Druckerey , in welcher feit 1775 foi- 
genderZettcalender herauskömmt: 

Neuer und Aktr- Kurländifchßr Kakndtr^ (^auf da9 
i'jqiße Jahr^ wdthu an gemdn Jahr iß und 365 
Tagt hut)f nach dem kwrländifchtn Horizont alfa 
ängtridtMf dafg er auch in Li^länd^ Utthau^ 
Po/i/e/i uml andern Orten mit Nutzen zu g^^brauchen 
iß. Unter det Aufßcht der Hochfürßl. Fetrimfchm 
Akademie. Mitau^ gedruckt bey J. F, Steffenha- 
gtUf HocIiJürßLHofbuchdrucker. 4*- 
veleher <unter andern den Alt-Ruffifchen Galender 
und die Liifte der Geburtstage der Kaiferlich>Kuüi- 
fchen nnd der Curländifchen Familie, auch dem 
Königs von Pohlen als Oberlehnsherrn, i^d eia 
FüriUiches Nahmenver^eichnUs enthalt. 

•war finciitloii Vidmehr wnidca in dtn Kieltf Sttttscaleader« 

welcher in Kopenhagen reüdlrt wild « gegenfeitig die Beamten 
der übrigen Suaten des Königs eingetragen, und aifo wegen 
dtefer £rweitening dea lolialu beyde Staatacalender in famt-; 
liehen Landen deh KMgß wkaiilit« Die Xltonaer iahen. die* 
fes als einen EIngrif in ihre Freyheit an imd Terlangten die 
EinfchränlLung des Debits vom ^pecialcalender inner- 
des nenköüigUchen, lyelchea Herr Prof effor Mhl^tw 
alf Geidiäffeifikhm des Seminars verweigerte. Es kam an mils^ 
verftandifkien Erklärungen ttnd Gegen •Erklärungen mUl an Ver» 
gleichsverfuchen, bey deren Vereitelung die Altonaer den Streit 
der f erichtlichen Entfcheidung^ übergabcnt die itat ^im 
Mte 1791^) noch aidit erfolgt üt. 
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*Ia der Nachbaifchaft der zu ÜBgarn gehö- 
rigen Reiche, deren gedruckte Beamtenliften 
aufch nur fummarifchen Inhalu iind, findet, snati 
diefelbe JLücke bey der 

* Republik Kaguja^ 

• 

obgleich es vondieferein gelehr tes Ragu^fa 
unter folgenden Xitel gibt: lUttrarUhRagußm 
ßve virorian Utteratorum , qui usque ad anman 1766 ^ri 
Ragufina darmnau ditiom^ profpeaus» Auaore P. JF. . 
Sebaftiano Dolei a Ragußo. Vemüt. 1766. 8« 

In Italien ünd nicht ganz fo viele Xiücken 
als obige Bibliographie anzuzeigen fcheint; wenig» 
ilens haben Parma, Mayland und I^ucca Staataca* 
lender. Indefs fehlt es daran zu 

Malta, 

Auffer dem Varrentrappfehen Handbuch 
^790. Th. 1. S. 143. pflegen indefs einzelne Com« 
toiendatoren und Ritter des Ordtens, in fremden 
Tierritorialcalendern angezeigt zu werden ; z. B. im 
Pohlmfchm Kalendurz Palüy.czny von Grö// (1798) S. 
, JS7'i%g. Kawalerowte Mflhanscy w Pokzcze. — iia 
AJtma^ac d& Lorraim 1786* 137. — im Oinabrück- 
Jchm Stiftscahnder* 1791. im Augsburgi^chen Kir-^ 
cken- und Hojcalender, 1789^ — im Almanach dt Lis- 
loa (1787) ^9^« .-^ im Hdvttifdun Calender (179«). 
S. 96. 

Eben diefen Mangel theät mit dem Malüie£|et« 
Orden das 
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Grofspriorat von Deutjchland und das Herren^ 
, meiftert/ium der Mari Brandenburg. 

m 

Vom letztem befinden fich blofs in den iuilori- 

fcheu Werken von Beckmann (1736. 4.) Dith- 
. mar (i7S8* 1737* 4») und Hajfe 1767.) die Nah- 
menverzeichnilTe der Rittei^ nach den einzelnen in 
Sonnenhiu'g vorgenommenen* Schlägen *) und in 
KrebtPBgiMalogy'dumHaadbuchiiy^^Tlui.S, a6i) 
die der Commenthure. Von erßefm fülirt iCre- 
bei Th. 1. 8» 964 die Capitularent Grolftkreutze, 
Commandeure und Ritler an. 

JOie Sdiwdz ftelic weniger liücken dar, als 

man vielleicht erwartet. AufTer den S. 250-^^62 an* 
gezeigten Regimentscalendern, foll es deren aach 
zuXucem, ^ug^ Glaris, Fryburg^ Sohthum vnd ia 
den zugewandten Orten St Galimf JÜd^ Müihaufen 
und Gedfy ja felbft in der Municipalftadt Laufanne 
geben. Alfo gehören blos die Cantone t/ri, Swyz 
und. Uruerupüldent und das Waiyerlandin diefe Ab* 
tlieilung. ' 

In Deutfchland ««) vermüst der Statiftiker 

' einen Siaatscalender vom , 

♦ • 

# 

*') S. meine Abhandlung über das Herrtnmcißerihum des 
3tohannit§rordmü in df Mark Branduiburg Im HatmünH' 
fchui Magazin 1790 St ^9 und 90. 

Von folgcndai Supplementen tu. dem Sechsten Ab* 
f ch n i 1 1 finden fidi die Tttd in Bücherverzeicfhniiren. O^er« 

reichijcher Ritterorden- Almanach äuf das Jahr 1780. S* Wien ^ 
und Prefiiborg« Calutdarktmjfaurinifnft t iuiare hißaricum 
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Henogüium ßfüunfchweig" ffoJfeniütielf 
einem Staat der 94 Quadratmeilen, 135^000 Seelen, 
1,500,000 Rthir. Einkünfte, und die anfehnlidiüen 
I/andesftellen hat, deren Oiganifation in Norr- 
mann's Geographifchem imd lüßonfchem Handbmk 
itr Ländtr- Völker- und Staatenkunde (1787. 8«) B- 
1. Abth. 4. S. i736-l>efchriebcnilt Vielleicht trer- 
den bald die bis itzt. nicht genehmigten Privat , or- 
fchläge zu deflen Bearbeitung Eingang bey einein 
Fürßen finden, deflen grobe Verdienfte um wif- 
fenfchaftliche Cultur unverkennbar find. ' Ein fthr 
partielles Surrogat liefert der feit einten Jahren 
jährUch fortgefetzte Braimfchweigifche Kaufmannsca* 
lender des Hrn Obercommiffara Rib bentropp 
(1791, 1», S. 366. 12 Ggr.) welker die Nahmen^ 
derMefsverkäufer, Kauf- und Handelsherren,, und 
der KünlUer und Handwerker in Braunfchweig en^ . 

ksat. 

Die zweyte I^ücke gibt Ai& , 

FürßentJmnL Z^eyirüden, 
welche aber theils des mindern Gewichts , theÜ9 
wegen iek nahe bevorftehenden Verbindung der 
Bearateniiüe mit dem Churpfälzifchen Staatsca^» 
lender, weniger gefühlt wird. Von detEinrichmng 
der liandesftellen gibt Norrmanii B. 1. Abth. 2. 
S. 5^1- .einen kurzen Abrifs« 

ad annum 1784. 8. MademifcAer Adreftcalin^ 91m Er§an^ 
gen, bey Paim, K. K. OUr-Otfivrticfäßhtt uni 
dfißeihn iMemaiimuMpTQ mnnc 1779. 



( 409 ) . ^ 
^ Unter den üjiiigeu Liücken iniicixte aUenfaU^ 

# 

aufler den Reichs Aädten, der Mangel eines Staats^ 

calenders 

4L) In der Grafkhaft Wal deck, (die OrgaxuTa-*^ 

tion der Aemtei befchxeibt Narr mann B« 

h) in den Befitzungen der Fürfteri von Schwarz- 
bürg. (Norrmann ibid. S. 3109.) * 

c) in den Ländern des fürftlichen Haufes A. n» 
halt (deren P^rfonale fügUch zuTanuueriges 
faCit werden könnte), und, . 

d) in den Hohenlohefchen Befit^unger^ 
(welche S4 Prinzen und Prinzelfinnen 3aiit£ia« 
lehliifs der eingeheiratheten ernähren y 

Erwähnung verdienen. Aviüexdem fehlen noch, 
sur Vollftändigkeit des Gänsen , die Staatscalender 
von den Hochftiftern Speyer (S. Krebel X79SU 
Th. 1. S. 8S80 Strafst arg (ebehdafelbft S. 930.x 
Trient und Brixen (daf. S. 243-^4^ ) und. Ba- 
fel (S. 845«)f von Sachfen-HildhuTghau- 
fen, von den' Fürftenbergifchen, Hohen- 
xoliexlchent Lippe -Detmoldfchen, Naf* 
faü-Weilbuxglfchen und Saaxhrückfcheh 
Iisnden. ' 



Gedniclt in der KSiii^ichen Hoihu<3iäwitktt€y. 
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